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Kurzzusammenfassung: 

In der vorliegenden Studie wird eine vergleichende inhaltliche Analyse von Leistungsangeboten der 

Transparenzdatenbank (TDB) im Bereich der Forschungsfo rderung vorgenommen. Diese zielt auf die Identifikation von 

inhaltlichen Ü berlappungen und damit auf Potenziale fu r „unerwu nschte Mehrfachfo rderungen“ ab. Je exakter ein 

Fo rder- und Leistungsangebot im Bereich der Forschungsfo rderung thematisch spezifiziert ist, desto geringer ist das 

Potenzial fu r Ü berlappungen. Dies ist wenig u berraschend, doch gerade im Bereich der F&E Fo rderung erscheint eine 

allzu starke und restriktive Definition von Fo rderzielen, Zwecken und Methoden ha ufig nicht sinnvoll. Dies gilt 

insbesondere fu r die sta rker grundlagenorientierten und themenoffenen Programme. Auf Grundlage eines fest 

definierten Kategorienschemas wird eine inhaltliche Analyse von mo glichen Ü berlappungen durch eine 

Clusterauswertung vorgenommen. Die Clusterung erfolgte in enger Abstimmung mit dem BMF. Die Kategorien 

verweisen etwa auf bestimmte Themen (Ümwelt und Energie, Produktion und Produktinnovation, Mobilita t etc.), auf 

Strukturmerkmale der Fo rderung (etwa Wissenschaftspreise, Programmfo rderung, Basisfinanzierung) oder fo rderbare 

Zielgruppen (Ünternehmen, Non Profit Organisationen, WissenschaftlerInnen, Studierende). Diese Analyse potenzieller 

Ü berlappungen basiert auf u bereinstimmenden Zuordnungen der Leistungsangebote in einer oder mehreren 

Kategorien. Je mehr Kategorien in die Analyse einbezogen werden, desto treffsicherer ist die Auswertung in Bezug auf 

Ü berlappungen. Die Analyse zeigt, dass insbesondere bei den offen gestalteten, programmatisch unspezifischen 

Leistungsangeboten, die ha ufig einen sehr breiten Rahmen der Anwendbarkeit haben, hohes Potenzial fu r 

Ü berlappungen gegeben ist. 

Im abschließenden Teil der Studie wird ein exemplarisches Design einer Wirkungsanalyse am Beispiel der 

anwendungsorientierten F&E Fo rderungen im Ünternehmensbereich vorgestellt. Die TDB kann perspektivisch ein 

wichtiges Instrument sein, auf deren Grundlage empirische Wirkungsanalysen durchgefu hrt werden. Dies gilt 

insbesondere in Kombination mit anderen Datenbanken, etwa der Leistungs- und Strukturerhebung, der F&E-Erhebung 

oder der Patentstatistik. Die so vollzogene Abkehr von einer reinen Input-Betrachtung kann dazu beitragen, dass die 

o ffentlichen Ausgaben in diesen Bereichen wirkungsvoller eingesetzt werden. 

Auf Basis der Studie ko nnen auch Empfehlungen zur Weiterentwicklung der TDB und der wirkungsorientierten 

Evaluation der Forschungsfo rderungen abgeleitet werden: (1) Alle Fo rdergeber sollten verpflichtend und umfassend in 

die TDB einmelden. Dies betrifft Bund, La nder und auch die Gemeinden. (2) Leistungsentscheidung, 

Leistungsmitteilung, Leistungsumfang und Leistungsempfa nger sollten zum Zeitpunkt der jeweiligen Entscheidung 

bzw. Auszahlung gemeldet werden. Eine umfa nglich befu llte TDB kann als wichtige Sa ule sowohl fu r die Analyse von 

Ü berlappungen als auch fu r die wirkungsorientierte Evaluation von Fo rderungen dienen. (3) Fu r eine 

wirkungsorientierte Evaluation von Fo rderungen sind daru ber hinaus weitere Daten auf Ebene der Leistungsempfa nger 

notwendig. Im Ünternehmensbereich sind dies Strukturdaten wie Ünternehmensgro ße, Branchenzugeho rigkeit, 

Rechtsform oder Ünternehmenssitz und Ergebnisgro ßen wie Ümsatz, Gewinn, Bescha ftigung oder auch 

Patentanmeldungen. Ein entsprechender Datenko rper bzw. eine Schnittstelle ko nnten bei Statistik Austria eingerichtet 

werden. 
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Analyse von Forschungsfo rderungen in der Transparenzdatenbank – 1 

1. Historische Genese der Transparenzdatenbank und Motivation der 

vorliegenden Studie 

Das o sterreichische Fo rder- und Transfersystem ist seit Jahren Gegenstand von Kritik. Ein historisch 

gewachsenes, vielschichtiges System aus Leistungsangeboten (LA) der Gebietsko rperschaften, 

verschiedenster Fo rdertra ger und Ministerien verursacht Ünu bersichtlichkeit, Intransparenz und 

Steuerungsdefizite. Dazu geho rt auch, dass Gebietsko rperschaften zum Teil außerhalb der 

verfassungsma ßigen Zusta ndigkeiten in Privatwirtschaftsverwaltung aktiv sind und dabei auch 

Fo rderungen vergeben. Die Folge sind teilweise u berschneidende Leistungsbereiche, wobei 

Gebietsko rperschaften in bestimmten Fa llen auch in inhaltlicher und strategischer Hinsicht 

unterschiedliche Herangehensweisen offenbaren. Von einer abgestimmten Gesamtfo rderstrategie 

und einem durchgehenden Ansatz der Wirkungsorientierung ist das o sterreichische Fo rder- und 

Transfersystem weiterhin entfernt. 

Diese kritischen Auseinandersetzungen trugen zur Entwicklung der Transparenzdatenbank (TDB) 

bei. Im Jahr 2012 wurde das Transparenzdatenbankgesetz (BGBl. I Nr. 99/2012) beschlossen und 

trat noch Ende 2012 in Kraft. Mit der Datenbank sollte es zu einer systematischen Erfassung von 

Leistungsangeboten sowie von Leistungen und Transfers kommen. Ü ber ein Transparenzportal 

werden Daten aus bestehenden Datenquellen (des Bundesministeriums fu r Finanzen, des 

Arbeitsmarktservice sowie des Hauptverbands der Sozialversicherungstra ger) mit der TDB 

zusammengefu hrt. Das Portal umfasste zuna chst Leistungsangebote (LA) und Leistungsmitteilungen 

(LM) auf Bundesebene, die sonst in den genannten Quellen nicht erfasst waren, sowie auf Ebene der 

Bundesla nder die LA. Leistungsmitteilungen (LM) wurden seitens der Bundesla nder zuna chst nicht 

eingemeldet. Die LM zeigen die individuellen Auszahlungen der Leistung zwischen der leistenden 

Stelle, einer Abteilung, einer Beho rde oder einer Fo rderagentur, und einem Leistungsempfa nger. 

Die seitens des Gesetzgebers intendierten Ziele der TDB sind in Erla uterungen der Regierungsvorlage 

(1891 dB XXIV. GP, RV) des urspru nglichen Gesetzes dargestellt. Demnach sollen Leistungen 

(Angebote) und Zahlungen erfasst werden. Die La nder sollten im Rahmen einer Art. 15a B-VG 

Vereinbarung einbezogen werden. Die TDB zielt auf die Steuerung und Zielrichtung von 

Transferleistungen und Fo rderungen, die Effizienz des Ressourceneinsatzes, die Erho hung der 

Treffsicherheit, die Identifikation von Ü berversorgungen, Doppel- und Mehrfachfo rderungen und die 

Aufdeckung von Missbrauch ab. Schlussendlich sollen dadurch positive Auswirkungen auf Wachstum, 

Bescha ftigung und Wettbewerbsfa higkeit erzielt werden, so die Erla uterungen zur urspru nglichen 

Regierungsvorlage (1891 dB XXIV. GP, RV, Vorblatt). 

Bislang bestand ein wesentliches Defizit der TDB darin, dass die Bundesla nder nur 

Leistungsangebote (LA, d.h. Fo rderprogramme) einmeldeten, nicht aber die tatsa chlichen Zahlungen 

(d.h. Leistungsmitteilungen). Hier kam es zuletzt zu einer steigenden Bereitschaft zur Kooperation. 

Wa hrend Obero sterreich lange Zeit das einzige Bundesland war, das auch LM in die TDB eingemeldet 
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hat, gilt dies nun auch fu r Niedero sterreich. Tirol, Salzburg und Vorarlberg haben begonnen, 

umfassend in die TDB einzumelden. Medienberichten zu Folge wird zuku nftig auch die Steiermark 

als sechstes Bundesland die TDB umfassend befu llen1. 

Mit dem aktuellen Finanzausgleich 2017 bis 2021 wurde zwischen Bund und La ndern ein 

Pilotprojekt zur umfassenden Einmeldung inklusive den LM durch die Bundesla nder vereinbart. 

Dieses Projekt erstreckt sich bislang allerdings nur auf den thematisch eingegrenzten Bereich 

Ümwelt und Energie. Auf dieser Grundlage wurde durch das Bundesministerium fu r Finanzen unter 

Einbeziehung von Statistik Austria sowie des Ümweltbundesamtes eine Analyse fu r den Bereich 

Energie und Ümwelt durchgefu hrt. Aktuell wird eine Novelle zum Transparenzdatenbankgesetz im 

Parlament verhandelt (Regierungsvorlage 626 d. Beilagen, XXVI. GP). Den Erla uterungen zur 

Regierungsvorlage zufolge sollen mit der Novelle „Kontrolle und Effizienz des Ressourceneinsatzes 

sowie die Transparenz“ weiter erho ht werden. 

Da schon im bisherigen Ausbaustand der TDB eine Einmeldung der LA der Bundesla nder gegeben 

war, soll in der vorliegenden Studie eine vergleichende inhaltliche Analyse fu r einen abgeschlossenen 

Handlungs- oder Politikbereich, na mlich die Forschungsfo rderung, durchgefu hrt werden. Hierzu 

wurde ein Clustering in enger Abstimmung mit dem BMF entwickelt, nach dem die LA entsprechend 

ihrer inhaltlichen Ausrichtung, institutionellen Ausgestaltung, Zielgruppen und Beschaffenheit 

systematisch erfasst werden. Daru ber hinaus werden mo gliche Ansa tze fu r Evaluierungsdesigns 

identifiziert. Dieser Schritt erfolgte unter Einbeziehung der Statistik Austria. 

                                                                    

1 Vgl. hierzu Kleine Zeitung vom 14.5.2019 (link) sowie Kronen Zeitung vom 14.5.2019 (link). 

https://www.kleinezeitung.at/steiermark/5627845/Transparenzdatenbank_Nach-fast-zehn-Jahren-ist-beim-Datensammeln
https://www.krone.at/1921898
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2. Methodische Grundlagen der Analyse 

Die Betrachtung der inhaltlichen und strukturellen Beschaffenheit der LA zur Identifikation von 

Ü berlappungen erfolgt zeitbezogen. Ü ber die Zeit laufen Fo rderangebote aus, neue kommen hinzu. 

Ü berlappungen sind nur relevant, wenn LA gleichzeitig abrufbar bzw. auszahlbar waren: Die 

vergleichende Analyse der LA beru cksichtigt zuna chst die im Jahr 2017 abrufbaren Fo rderungen. 

Hinzu kommen ausgelaufene LA, die im Jahr 2017 also nicht mehr abrufbar waren, die aber noch in 

der TDB nachweisbare Auszahlungen aufweisen. Seit Bestehen der TDB wurden fu r den Bereich der 

Forschungsfo rderung insgesamt 294 Leistungsangebote eingemeldet. Insgesamt 211 dieser 

Leistungsangebote waren zumindest am 1.1.2017 noch abrufbar. Hinzu kommen 38 

Leistungsangebote, die 2017 bereits ausgelaufen waren, in denen jedoch noch Auszahlungen in der 

TDB registriert waren. Damit umspannt die Analyse 249 Leistungsangebote. Fu r fu nf dieser 

Leistungsangebote ist ein Bezug zu F&E nur sehr entfernt erkennbar. Der vorliegenden Information 

nach ist der Bezug zu Wissenschaft, Forschung und Entwicklung in diesen Fa llen kaum erkennbar 

und damit auch kaum aussagekra ftig, sodass eine Kategorisierung dieser LA auf Basis eines 

Clustering kaum bzw. nur mit großen Ünsicherheiten mo glich wa re (siehe hierzu die Darstellung der 

fu nf Leistungsangebote im Anhang in Abbildung 22). 

Der methodische Ansatz folgt einer Pilotstudie des BMF aus dem Jahr 2018 (vgl. BMF 2018, S. 41ff) 

und entwickelt diese weiter. In diese Pilotstudie einbezogen waren LA des Bundes und der La nder in 

den Bereichen Ümwelt und Energie. Die Pilotstudie nahm ein eindimensionales, rein inhaltliches 

Clustering vor und differenzierte zwischen LA in den Feldern thermische Sanierung, 

Solaranlagen/Photovoltaik, Fernwa rme, Biomasse, E-Mobilita t. Ein ausschließlich inhaltliches 

Clustering reicht im Bereich der Forschungs- und F&E-Fo rderungen nicht aus. 

Insgesamt konnten im Rahmen der Analyse 244 LA geclustert werden. Die Betrachtung nach der 

leistungsdefinierenden Stelle (vgl. Abbildung 1) zeigt, dass sich die LA ungefa hr zur Ha lfte auf den 

Bund und zur Ha lfte auf die Bundesla nder verteilen. Bei 114 LA tritt der Bund bzw. ein 

Bundesministerium als leistungsdefinierende Stelle auf, in 130 Fa llen eines der Bundesla nder. Beim 

Bund sind drei Ministerien von besonderer Bedeutung, na mlich das Infrastrukturministerium 

(BMVIT) mit 47 LA, das Wissenschaftsministerium (BMBWF) mit 37 LA und das 

Wirtschaftsministerium (BMDW) mit 30 LA. Diese drei Ministerien treten insgesamt fu r 114 von 130 

LA des Bundes als leistungsdefinierende Stelle auf. 
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Abbildung 1: Leistungsangebote nach  

leistungsdefinierender Stelle 

 
Quelle: TDB. 

Auf Ebene der Bundesla nder variiert die Zahl der LA stark. Dabei weisen Obero sterreich mit 24 LA 

und Salzburg mit 20 LA die meisten Eintra ge auf. Demgegenu ber weist die TDB das Burgenland nur 

in drei Fa llen als leistungsdefinierende Stelle aus, die Bundeshauptstadt Wien u berhaupt nur in zwei 

Fa llen. Die große Varianz ist zum Teil in der Struktur der LA begru ndet. Wie schon die Pilotstudie 

(vgl. BMF 2018, S. 42) anmerkt, gestalten mache La nder LA in ho herer Granularita t, andere fassen 

mehrere Fo rdergegensta nde in LA zusammen. Die Anzahl der LA la sst damit noch keinen Schluss auf 

die Fo rderintensita t zu. Neben solchen strukturellen Aspekten ko nnen jedoch auch unterschiedliche 

Motivationshaltungen, Informationen in systematischer Weise in die TDB einzumelden, relevant sein. 

So weist etwa Obero sterreich schon u ber einen la ngeren Zeitraum eine hohe 

Kooperationsbereitschaft auf und hat als erstes Bundesland umfassend auch die LM in die TDB 

eingemeldet. Fu r Wien sind hingegen nur zwei LA angefu hrt. Es handelt es sich um die „Fo rderung 

von Institutionen bzw. Projekten im Bereich der Wissenschaft“ (LA 1011857) sowie um 

„Wissenschaftsstipendien“ fu r AkademikerInnen bis 40 Jahren (LA 1011881). Etwa sind 

Fo rderungen durch die Wiener Wirtschaftsagentur, die zum Teil einen F&E-Bezug aufweisen, gar 

nicht in der TDB erfasst. Als solche ko nnen beispielsweise die Programmschiene „F&E 

LA Gesamt

Bund 130

BKA 1

BMASGK 3

BMBWF 37

BMDW 30

BMEIA 2

BMF 1

BMI 2

BMNT 6

BMVIT 47

BMVRDJ 1

Bundesländer 114

Burgenland 3

Kärnten 14

Niederösterreich 14

Oberösterreich 24

Salzburg 20

Steiermark 12

Tirol 17

Vorarlberg 8

Wien 2

Gesamtergebnis 244
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Kooperationsanbahnung“ oder die Programmschiene zur „Forschung und Ünterstu tzung von F&E-

Projekten zu Produkt-, Dienstleistungs- und Prozessinnovationen“ gesehen werden.2 

Das Clustering, auf dessen Grundlage die LA systematisch erfasst und zugeordnet wurden, stellt die 

methodische Basis der inhaltlichen Systematisierung der LA im Bereich der Forschungsfo rderung 

dar. Die Entwicklung des Clustering erfolgte in enger Abstimmung mit dem BMF. Mehrfache 

Abstimmungsrunden wurden Anfang Juni 2019 abgeschlossen. Im Zentrum stehen vier 

Dimensionen, im Rahmen derer verschiedene Merkmalsauspra gungen beru cksichtigt werden 

ko nnen. In der folgenden Beschreibung wird die Zuordnungssystematik auch anhand von Beispielen 

dargestellt.  

Es ist dabei nicht auszuschließen, dass Zuordnungen getroffen wurden, die die 

Programmverantwortlichen oder die mit der Ümsetzung betrauten Akteure anders getroffen ha tten. 

Die Zuordnungen erfolgten jedoch stets begru ndbar und basieren in erster Linie auf den in der TDB 

bereitgestellten Informationen. Wo Informationen unzureichend waren, wurde in gebotenem 

Aufwand weiter recherchiert. Dabei wurden Richtlinien und gesetzliche Grundlagen gesichtet.  

Zudem ist darauf hinzuweisen, dass manche Informationen nicht systematisch in die TDB, deren 

Struktur urspru nglich ja vor dem hier pra sentierten Clustering entwickelt wurde, eingearbeitet 

wurden. So ist die Differenzierung zwischen Programmfo rderung und Basisfinanzierung unter dem 

von der TDB aufbereiteten Informationsstand nicht immer trennscharf. 

Das Clustering unterscheidet die LA nach den im Folgenden dargestellten vier Hauptdimensionen (A 

bis D) und entsprechenden Ünterkategorien: 

 
 

  

                                                                    

2 Vgl. hierzu die Informationen u ber die Website der Wiener Wirtschaftsagentur (vgl. Link). 

https://wirtschaftsagentur.at/foerderungen/programme/
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Dimension A – Ausrichtung 
- Grundlagenorientiert 
- Anwendungsorientiert 

Dimension B – Leistungsart 
- Programm- und Projektfo rderung (inkl. Stipendien) 
- Basisfinanzierung (inkl. Gesamt- und Rahmenfo rderungen) 
- Auftrag bzw. Einzelvergabe 
- Mitgliedsbeitra ge 

Dimension C - Themen 
- Strukturcharakteristika 

o Preise 
o International (inkl. Studierenden-mobilita t) 
o Humanressourcen/Karriere 
o Forschungsinfrastruktur 
o Wissensverwertung/-transfer 
o Netzwerke/Kooperationen 
o Gru ndungen 

- Forschungsinhalte 
o Weltraum 
o IKT 
o Produktion (inkl. Produktinnovation/-entwicklung) 
o Sicherheit 
o Energie/Ümwelt 
o Mobilita t 
o Gesundheit/Medizin/Life Sciences 
o Wohnbau 
o Land- und Forstwirtschaft 
o Kreativwirtschaft 
o themenoffen 
o nicht zuordenbar (andere Themen oder keine Information) 

Dimension D – Zielgruppen 
- Auspra gungen der fo rderbaren Ünternehmen 

o NACE A-B "Land- und Forstwirtschaft i.w.S." 
▪ Kleine Ünternehmen 
▪ Mittlere Ünternehmen 
▪ Große Ünternehmen 

o NACE C-F "Industrie i.w.S." 
▪ Kleine Ünternehmen 
▪ Mittlere Ünternehmen 
▪ Große Ünternehmen 

o NACE G-N "Marktdienste i.w.S." 
▪ Kleine Ünternehmen 
▪ Mittlere Ünternehmen 
▪ Große Ünternehmen 

o NACE O-Ü "Verwaltung, Ünterricht, Gesundheit, Ünterhaltung etc." 
▪ Kleine Ünternehmen 
▪ Mittlere Ünternehmen 
▪ Große Ünternehmen 

- Auspra gungen der fo rderbaren Nicht-Ünternehmen 
o Üniversita t, Fachhochschule 
o NPO Einrichtungen 
o O ffentliche Einrichtung 
o Personen 

▪ Allgemein 
▪ Forscher und Forscherinnen 
▪ Student (vor Grad) 
▪ Forscherinnen (explizit weibliche Wissenschaftlerinnen) 
▪ Sonstige Personengruppe 
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2.1. Dimension A – Ausrichtung der Leistungsangebote in grundlagen- und 

anwendungsorientierte Forschungsfo rderungen 

Die erste Dimension unterscheidet die beiden Cluster „Grundlagen“ und „Angewandte“. Dabei werden 

LA zur Fo rderung von grundlagenorientierter und anwendungsorientierter Forschung differenziert. 

Grundsa tzlich zielen die LA der ersten Kategorie auf die Fo rderung der wissenschaftlich-

akademischen Forschung ab. Grundlagenforschung zielt prima r auf die Erweiterung des bestehenden 

Wissensstandes in der der Wissenschaft ab. Die Definition ist von jener abgeleitet, die die OECD im 

ju ngsten Frascati Manual (OECD 2015, S. 29) trifft. Hier heißt es: „Basic research is experimental or 

theoretical work undertaken primarily to acquire new knowledge of the underlying foundation of 

phenomena and observable facts, without any particular application or use in view“. 

Ein pra gendes Merkmal dieses Bereichs ist, dass die Durchfu hrung der wissenschaftlichen Forschung 

zumindest auf projektverantwortlicher und leitender Ebene durch akademisch geschultes und 

graduiertes Personal erfolgt. Die entsprechenden Forschungsvorhaben verfolgen nicht unmittelbar 

kommerzielle Zwecke. Auch wenn Ergebnisse hinterher kommerziell verwertbar sind, stellt das 

urspru ngliche Motiv nicht auf die wirtschaftliche Verwertbarkeit ab. Grundlagenforschung erfolgt 

damit ha ufig im nicht-kommerziellen Sektor, etwa im universita ren Ümfeld. Daru ber hinaus kann 

diese jedoch auch an außeruniversita ren Einrichtungen, Bildungseinrichtungen wie etwa 

Fachhochschulen oder o ffentlichen Einrichtungen betrieben werden. Auch Ünternehmen sind als 

Betreiber von Grundlagenforschung relevant (vgl. Schibany und Gassler 2010, S. 27 ff). 

Beispiele fu r grundlagenorientierte Forschungsfo rderungen sind auf Bundesebene insbesondere die 

Leistungsangebote des FWF. Dabei stellt das LA 1008960 „Einzelprojektfo rderung“ mit einem 

Leistungsvolumen im Jahr 2017 von etwa 76,6 Mio. Euro das gro ßte LA dar. Die zugeho rigen 

Antragsrichtlinien zielen explizit auf die Fo rderung von Grundlagenforschung ab (vgl. FWF 2019, S. 

3). In der Definition heißt es: „Darunter ist jene Forschung zu verstehen, die erkenntnisorientiert ist 

und deren Wert sich in erster Linie aus ihrer Bedeutung fu r die Weiterentwicklung der Wissenschaft 

definiert“. Ein Beispiel von grundlagenorientierter Forschungsfo rderung im Bereich der 

Bundesla nder ist die Fo rderung des „Institute for Science and Technology“ (IST) durch das Land 

Niedero sterreich (LA 1012921). Sie basiert auf einer Art. 15a B-VG Vereinbarung zwischen dem Bund 

und Niedero sterreich. Das Leistungsangebot umfasst die Zurverfu gungstellung der Immobilie, die 

Infrastruktur und deren Betrieb. Das Institut ist auf Grundlagenforschung ausgerichtet3. Ein weiteres 

Beispiel fu r eine grundlagenorientierte Fo rderung ist das Vorarlberger LA 1009273 „Fo rderung 

wissenschaftlicher Arbeiten“. Grundlage ist das Vorarlberger Kulturfo rderungsgesetz. Dabei handelt 

es sich um eine allgemeine und inhaltlich weitreichende gesetzliche Grundlage. Im 

Anwendungsbereich der Wissenschaftsfo rderung trifft eine „Richtlinie zur Fo rderung 

wissenschaftlicher Arbeiten“ weitere Konkretisierungen (vgl. Vorarlberg, ohne Jahr b). Fo rderbar 

sind wissenschaftliche Abschlussarbeiten, wissenschaftliche Publikationen, wissenschaftliche 

                                                                    

3 Grundlagenforschung stellt eine von acht Leitlinien des Instituts dar. 



8 – Analyse von Forschungsfo rderungen in der Transparenzdatenbank 

Veranstaltungen, wissenschaftliche Projekte und Grundlagenarbeiten sowie die Teilnahme an 

wissenschaftlichen Veranstaltungen. 

Im Ünterschied zur Grundlagenforschung weist die anwendungsorientierte Forschung in der 

Kategorie „Angewandte“ einen praktischen und ha ufig industrie- und wirtschaftsorientierten Bezug 

auf. Hier geht es zum einen um das Handlungsfeld der betrieblichen Innovation und zum anderen um 

die Entwicklung von Lo sungen und Anwendungen fu r konkrete technische Herausforderungen etwa 

im Feld von o kologisch nachhaltigen Technologien, Rohstoffen, Bautechniken etc. Ein Beispiel fu r 

anwendungsorientierte Forschungsfo rderung sind die Programme der FFG. Die Programmschiene 

der FFG mit dem ho chsten Auszahlungsvolumen sind die Basisprogramme. Das entsprechende LA 

1036615 „Basisprogramme (2015-2020)“ weist im Jahr 2017 ein Leistungsvolumen, dies entspricht 

der Summe der Leistungsmitteilungen, von etwa 105 Mio. Euro auf. Der aktuelle 

Ausschreibungsleitfaden (vgl. FFG 2018a) streicht unter Punkt 2 anwendungsorientierte Ziele 

heraus: „Das Basisprogramm der FFG ist […] auf die Steigerung der Forschungs-, Technologie- und 

Innovationsta tigkeit der o sterreichischen Ünternehmen und auf die Verwertung, Verbreitung und 

Optimierung von Forschungs- und Entwicklungsergebnissen ausgerichtet.“ 

Anwendungsorientierte LA finden sich auch auf Ebene der Bundesla nder. So verfu gt Obero sterreich 

u ber das LA 1038421 zur „Fo rderung betrieblicher F&E Projekte“. Das LA dient der Ümsetzung des 

EFRE Programms u ber die Periode 2015 bis 2020. Gema ß Informationen der TDB werden 

„innovative Forschungs- und Entwicklungsvorhaben von Ünternehmen, die zur Entwicklung neuer 

oder erheblich verbesserter Produkte, Verfahren und Dienstleistungen im Rahmen der industriellen 

bzw. experimentellen Forschung beitragen“, gefo rdert. 

Das definierende Kriterium der anwendungsorientierten Forschung ist nicht die kommerzielle 

Verwertung, sondern der Praxisbezug und das Ziel, praktische, technische und anwendbare 

Lo sungen zu initiieren. Auch hier wird die Definition des Frascati Manuals 2015 der OECD (vgl. S. 29) 

nachvollzogen, die ebenso die praktische Anwendung von Wissen, auch ohne eine kommerzielle 

Nutzung in den Mittelpunkt stellt: „Applied research is original investigation undertaken in order to 

acquire new knowledge. It is, however, directed primarily towards a specific, practical aim or 

objective“. 

Ein Beispiel fu r anwendungsorientierte, aber nicht betriebliche LA sind die LA zur 

Forschungsfo rderung im Bereich der Verkehrssicherheit im Rahmen des Verkehrssicherheitsfonds, 

wie sie sowohl auf Bundesebene als auch in den Bundesla ndern verfu gbar sind. Dabei werden auch 

Studien durchgefu hrt, wobei Landesfo rderungen insbesondere bundesla nderspezifische Projekte 

fo rdern und die Bundesfo rderungen eher auf u berregionale Themen ausgerichtet sind. Gema ß der 

sich auf das Tiroler LA 1022078 „Tiroler Verkehrssicherheitsfonds (Wunschkennzeichenfonds)“ 

beziehenden Richtlinie (Tirol 2014c, unter Punkt 2, S. 3) sind Fo rderungen u.a. fu r „a) die Fo rderung 

von allgemeinen Maßnahmen und konkreten Projekten zur Verbesserung der Sicherheit im 

Straßenverkehr, […] b) die Fo rderung von Studien und Forschungen sowie fu r Informationen u ber 

Forschungen auf dem Gebiet der Straßenverkehrssicherheit […]“ vorgesehen. Auch wenn das LA 
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nicht unmittelbar auf eine betriebliche Nutzung abzielt, so ist die Ausrichtung hier doch 

praxisbezogen und damit anwendungsorientiert. Dies gilt auch fu r die Basissubvention des IIASA, 

dem internationalen Institut fu r angewandte Systemforschung (LA 1007053). Die marktma ßige 

Verwertung ist hier nicht von Bedeutung, dennoch werden am IIASA anwendungsorientierte 

Fragestellungen behandelt. Das LA 1034610 „Smart Cities Demo“ zielt auf die Entwicklung 

o kologisch nachhaltiger „smarter“ Lo sungen im sta dtischen Ümfeld ab. Angesprochen sind die 

Themenbereiche Geba ude, Energienetze, Ver- und Entsorgung, Mobilita t sowie Kommunikation und 

Information. 

LA, die gleichermaßen auf Grundlagen- und auf angewandte Forschung ausgerichtet sind, bzw. 

solche, bei denen auf Grundlage der Informationen in der TDB bzw. den zugeho rigen 

weiterfu hrenden Informationen keine distinkte Zuordnung getroffen werden kann, werden beiden 

Clustern zugewiesen. Die Doppelzuordnungen stellen dabei aber keine eigensta ndige dritte 

Kategorie dar. Ein Beispiel einer solchen Doppelzuordnung sind die Josef Ressel Zentren (LA 

1001155 „Josef Ressel Zentren“). Informationen der Christian Doppler Gesellschaft beschreiben die 

Ta tigkeit der Christian Doppler Labors und der Josef Ressel Zentren als „anwendungsorientierte 

Grundlagenforschung“4. Weiters: Fo rderangebote der FFG sind grundsa tzlich auf 

anwendungsorientierte Forschung ausgerichtet, manche weisen dabei aber Elemente der 

Grundlagenforschung auf. So verweist etwa die Programmbeschreibung5 zum LA 1003466 „KIRAS – 

Sicherheitsforschung“ u.a. auf die „Generierung sicherheitspolitisch erforderlichen Wissens“ sowie 

auf den „Auf- und Ausbau von Exzellenz im Bereich Sicherheitsforschung“. Entsprechende 

Doppelzuordnungen finden sich ha ufig auch auf Bundesla nderebene. Beispielhaft ist hier das LA 

1040781 „NO  Wirtschafts- und Tourismusfonds - Fo rderung von Technologieentwicklungen“ zu 

erwa hnen. Die zugrundeliegende Richtlinie (vgl. Niedero sterreich 2018a) definiert in Punkt 4 (5) als 

Gegenstand der Fo rderung: „Gegenstand der Fo rderung sind Projekte in den Bereichen 

Grundlagenforschung, industrielle Forschung und experimentelle Entwicklung“. Ein weiteres 

Beispiel: Auf Grundlage des LA 1033505 leistet das Bundesland Salzburg einen „Fo rderungsbeitrag 

an das Forschungsinstitut Bad Gastein“. Informationen der Paracelsus Medizinischen 

Privatuniversita t6 definieren den Aufgabenbereich des Forschungsinstituts: „Prima re Aufgabe des 

Forschungsinstituts Gastein (FOI) ist die unabha ngige Durchfu hrung und Koordination klinischer 

und grundlagenwissenschaftlicher Studien.“ Auch hier wird explizit auf beide, grundlagen- und 

anwendungsorientierte Ziele, verwiesen. 

2.2. Dimension B – Leistungsart der Leistungsangebote 

Die zweite Dimension des Clustering unterscheidet die Leistungsart. Dabei werden vier Kategorien 

unterschieden, na mlich „Programm- und Projektfo rderung“, „Basisfinanzierung“, „Auftrag bzw. 

Einzelvergabe“ sowie „Mitgliedsbeitra ge“. Im Vordergrund steht die Ünterscheidung der 

                                                                    

4 Siehe hierzu die Informationen der Christian Doppler Gesellschaft unter dem Link. 
5 Die Information ist auf der Website der FFG unter dem Link abrufbar. 
6 Die Information ist auf der Website der PMÜ unter dem Link abrufbar. 

https://www.cdg.ac.at/foerdermodelle/jr-modell/
https://www.ffg.at/grundlagen-kiras
https://www.pmu.ac.at/forschungsinstitutgastein.html
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Programmfo rderung von den anderen, nicht programmatisch vordefinierten LA. Das definierende 

Kriterium ist hier die programmatische Festlegung eines Leistungsangebots, etwa im Hinblick auf 

Inhalt, Form, Zielgruppe, Ünvereinbarkeiten, Art und Ausmaß der Fo rderung. Diese Festlegung 

erfolgt im Vorfeld der Gewa hrung von Fo rderungen, die gefo rderten Forschungsta tigkeiten erfu llen 

damit definitionsgema ß ein bereits vorhandenes Kriterienschema. Fo rderwerber ‚bewerben‘ sich 

nach Maßgabe des Kriterienschemas um eine Fo rderung. Je nachdem, wie spezifisch die 

programmatische Festlegung erfolgt, werden Spielra ume der vergebenden Stelle verringert. Auf 

diese Weise werden Fo rderungen systematisiert und gleichsam objektiviert.  

Die LA der Fo rderagenturen des Bundes7 erfu llen durchwegs das Kriterium der Programmfo rderung. 

Die LA etwa der FFG, des FWF oder der AWS sind durch gesetzliche Bestimmungen, Richtlinien und 

Programmdokumente in sehr detaillierter Weise vorbestimmt. Dies la sst sich am Beispiel des LA 

1001114 „Laura Bassi Centres of Expertise“ der FFG erla utern: Dabei werden strukturelle 

Kooperationsprojekte gefo rdert, deren Forschungsinhalte an der Schnittstelle zwischen 

Wissenschaft und Ünternehmen angesiedelt sind. Die Kooperation muss mindestens eine 

Forschungseinrichtung, etwa eine Üniversita t, sowie vier Ünternehmenspartner und hiervon drei 

KMÜ beinhalten (vgl. FFG 2018b, S. 6). Die Fo rderungen sind in den jeweiligen 

Ausschreibungsrunden auch inhaltlich weitgehend ausformuliert. Die aktuelle Ausschreibungsrunde 

„Laura Bassi 4.0“ etwa richtet sich gezielt an Frauen, die Digitalisierung gestalten wollen. Gefo rdert 

werden Digitalisierungsthemen, die zu mehr Chancengerechtigkeit beitragen, indem sie die 

Digitalisierung von, mit und durch Frauen gestalten. Der Ausschreibungsleitfaden bestimmt u.a. die 

Ziele, Schwerpunkte, Zielgruppen, definiert die fo rderfa higen Kosten und determiniert das Auswahl- 

und Vergabeverfahren. 

Im Ünterschied zur Gruppe der Programmfo rderungen sind die LA der zweiten Kategorie 

„Basisfinanzierung“ offener gestaltet. Hier ist entweder gar kein spezifischer oder ein sehr offener 

Kriterienrahmen gegeben. Die LA werden auf Basis der allgemeinen rechtlichen Kompetenzen der 

zusta ndigen Ressorts bzw. Landesstellen vergeben und sind in den allgemeinen Richtlinienrahmen 

eingebunden: Ein Beispiel einer solchen Leistung ist das LA 1001528 „Forschungsfo rderung im 

Bereich der Justiz“ durch das Justizministerium (BMVRDJ). Vergleichsweise wenig konkret verweist 

die Information der TDB allgemein: „Die Fo rderung dient der Finanzierung von wissenschaftlichen 

Studien mit Justizbezug.“ Potenzielle Fo rdernehmer sind, so die Information der TDB, „universita re 

Einrichtungen, die mit der Durchfu hrung von wissenschaftlichen Studien betraut sind“. Zu diesem LA 

liegt keine spezifische programmatische Grundlage vor, es basiert auf der gesetzlichen Grundlage der 

Ressortkompetenzen gema ß Bundesministeriengesetz sowie auf der Allgemeinen Rahmenrichtlinie 

fu r die Gewa hrung von Fo rderungen aus Bundesmitteln (ARR 2014). Die ARR 2014 schafft eine 

grundsa tzliche Rechtsbasis, die bei der Vergabe von Fo rderungen durch den Bund zu beru cksichtigen 

                                                                    

7 Der Rechnungshof verwendet in seinem Bericht zur Forschungsfinanzierung (RH 2016) den Begriff der ‚Intermedia re‘. Dabei 

handelt es sich um Organisationen bzw. Agenturen, die Mittel des Bundes oder der La nder nicht zur eigenen Verwendung 

erhalten, sondern in einem gesetzlich definierten Rahmen und in durch Richtlinien vorbestimmter Weise Fo rderungen an 

Dritte weitergeben.  
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ist (zur Funktion der ARR 2014 siehe Exkurs im Folgenden). Die ARR 2014 schafft jedoch keine 

programmatischen Festlegungen, die eine spezifische Einordnung des LA im Clustering zulassen 

wu rde. Damit entspricht das besprochene LA des Justizministeriums keiner Programmfo rderung, 

sondern es basiert auf einer eher allgemeinen Rechtsbasis, auf deren Grundlage Fo rderungen im 

Anlassfall vergeben werden ko nnen. In Abstimmung mit der Projektsteuerungsgruppe des BMF 

werden derartige LA im Cluster Basisfinanzierung zusammengefasst. Ein anderes Beispiel bildet sich 

im LA 1007145 „Einzel- und Gesamtfo rderungen von Grundlagenforschung“ des Ministeriums fu r 

Bildung, Wissenschaft und Forschung (BMBWF) ab. Es beinhaltet gema ß Informationen der TDB 

„Fo rderungen fu r Grundlagenforschung, die im Anlassfall, nach Ressortinteresse, an juristische 

Personen und natu rliche Personen auf Basis eines privatrechtlichen Fo rderungsvertrages gewa hrt 

werden“. Rechtsgrundlagen sind das Forschungsorganisationsgesetz, das im vierten Abschnitt 

Bedingungen fu r Forschungsfo rderungen und -auftra ge des Bundes reglementiert, sowie die ARR 

2014. Ü ber eine differenzierte und spezifizierte Programmatik verfu gt auch dieses LA nicht. 

 
Exkurs: Regelungsgrundsätze der Allgemeinen Rahmenrichtlinie für die Gewährung von 
Förderungen aus Bundesmitteln (ARR 2014) 

In der ARR 2014 werden u.a. haushaltsrechtliche Voraussetzungen definiert, die 
leistungsdefinierende Stelle wird zur strategischen Fo rderausrichtung in Form von 
Sonderrichtlinien verpflichtet, wobei in §5(4) geregelt ist, dass „inhaltliche 
Ü berscheidungen und Parallelita ten zwischen Sonderrichtlinien“ zu vermeiden sind. 
„Bei Erlassung oder A nderung von Sonderrichtlinien haben die Bundesministerinnen 
und Bundesminister durch geeignete Maßnahmen und Regelungen sicherzustellen, 
dass unerwu nschte Mehrfachfo rderungen vermieden werden“. Dabei kann gema ß 
§5(5) jedoch von der Verpflichtung abgesehen werden, „wenn dies aufgrund der 
Eigenart des Fo rderungsprogrammes jedenfalls erforderlich ist und die Gru nde fu r 
die Erforderlichkeit im Rahmen der Einvernehmensherstellung“ mit dem 
Bundesminister fu r Finanzen „(§ 6 Abs. 1) entsprechend dargelegt werden“. 

In Bezug auf Doppel- und Mehrfachfo rderungen sind insbesondere der fu nfte und 
sechste Abschnitt hier die §§17, 21 und 22 von Bedeutung. § 17 sieht umfassende 
Informationspflichten des Fo rderwerbers und die Erhebung der „gesamten 
Fo rderungsmittel“ durch eine fo rdernde Stelle vor. Ünerwu nschte 
Mehrfachfo rderungen sind in §17(4) reglementiert. Hier heißt es: „Vor der 
Gewa hrung einer Fo rderung hat die haushaltsfu hrende Stelle oder Abwicklungsstelle 
bei Verdacht des Vorliegens unerwu nschter Mehrfachfo rderungen andere in Betracht 
kommende Fo rderungsgeber zu versta ndigen. Liegt eine unerwu nschte 
Mehrfachfo rderung vor, ist keine Fo rderung zu gewa hren. 

 

Auch die Bundesla nder verfu gen u ber vergleichbare, programmatisch nicht festgelegte LA. 

Beispielhaft kann das Land Salzburg auf Grundlage des LA 1007327 „Fo rderung von 

Forschungsinfrastruktur“ einen finanziellen Zuschuss zur Anschaffung hoch spezialisierter 

naturwissenschaftlicher Forschungsgera te gewa hren. Die Informationen der TDB verweisen auf 

Laboreinrichtung. Das LA ist programmatisch nicht vorbestimmt. Rechtsgrundlage sind in diesem 

Fall die Allgemeinen Richtlinien fu r die Gewa hrung von Fo rderungsmitteln des Landes Salzburg 

sowie erforderlichenfalls ein Regierungsbeschluss. A hnlich der ARR 2014 auf Bundesebene erzeugt 

die genannte Richtlinie in Salzburg einen formellen Rechtsrahmen zur Vergabe von Fo rderungen, 

jedoch keine Programmatik. 
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Ein im Hinblick auf inhaltliche Ü berlappungen relevantes Beispiel ist das LA 101461 

„Wissenschaftsfo rderung“ des Burgenlandes. Dabei handelt es sich um ein sehr weit gefasstes LA, das 

lediglich auf dem burgenla ndischen Kulturfo rderungsgesetz basiert (vgl. hierzu Abschnitt 4.1). 

A hnliche LA existieren in allen Bundesla ndern. Die auf das LA verweisenden Richtlinien fu r die 

Fo rderung nach dem Burgenla ndischen Kulturfo rderungsgesetz nehmen keine programmatische 

Spezifikation der Wissenschaftsfo rderung vor. Anders ist dies bei einem Vorarlberger „Pendant“, dem 

LA 1009273 „Fo rderung wissenschaftlicher Arbeiten (Projekte, Publikationen, Veranstaltungen...)“ 

der Fall. Zwar basiert auch dieses auf der sehr allgemein gehaltenen Rechtsgrundlage des 

Vorarlberger Kulturfo rderungsgesetzes. A hnlich wie im Burgenland definiert auch dieses einen sehr 

breiten Anwendungsbereich, dabei ist aber im Bereich der Wissenschaft eine spezielle „Richtlinie der 

Vorarlberger Landesregierung zur Fo rderung wissenschaftlicher Arbeiten“ zu beru cksichtigen. Diese 

nimmt eine Spezifikation des Anwendungsbereichs vor, unterscheidet fo rderungswu rdige 

Leistungen (siehe § 2 der Vorarlberger Richtlinie), definiert Ausmaß und Verwendung der Fo rderung 

sowie die Verfahren des Fo rderantrags sowie der Fo rderungszusage. Diese spezifische Richtlinie des 

Landes Vorarlberg zur Fo rderung wissenschaftlicher Arbeiten nimmt damit eine programmatische 

Bestimmung des LA vor, bleibt dabei aber themenoffen. 

Neben den genannten beiden Gruppen der Programmfo rderung und der Basisfinanzierung sieht die 

Dimension der Leistungsart noch zwei weitere Cluster, na mlich „Auftrag/Einzelvergabe u.a .“ sowie 

„Mitgliedsbeitra ge“, vor. Die erste identifiziert Auftra ge und Einzelvergaben, die bereits erfolgt sind, 

und im Rahmen derer sich kein Dritter um Fo rderungen bewerben kann. Es handelt sich um 

geschlossene Fo rderbeziehungen und damit per Definition um kein offenes Leistungsangebot. In der 

weiterfu hrenden Analyse von inhaltlichen Ü berlappungen mu ssen geschlossene Leistungsangebote 

beru cksichtigt werden. Es handelt sich hier streng genommen nicht um Leistungsangebote, sondern 

um eine realisierte individuelle Fo rderbeziehungen. Ein Beispiel derartiger Leistungen ist das LA 

1043132 „Forschungsleistungen“ des Bundesministeriums fu r Inneres (BMI). Im Mittelpunkt steht 

ein Forschungsprogramm zwischen dem BMI und dem Institut fu r Ho here Studien (IHS). Ünter dem 

Titel „Erhaltung des sozialen Friedens und gesellschaftlichen Zusammenhalts als Herausforderung 

fu r die innere Sicherheit in O sterreich: Grundlagen, Herausforderungen und Lo sungsansa tze“ 

werden „Strategien und Maßnahmen zur Erho hung der Sicherheit und des gesellschaftlichen 

Zusammenhalts in O sterreich“ erforscht, so die Informationen der TDB. 

Die vierte Gruppe der Leistungsarten identifiziert Mitgliedsbeitra ge. Grundlage der Bewertung sind 

dabei die Informationen, die in der TDB enthalten sind. Wenn ein o ffentlicher Akteur Mitglied bei 

einer nationalen oder internationalen Forschungseinheit ist und im Rahmen dieser Eigenschaft einen 

Mitgliedsbeitrag leistet, so werden die entsprechenden LA diesem Cluster zugeordnet. Beispielhaft 

steht das LA 1007152 „Mitgliedsbeitra ge (Grundlagenforschung)“. Rechtsgrundlage der Leistung 

sind entsprechende gesetzliche Verpflichtungen bzw. internationale Abkommen. Na here 

Informationen zum LA sind in der TDB nicht verfu gbar. 
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2.3. Dimension C – Leistungsangebote nach Themen 

Gerade die Analyse inhaltlicher Ü berlappungen setzt eine inhaltliche Systematisierung der LA voraus. 

Dabei werden mit thematischen Strukturcharakteristika und Forschungsinhalten zwei 

Ünterdimensionen von Themen unterschieden. In Abstimmung mit dem BMF sind in beiden 

Ünterdimensionen Mehrfachzuweisungen mo glich. 

2.3.1. Leistungsangebote nach Strukturcharakteristika 

Die Dimension der Strukturcharakteristika umfasst „Preise“, „International inklusive 

Studierendenmobilita t“, „Humanressourcen und Karriere“, „Forschungsinfrastruktur“, 

„Wissensverwertung und -transfer“, „Netzwerke und Kooperation“ sowie „Gru ndungen“. 

Im Cluster „Gru ndungen“ etwa werden LA erfasst, die die Forschung in gegru ndeten Ünternehmen 

fo rdern, jedoch nicht LA, die etwa die Forschung zum Thema der Ünternehmensgru ndungen fo rdern. 

Es handelt sich aus Sicht des gefo rderten Projekts damit nicht um einen Forschungsinhalt im 

eigentlichen Sinne, sondern um ein strukturelles Merkmal der Fo rderung. Der Fall ist dies etwa beim 

Ka rntner LA 1037332 „Investitionsfo rderungen" des Ka rntner Wirtschaftsfo rderungsfonds KWF. Die 

Information des KWF verweist hier auf den Aspekt der Kofinanzierung von Bundesfo rderungen des 

AWS, anderer Fo rderungstra ger des Bundes oder der EÜ, sofern eine Fo rderung den Zielsetzungen 

des KWF entspricht. Die Beschreibung des LA in der TDB verweist u.a. auf Gru ndungen.  

Im Cluster „Preise“ werden LA zusammengefasst, im Rahmen derer Wissenschafts- und 

Forschungspreise vergeben werden. Der Fall ist dies etwa im Rahmen des LA 1009646 „Preise des 

Landes Steiermark im Bereich Wissenschaft und Forschung“ oder des LA 1008945 „Wittgenstein 

Preis“ des FWF.  

Der Cluster „International (inkl. Studierendenmobilita t)“ fasst LA zusammen, die etwa internationale 

Forschungskooperationen unterstu tzen. Dies ist beispielhaft beim LA 1009299 „Joint Seminars“ des 

FWF der Fall. Dabei werden Seminarveranstaltungen zur Fo rderung des wissenschaftlichen 

Austauschs mit internationalen Forscherinnen und Forschern im Vorfeld von Projektanbahnung 

gefo rdert. Gema ß Antragsrichtlinien des FWF (2019a, S. 3) zielt das LA auf die „Fo rderung von 

thematisch fokussierten Workshops oder Seminaren, die zur Intensivierung von bestehenden 

Kontakten und zur Anbahnung von bilateralen Forschungskooperationen und Vorbereitung von 

Antra gen fu r Joint Projects dienen“ ab. Ü ber die Fo rderung internationaler Kooperationen werden im 

Cluster „International“ auch LA zur Befo rderung der Studierendenmobilita t und des 

Studentenaustauschs gefo rdert. Hier sind insbesondere die LA der o sterreichischen Austauschdient-

Gesellschaft O AD relevant, etwa LA 1012095 „Outgoing Mobilita t“ oder LA 1012103 „Incoming 

Mobilita t“. Im Rahmen des LA „Incoming Mobilita t“ erhalten etwa ausla ndische Studierende, 

Graduierte, Doktoratsstudierende und PostDocs ein Stipendium zur Durchfu hrung eines Studiums 

oder einer Forschungsarbeit an o sterreichischen Üniversita ten, Fachhochschulen oder einer 

sonstigen wissenschaftlichen Einrichtung. 
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Im Cluster „Forschungsinfrastruktur“ werden LA zusammengefasst, die entweder ausschließlich 

oder neben anderen Fo rderzwecken auf die Finanzierung von Forschungseinrichtung 

und -ausstattung abzielen. Forschungsinfrastruktur kann dabei die ra umliche Infrastruktur, 

Geba ude, Labors oder deren Ausstattung betreffen. Dies ist etwa beim bereits oben (vgl. Abschnitt 

2.2) genannten LA 1007327 „Fo rderung von Forschungsinfrastruktur“ des Landes Salzburg der Fall. 

Dabei sind finanzielle Zuschu sse zur Anschaffung hoch spezialisierter naturwissenschaftlicher 

Forschungsgera te (Laboreinrichtungen) vorgesehen. Auch die Basissubvention des Landes 

Niedero sterreich an das „Institute for Science and Technology“ (LA 1012921) ist dieser Gruppe 

zugeordnet, da das LA auch die Zurverfu gungstellung der Immobilie sowie die Infrastruktur des 

Institutes abdeckt. 

Der Cluster „Wissensverwertung und -transfer“ betrifft insbesondere solche LA, in denen es zu einer 

Vermittlung von wissenschaftlichen Ergebnissen aus Teilen der Wissenschaft in andere 

gesellschaftliche Bereiche kommt. Dies inkludiert auch den Wissenstransfer zwischen 

unterschiedlichen Teilsystemen der Wissenschaft, etwa zwischen unterschiedlichen Disziplinen, 

Fakulta ten oder Üniversita ten, auch unter WissenschaftlerInnen verschiedener La nder. Ha ufig ist 

Wissenstransfer vor allem bei solchen LA relevant, die an den Schnittstellen zwischen grundlagen- 

und anwendungsorientierter Forschung ansetzen und darauf abzielen, wissenschaftliches Wissen in 

marktfa hige Anwendungen u berzuleiten. Beispielhaft sind hier zahlreiche LA der FFG, etwa das 

Bru ckenschlagprogramm BRIDGE (LA 1003110) oder das Kompetenzzentren-Programm COMET (LA 

003177). Das LA 1007137 „Globalbudget fu r Forschungseinrichtungen“ richtet sich, den 

Rechtsgrundlageninformationen der TDB zufolge, an das Institute of Science an Technologie Austria 

(IST) sowie an die Akademie der Wissenschaften (O AW). Die fu r den Üntersuchungszeitrahmen 

relevante Leistungsvereinbarung 2015-2017 zwischen dem BMWFW und dem IST za hlt neben den 

Kernaufgaben der PhD- und Postdoc-Ausbildung auch „Wissenschaftskommunikation, 

Technologietransfer und Kooperation mit der Industrie“ zu den Aufgaben des IST Austria. Auch dieses 

LA wird dem Cluster „Wissensverwertung und -transfer“ zugewiesen. Wie die Ergebnisse der 

Auswertung in Abschnitt 3.3.1 zeigen, sind in dieser Kategorie insbesondere die LA des FWF stark 

vertreten. Zuna chst zielen Programme des FWF auch auf die Kommunikation von 

Forschungsergebnissen im Rahmen der O ffentlichkeitsarbeit sowie auf deren Publikation ab. Die 

Fo rderungsrichtlinien des FWF (vgl. FWF 2019c) verweisen im Rahmen einer „Open Access Policy“ 

auf den freien und nachhaltigen Zugang zu wissenschaftlichen Publikationen und Forschungsdaten. 

Daru ber hinaus zielen aber viele der LA des FWF explizit auf den Wissenstransfer zwischen 

WissenschaftlerInnen ab. Die Richtlinie zur Fo rderung der „Spezialforschungsbereiche“ (LA 

1008895) beru cksichtigt etwa „weiterreichende Effekte auf das o sterreichische 

Wissenschaftssystem“ in Form von Wissenschaftskommunikation als Projektanforderung (vgl. FWF 

2019b, S. 13). 

Die Gruppe „Humanressourcen und Karriere“ umfasst LA, die beispielsweise auf die Kompetenzen 

von Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen in Ünternehmen abzielen (etwa das LA 1001072 

„Forschungskompetenzen fu r die Wirtschaft“ der FFG) oder die die Karriereentwicklung von 
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Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern befo rdern sollen. Hier sind etwa die LA 1008903 „Elise-

Richter-Programm“ oder 1008911 „Hertha-Firnberg-Programm“ des FWF zu nennen, die jeweils der 

Karriereentwicklung speziell weiblicher Wissenschaftlerinnen dienen sollen. Auch LA, die zur 

wissenschaftlichen Ausbildung von Studierenden beitragen, werden hier beru cksichtigt. So wurde, in 

Abstimmung mit dem BMF, etwa das LA 1002609 „Globalbudget der Üniversita ten“ im Kontext der 

akademischen Lehre dem Cluster „Humanressourcen und Karriere“ zugewiesen. 

Der Cluster „Netzwerke und Kooperationen“ fasst jene LA zusammen, die entweder spezifisch auf 

kooperative Strukturen im Wissenschafts- und F&E-System abzielen bzw. zumindest die Mo glichkeit 

einer Kooperationsfo rderung vorsehen. Der Cluster zielt insbesondere auf die Strukturprogramme 

der FFG ab. Diese fokussieren ha ufig auf Kooperationen zwischen Forschungseinrichtungen und 

Ünternehmen und zielen dabei auf den Wissenstransfer zwischen grundlagenorientierter und 

anwendungsorientierter Forschung ab. Ein Beispiel ist das LA 1001106 „Research Studios Austria“. 

Das urspru ngliche Programmdokument des Wirtschaftsministeriums, des damaligen BMWFJ, aus 

dem Jahr 2010, erla utert die Zielsetzung: „Mit dem Programm Research Studios Austria mo chte das 

BMWFJ Wissen, das in Üniversita ten, Fachhochschulen, außeruniversita ren und kooperativen 

Forschungseinrichtungen sowie eigensta ndigen juristischen Personen vorhanden ist bzw. laufend 

generiert wird, anwendungsorientiert aufbereitet der Wirtschaft marktgerecht zur Verfu gung 

stellen“ (BMWFJ 2010, S. 5). Research Studios sind organisatorisch als Konsortien konzipiert, wobei 

eine Organisation als Studiotra ger agiert und die anderen Einheiten als Kooperationspartner 

einbezogen sind. A hnliche strukturfo rdernde Programme der FFG sind die Kompetenzzentren im 

Rahmen des LA 1003177 „COMET – Das o sterreichische Kompetenzzentrenprogramm“, das LA 

1036482 „COIN–Cooperation & Innovation (2015-2020)“ oder das LA 1036672 

„Forschungspartnerschaften (2015-2020)“, im Rahmen dessen industrienahe Dissertationen 

unterstu tzt werden. 

2.3.2. Leistungsangebote nach Forschungsinhalten 

Die zweite Ünterscheidungsdimension unter Themen betrifft Forschungsinhalte. Hier geht es um die 

inhaltliche Ausrichtung der gefo rderten Programme und Projekte. Die Kategorien umfassen dabei 

Forschungsinhalte, die sich bei erster Durchsicht als ha ufiger verbreitet herausgestellt haben. Diese 

sind „IKT“, „Produktion (inkl. Produktinnovation und -entwicklung)“, „Sicherheit“, „Energie und 

Ümwelt“, „Mobilita t“, „Gesundheit/Medizin/Life Sciences“, „Wohnbau“, „Land- und Forstwirtschaft“, 

„Weltraum“ und „Kreativwirtschaft“. Daru ber hinaus ist ein Cluster „themenoffen“ fu r thematisch 

nicht festgelegte LA vorgesehen. Dieser kommt zur Anwendung, wenn Programme entweder 

grundsa tzlich ohne thematische Festlegung konzipiert sind oder wenn sie zwar grundsa tzlich 

themenoffen sind, dabei aber noch programmatisch festgelegte Schwerpunkte haben. Im zweiten Fall 

werden LA sowohl dem Cluster „themenoffen“, als auch entsprechend den jeweiligen thematischen 

Schwerpunkten zugeordnet. 
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Ein Beispiel fu r themenoffene LA sind die Wissenschafts- und Forschungsfo rderungen des FWF. Das 

vom Leistungsvolumen umfangreichste LA 100896 „Einzelprojektfo rderung“ weist keine 

thematische Bestimmung auf. Es ist gegenu ber allen Wissenschaftsdisziplinen und 

wissenschaftlichen Fragestellungen offen. Ein anderes Beispiel sind die „Spezialforschungsbereiche“, 

die im Rahmen des LA 1008895 gefo rdert werden ko nnen. Spezialforschungsbereiche konstituieren 

sich als Konsortium von mindestens fu nf WissenschaftlerInnen. Dabei kommen gema ß 

Antragsrichtlinie alle Wissenschaftsdisziplinen in Betracht (vgl. FWF 2019b, S. 4f.). 

LA mit einem thematischen Fokus, der sich nicht den vordefinierten thematischen Kategorien 

zuweisen la sst, werden dem Cluster „nicht zuordenbar (andere Themen oder keine Information)“ 

zugeordnet. Ein Beispiel fu r ein thematisch nicht zuordenbares LA ist die bereits angesprochene 

Basisfinanzierung an das Internationale Institut fu r Angewandte Systemforschung IIASA (LA 

1007053) oder das LA 1009729 „Fo rderung von zoologischen Ga rten“ des Landes Tirol. Die beiden 

LA sind inhaltlich so speziell, dass die Abbildung in inhaltlichen Kategorien nicht sinnvoll erscheint 

und keinen Informationsgewinn im Hinblick auf die Auswertung bringt. 

In einzelnen Fa llen kommt es zu kombinierten Zuordnungen in die Cluster „themenoffen“, „nicht 

zuordenbar“ bzw. auch in die einzelnen inhaltlichen Cluster. Dabei sind alle mo glichen 

Kombinationen grundsa tzlich denkbar. Kombinierte Zuordnungen kommen zum Tragen, wenn LA 

zwar grundsa tzlich themenoffen ausgerichtet sind, dabei aber einzelne Themenschwerpunkte 

besonders hervorheben. Wenn diese LA sich den im Clustering vorgesehenen Forschungsinhalten 

nicht zuordnen lassen, wird eine kombinierte Zuordnung in „themenoffen“ und „nicht zuordenbar“ 

vorgenommen. Dies ist etwa beim LA 1009695 „Innovationsfo rderung“ des Landes Salzburg der Fall: 

Die betreffende Richtlinie steckt den inhaltlichen Rahmen des LA breit ab. Dieses ist an das 

„Wirtschaftsprogramm Salzburg 2020“ gekoppelt. Das grundsa tzlich themenoffene Programm wird 

durch die Richtlinie (Land Salzburg 2015, S. 3) an Schwerpunkte – Bauen und Sanieren, Holzprodukte 

und -technologien, Kreativwirtschaft, Biowissenschaften und angewandte Gesundheitsforschung 

("life sciences"), IKT und neue Medien – gebunden, von denen sich nicht alle in die vordefinierten 

thematischen Kategorien einordnen lassen. Auf Grundlage der Richtlinie wird das LA mehrfachen 

Forschungsinhalten zugeordnet, na mlich „Kreativwirtschaft“, „Land- und Forstwirtschaft“, 

„Wohnbau“, „Gesundheit/Medizin/Life Sciences“, „Produktion (inkl. Produktinnovation und -

entwicklung) und daru ber hinaus den Clustern „themenoffen“ und „nicht zuordenbar“. 

2.4. Dimension D – Leistungsangebote nach Zielgruppen 

Die LA wurden nach Zielgruppen kategorisiert. Dabei wird auf der ersten Ebene unterschieden in 

Ünternehmen und Nicht-Ünternehmen. 

2.4.1. Leistungsangebote nach Ausprägung der förderbaren Unternehmen 

LA, die sich an Ünternehmen richten, werden den hierfu r vorgesehen Clustern zugewiesen. Manche 

dieser LA sind dabei selektiv im Hinblick auf Branchen und Ünternehmensgro ßen. Das Clustering 
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unterscheidet nach Ünternehmensgro ße und differenziert kleine, mittlere und große Ünternehmen. 

Den LA, die hinsichtlich der Ünternehmensgro ße selektiv sind, liegt weitestgehend die KMÜ-

Definition der Europa ischen Ünion zugrunde. Beispielhaft ist dies etwa beim LA 1037068 „Pro 

TRANS - 4.0 Programm zur Fo rderung von Produktfindungsstrategien von KMÜ“ der Fall. Das 

relevante Programmdokument (vgl. AWS, BMWFW 2015, S. 6) verweist auf die KMÜ Definition im 

Rahmen des EÜ Wettbewerbsrecht8. Ünternehmen mit mehr als 250 Personen MitarbeiterInnen oder 

einem Jahresumsatz von mehr als 50 Mio. Euro oder einer Jahresbilanzsumme von mehr als 43 Mio. 

Euro gelten dabei als Großunternehmen. Als kleine Ünternehmen gelten solche mit weniger als 50 

MitarbeiterInnen oder einem Jahresumsatz bzw. einer Jahresbilanz von weniger als 10 Mio. Euro. Das 

angesprochene Programm „Pro TRANS - 4.0“ wird nach Maßgabe der Programminformation den 

Ünterkategorien fu r kleine und mittlere Ünternehmen zugewiesen. 

Die Differenzierung nach Branchen basiert auf der Branchenklassifikation der O NACE 2008, wobei 

durch Zusammenfassung von Wirtschaftsabschnitten der O NACE vier gro ßere Sektoren gebildet 

werden. Dabei wird zwischen den Clustern „Land- und Forstwirtschaft im weiteren Sinne (NACE A-

B)", „Industrie i.w.S. (NACE C-F)“, „Marktdienste i.w.S. (NACE G-N)" und „Verwaltung, Ünterricht, 

Gesundheit, Ünterhaltung etc. (NACE O-Ü)" unterschieden.  

Das LA „Pro TRANS - 4.0“ ist nach Informationen der TDB „fu r alle Branchen der Sachgu tererzeugung 

und des produktionsnahen Dienstleistungssektors“ anwendbar. Entsprechend erfolgt nach Maßgabe 

dieser Informationen eine Zuordnung in den Sektoren „NACE C-F Industrie i.w.S." sowie „NACE G-N 

Marktdienste i.w.S.". 

2.4.2. Leistungsangebote nach Zielgruppen der Nicht-Unternehmen 

LA, die sich an Zielgruppen wenden, die keine Ünternehmen sind, werden im Clustering in der 

Dimension „Nicht-Ünternehmen“ erfasst. Diese Dimension unterscheidet Organisationen und 

natu rliche Personen. Dabei sieht das Clustering fu r Organisationen die Kategorien „Üniversita ten, 

Fachhochschulen“, „NPO Einrichtungen“ sowie „o ffentliche Einrichtungen“ vor. Die Zuordnung in die 

Kategorien „NPO Einrichtungen“ sowie „o ffentliche Einrichtungen“ erfolgt nach Maßgabe der 

Zielgruppeninformation, die in der TDB bereits enthalten ist, entha lt demnach keinen informativen 

Mehrwert zur TDB.9 Die Ü bernahme der Information aus der TDB hat zur Folge, dass etwa in der 

Kategorie „NPO“ nicht nur Forschungseinrichtungen, die etwa als gemeinnu tziger Verein organisiert 

sind, erfasst sind, sondern alle, d.h. auch nicht wissenschaftliche Vereine. Die Kleinstfo rderung im 

Rahmen des Tiroler LA 1032531 „Zuwendungen an Fischereiorganisationen und Fischforschung“ 

richtet sich etwa an den „Tiroler Fischereiverband“. Die Fo rderung ist im Cluster „NPO“ erfasst, dabei 

handelt es sich beim Adressaten jedoch um keine Forschungseinrichtung. 

                                                                    

8 Konkret die Empfehlung der Kommission vom 6. Mai 2003 betreffend die Definition der Kleinstunternehmen sowie der 

kleinen und mittleren Ünternehmen, Empfehlung 2003/361/EG (Link), S 36-41. 
9 Die TDB verfu gt u ber ein Informationsfeld zur Kategorisierung der Zielgruppen, wobei zwischen Ünternehmen, o ffentlichen 

Einrichtungen, NPO und Privatpersonen (jeweils ohne weitere Spezifizierung) differenziert wird. 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32003H0361&from=DE
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LA, die sich an natu rliche Personen richten, unterscheiden im Clustering zwischen solchen, die 

keinerlei daru ber hinausgehende Zielgruppenspezifikation vornehmen („Allgemein“), LA, die sich, 

wie viele der Fo rderprogramme des FWF, speziell an WissenschaftlerInnen wenden („Forscher und 

Forscherinnen“), LA speziell fu r weibliche Wissenschaftlerinnen (etwa das bereits benannte „Elise-

Richter-Programm“ oder das „Hertha-Firnberg-Programm“ des FWF), LA fu r Studierende vor 

Erlangung eines akademischen Grades und LA, die sich an spezielle Personengruppen wenden, die 

aber im Clustering nicht weiter konkretisiert werden. Spezielle Zielgruppen sind zumindest im 

betrachteten Zeitraum kaum relevant. 

Die Kategorien der fo rderbaren Personen sind grundsa tzlich untereinander ausschließende 

Kategorien. Ein Leistungsangebot, das sich spezifisch an WissenschaftlerInnen richtet, etwa die 

„Einzelprojektfo rderung“ des FWF wird dem Cluster „Forscher und Forscherinnen“ zugewiesen, 

nicht jedoch der Kategorie „Allgemein“ und nicht der Kategorie „Forscherinnen (weiblich)“. Das 

„Herta-Firnberg-Programm“ wird distinkt der Kategorie „Forscherinnen (weiblich)“ zugeordnet und 

nicht der Kategorie der „Forscher und Forscherinnen“. Die LA, die der Kategorie „Person allgemein“ 

zugewiesen sind, richten sich an Personen ohne weitere Spezifikation. Dabei treten jedoch Fa lle auf, 

bei denen bestimmte Zielgruppen kombiniert werden. Dies ist insbesondere im Hinblick auf die 

Kombination der Gruppe „Forscher und ForscherInnen“ sowie „Student (vor Grad)“ der Fall. Etwa das 

LA 1012095 „Outgoing Mobilita t“ der O sterreichischen Austauschdienst-Gesellschaft wendet sich an 

„Studierende, Graduierte, Doktoratsstudierende und Postgraduierte einer o sterreichischen 

Hochschule“. Auch zahlreiche Mobilita tsfo rderungen richten sich an graduierte Wissenschaftlerinnen 

und Wissenschaftler und gleichzeitig an Studierende. Dies ist etwa beim steierma rkischen LA 

1009760 „Reisekostenzuschu sse fu r WissenschafterInnen“ der Fall. Es richtet sich an 

Wissenschafterinnen und Wissenschafter, die am Beginn ihrer wissenschaftlichen Karriere bis 

maximal vier Jahre nach Abschluss der Dissertation, stehen. In Ausnahmefa llen ko nnen jedoch auch 

wissenschaftlich arbeitende steirische Studierende gefo rdert werden. 
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3. Strukturelle Auswertung der Leistungsangebote 

3.1. Dimension A – Struktur der Leistungsangebote nach der Ausrichtung in 

grundlagenorientierte und anwendungsorientierte Forschungsfo rderungen 

Die Struktur der LA nach definierender Stelle bzw. nach deren Ausrichtung in grundlagen- und 

anwendungsorientierte Fo rderungen ist in Abbildung 2 dargestellt. Auf grundlagenorientierte LA 

entfallen 116 LA. Davon treten in jeweils 58 Fa llen Stellen des Bundes bzw. der Bundesla nder als 

definierende Stelle auf. 187 LA entfallen auf anwendungsorientierte Fo rderungen, hiervon entfallen 

99 auf LA des Bundes und 88 auf LA der La nder. Insgesamt 59 LA, hiervon 27 LA des Bundes und 32 

LA der Bundesla nder, sind beiden Clustern zugeordnet (vgl. oben). 

Abbildung 2: Leistungsangebote nach der Ausrichtung in grundlagenorientierte und 

anwendungsorientierte Forschungsförderungen 

 
Quelle: TDB. 

Von den grundlagenorientierten LA des Bundes entfa llt mit 33 LA der gro ßte Teil auf das 

„Wissenschaftsministerium“ BMBWF. Bei 18 dieser LA tritt der FWF als leistende Stelle auf. Der 

Wissenschaftsfonds ist die zentrale Einrichtung zur Fo rderung der Grundlagenforschung auf 

Bundesebene. Beispielhaft ist hier das LA 1008960 „Einzelprojektfo rderung“ mit einem 

Leistungsvolumen (Summe Leistungsmitteilungen) von fast 76,6 Mio. Euro. Weitere Beispiele fu r LA 

sind das „Doktoratsprogramm“ (LA 1008887) mit einem Leistungsvolumen von 21,2 Mio. Euro oder 
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Bund 130 58 99 27

BKA 1 1 1 1

BMASGK 3 2 2 1

BMBWF 37 33 9 5

BMDW 30 4 30 4

BMEIA 2 0 2 0

BMF 1 0 1 0

BMI 2 2 1 1

BMNT 6 2 6 2

BMVIT 47 13 47 13

BMVRDJ 1 1 0 0

Bundesländer 114 58 88 32

Burgenland 3 2 3 2

Kärnten 14 9 12 7

Niederösterreich 14 7 12 5

Oberösterreich 24 11 21 8

Salzburg 20 11 12 3

Steiermark 12 7 7 2

Tirol 17 6 15 4

Vorarlberg 8 3 5 0

Wien 2 2 1 1

Gesamtergebnis 244 116 187 59
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die „Spezialforschungsbereiche“ (LA 1008895) mit einem Volumen von 17,7 Mio. Euro. Ebenfalls im 

Zusta ndigkeitsbereich des BMBWF sind fu nf LA der o sterreichischen Austauschdienstes-Gesellschaft 

(O AD) zugewiesen. 

Das BMVIT tritt bei den grundlagenorientierten LA in 13 Fa llen als definierende Stelle auf. Dabei 

handelt es sich aber jeweils um LA, die eher angewandte Ziele verfolgen, dabei aber auch 

grundlagenorientierte Aspekte beinhalten und insofern beiden Kategorien zugeordnet wurden. Ein 

Beispiel hierfu r ist das LA 1005081 „Translational Research Programm/Translational Brainpower“. 

Die Informationen in der TDB verweisen auf die kombinierte Zielsetzung des Programms zur 

„Fo rderung von Forschungsprojekten der weiterfu hrenden bzw. orientierten Grundlagenforschung 

an der Schnittstelle zur angewandten Forschung.“ Ein anderes Beispiel ist das LA 1036193 „ASAP 

(2015-2020)“. Hier verweist die zugrundeliegende Richtlinie auf vier verschiedene 

Programminstrumente, wovon eines auf „Projekte der orientierten Grundlagenforschung“ abzielt 

(vgl. FFG 2019, S. 3 und 4). 

Die Bundesla nder verfu gen im Bereich der Grundlagenforschung u ber 58 LA. Spitzenreiter sind dabei 

Obero sterreich und Salzburg mit jeweils elf in der TDB erfassten LA, gefolgt von Ka rnten mit neun 

und Niedero sterreich mit sieben. Fu r Salzburg etwa sind allein vier Leistungsangebote an die 

„Paracelsus Medizinische Privatuniversita t“ (PMÜ) erfasst, na mlich das LA 1009398 im Rahmen 

dessen ein „Beitrag zum Betrieb der Privaten Medizinischen Üniversita t Salzburg (PMÜ)“ geleistet 

wird, die „Forschungsfo rderung fu r die Paracelsus Medizinische Privatuniversita t“ im Rahmen des 

LA 1012186, das LA 1013176 „Forschungsprogramme des Forschungsfo rderungsfonds der Privaten 

Medizinischen Üniversita t Salzburg“ sowie das LA 1033505 „Fo rderungsbeitrag an das 

Forschungsinstitut Bad Gastein“. Dieses ist dem Institut fu r Physiologie und Pathophysiologie an der 

PMÜ angegliedert. 

Der anwendungsorientierten Forschungsfo rderung sind 187 LA zugewiesen, wobei 99 auf den Bund 

und 88 auf die La nder entfallen. Wiederum der gro ßte Teil der 99 anwendungsorientierten LA des 

Bundes entfa llt auf nur zwei Ministerien, das „Wirtschaftsministerium“ BMDW mit 30 LA sowie das 

„Infrastrukturministerium“ BMVIT mit 47 LA. Zum allergro ßten Teil handelt es sich dabei jeweils um 

Programme der FFG. Die O sterreichische Forschungsfo rderungsgesellschaft FFG ist die zentrale 

Institution des Bundes zur Fo rderung der unternehmensnahen F&E in O sterreich. Bei den LA des 

BMDW sind 18 der 30 LA der FFG zuzuordnen. Von den 47 LA des BMVIT sind sogar 37 der FFG 

zuzuordnen. Das auch hinsichtlich Auszahlungsvolumen gro ßte LA der FFG ist das Basisprogramm. 

Die TDB weist fu r das LA 1036615 „Basisprogramm (2015-2020)“ im Jahr 2017 ein 

Leistungsvolumen von fast 105 Mio. Euro aus. Hier agiert das BMVIT als leistungsdefinierende Stelle. 

Das Basisprogramm verfu gt dabei noch u ber Programmerweiterungen, etwa das LA 1036623 

„Basisprogramm – Seltene Erkrankungen (2015-2020)“ mit dem BMDW als definierende Stelle oder 

das LA 1036631 „Basisprogramm – Dienstleistungsinnovationen (2015-2020)“.  

Mit insgesamt 10 LA entfa llt ein weiterer gro ßerer Teil des gesammelten Leistungsangebots von 

Bundesfo rderungen auf die AWS. Hier sind innovationsorientierte Ünternehmensfo rderungen wie 
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die LA 1037068 „Pro TRANS - 4.0 Programm zur Fo rderung von Produktfindungsstrategien von 

KMÜ“, 1001031 „Pre-Seed“ oder 1001049 „impulse LEAD“ relevant. Ebenfalls in die Kategorie der 

anwendungsorientierten LA des Bundes fallen die LA 1001155 „Josef Ressel Zentren“ (vgl. oben) und 

1001163 „Christian Doppler Laboratorien“. Etwa im Fall der Josef Ressel Zentren tritt die CDG als 

leistende Stelle auf und fo rdert mehrja hrige Kooperationen zwischen Fachhochschulen und 

Ünternehmen im Feld der anwendungsorientierten Forschung. Wie schon im methodischen Teil des 

Abschnitts 2.1 erwa hnt wurde, erfolgt bei den beiden LA eine zweite Zuordnung in den Cluster der 

grundlagenorientierten LA. 

Die Bundesla nder verfu gen insgesamt u ber 88 anwendungsorientierte LA. Der Spitzenreiter ist hier 

Obero sterreich mit 21 LA, gefolgt von Tirol mit 15 LA sowie Salzburg, Niedero sterreich und Ka rnten 

mit jeweils 12 LA. Auf einzelne LA der Bundesla nder wird in den Clusterauswertungen in Abschnitt 

4 spezifisch eingegangen. 

3.2. Dimension B – Struktur der Leistungsangebote nach der Leistungsart 

Der Großteil der betrachteten LA ist dem Cluster der Programm- und Projektfo rderung zuzuordnen 

(vgl. hierzu Abbildung 3). Insgesamt sind 175 LA diesem Cluster zugewiesen. Dabei verfu gt der Bund 

u ber 109 LA im Cluster der Programmfo rderung, die La nder u ber 66 LA. 67 LA weisen keine 

spezifizierte programmatische Ausgestaltung auf und wurden auf Basis der zugrundeliegenden 

Definitionen (vgl. hierzu Abschnitt 2.2) der Kategorie der Basisfinanzierung zugeordnet. Hier 

entfallen 18 LA auf den Bund und mit 49 ungleich mehr auf die Bundesla nder. Erga nzt wird die 

Dimension der Leistungsart durch die beiden Kategorien „Auftrag/Einzelvergabe“ bzw. 

„Mitgliedsbeitra ge“. Diese sind mengenma ßig nicht relevant. 

Im Bereich der Programmfo rderungen des Bundes entfa llt die u berwiegende Zahl der Fa lle auf nur 

drei leistungsdefinierende Ressorts. Diese sind das „Infrastrukturministerium“ BMVIT mit 46 LA, das 

„Wissenschaftsministerium“ BMBWF mit 29 LA sowie das „Wirtschaftsministerium“ BMDW mit 27 

LA. Die drei Ministerien allein sind fu r 102 LA verantwortlich. Von besonderer Bedeutung fu r die 

Kategorie der Programmfo rderung des Bundes sind die Fo rderagenturen des Bundes, allen voran die 

FFG im Leistungsbereich des BMDW sowie des BMVIT und der FWF insbesondere im Bereich der 

BMBWF. Die FFG tritt ressortu bergreifend im Fall von 58 LA als leistende Stelle von 

Bundesprogrammen auf, davon 38 mal fu r das BMVIT und 18 mal fu r das BMDW. Der FWF agiert in 

18 Fa llen als leistende Stelle von LA des BMBWF. Weitere relevante Fo rdertra ger sind die Austria 

Wirtschaftsservice-Gesellschaft (AWS), die Kommunalkredit Public Consulting (KPC) oder die 

o sterreichische Austauschdienst-Gesellschaft (O AD).  
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Abbildung 3: Leistungsangebote nach der Leistungsart 

 
Quelle: TDB. 

Die Bundesla nder weisen Programmfo rderungen in sehr unterschiedlichem Ausmaß auf. 

Spitzenreiter sind Obero sterreich und Tirol mit 17 bzw. 12 LA. Das Bundesland Ka rnten verfu gt u ber 

neun Programmfo rderungen, wobei insbesondere der Ka rntner Wirtschaftsfo rderungsfonds KWF 

allein fu r fu nf LA verantwortlich ist. Obero sterreich wiederum verfu gt allein u ber drei LA, im Rahmen 

derer das EÜ-EFRE Programm „Investitionen in Wachstum & Bescha ftigung“ (IWB) in Obero sterreich 

umgesetzt wird. Auf einzelne LA der Bundesla nder wird in den Clusterauswertungen in Abschnitt 4 

spezifisch eingegangen. 

Auf Basisfinanzierungen entfallen insgesamt 67 LA. In dieser Kategorie ist der Bund mit 18 LA, die 

Bundesla nder sind sogar mit 49 LA vertreten. Auf der Bundesebene ist das BMBWF mit sieben LA in 

der Kategorie der Basisfinanzierung vertreten. Beispiele sind das LA 1002609 „Globalbudget der 

Üniversita ten“ oder das LA 1007053 „IIASA Sicherstellung der ra umlichen Versorgung am Standort 

O sterreich (Laxenburg)“. Das LA zum Globalbudget der Üniversita ten basiert auf keinem 

Fo rderprogramm, sondern auf Leistungsvereinbarungen nach dem Üniversita tsgesetz. Das LA an das 

Internationale Institut fu r Angewandte Systemanalyse basiert auf einem Bestandsvertrag aus dem 

Jahr 1973.  

Auf LA der Bundesla nder wird im Rahmen der Clusterauswertungen in Abschnitt 4 eingegangen. Das 

Bundesland Salzburg ist in dieser Kategorie mit 13 LA vertreten. Darin enthalten ist etwa das LA 
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Bund 130 109 18 0 2 1

BKA 1 0 1 0 0 0

BMASGK 3 0 3 0 0 0

BMBWF 37 29 7 0 0 1

BMDW 30 27 3 0 0 0

BMEIA 2 2 0 0 0 0

BMF 1 0 1 0 0 0

BMI 2 0 0 0 2 0

BMNT 6 5 1 0 0 0

BMVIT 47 46 1 0 0 0

BMVRDJ 1 0 1 0 0 0

Bundesländer 114 66 49 1 0 0

Burgenland 3 2 1 0 0 0

Kärnten 14 9 5 0 0 0

Niederösterreich 14 7 7 0 0 0

Oberösterreich 24 17 7 0 0 0

Salzburg 20 8 13 1 0 0

Steiermark 12 5 7 0 0 0

Tirol 17 12 5 0 0 0

Vorarlberg 8 6 2 0 0 0

Wien 2 0 2 0 0 0

Gesamtergebnis 244 175 67 1 2 1
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1009398 „Beitrag zum Betrieb der Privaten Medizinischen Üniversita t Salzburg (PMÜ) - 

Privatstiftung“. Es wurde bereits im Abschnitt 3.1 benannt und steht exemplarisch fu r 

Basisfinanzierungen der La nder. Das LA basiert auf keinem spezifischen Programm, Grundlage sind 

die „Allgemeinen Richtlinien fu r die Gewa hrung von Fo rderungsmitteln des Landes Salzburg“. 

3.3. Dimension C – Struktur der Leistungsangebote nach Themen 

Die Themendimension sieht die Ünterdimension der thematischen Strukturcharakteristika sowie 

der Forschungsinhalte als Ünterdimensionen vor (vgl. hierzu Abschnitt 2.3). 

3.3.1. Leistungsangebote nach Strukturcharakteristika 

Die Auswertung der Kategorien der Strukturcharakteristika zeigt eine Ha ufung im Hinblick auf 

Netzwerke und Kooperation. Dabei sind insgesamt 98 LA der hierfu r vorgesehenen Kategorie 

zugewiesen. Auf den Bund entfallen hier 32 LA. Schon die Betrachtung der leistungsdefinierenden 

Ministerien zeigt, dass hier insbesondere die Programme der FFG ausschlaggebend sind. Allein 25 

der 28 LA des BMVIT, die dem Cluster „Netzwerke und Kooperationen“ zugewiesen sind, entfallen auf 

die FFG. Viele der LA der FFG sehen zumindest die Mo glichkeit einer Kooperation vor, manche wie 

etwa die Kompetenzzentren oder das Bru ckenschlagprogramm zielen explizit auf Kooperationen ab. 

Eine gro ßere Gruppe von LA entfa llt zudem auf den Cluster Wissensverwertung und -transfer. Auch 

hier sind zahlreiche Programmangebote der FFG erfasst. Daru ber hinaus aber sind auch LA des FWF 

in diesem Cluster stark vertreten. Die Wissenschaftskommunikation und O ffentlichkeitsarbeit stellen 

ein wesentliches Element der FWF Programme dar. Daru ber hinaus zielen manche der LA spezifisch 

auf die Zusammenarbeit und auf den multidisziplina ren oder la nderu bergreifenden Austausch unter 

WissenschaftlerInnen ab. 

Der drittgro ßte Cluster umfasst LA, die entweder spezifisch oder neben weiteren Aspekten auf 

Humanressourcen und Karriereentwicklung abzielen. Hier sind etwa 17 LA des BMBWF zugeordnet, 

wobei wiederum allein acht dieser LA vom FWF bzw. fu nf von der O sterreichischen Austauschdienst-

Gesellschaft O AD abgewickelt werden. Auch die beiden LA des FWF zur Befo rderung der Karrieren 

weiblicher Wissenschaftlerinnen sind hier erfasst (LA 1008911 „Hertha-Firnberg-Programm“ sowie 

1008929 „Lise-Meitner-Programm“). Von untergeordneter Bedeutung sind Wissenschaftspreise und 

LA, die auf die Ünternehmensgru ndung abzielen.  
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Abbildung 4: Leistungsangebote nach Strukturcharaktersitika 

 
Quelle: TDB. 

3.3.2. Leistungsangebote nach Forschungsinhalten 

Die Struktur der Leistungsangebote nach Forschungsinhalten ist in Abbildung 5 dargestellt. Fu r die 

Clusteranalyse potenzieller Ü berlappungen ist relevant, dass der gro ßte Teil der LA themenoffen 

gestaltet ist. Das bedeutet auch, dass diese themenoffenen LA aus inhaltlicher Sicht entsprechend 

hohe Potenziale fu r Ü berlappungen aufweisen. Insgesamt weisen die Ergebnisse des Clustering 133 

themenoffene LA aus, hiervon entfallen 71 LA auf den Bund, 62 LA entfallen auf die La nder. In der 

Mehrzahl der themenoffenen LA des Bundes handelt es sich um Programmfo rderungen der großen 

Fo rderagenturen der FFG oder des FWF. Deren LA sind ha ufig themenoffen ausgestaltet.  

Bei 64 LA sind Forschungsinhalte relevant, die sich den vordefinierten Kategorien nicht zuordnen 

lassen. Hierzu za hlen etwa das Ka rntner LA 1015015 „Vertragsfo rderung des Robert Musil Instituts 

fu r Literaturforschung/Ka rntner Literaturarchiv“. 

Ünter den thematischen Kategorien ist der Cluster „Produktion (inklusive Produktinnovation 

und -entwicklung)“ am sta rksten besetzt. Er umfasst insbesondere jene LA, die auf betriebliche 

Innovationen abzielen. Dies trifft auf eine Vielzahl der LA der FFG, der AWS sowie der 

unternehmensorientierten F&E-Fo rderungen der La nder, etwa die Innovationsfo rderung des KWF 

im Rahmen des LA 1037332 „KWF-Programm Investitionsfo rderungen“ zu. Zu den sta rker besetzten 

thematischen Kategorien za hlen noch „Ümwelt und Energie“ mit 37 LA (vgl. hierzu auch die 

Clusterauswertung zu LA mit Fokus auf „Ümwelt und Energie“ in Abschnitt 4.4) sowie „Mobilita t“ mit 

29 LA. 
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Bund 130 4 18 32 9 37 66 7

BKA 1 0 0 0 0 0 0 0

BMASGK 3 1 0 0 0 0 0 0

BMBWF 37 2 9 17 2 14 12 0

BMDW 30 0 3 6 3 14 24 6

BMEIA 2 0 0 0 0 0 0 0

BMF 1 0 0 0 0 0 0 0

BMI 2 0 0 0 0 0 0 0

BMNT 6 0 1 0 0 0 2 0

BMVIT 47 1 5 9 4 9 28 1

BMVRDJ 1 0 0 0 0 0 0 0

Bundesländer 114 10 8 17 18 27 32 4

Burgenland 3 1 0 1 1 1 0 0

Kärnten 14 1 3 2 3 3 3 2

Niederösterreich 14 3 1 3 3 5 3 0

Oberösterreich 24 1 2 3 8 8 11 1

Salzburg 20 1 1 2 1 3 2 0

Steiermark 12 3 0 2 1 2 4 0

Tirol 17 0 0 1 1 2 5 1

Vorarlberg 8 0 1 3 0 3 4 0

Wien 2 0 0 0 0 0 0 0

Gesamtergebnis 244 14 26 49 27 64 98 11
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Abbildung 5: Leistungsangebote nach Forschungsinhalten 

 
Quelle: TDB. 

3.4. Dimension D – Struktur der Leistungsangebote nach Zielgruppen 

Die Dimension der fo rderbaren Zielgruppen unterscheidet die Ünterdimension der Ünternehmen 

sowie der Nicht-Ünternehmen. (vgl. hierzu Abschnitt 2.4). 

3.4.1. Leistungsangebote nach Ausprägung der förderbaren Unternehmen 

Die Auswertung der LA, die sich an Ünternehmen richten, nach Art der fo rderbaren Ünternehmen 

(vgl. Abbildung 6) zeigt in erster Linie, dass LA in Summe wenig selektiv im Hinblick auf 

Ünternehmensgro ßen und Branchen ist. Von allen einbezogenen 244 LA richten sich zuna chst 158 

an Ünternehmen in zumindest einer der vorgesehenen Kategorien. Dabei ist der Cluster der 

kleinbetrieblichen und gewerblichen Ünternehmen in den Sektoren „Industrie i.w.S.“ und 

„Marktdienste i.w.S.“ mit 151 bzw. 152 LA zwar am sta rksten vertreten, die anderen Cluster, selbst 

die Gruppe der LA fu r große Ünternehmen des prima ren Sektors, fallen demgegenu ber nicht weit ab. 

Zuru ckfu hrbar ist dies darauf, dass sich der Großteil dieser LA an Ünternehmen im Allgemeinen 

richtet und nur ein kleinerer Teil im Hinblick auf Branchen und Ünternehmensgro ßen selektiv ist, 

wie dies bei dem in Abschnitt 2.3.1 dargestellten LA 1037068 „Pro TRANS“ der Fall ist. Ein Beispiel 

eines im Hinblick auf Ünternehmensgro ße und Branche selektiven LA auf Landesebene ist das LA 

1034883 „Tiroler Kleinunternehmensfo rderung“. Es richtet sich an „nur kleine Ünternehmen (KÜ) 

der gewerblichen Wirtschaft“ (Tirol 2014b, S. 2) sowie an Telekommunikations- und 

Rundfunkunternehmen, Sprengmittelha ndler, Buchhalter bzw. Bilanzbuchhalter sowie 

Personalverrechner und Mitglieder der Kammer der Architekten und Ingenieurskonsulenten. 

Solcherart selektive LA an Ünternehmen stellen dabei aber eine Ausnahme dar, sodass eine 

differenzierende Analyse der zwo lf Kategorien nur begrenzt Sinn macht (vgl. Abschnitt 4). 
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Bund 130 2 10 42 10 19 19 10 4 3 3 71 34

BKA 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0

BMASGK 3 0 0 0 1 0 0 2 0 0 0 0 3

BMBWF 37 0 0 0 0 2 0 2 0 0 0 28 8

BMDW 30 0 6 15 0 0 0 5 0 0 3 26 3

BMEIA 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2

BMF 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0

BMI 2 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 2

BMNT 6 0 0 1 0 4 0 1 1 3 0 0 4

BMVIT 47 2 4 26 8 13 19 0 3 0 0 15 11

BMVRDJ 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1

Bundesländer 114 0 9 30 5 18 10 12 5 8 3 62 30

Burgenland 3 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 1 1

Kärnten 14 0 0 2 0 2 0 0 0 0 0 9 5

Niederösterreich 14 0 0 3 1 2 2 0 0 1 0 7 3

Oberösterreich 24 0 5 13 1 7 3 3 0 2 1 13 4

Salzburg 20 0 2 2 1 2 2 7 3 2 1 8 6

Steiermark 12 0 1 3 0 1 1 1 0 0 0 9 3

Tirol 17 0 1 5 1 3 1 1 0 3 1 9 8

Vorarlberg 8 0 0 2 0 1 0 0 2 0 0 4 0

Wien 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0

Gesamtergebnis 244 2 19 72 15 37 29 22 9 11 6 133 64
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Abbildung 6: Leistungsangebote an Unternehmen nach  

der Ausprägung der förderbaren Unternehmen 

 
Quelle: TDB. 

3.4.2. Leistungsangebote nach Zielgruppe der förderbaren Nicht-Unternehmen 

In Abbildung 7 sind die LA, die sich auch oder ausschließlich an Nicht-Ünternehmen richten, nach 

Zielgruppen dargestellt. Der am sta rksten besetzte Cluster mit den meisten passenden LA ist der 

Cluster Non-Profit-Organisationen „NPO“. Hier sind beispielsweise Forschungseinrichtungen erfasst, 

wenn diese als Verein organisiert sind, wie etwa LA 1040930 an den naturwissenschaftlichen Verein 

fu r Ka rnten.  

Der Großteil der personenbezogenen LA wendet sich an „Forscher und Forscherinnen“ bzw. an 

Personen im Allgemeinen, d.h. ohne weitere Spezifikation. Auf diese beiden Zielgruppen entfallen 

etwa 63 bzw. 54 LA. Wie im Abschnitt 2.4.2 erla utert, sind die Zielgruppen distinkt. LA, die sich nur 

an Forscherinnen und Forscher richten, werden dem dafu r vorgesehenen Cluster zugewiesen. Jedoch 

gibt es kombinierte Clusterzuordnungen, wenn sich diese etwa an graduierte WissenschaftlerInnen 

wenden und an Studierende. Dies ist ha ufiger der Fall. Insgesamt sind in der Clusterauswertung 118 

LA erfasst, die sich an irgendeine der vorgesehenen personenbezogenen Zielgruppen richten. 

 

Unter-

nehmens-

förderung 

insgesamt

Gesamt
Summe 

der LA
Klein Mittel Groß Klein Mittel Groß Klein Mittel Groß Klein Mittel Groß

Bund 130 84 65 65 63 81 81 74 80 80 72 71 71 65

BKA 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

BMASGK 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

BMBWF 37 6 4 4 4 4 4 4 5 5 5 6 6 6

BMDW 30 25 19 19 17 24 24 17 25 25 17 23 23 17

BMEIA 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2

BMF 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

BMI 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

BMNT 6 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4

BMVIT 47 45 34 34 34 45 45 45 42 42 42 34 34 34

BMVRDJ 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Bundesländer 114 74 55 55 51 70 66 59 72 68 60 60 59 53

Burgenland 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3

Kärnten 14 10 9 9 9 10 10 10 10 10 10 9 9 9

Niederösterreich 14 12 8 8 8 11 10 10 11 10 10 9 9 9

Oberösterreich 24 19 16 16 14 18 18 15 19 19 16 17 17 15

Salzburg 20 6 4 4 4 5 5 5 6 6 5 5 5 4

Steiermark 12 4 3 3 2 4 4 3 4 4 3 3 3 2

Tirol 17 14 7 7 6 13 10 8 13 10 8 9 8 6

Vorarlberg 8 5 4 4 4 5 5 4 5 5 4 4 4 4

Wien 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

Gesamtergebnis 244 158 120 120 114 151 147 133 152 148 132 131 130 118

Industrie i.w.S.

ÖNACE C-F

Marktdienste i.w.S.

ÖNACE G-N

Verwaltung, Unterricht, 

Gesundheit, Unterhaltung etc.

ÖNACE O-U

Land- und Forstwirtschaft i.w.S.

ÖNACE A-B

Unterkategorien Unternehmen
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Abbildung 7: Leistungsangebote an Nicht-Unternehmen nach  

Ausprägung der Zielgruppe 

 
Quelle: TDB. 

Person 

insgesamt

Gesamt NPO
Summe der 

LA
Allgemein

Forscher 

und 

Forscher-

innen

Student-

Innen (vor 

Grad)

weibliche 

Forscher-

innen

Sonstige 

Personen-

gruppe

Bund 130 89 72 27 45 7 3 0

BKA 1 1 1 1 0 0 0 0

BMASGK 3 2 1 0 1 0 0 0

BMBWF 37 13 27 1 24 6 2 0

BMDW 30 17 10 6 4 0 0 0

BMEIA 2 2 0 0 0 0 0 0

BMF 1 0 0 0 0 0 0 0

BMI 2 2 0 0 0 0 0 0

BMNT 6 6 5 4 1 0 0 0

BMVIT 47 45 28 15 15 1 1 0

BMVRDJ 1 1 0 0 0 0 0 0

Bundesländer 114 73 46 27 18 2 0 1

Burgenland 3 3 3 3 0 0 0 0

Kärnten 14 10 6 6 0 0 0 0

Niederösterreich 14 9 5 4 1 0 0 0

Oberösterreich 24 17 5 4 1 0 0 0

Salzburg 20 15 8 2 6 0 0 0

Steiermark 12 8 4 1 2 1 0 1

Tirol 17 9 8 5 3 0 0 0

Vorarlberg 8 1 6 2 4 1 0 0

Wien 2 1 1 0 1 0 0 0

Gesamtergebnis 244 162 118 54 63 9 3 1

Unterkategorien Personen
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4. Analyse von Potenzialen von Ü berlappungen 

Die Ausgangsbasis der Analyse von Potenzialen von Ü berlappungen ist das Clustering der LA nach 

Maßgabe der oben definierten Kategorien. Ü berlappungen ko nnen nur dort auftreten, wo es 

strukturelle oder inhaltliche Gemeinsamkeiten zwischen LA gibt. Gleichzeitig ist die 

Ü bereinstimmung von LA in einer Kategorie oder auch in mehreren Kategorien kein Nachweis einer 

Ü berlappung. A hnlich wie schon die genannte Pilotstudie zu LA im Bereich Ümwelt und Energie (vgl. 

BMF 2018, S. 41) gilt auch im Fall der Forschungsfo rderung, dass die Analyse nach Maßgabe 

vorhandener Informationen und Zuordnungen nur Hinweise auf mo gliche Ü berlappung liefern kann.  

Eine eindimensionale Analyse von Ü berschneidungen in einer Kategorie reicht im gegensta ndlichen 

Fall nicht aus. Dies ist darauf zuru ckzufu hren, dass Forschungsfo rderungen komplex sind, eine hohe 

Anzahl der LA zudem themenoffen gestaltet ist und selbst die Ü bereinstimmung von LA in einer der 

Kategorien sich nicht als Ü berlappungen interpretieren la sst, wenn andere wesentliche Kategorien 

unberu cksichtigt bleiben.  

Die folgende Analyse basiert auf Beispielen von Clusterauswertungen mit kombinierten 

Ü bereinstimmungen. Im Anhang (vgl. Abschnitt 7) sind weitere, jedoch unkommentierte Beispiele 

solcher Auswertungen angefu hrt. Dabei gilt, je mehr Kategorien beru cksichtigt werden, desto 

„treffsicherer“ kann die Clusterauswertung sein, dies aber bei kleinerer Menge an einbezogenen LA. 

Eine endgu ltige Kla rung von Ü berlappungen muss aber auch dann im Einzelfall erfolgen. In einzelnen 

Fa llen fu hren die folgenden Ausfu hrungen auch in die Details der LA. Dabei ko nnen inhaltliche 

Parallelen aufgezeigt werden. Im Sinne der Lesbarkeit des Berichts erfolgen diese Ausfu hrungen nur 

beispielhaft. 

4.1. Themenoffene und anwendungsorientierte Leistungsangebote fu r 

Ünternehmen 

Die erste Auswertung umfasst anwendungsorientierte LA, die hinsichtlich der fo rderbaren Themen 

offen gestaltet sind, auch wenn sie dabei einzelne Schwerpunkte aufweisen, und in der Definition der 

fo rderbaren Zielgruppe Ünternehmen beru cksichtigen. Dieser Cluster weist insgesamt 77 LA aus. 

Hiervon entfallen auf den Bund 39 LA, auf die Bundesla nder entfallen 38 LA. Auf Bundesebene sind 

insbesondere die LA des BMDW und des BMVIT relevant. Dabei entfallen 21 LA auf das 

„Wirtschaftsministerium“ BMDW. Auf das BMVIT entfallen 14 LA. Von besonderer Bedeutung ist hier 

wieder die FFG als leistende Stelle. Auf sie entfallen 16 LA des BMDW sowie 12 LA des BMVIT. In diese 

Gruppe fa llt beispielsweise das LA 1036615 „Basisprogramm (2015-2020)“. Dies wurde bereits 

mehrfach, u.a. im Methodenteil (vgl. Abschnitt 2.1) dargestellt. Das Basisprogramm ist 

anwendungsorientiert, richtet sich auch an Ünternehmen und ist themenoffen.  

Die AWS wiederum verfu gt im betrachteten Cluster u ber vier LA im Verantwortungsbereich des 

BMDW bzw. u ber eines im Verantwortungsbereich des BMVIT. Ein Beispiel eines LA der AWS ist das 

LA 1037068 „Pro TRANS - 4.0 Programm zur Fo rderung von Produktfindungsstrategien von KMÜ“. 
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Dabei erhalten speziell KMÜ einen Zuschuss fu r die Entwicklung von Produktfindungsstrategien mit 

Produkt-, Prozess- oder Dienstleistungsinnovationen. Das Programm zielt auf die Implementierung 

moderner Methoden des Innovationsmanagements ab, um einen Beitrag zur strategischen 

Optimierung des Produktportfolios von Ünternehmen zu liefern. Daru ber hinaus sind im Programm 

keinerlei thematische Einschra nkungen benannt (vgl. AWS, BMWFW 2015). Das Leistungsportfolio 

der AWS ist im Folgenden im Hinblick auf Ü berlappungen mit LA der Bundesla nder von Relevanz. 

Dabei verweisen manche LA der La nder auf Produkt- und Verfahrensinnovationen in KMÜ.  

Abbildung 8: Themenoffene und anwendungsorientierte  

Leistungsangebote für Unternehmen 

 
Quelle: TDB. 

Die LA des BKA, des BMF und des BMBWF sind demgegenu ber eher untypische Beispiele fu r den hier 

betrachteten Cluster. Sie sind aufgrund der offen gestalteten Ausrichtung in den Cluster zugeordnet 

worden. Etwa verfu gt das Bundeskanzleramt BKA u ber ein LA, das LA 1032705 „Ünterstu tzung von 

Projekten und Einrichtungen im Bereich Bildung und Forschung“. Dieses ist offen gestaltet, verfu gt 

u ber keine programmatische Spezifikation. Im Hinblick auf die Rechtsgrundlage verweist die TDB auf 

das Bundesministeriengesetz und die allgemeine Rahmenrichtlinie (vgl. oben in Abschnitt 2.2). 

Neben Ünternehmen sind hier auch NPO und Privatpersonen fo rderbar. Beim LA des BMF handelt es 

sich um die „Forschungspra mie“ (LA 1006931). 

Leistungsangebote der Bundesländer 

Das Burgenland verfu gt im betrachteten Cluster u ber ein LA. Es handelt sich um die allgemeine 

„Wissenschaftsfo rderung“ im Rahmen des LA 1014612. Das LA verfu gt u ber keine spezifische 

Programmatik, Fo rderungen basieren auf der allgemeinen Rechtsgrundlage des Burgenla ndischen 

Anzahl der LA

Bund 39

BKA 1

BMBWF 2

BMDW 21

BMF 1

BMVIT 14

Bundesländer 38

Burgenland 1

Kärnten 7

Niederösterreich 6

Oberösterreich 12

Salzburg 2

Steiermark 2

Tirol 7

Vorarlberg 1

Gesamtergebnis 77
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Kulturfo rderungsgesetzes (B-KFG). Dieses weist einen allgemeinen und breiten Anwendungsbereich 

auf, es za hlt neben Wissenschaft und Forschung insgesamt zwanzig Anwendungsbereiche auf, vom 

Betrieb kultureller Einrichtungen, u ber kulturelles Ausstellungswesen, bildende Kunst, 

Bu chereiwesen, darstellende Kunst, Denkmal- und Ortsbildpflege, Erwachsenenbildung bis hin zu 

Volkskunst. Zudem sehen die Fo rderarten eine breite Palette unterschiedlicher Instrumente vor, von 

der Gewa hrung von Subventionen u ber die Gewa hrung von Annuita ten-, Zinsen-, 

Kreditkostenzuschu ssen oder die Ü bernahme von Ausfallshaftungen bis hin etwa zur Ausschreibung 

und Durchfu hrung von Wettbewerben oder zur Vergabe von Auftra gen. Die auf das LA verweisenden 

Richtlinien nehmen keine programmatische Spezifikation der Wissenschaftsfo rderung im Speziellen 

vor. Schon aufgrund der sehr weitreichenden Anwendbarkeit weist das betreffende LA sehr hohes 

Potenzial fu r Ü berlappungen auf. Das LA richtet sich neben NPO, o ffentlichen Einrichtungen und 

Privatpersonen auch an Ünternehmen. Diese sind in der Rechtsgrundlage als Fo rdernehmer nicht 

ausgeschlossen.10 Neben grundlagenorientierten sind auch anwendungsorientierte Aktivita ten 

fo rderbar. Zudem ist keine inhaltliche Festlegung auf bestimmte Themen, abseits des 

Burgenlandbezugs, erkennbar. Die Zuordnung in den hier betrachteten Cluster ist demnach eine 

Folge des offenen unspezifischen Charakters des LA, insofern scheint hier ein hohes Potenzial fu r 

Ü berlappung gegeben. 

Kärnten weist im betrachteten Cluster sieben LA auf. Das LA 1017656 „Basis- und 

Projektfo rderungen im Kultur- und Wissenschaftsbereich“ weist dabei Parallelen zur allgemeinen 

Wissenschaftsfo rderung des Burgenlandes auf und la sst schon aufgrund eines sehr weitreichenden 

Anwendungsbereichs hohe Ü berlappungspotenziale zu LA des Bundes erkennen. Von wesentlicher 

Bedeutung im Leistungsportfolio von Ka rnten sind fu nf LA des Ka rntner Wirtschaftsfo rderungsfonds 

(KWF). Diese sind jeweils durch spezielle Richtlinien spezifiziert und haben zumindest zum Teil den 

Charakter von Kofinanzierungen. So verweist die Definition mo glicher Fo rderungswerber in der 

Richtlinie zum KWF Programm „Investitionsfo rderung“ (LA 1037332) auf natu rliche und juristische 

Personen, die etwa im Rahmen einer Ausschreibung durch die AWS, die FFG oder „eine andere 

Fo rderungseinrichtung des Bundes“ bereits gefo rdert wurden (vgl. KWF 2017, S. 3). Der Charakter 

des LA als mo gliche Kofinanzierung legt inhaltliche Ü berlappungen schon auf programmatischer 

Ebene nahe, wobei diese aber von der leistungsdefinierenden Stelle intendiert sind. 

Fu r das Land Niederösterreich weist der betrachtete Cluster sechs LA aus. Dabei sind insbesondere 

die LA des niedero sterreichischen Wirtschafts- und Tourismusfonds von Bedeutung. Diese LA sind 

durch spezielle Richtlinien spezifiziert, etwa im Falle des LA 1040781 „Fo rderung von 

Technologieentwicklungen“ durch die „Spezielle Richtlinien des NO  Wirtschafts- und 

Tourismusfonds fu r die Fo rderung von Technologieentwicklungen“. Inhaltlich weisen einzelne 

                                                                    

10 Ünternehmen sind in der TDB als Zielgruppe zwar nicht angefu hrt, jedoch la sst sich in den Grundlagen kein Ausschluss von 

Ünternehmen als Fo rdernehmer erkennen. Im Fo rderansuchen (abrufbar unter dem Link) an das Amt der Burgenla ndischen 

Landesregierung, Abteilung 7 – Bildung, Kultur und Gesellschaft ist sogar ein Feld zum Ausfu llen der Firmenbuchnummer 

vorgesehen. 

https://www.burgenland.at/fileadmin/user_upload/Antragsformular_-_Kulturfoerderung_mit_Foerderrichtlinien_2019_.pdf
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Programmelemente weitreichende Ü berschneidungen etwa zu Programmen der FFG oder der AWS 

auf. 

Oberösterreich verfu gt im betrachteten Cluster u ber zwo lf Leistungsangebote. 

Dabei verfu gt das Land bei allen LA mit Ausnahme der „Kulturellen Wissenschaftsfo rderung“ u ber 

Richtlinien und Programme, die eine Spezifikation der Fo rderung vornehmen. Ünabha ngig von der 

Spezifikation ist bei vielen der LA ein Potenzial fu r Ü berlappungen gegeben, wobei Teile des 

Leistungsportfolios zumindest zum Teil als Instrumente der Kofinanzierung etwa im Verbund mit 

dem ERP Programm der AWS konzipiert sind. Dies gilt etwa fu r das LA 1038918 „Innovations- und 

Wachstumsprogramm fu r die Obero sterreichische Wirtschaft“. Das LA „FTI Struktur Obero sterreich“ 

(1038785) basiert auf einer spezifischen Richtlinie (vgl. Obero sterreich 2015a, S. 3), im Rahmen 

derer eine Abgrenzung zu anderen Programmen des Landes vorgenommen wird. Fo rderbereiche 

sind Grundlagenforschung, industrielle Forschung, experimentelle Entwicklung, 

Ausbildungsmaßnahmen im Zusammenhang mit den genannten Bereichen sowie 

Durchfu hrbarkeitsstudien. Der Fokus liegt auf Kooperationen und Strukturen. Ünabha ngig von der 

Spezifikation der Richtlinie ist hohes Potenzial fu r Ü berlappungen gegeben. Zudem verweist die 

Richtlinie in Punkt 4 auf die Mo glichkeit einer zeitgleichen Teilnahme an weiteren 

Fo rderprogrammen und bzw. oder Forschungs-Calls, solange es nicht zu Doppelfo rderungen kommt. 

Ünter Punkt 9 der Richtlinie wird die Mo glichkeit der „Kumulierung von EÜ-, Bundes-, Landes- und 

Gemeindefo rderungen“ eingera umt.  

Salzburg verfu gt im betrachteten Cluster u ber zwei LA, das LA 1009695 „Innovationsfo rderung“ 

sowie das LA 1010289 „Fo rderung von Ünternehmenskooperationen und -netzwerken“. In beiden 

Fa llen hat das Land spezielle Richtlinien zur Konkretisierung des LA vorgenommen. Die 

Innovationsfo rderung weist zwar bestimmte Schwerpunkte auf, ist aber grundsa tzlich themenoffen 

gestaltet. Als Orientierungsrahmen wird das „Wirtschaftsprogramm Salzburg 2020“ herangezogen. 

Dabei sind inhaltliche Ü berschneidungen zu anderen LA ersichtlich. Eine Einschra nkung ist hier 

insofern relevant, als Mehrfachfo rderungen von beiden Richtlinien ausgeschlossen werden (vgl. etwa 

Salzburg 2015, S. 7). 

Die Steiermark verfu gt im betrachteten Cluster u ber zwei LA, das LA 1014844 „Geistes!Blitz“ und 

das LA 1040039 „Ideen!Reich“. In beiden Fa llen bestehen Programmdokumente der mit der 

Abwicklung betrauten Fo rderagentur SFG (vgl. SFG 2018 und 2014). Im Rahmen von „Ideen!Reich“ 

werden Produkte, Technologien und Dienstleistungen sowie die Ümsetzung von 

Innovationsmaßnahmen in KMÜ gefo rdert. Dabei scheinen inhaltliche Ü berschneidungen etwa zu 

Programm der AWS gegeben. Die Rechtsgrundlagen der Richtlinie fu r die Steirische 

Wirtschaftsfo rderung 2014 bis 2020 (vgl. Land Steiermark 2018) erlauben explizit eine Kumulierung 

mit anderen Fo rderungen aus anderen Richtlinien. 

Tirol ist im betrachteten Cluster mit sieben LA vertreten. Beispiele sind das LA 1034776 

„Impulspaket Tirol“, das LA 1034883 „Tiroler Kleinunternehmensfo rderung“ oder das LA 1036706 

„Innovationsfo rderung - Forschungs-, Entwicklungs- und Innovationsprojekte“. Alle drei basieren auf 
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der Rahmenrichtlinie fu r Wirtschaftsfo rderungen des Landes Tirol und sind daru ber hinaus durch 

spezielle Programmdokumente spezifiziert. Im Rahmen des Impulspakets etwa sind u.a. 

Investitionen in Produkt- und Verfahrensinnovationen fo rderbar, die Kleinunternehmerfo rderung 

zielt auf Produkt- und Verfahrensinnovation sowie Technologieanwendung in Kleinunternehmen der 

gewerblichen Wirtschaft ab. Auch hier sind inhaltliche Parallelen zu AWS Programmen feststellbar. 

Doppelfo rderungen sind insofern behandelt, als dem Fo rdernehmer etwa im Rahmen der 

Kleinunternehmerfo rderung (vgl. Tirol 2014b, S. 4) Informationspflichten daru ber auferlegt sind, 

„welche anderen Fo rderungen er fu r dieselben fo rderbaren Kosten beantragt hat oder noch 

beantragen wird“. Wenngleich inhaltliche Ü berlappungen erkennbar sind, sind Doppelfo rderungen 

durch die zugrundeliegenden Programmdokumente und Richtlinien ausgeschlossen. Das 

Programmdokument zur Innovationsfo rderung etwa verweist unter Punkt 12 „Kumulierung“ darauf, 

dass eine Fo rderung nach der Tiroler Innovationsfo rderung nur dann mo glich ist, „wenn das 

Vorhaben oder Teile des Vorhabens nicht schon mit einer anderen Fo rderung unterstu tzt wurden 

bzw. unterstu tzt werden“ (vgl. Tirol 2014, S. 9). Im Falle der Kleinunternehmerfo rderung ist eine 

Kumulierung jedoch nur durch EÜ-rechtliche Bestimmungen restringiert (vgl. Tirol 2014, S. 5). Dabei 

ko nnen Fo rderungen auch als nationale Kofinanzierungen in Verbindung mit Fo rderungen aus 

Mitteln des Europa ischen Fonds fu r regionale Entwicklung (EFRE) im Rahmen des Operationellen 

Programms „IWB/EFRE O sterreich 2014-2020“ gewa hrt werden. 

Vorarlberg verfu gt im betrachteten Cluster u ber ein LA, na mlich die „Fo rderung von Kooperationen“ 

(1015262). Hier wurde eine spezielle Richtlinie zur Kooperationsfo rderung erlassen. Die Richtlinie 

ist unspezifisch formuliert, Zielsetzung ist etwa die Sta rkung der Wettbewerbsfa higkeit der 

Ünternehmen durch Nutzung von Synergieeffekten in der Wertscho pfungskette oder die 

Ermo glichung des Marktauftritts in neuen Ma rkten. Auch hier sind inhaltliche Parallelen zum 

Programmangebot der AWS erkennbar. Zwar sind dem Fo rdernehmer durch die Richtlinie 

Informationspflichten in Bezug auf „weitere beantragte oder zugesagte Fo rderungen“ auferlegt, eine 

Kumulierung von Fo rderungen ist aber nicht ausgeschlossen. 

In der folgenden Abbildung ist die Liste der LA des gegensta ndlichen Clusters der themenoffenen und 

anwendungsorientierten Leistungsangebote fu r Ünternehmen dargestellt. Die Tabellen bilden 

Auszu ge von Originalinformationen der TDB ab. In der ersten Spalte ist die Identifikationsnummer 

des LA abgebildet, in der zweiten Spalte der Titel des LA. Die definierende Stelle bezeichnet das fu r 

das LA verantwortliche Bundesministerium bzw. Bundesland. In der vierten Spalte ist die Summe der 

Leistungsmitteilungen erfasst. Diese Variable nennt die Summe der ausbezahlten Betra ge im Rahmen 

eines LA. Die Information ist jedoch nur bei vollsta ndiger Einmeldung der Leistungsmitteilungen 

verla sslich. Dies ist auf Ebene des Bundes bzw. des Landes Obero sterreich der Fall. Fu r alle anderen 

Bundesla nder liegen beim in der gegensta ndlichen Analyse betrachteten Informationsstand keine 

Leistungsmitteilungen eingemeldet. Die letzte Spalte gibt die Informationen der TDB zum 

Leistungsgegenstand wieder. 
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44 – Analyse von Forschungsfo rderungen in der Transparenzdatenbank 

4.2. Themenoffene und grundlagenorientierte Leistungsangebote fu r 

Einzelpersonen oder ForscherInnen 

Die zweite Auswertung betrifft themenoffene und grundlagenorientierte LA, die hinsichtlich der 

fo rderbaren Zielgruppen auf Einzelpersonen oder im Speziellen auf ForscherInnen und 

WissenschaftlerInnen fokussieren. Dieser Cluster weist in Summe 44 LA aus, davon 25 LA des Bundes 

und 19 LA der Bundesla nder. Auf Bundesebene ist hier mit 20 LA insbesondere das 

„Wissenschaftsministerium“ BMBWF als definierende Stelle relevant. Eine besondere Bedeutung 

kommt dabei dem Programmportfolio des FWF zu, durch den etwa 13 der 20 LA des BMBWF 

abgewickelt werden. Hierunter fallen beispielhaft Programmfo rderungen wie etwa die 

„Einzelprojektfo rderung“ (LA 1008960) mit einem Leistungsvolumen von 76,6 Mio. Euro im Jahr 

2017 (vgl. hierzu oben in Abschnitt 2.1). Weitere LA des FWF in diesem Cluster sind beispielsweise 

das LA 1008887 „Doktoratsprogramm“ oder das LA 1008929 „Lise-Meitner-Programm“. Die beiden 

LA 1008903 „Elise-Richter-Programm“ und 1008911 „Hertha-Firnberg-Programm“ sind nicht im 

Cluster angefu hrt, weil sie sich dezidiert an weibliche Wissenschaftlerinnen richten und damit eine 

spezifischere Zielgruppendefinition haben. Die beiden LA haben damit ein geringeres 

Ü berlappungspotenzial im Sinne der Analyse. Es gilt aber zu beru cksichtigen, dass zumindest die 

Üntergruppe der weiblichen Wissenschaftlerinnen die Anforderungen sowohl fu r die beiden 

genannten LA, als auch fu r zahlreiche LA des gegensta ndlich betrachteten Clusters erfu llen ko nnen. 

Abbildung 10: Themenoffene und grundlagenorientierte Leistungsangebote  

für Einzelpersonen oder ForscherInnen 

 
Quelle: TDB. 

Zwei der LA des BMBWF werden durch die o sterreichische Austauschdienst-Gesellschaft 

abgewickelt. Ü.a. setzt der Austauschdienst das „Erasmus+“-Programm fu r O sterreich um. Das erste, 

Anzahl der LA

Bund 25

BKA 1

BMBWF 20

BMDW 2

BMVIT 2

Bundesländer 19

Burgenland 1

Kärnten 2

Niederösterreich 3

Oberösterreich 2

Salzburg 2

Steiermark 2

Tirol 3

Vorarlberg 3

Wien 1

Gesamtergebnis 44
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umfa nglichste Angebot, richtet sich an NPO, Ünternehmen, Privatpersonen oder o ffentliche 

Einrichtungen. Hintergrund des LA „Internationalisierung“ (1012079) ist die Fo rderung von 

grenzu berschreitenden, bi- und multilateralen, internationalen Projekten auf dem Gebiet der 

Ausbildung, Bildung, Wissenschaft und Forschung. Fu r dieses Leistungsangebot erfasst die TDB 2017 

2.124 Leistungsmitteilungen zu einem Leistungsvolumen von etwa 19 Mio. Euro. Weitere LA der O AD 

sind „Outgoing Mobility“ (1012095) bzw. „Incoming Mobility“ (1012103). In beiden Fa llen erhalten 

Studierende, Graduierte, Doktoratsstudierende und Postgraduierte ein Stipendium zur 

Durchfu hrung eines Studiums oder einer Forschungsarbeit. Im ersten Fall richtet sich das LA an 

o sterreichische WissenschaftlerInnen, die an eine ausla ndische Üniversita t gehen, im zweiten Fall um 

ausla ndische Wissenschaftler, die in O sterreich forschen. 

Die verbleibenden LA des BKA, des BMVIT oder des BMDW sind wiederum untypische Beispiele fu r 

den betrachteten Cluster. Sie sind aufgrund ihrer offenen oder kombinierten Ausrichtung in Bezug 

auf grundlagenorientierte und anwendungsorientierte Forschung beru cksichtigt. Zu diesen LA za hlt 

etwa das bereits oben (vgl. Abschnitt 4.1) erwa hnte LA 1032705 „Ünterstu tzung von Projekten und 

Einrichtungen im Bereich Bildung und Forschung“. Die Laura-Bassi-Zentren (LA 1001114) sind 

ebenso wie „Translational Research Programm/Translational Brainpower“ (LA 1005081) auf die 

Schnittstelle zwischen Wissenschaft und Wirtschaft bzw. auf die Ü bersetzung von 

Grundlagenforschung in konkrete Anwendungen ausgerichtet. 

Leistungsangebote der Bundesländer 

Die Bundesla nder verfu gen im betrachteten Cluster u ber 19 LA. Dabei variiert die Zahl der LA nach 

Bundesla ndern zwischen einem LA im Burgenland und Wien und drei LA in Niedero sterreich, Tirol 

und Vorarlberg. Das Burgenland verfu gt im betrachteten Cluster u ber ein LA. Es handelt sich dabei 

um das LA 1014612 „Wissenschaftsfo rderung“. Es wurde bereits im oberen Cluster der 

anwendungsorientierten und themenoffenen Forschungsfo rderung im Abschnitt 4.1 behandelt, da es 

in seiner offenen Ausrichtung sowohl fu r anwendungsorientierte Forschung als auch fu r 

grundlagenorientierte Forschung zuga nglich ist. Auch die Definition mo glicher Zielgruppen ist sehr 

weitreichend, sie umfasst gema ß Informationen der TDB Wissenschafts- und 

Forschungseinrichtungen, Einzelpersonen und Verlage. Schon allein aufgrund der Reichweite des 

Anwendungsbereichs weist das LA hohes Potenzial fu r inhaltliche Ü berlappungen auf. 

Das Bundesland Kärnten ist im gegensta ndlich betrachteten Cluster mit zwei LA vertreten. Dabei 

handelt es sich um das Ka rntner „Pendant“ zur Wissenschaftsfo rderung im Rahmen der 

Kulturfo rderung in Gestalt des LA 1017656 „Basis- und Projektfo rderungen im Kultur- und 

Wissenschaftsbereich“ sowie um ein Programm des KWF, das LA 1037381 „KWF-Programm 

Forschung, Entwicklung und Innovation". Das erste LA wurde ebenso bereits im Abschnitt 4.1 

behandelt. Es weist, a hnlich wie das burgenla ndische LA, einen weitreichenden Anwendungsbereich 

und entsprechend hohes Potenzial fu r inhaltliche Ü berschneidungen auf. Das KWF Programm ist 

gema ß der maßgeblichen Richtlinie sowohl fu r grundlagenorientierte als auch fu r 
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anwendungsorientierte Forschung zuga nglich (vgl. KWF 2016, S. 5). Das LA ist als Kofinanzierung 

konzipiert. Fo rderbar sind natu rliche und juristische Personen, die bereits durch die FFG, die AWS 

oder durch eine andere Fo rdereinrichtung des Bundes, der Bundesla nder oder der EÜ gefo rdert 

werden. Das LA weist Potenziale fu r Ü berlappung auf, dabei ist aber zu beru cksichtigen, dass dies im 

Hinblick auf andere Fo rderprogramme als Teil der Programmatik intendiert ist. 

Niederösterreich verfu gt im betrachteten Cluster u ber drei LA. Alle drei Fo rderangebote basieren 

auf dem niedero sterreichischen Kulturfo rderungsgesetze sowie den dazugeho renden Richtlinien. Im 

Rahmen des LA 1017417 „Allg. Wissenschaftsfo rderung NO  – Fo rderung Jahresprogramme (inkl. FTI) 

und sonstige Fo rderung“ werden Publikationsreihen und sonstige Aktivita ten von in 

Niedero sterreich ansa ssigen wissenschaftlichen Organisationen unterstu tzt, das zweite LA (LA 

1017409) zielt auf wissenschaftliche Veranstaltungen in Niedero sterreich ab. Im Rahmen des LA 

1012962 werden Wissenschaftspreise vergeben. Die maßgebliche Richtlinie nach dem 

niedero sterreichischen Kulturfo rderungsgesetz erlegt dem Fo rdernehmer unter §3 

„Voraussetzungen fu r eine Fo rderung“ umfassende Informationspflichten im Hinblick auf die 

Projektfinanzierung und Finanzierungsbeitra ge Dritter auf. Zudem werden Fo rderungen im 

ja hrlichen Bericht u ber die Kulturfo rderungen des Landes angefu hrt. Schon aufgrund der breiten 

Ausrichtung der LA weisen diese drei LA hohe Potenziale fu r Ü berlappungen auf. Anzumerken ist, 

dass Niedero sterreich Leistungsgegensta nde der Wissenschaftsfo rderung in der Kulturfo rderung auf 

drei LA aufteilt. Andere Bundesla nder, wie etwa das Burgenland, fu hren vergleichbare Fo rderungen 

in einem LA zusammen. Dies la sst sich also nicht als Hinweis auf eine ho here Fo rderintensita t oder 

sta rkere Ü berlappungen in Niedero sterreich interpretieren. 

Oberösterreich verfu gt im betrachteten Cluster u ber zwei LA, zum einen die „kulturelle 

Wissenschaftsfo rderung“ im Rahmen des LA 1037282 sowie „Allgemeine Forschungsfo rderungen“ 

in LA 1038801. Das erste LA weist A hnlichkeiten mit den bereits beschriebenen LA der kulturellen 

Wissenschaftsfo rderung anderer Bundesla nder auf. Schon aufgrund des breiten 

Anwendungsrahmens ergeben sich hohe Potenziale der Ü berlappung. Das zweite LA der 

„Allgemeinen Forschungsfo rderung“ weist einen kombinierten anwendungs- und 

grundlagenbezogenen Zielhorizont auf. Es zielt auf die Sta rkung des Forschungsstandortes 

Obero sterreich sowie die Erho hung der Wettbewerbsfa higkeit der obero sterreichischen Forschung 

ab. 

Salzburg sieht zwei LA vor, die dem Cluster der grundlagenorientierten und themenoffenen LA fu r 

ForscherInnen und Einzelpersonen zuga nglich sind. Im ersten (LA 1010578 „Fo rderung von 

NachwuchsforscherInnen an Forschungseinrichtungen“) werden finanzielle Zuschu sse fu r bereits 

promovierte NachwuchswissenschaftlerInnen an Salzburger Forschungseinrichtungen gewa hrt. 

Hier scheinen inhaltliche Ü berlappungen zu Fo rderprogrammen des Bundes feststellbar, etwa 

gegenu ber den LA des FWF wie dem „Erwin-Schro dinger-Programm“ (LA 1008879) oder gegenu ber 

den „Stipendienprogrammen“ (LA 1025121) der O sterreichischen Akademie der Wissenschaften. 

Das zweite LA 1010586 sieht die „Fo rderung von Stiftungs-, Forschungs- und Gastprofessuren“ vor. 
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Beide LA basieren auf der Grundlage der Allgemeinen Richtlinien des Landes Salzburg fu r die 

Gewa hrung von Fo rderungsmitteln des Landes Salzburg. 

Die Steiermark ist mit zwei LA im betrachteten Cluster vertreten. Im Rahmen des LA 1016484 sind 

„Fo rderungen im Bereich der Grundlagenforschung“ vorgesehen. Das LA zielt auf die Ünterstu tzung 

von Projekten, Symposien, Recherchen, Publikationen etc. im Rahmen des Steierma rkischen Kultur- 

und Kunstfo rderungsgesetzes ab. Das Gesetz weist einen sehr breiten Anwendungsrahmen auf, hat 

dabei aber nicht explizit wissenschaftliche Forschung im Fokus. Diese ist dabei aber Teil des vom 

Gesetz definierten Kultur- und Kunstbegriffs. Schon aufgrund der Breite des Anwendungsrahmens 

ergeben sich Ü berlappungspotenziale zu anderen LA. Das zweite LA sieht „Reisekostenzuschu sse“ fu r 

WissenschaftlerInnen vor. Rechtsgrundlage sind Einzelbeschlu sse der Landesregierung. Auch hier 

sind Ü berlappungen zu bestehenden LA erkennbar, etwa sind Reisekosten gema ß Antragsrichtlinien 

im Rahmen der Einzelprojektfo rderung des FWF (LA 1008960) fo rderbar (vgl. FWF 2019, S. 13). 

Tirol ist im Cluster mit drei LA vertreten. Auf Basis des LA 1009752 „Fo rderung von Wissenschaft 

und Forschung an Einzelpersonen und wissenschaftliche Einrichtungen“ werden 

Wissenschaftsfo rderungen auf Grundlage des Tiroler Kulturfo rderungsgesetzes vergeben. Dabei 

werden in einem breiten Anwendungsrahmen wissenschaftliche Publikationen, wissenschaftliche 

Projekte, Tagungen, Forschungsstipendien, Auslandsaufenthalte mit Bezug zum Bundesland Tirol 

vergeben. Im Rahmen des LA 1010180 „Fo rderung von Forschungsprojekten“ werden Tiroler 

NachwuchswissenschaftlerInnen und insbesondere wissenschaftliche und wissenschaftsnahe 

Projekte unterstu tzt. In beiden Fa llen scheinen Parallelen zu bestehenden LA des FWF, des 

O sterreichischen Austauschdienstes oder der O sterreichischen Akademie der Wissenschaften 

feststellbar. Ünterscheidungskriterium ist dabei der Bezug zum Bundesland.  

Vorarlberg verfu gt u ber drei Angebote, das LA 1009273 „Fo rderung wissenschaftlicher Arbeiten 

(Projekte, Publikationen, Veranstaltungen)“, das LA 1009828 „Fo rderung der Teilnahme an 

wissenschaftlichen Veranstaltungen (Vorarlberger Nachwuchswissenschafter)“ sowie das LA 

1031129 „Vorarlberg Stipendium (Fo rderung von Studien- und Forschungsaufenthalten im 

Ausland)“. Das erste LA wurde bereits im Rahmen der methodischen Ausfu hrungen in Abschnitt 2.1 

behandelt. Hier sowie im Regelungsbereich des zweiten LA liegt das Vorarlberger 

Kulturfo rderungsgesetz zugrunde. Dabei ist eine Richtlinie „zur Fo rderung wissenschaftlicher 

Arbeiten“ erlassen worden. Diese nimmt eine programmatische Spezifikation fu r Fo rderungen vor. In 

beiden Fa llen sind aus der betreffenden Richtlinie Parallelen zu Programmen des Bundes feststellbar. 

Dies gilt auch fu r das „Vorarlberg Stipendium“, im Rahmen dessen Studien- und 

Forschungsaufenthalte von Vorarlberger Studierenden im Ausland gefo rdert werden. 

Als Bundesland ist Wien im betrachteten Cluster mit einem LA vertreten. Es handelt sich um das LA 

1011881 „Wissenschaftsstipendien“. Es sieht fu r AkademikerInnen unter 40 Jahren eine 

Finanzierungsmo glichkeit zur Durchfu hrung eines Forschungsprojekts vor, dies jedoch nicht im 

Rahmen einer Diplom- oder Doktorarbeit. Es handelt sich um eine Projektfo rderung an junge 

WissenschaftlerInnen, die ein aus Wiener Sicht fo rderbares Forschungsprojekt mit Wien-Bezug 



48 – Analyse von Forschungsfo rderungen in der Transparenzdatenbank 

behandeln. Der breite Anwendungsspielraum des LA legt ein hohes Potenzial fu r Ü berlappungen 

nahe. Dabei erfolgt der Entscheidungsprozess im Hinblick auf die Fo rdervergabe in Form von 

Gemeinderatsbeschlu ssen jedenfalls transparent.  
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4.3. Themenoffene und grundlagenorientierte Leistungsangebote fu r 

wissenschaftliche Einrichtungen 

Das dritte Beispiel einer Clusterauswertung betrifft themenoffene LA, die jedoch nicht oder nicht nur 

auf Einzelpersonen abzielen, sondern sich an Einrichtungen wenden. Das Clustering der TDB 

beru cksichtigt einerseits die Kategorie der Üniversita ten und Fachhochschulen sowie die Kategorie 

der Non-Profit-Organisationen (NPO). LA, die sich an NPO richten, sind in der eigenen 

Zielgruppendefinition der TDB vermerkt. Fu r die folgende Auswertung ist relevant, dass im Kontext 

der Wissenschafts- und F&E-Fo rderung der Verweis „NPO“ insbesondere die als solche organisierten 

Forschungseinrichtungen anspricht, aber eben auch andere, nicht-wissenschaftliche Einrichtungen 

benennen kann. Daru ber hinaus beru cksichtigt der im Folgenden dargestellte Cluster themenoffene 

und grundlagenorientierte LA. 

Abbildung 12: Themenoffene und grundlagenorientierte  

Leistungsangebote für Universitäten, Fachhochschulen oder NPO 

 
Quelle: TDB. 

In Summe sind in dem hier betrachteten Cluster 43 LA enthalten, hiervon entfallen 20 auf den Bund 

und 23 auf die Bundesla nder. Zahlreiche der dem Cluster zugeordneten LA wurden bereits behandelt. 

Auf der Bundesebene ist hier insbesondere das BMBWF fu r neun LA verantwortlich. Darunter fallen 

etwa das „Globalbudget fu r Üniversita ten“ (LA 1002609), das „Globalbudget fu r 

Forschungseinrichtungen“ (LA 1007137), die „Mitgliedsbeitra ge (Grundlagenforschung)“ (LA 

1007152) oder die „Einzel- und Gesamtfo rderungen von Grundlagenforschung“ (LA 1007145). Dem 

Globalbudget fu r Üniversita ten liegen Leistungsvereinbarungen nach dem Üniversita tsgesetz 

zugrunde. Diese werden fu r einen Zeitraum von drei Jahren mit den o sterreichischen Üniversita ten 

verhandelt. In a hnlicher Weise basiert auch das Globalbudget fu r Forschungseinrichtungen auf 

Anzahl der LA

Bund 20

BKA 1

BMBWF 9

BMDW 4

BMVIT 6

Bundesländer 23

Burgenland 1

Kärnten 5

Niederösterreich 3

Oberösterreich 4

Salzburg 4

Steiermark 3

Tirol 1

Vorarlberg 1

Wien 1

Gesamtergebnis 43
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Leistungsvereinbarungen, es richtet sich dabei aber an „Forschungseinrichtungen der 

Grundlagenforschung“. Die TDB verweist im Hinblick auf die Rechtsgrundlagen einerseits auf das 

Forschungsorganisationsgesetz, andererseits auf die Art. 15a B-VG Vereinbarung zwischen dem Bund 

und Niedero sterreich u ber die Errichtung und den Betrieb des Institute of Science and Technology - 

Austria (IST) sowie auf das Bundesgesetz betreffend die Akademie der Wissenschaften. Auf Basis 

dieser Information ist ableitbar, dass sowohl das IST als auch die Akademie der Wissenschaften zum 

Kreis der Empfa nger des LA za hlen. 

Im Cluster erfasst sind zudem drei LA des BMBWF, die vom O sterreichischen Austauschdienst (O AD) 

abgewickelt werden, und sich, den Informationen der TDB zufolge, betreffend Zielgruppen auch an 

Einrichtungen und Üniversita ten richten. Dabei weist das LA 1005032 „Projekte Sparkling Science 

und Top Citizen Science“ in der Programmschiene „Sparkling Science“ eine sehr distinkte 

Ausrichtung auf Grundlage einer Sonderrichtlinie auf (BMWF ohne Jahr, S. 5). Die 

Ü berlappungspotenziale sind entsprechend gering. Der Sonderrichtlinie zu Folge werden 

„wissenschaftliche Projekte gefo rdert, die Schu lerinnen und Schu ler aktiv in den Forschungsprozess 

einbeziehen und nachhaltige Beitra ge zur Verbesserung der Schnittstelle zwischen Schulen und 

Hochschulen leisten“. Fo rderbar im Sinne der Richtlinie sind etwa Üniversita ten, Fachhochschulen 

oder außeruniversita re Forschungseinrichtungen (vgl. hierzu BMWF ohne Jahr, S. 10). Im Rahmen 

des LA 1012079 „Projekte zur Internationalisierung“ werden grenzu berschreitende, bi- und 

multilaterale Projekte u.a. auf dem Gebiet Wissenschaft und Forschung seitens des O AD unterstu tzt. 

Die Informationen der TDB weisen in Bezug auf Zielgruppen NPO aus, daru ber hinaus o ffentliche 

Einrichtungen, Privatpersonen und auch Ünternehmen. Mit dem Programm „Mobilita t“ (LA 

1012053) fo rdert der O AD Stipendien im Rahmen von bi- und multinationalen Netzwerken und 

Projekten zur Durchfu hrung eines Studiums oder einer Forschungsarbeit sowie Reisekosten. 

Im Rahmen des LA 1007152 „Mitgliedsbeitra ge (Grundlagenforschung)“ leistet das BMBWF Beitra ge 

fu r die Beteiligung an internationalen und nationalen Organisationen der Grundlagenforschung. Das 

LA 1007145 „Einzel- und Gesamtfo rderungen von Grundlagenforschung“ umfasst Fo rderungen fu r 

Grundlagenforschung, die im Anlassfall, nach Ressortinteresse, an juristische Personen und 

natu rliche Personen auf Basis eines privatrechtlichen Fo rderungsvertrages gewa hrt werden. 

Das „Infrastrukturministerium“ BMVIT verfu gt im betrachteten Cluster u ber sechs LA, wobei der 

Großteil hiervon kombinierte, das heißt auf anwendungs- und grundlagenorientierte Forschung 

ausgerichtete, Programme der FFG umfasst. Beispielhaft ist hier das Bru ckenschlagprogramm im 

Rahmen des LA 1036607 „BRIDGE (2015-2020)“. Das Programm ist an der Schnittstelle zwischen 

wissenschaftlicher Grundlagenforschung an Instituten und experimenteller Entwicklung in den 

Ünternehmen angesiedelt. Der aktuelle maßgebliche Ausschreibungsleitfaden zur 29. Ausschreibung 

(vgl. FFG 2018c, S. 5) verortet die Programmziele u.a. in „Weiterentwicklung und Transfer von 

Erkenntnissen der Grundlagenforschung in Richtung wirtschaftlicher Anwendungen sowie 

Initialisierung und Vertiefung von Forschungskooperationen zwischen Wissenschaft und Wirtschaft“. 

Dabei werden „grundlagennahe Forschungsprojekte, die als Kooperation zwischen Wissenschaft und 

Verwertern konzipiert sind“ (FFG 2018c, S. 6) gefo rdert. Auf Grundlage des LA 1036490 „COMET 
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(2015-2020)“ werden Kompetenzzentren unterstu tzt. Das sind Forschungsplattformen, in denen 

Ünternehmen und Wissenschaftspartner (Üniversita ten, Fachhochschulen, 

Forschungseinrichtungen) Forschungskapazita ten bu ndeln und aufbauen. Diese Zentren sind um ein 

kooperatives Forschungsprojekt von Ünternehmen und Wissenschaft angesiedelt. Im Rahmen jeder 

Programmlinie von COMET kann es grundlagenorientiertere Zentren mit ho herer Fo rderung und 

anwendungsorientiertere Zentren mit niedrigerer Fo rderung geben. Das Fo rderprogramm ist 

themenoffen gestaltet. 

Beim LA des BKA handelt es sich um das bereits erwa hnte LA 1032705 zur „Ünterstu tzung von 

Projekten und Einrichtungen im Bereich Bildung und Forschung“. Es wurde aufgrund seiner offenen 

Ausrichtung und breiten Anwendbarkeit bereits in den ersten beiden Clusterauswertungen (vgl. 

Abschnitte 4.1 und 4.2) beru cksichtigt. Das BMDW ist im hier betrachteten Cluster mit vier LA 

vertreten. Dabei handelt es sich, a hnlich den FFG Programmen des BMVIT, um Programme mit 

kombinierter Ausrichtung, die sowohl auf Grundlagen- als auch auf anwendungsorientierte 

Forschung abzielen. Wie schon in den methodischen Ausfu hrungen des Abschnitts 2.1 beschrieben, 

trifft dies auf die LA „Josef Ressel Zentren“ (LA 1001155) und „Christian Doppler Laboratorien“ (LA 

1001163) zu. Ein weiteres LA, das aufgrund einer hybriden Ausrichtung in dem hier behandelten 

Cluster zugewiesen wurde, sind die „Laura Bassi Centres of Expertise“ (LA 1001114). Dies sind 

Kooperationsprojekte, deren Forschungsinhalte an der Schnittstelle zwischen Wissenschaft und 

Ünternehmen angesiedelt sind. Die Kooperation muss, dem aktuellen Ausschreibungsleitfaden 

zufolge (vgl. FFG 2018b, S. 7), mindestens eine Forschungseinrichtung, etwa eine Üniversita t, sowie 

drei Ünternehmenspartner und hiervon drei KMÜ beinhalten. 

Leistungsangebote der Bundesländer 

Das Burgenland ist im gegensta ndlichen Cluster mit einem LA, na mlich dem bereits in den ersten 

beiden Clustern behandelten LA 1014612 „Wissenschaftsfo rderung“ vertreten. Es verfolgt sowohl 

anwendungs- als auch grundlagenorientierte Ziele und richtet sich auch an wissenschaftliche 

Einrichtungen. 

Das Bundesland Kärnten verfu gt u ber fu nf LA, wobei das LA 1017656 „Basis- und 

Projektfo rderungen im Kultur- und Wissenschaftsbereich“, a hnlich wie das burgenla ndische LA, 

schon mehrfach beru cksichtigt wurde. In beiden Fa llen ergeben sich schon aufgrund der 

weitreichenden Anwendbarkeit hohe Potenziale fu r Ü berlappungen. Daru ber hinaus verfu gt Ka rnten 

u ber ein LA im Rahmen der KWF-Richtlinie „Basisfinanzierung“ (LA 1017656). Ziel ist gema ß der 

maßgeblichen Richtlinie (KWF 2017b) der Aufbau von Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen 

sowie eines regionalen Ka rntner Innovationssystems. Dabei fokussiert das Programm u.a. auf die 

Betreibung von Spitzenforschung auf internationalem Niveau sowie auf die Forcierung von 

innovativen, technologieorientierten Gru ndungen aus dem akademischen Bereich. Das LA zielt dabei 

auf die Schnittstelle zwischen Grundlagenforschung in Forschungseinrichtungen und der eher 
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anwendungsorientierten Forschung in Ünternehmen ab. Damit sind Parallelen zu a hnlich gestalteten 

Programmen etwa der FFG erkennbar.  

Daru ber hinaus verfu gt Ka rnten u ber zwei LA, die sich spezifisch an zwei wissenschaftliche 

Organisationen richten, na mlich die Ka rntner „Alpen-Adria-Üniversita t“ in Klagenfurt (LA 1011097 

„Forschungsfo rderung Ka rntner Üniversita t“) sowie die Subvention an das Ka rntner Institut fu r 

Ho here Studien (LA 1021278 „Subvention an das Institut fu r Ho here Studien“). In beiden Fa llen ist 

eine Fo rderung im Rahmen anderer LA und anderer Stellen nicht ausgeschlossen. 

Niederösterreich ist im Cluster der grundlagenorientierten und themenoffenen 

Forschungsfo rderungen fu r Forschungseinrichtungen mit drei LA vertreten. Die ersten beiden LA 

basieren auf dem niedero sterreichischen Kulturfo rderungsgesetz sowie auf den dazugeho renden 

Richtlinien. Dabei zielt das LA 1017409 auf die „Fo rderung wissenschaftlicher Veranstaltungen in 

oder u ber Niedero sterreich“ ab. Das LA 1017417 „Allg. Wissenschaftsfo rderung NO  – Fo rderung 

Jahresprogramme (inkl. FTI) und sonstige Fo rderung“ sieht die Ünterstu tzungen fu r 

Publikationsreihen und sonstigen Aktivita ten der in Niedero sterreich ansa ssigen wissenschaftlichen 

Organisationen vor. Beide wurden bereits oben in Abschnitt 4.2 behandelt. Die zugrundeliegende 

Richtlinie erlegt Fo rdernehmern umfassende Informationspflichten im Hinblick auf 

Finanzierungsbeitra ge Dritter auf. Zudem werden Fo rderungen im ja hrlichen Bericht u ber die 

Kulturfo rderungen des Landes angefu hrt. Dennoch ist dem LA, schon aufgrund seiner breiten 

Ausrichtung, hohes Potenzial fu r Ü berlappungen zu attestieren. Das dritte niedero sterreichische LA 

1040781 „NO  Wirtschafts- und Tourismusfonds – Fo rderung von Technologieentwicklungen“ ist 

grundsa tzlich auf anwendungsorientierte Forschung ausgerichtet. Dabei verweisen die 

zugrundeliegenden Richtlinien (vgl. Niedero sterreich 2018a, S. 2) neben industrieller Forschung und 

experimenteller Entwicklung jedoch auch auf Grundlagenforschung. Antragsberechtigt sind gema ß 

Richtlinien „universita re und außeruniversita re Forschungseinrichtungen sowie Ünternehmen der 

gewerblichen Wirtschaft als Kooperationspartner […]“. 

Oberösterreich weist im betrachteten Cluster vier LA auf. Hiervon wurden zwei LA, na mlich die LA 

1037282 „Kulturelle Wissenschaftsfo rderung“ im Rahmen des obero sterreichischen 

Kulturfo rderungsgesetzes und das LA 1038801 „Allgemeine Forschungsfo rderungen“, schon im 

Cluster der themenoffenen und grundlagenorientierten Leistungsangebote fu r Einzelpersonen oder 

ForscherInnen in Abschnitt 4.2 behandelt. Die „Allgemeine Forschungsfo rderung“ wendet sich, den 

Informationen der TDB zufolge, sowohl an Forscherinnen und Forscher, deren Aktivita ten einen 

Bezug zur Sta rkung des Forschungs- und Wirtschaftsstandortes Obero sterreich aufweisen, als auch 

an universita re sowie außeruniversita re Forschungseinrichtungen und sonstige Einrichtungen fu r 

Forschung und Wissensverbreitung. Schon aufgrund der weitreichenden Anwendbarkeit der LA 

weisen beide LA Potenziale fu r Ü berlappungen auf.  

Das LA 1038785 „FTI Struktur OO “ wurde bereits im Cluster der themenoffenen und 

anwendungsorientierten LA fu r Ünternehmen betrachtet. Es wendet sich, den Informationen der 

TDB zufolge, auch an universita re und außeruniversita re Forschungseinrichtungen. Das 



Analyse von Forschungsfo rderungen in der Transparenzdatenbank – 57 

zugrundeliegende Programmdokument la sst zwar eine inhaltliche Orientierung in Richtung 

anwendungsorientierte Forschung erkennen, schließt jedoch Grundlagenforschung nicht aus. In der 

Definition der fo rderbaren Leistungsgegensta nde verweist die Richtlinie neben industrieller 

Forschung, experimenteller Entwicklung, Ausbildungsmaßnahmen und Durchfu hrbarkeitsstudien 

explizit auf Grundlagenforschung (vgl. Obero sterreich 2015a, S. 6). Schon aufgrund des breiten 

Rahmens mo glicher Anwendungsbereiche weist auch dieses LA Potenziale fu r Ü berlappungen auf. 

Das vierte Angebot, LA 1012574 „Beitra ge an wissenschaftliche Einrichtungen“, basiert auf der 

Rechtsgrundlage der Allgemeinen Fo rderungsrichtlinien des Landes Obero sterreich. Eine 

programmhafte Spezifikation des LA ist in den Informationen der TDB nicht erkennbar, demnach 

wird ein breiter Anwendungsrahmen und entsprechend hohes Ü berlappungspotenzial 

angenommen. 

Salzburg verfu gt im betrachteten Cluster u ber vier LA, wovon zwei, na mlich die „Fo rderung von 

NachwuchsforscherInnen an Forschungseinrichtungen“ (LA 1010578) und die „Fo rderung von 

Stiftungs-, Forschungs- und Gastprofessuren“ (LA 1010586) bereits auch dem Cluster der 

themenoffenen und grundlagenorientierten LA fu r Einzelpersonen und WissenschaftlerInnen (vgl. 

Abschnitt 4.2) zugewiesen wurden. Den Zielgruppeninformationen der TDB folgend, zielen die 

beiden Forschungsprogramme dabei nicht nur auf Einzelpersonen, sondern auch auf NPO und im 

Falle der „Fo rderung von Stiftungs-, Forschungs- und Gastprofessuren“ auch auf o ffentliche 

Einrichtungen ab. Im Rahmen des LA 1007327 „Fo rderung von Forschungsinfrastruktur“ sind 

finanzielle Zuschu sse zur Anschaffung hoch spezialisierter naturwissenschaftlicher 

Forschungsgera te vorgesehen. 

Die Steiermark verfu gt im betrachteten Cluster u ber drei LA, wovon eine als Anschlussfinanzierung 

zu Fo rderungen des FWF konzipiert ist. Das LA 1009661 baut auf dem FWF Fo rderprogramm der 

„Spezialforschungsbereiche“ (1008895) auf und sieht daru berhinausgehende Fo rderungen fu r die 

steierma rkischen Spezialforschungsbereiche vor. Insofern sind inhaltliche Ü berlappungen zum LA 

des FWF gegeben, diese sind jedoch programmatisch gewu nscht. Ein weiteres LA, na mlich das LA 

1016484 „Fo rderungen im Bereich Grundlagenforschung“ auf Basis des Steierma rkischen Kunst- und 

Kulturfo rderungsgesetzes wurde bereits auch dem Cluster der themenoffenen und 

grundlagenorientierten LA fu r Einzelpersonen und WissenschaftlerInnen zugewiesen. Bereits in 

Abschnitt 4.2 wurden hohe Potenziale fu r Ü berlappungen festgestellt. Das LA 1009794 

„Basissubventionen an externe Einrichtungen“ sieht finanzielle Beitra ge zur teilweisen Abdeckung 

der laufenden Kosten des Gescha ftsbetriebes an externe Einrichtungen vor. Voraussetzung ist die 

„herausragende wissenschaftliche Bedeutung“ fu r das Land, so die Informationen der TDB. Ein 

viertes LA 1009786 „Basisfo rderung an Landesgesellschaften“ weist eine dem LA 1009794 

„Basissubventionen an externe Einrichtungen“ vergleichbare Zielsetzung und Ausrichtung auf. 

Dieses richtet sich dabei aber an Landesgesellschaften wie die „Joanneum Research 
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Forschungsgesellschaft mbH“. Den Informationen des Landes11 nach wird Joanneum dabei eher als 

anwendungsorientierte Forschungseinrichtung verstanden. Folglich ist es dem hier betrachteten 

Cluster nicht enthalten. 

Tirol weist im betrachteten Cluster ein LA auf. Es handelt sich um das LA 1009752 „Fo rderung von 

Wissenschaft und Forschung an Einzelpersonen und wissenschaftliche Einrichtungen“. In einem 

breiten Anwendungsrahmen nach Maßgabe des Tiroler Kulturfo rderungsgesetzes sowie der 

Richtlinie der Landesregierung u ber die Fo rderung der Kultur in Tirol werden etwa 

wissenschaftliche Publikationen, wissenschaftliche Projekte, Tagungen und Forschungsstipendien 

gefo rdert. Wie schon im Abschnitt 4.2 festgestellt, sind hier hohe Potenziale fu r Ü berlappungen 

festzustellen. 

A hnliches gilt auch fu r das LA 1009273 „Fo rderung wissenschaftlicher Arbeiten (Projekte, 

Publikationen, Veranstaltungen)“ des Landes Vorarlberg, das bereits im Abschnitt 4.2 vorgestellt 

wurde. 

Das Bundesland Wien weist im betrachteten Cluster ein LA auf. Dabei handelt es sich um das LA 

1011857 „Fo rderung von Institutionen bzw. Projekten im Bereich der Wissenschaft“. Es wurde im 

Ünterschied zu vielen anderen LA dieses Clusters noch in keinem anderen Cluster erfasst. Das LA 

zielt auf Projekte an außeruniversita ren Einrichtungen ab. Das Projekt, so die Informationen der TDB, 

muss als „wissenschaftliches Vorhaben“ erkennbar sein und einen Bezug zu „Wiener Problemen“ und 

„Wiener Forschungsfragen“ haben. Die zugrundeliegenden Richtlinien und Informationen sind dabei 

wenig spezifisch und bleiben allgemein. Rechtsgrundlage sind Gemeinderatsbeschlu sse sowie die 

Fo rderrichtlinien der Stadt Wien.12 

 

                                                                    

11 Abrufbar sind diese Informationen unter dem Link. Hier heißt es: „Mit dem Fokus auf angewandte Forschung und 

Technologieentwicklung nimmt sie als Innovation Company eine Schlu sselfunktion im Technologie- und Wissenstransfer in 

Su d-Ost-O sterreich ein“. Insofern erfolgte fu r das LA 1009786 eine Zuweisung in die Gruppe der anwendungsorientierten 

Forschungsfo rderung. 
12 Abrufbar sind erga nzende Informationen u ber die Website der Stadt Wien unter dem Link. 

http://www.wissenschaft.steiermark.at/cms/ziel/77337572/DE/
https://www.wien.gv.at/kultur/abteilung/foerderungen/wissenschaft.html
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4.4. Anwendungsorientierte themenspezifische Leistungsangebote im Bereich 

Energie und Ümwelt 

Die folgende Clusterauswertung betrachtet anwendungsorientierte LA der Forschungsfo rderung im 

Themenbereich „Energie und Ümwelt“. Die Fokussierung auf anwendungsorientierte LA ist nicht 

relevant, da nur in zwei Fa llen von LA mit Bezug zu Energie und Ümwelt keine gleichzeitige 

Zuordnung in den Cluster der anwendungsorientierten LA erfolgt.13 In allen anderen Fa llen liegt eine 

Einordnung in den anwendungsorientierten Cluster oder eine kombinierte Zuordnung zu den 

anwendungsorientierten und grundlagenorientierten LA vor. Insgesamt sind in der gegensta ndlichen 

Clusterauswertung 35 LA enthalten. Dabei entfallen 18 LA auf den Bund und 17 LA entfallen auf die 

Bundesla nder. 

Abbildung 14: Anwendungsorientierte themenspezifische Leistungsangebote im Bereich 

Energie und Umwelt 

 
Quelle: TDB. 

Fu r die LA des Bundes ist insbesondere das BMVIT als leistungsdefinierende Stelle maßgeblich. Das 

„Infrastrukturministerium“ tritt in 13 Fa llen als definierende Stelle auf. Hiervon werden die LA in elf 

Fa llen von der FFG abgewickelt. Es handelt sich dabei beispielhaft um LA im Rahmen des Klima- und 

Energiefonds KLI.EN. Zu dessen Aufgaben za hlen die Ünterstu tzung bei der Ümsetzung einer 

nachhaltigen Energieversorgung, bei der Reduktion der Treibhausgas-Emissionen sowie bei der 

Ümsetzung der Klimastrategie der Bundesregierung. Der KLI.EN unterstu tzt Projekte und erteilt 

Auftra ge, die einen Beitrag fu r eine umweltfreundlichere und energieschonende Entwicklung leisten. 

                                                                    

13 Dabei handelt es sich um das LA 1024660 „Energieinstitut an der Johannes-Kepler-Üniversita t Linz“, das den Informationen 

der TDB zufolge auf die „wissenschaftliche Bearbeitung des Themenfeldes Energie“ fokussiert. Im zweiten Fall handelt es sich 

um das LA 1025139 „Internationale Programme“ der O sterreichischen Akademie der Wissenschaften, das, neben zahlreichen 

anderen Themenbereichen, im Rahmen des Forschungsprogramms „Earth System Sciences (ESS)“ auf die Bereiche „Global 

Change“, „Geo/Hydro-Sciences“ sowie „ÜNESCO Man and the Biosphere“ fokussiert. Den Programminformationen der O AW 

zufolge, sind diese Programmbereiche u.a. dem Cluster „Energie und Ümwelt“ zuzuordnen, dabei aber eher 

grundlagenorientiert ausgerichtet. 

Anzahl der LA

Bund 18

BMBWF 1

BMNT 4

BMVIT 13

Bundesländer 17

Kärnten 2

Niederösterreich 2

Oberösterreich 6

Salzburg 2

Steiermark 1

Tirol 3

Vorarlberg 1

Gesamtergebnis 35
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Rechtsgrundlage ist das Bundesgesetz u ber die Errichtung des Klima- und Energiefonds. Dabei tritt 

die FFG bei sechs LA als leistende Stelle fu r Fo rderprogramme des KLI.EN auf. Ein Beispiel ist etwa 

das LA 1004290 „KLI.EN – Neue Energien 2020“. Das Programm orientiert sich an drei 

Schwerpunkten. Diese sind effizienter Energieeinsatz, erneuerbare Energien sowie intelligente 

Energiesysteme. Ideen und Konzepte sollen durch Grundlagenforschung sowie durch technologische 

Forschungs- und Entwicklungsarbeiten realisiert und mit Hilfe von Pilot- und 

Demonstrationsanlagen in Richtung Marktna he gefu hrt werden. Eine weitere Programmschiene der 

FFG im Rahmen des KLI.EN ist „Smart Cities Demo (2015-2020)“ (LA 1036573). Die Ausschreibungen 

zielen auf den Einsatz technischer und sozialer Innovation im sta dtischen Ümfeld ab. Dabei sollen 

Stadtteile durch den Einsatz „gru ner Technologien“ zu Pilotprojekten fu r die „Zero Emission City“ 

oder daru ber hinaus die „Zero Emission Ürban Region“ werden. Im Rahmen des LA 1036524 

„Energieeffiziente Fahrzeugtechnologien (2015-2020)“ werden etwa Forschungsprojekte aus Mitteln 

des KLI.EN unterstu tzt, die konventionelle Antriebe und Fahrzeuge weiterentwickeln und so einen 

Beitrag zur Reduktion der Treibhausgasemissionen sowie zur Sta rkung der o sterreichischen F&E-

Kompetenz in diesem Bereich leisten. Auch diese Programmschiene wird von der FFG umgesetzt. 

Neben dem BMVIT ist noch das „Ümweltministerium“ BMNT als definierende Stelle relevant. Hier 

werden zwei LA von der Kommunalkredit Public Consulting KPC abgewickelt. Bei einem dieser 

Programme handelt es sich um das LA 1004506, das ebenfalls aus Mitteln des KLI.EN dotiert ist. 

Dieses LA „KLI.EN – Forschung und Entwicklung im Bereich nachhaltiger Energietechnologien und 

Klimawandel“ fo rdert Forschungsprojekte im Kontext des Klimawandels sowie der 

Klimawandelfolgenforschung. Die Palette von Fragestellungen reicht von naturwissenschaftlicher 

Grundlagenforschung bis hin zu sozioo konomischen Fragestellungen, die aus dem Klimawandel 

resultieren. Im Rahmen des LA 1006642 „Ümweltfo rderung – Forschung Wasserwirtschaft“ fo rdert 

die KPC Grundlagen- und angewandte Forschung, die sich mit den Zielen der Wasserwirtschaft 

bescha ftigen. 

Leistungsangebote der Bundesländer 

Das Burgenland verfu gt im hier betrachteten Cluster u ber kein spezifisches LA. Dies schließt aber 

relevante Projektfo rderungen im Rahmen der themenoffenen LA nicht aus. 

Kärnten ist im betrachteten Cluster mit zwei LA vertreten. Dabei handelt es sich um die „Fo rderung 

von Maßnahmen der Siedlungswasserwirtschaft in Ka rnten“ (1016351) sowie um ein LA des KWF 

im Rahmen des INTERREG Va Programms (1037431). Das erste LA steht im Verbund mit der 

Wasserwirtschaftsfo rderung des Bundes und entspricht einer Kofinanzierung (vgl. hierzu Ka rnten 

2016, S. 2 unter §1 (4)). Das zweite Programm ist grundsa tzlich themenoffen gestaltet. Dabei 

verweist das relevante Programmdokument (vgl. KWF 2016b, S. 1) jedoch darauf, dass Projekte, die 

sich auch o kologischen Herausforderungen stellen, vorrangig gefo rdert werden. 

Niederösterreich verfu gt u ber zwei LA, die gema ß Informationen der TDB einen Bezug zum 

Themenbereich haben. Das erste LA im Rahmen des niedero sterreichischen Wirtschafts- und 
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Tourismusfonds zur „Fo rderung von Forschung und Entwicklung“ (LA 1040658) ist grundsa tzlich 

themenoffen gestaltet. Dabei verweist aber die Kurzinformation des Landes sowie die Informationen 

der TDB auf den Aspekt der Ressourceneffizienz, der dem thematischen Cluster „Energie und 

Ümwelt“ zugewiesen wird. Beim zweiten niedero sterreichischen LA handelt es sich um die 

„Fo rderung einer ressourcenschonenden, verkehrstra geru bergreifenden Mobilita t in 

Niedero sterreich“ im Rahmen des LA 1028653. Dieses weist thematische Parallelen zu den LA im 

Rahmen des KLI.EN (vgl. oben) auf. 

Oberösterreich ist im hier betrachteten Cluster mit sechs LA vertreten. In drei Fa llen handelt es sich 

um Elemente des EÜ-EFRE-Regionalfo rderprogramms IWB „Investitionen in Wachstum und 

Bescha ftigung“. Im Rahmen des LA 1038421 „IWB – Fo rderung betrieblicher F&E Projekte“ wird den 

Informationen der TDB zufolge etwa „Ünternehmen und Projekten mit umwelttechnologischen 

Innovationen […] ein besonderer Stellenwert eingera umt“. Beim LA 1038462 „IWB - Ünterstu tzung 

von Forschung, Innovation und Implementierung von CO2-armen Technologien“ liegt der 

Programmfokus auf CO2 relevanten Forschungsfeldern. In beiden Fa llen sind inhaltliche 

Ü berlappungen zu dem im Abschnitt zu Tirol (vgl. unten) erwa hnten LA 1003441 der FFG 

„Intelligente Produktion“ gegeben. Daru ber hinaus verfu gt Obero sterreich u ber ein LA 1042977 

„Allgemeine Energiefo rderung“, im Rahmen dessen ein Fokus auf die Forcierung der Energieeffizienz 

und Erneuerbare Energie liegt. Ein Programmelement ist die Ünterstu tzung von Innovation sowie 

F&E. 

Das Bundesland Salzburg verfu gt im betrachteten Cluster u ber zwei LA. Dabei handelt es sich erstens 

um das LA 1019041 „Fo rderung der Wohnbauforschung im Land Salzburg“. Gema ß TDB werden hier 

Projekte gefo rdert, die der Weiterentwicklung wohnbaurelevanter bzw. energierelevanter 

Maßnahmen dienen. Hier scheinen auch inhaltliche Ü berschneidungen, etwa zum oben 

beschriebenen FFG Programm „Smart Cities Demo“ gegeben, im Rahmen dessen Stadtteile anhand 

von technologischen Innovationen zu „Zero Emission City“ umgewandelt werden sollen. Dies 

inkludiert, den Informationen der TDB folgend, die Themenbereiche Geba ude, Energienetze sowie 

Ver- und Entsorgung. Im Rahmen des zweiten Salzburger LA 1017607 „Fo rderung von Institutionen 

im Bereich von Raumordnungsgrundlagen“ ist das Salzburger Institut fu r Raumordnung und Wohnen 

(SIR) im Rahmen seiner Aufgaben Leistungsempfa nger einer Basisfinanzierung. Gema ß Information 

des Landes Salzburg zum SIR sollen in dessen Publikationsreihe besondere Qualita ten des Wohnbaus 

u.a. im Hinblick auf Bautechnologie pra sentiert werden. 

Die Steiermark weist im betrachteten Cluster ein LA auf. Es handelt sich um „Preise des Landes 

Steiermark im Bereich Wissenschaft und Forschung“ im Rahmen des LA 1009646. Dabei werden in 

der Ausschreibung zu den sta rker anwendungsorientierten steirischen Wissenschaftspreisen 

„Digitalisierung in der Wissenschaft“ (vgl. Steiermark 2018b, S. 2) thematische Schwerpunkte 

benannt, wovon einer den Bereich „Produktion und Nachhaltigkeit“ (Kategorie 3) und ein weiterer 

den Bereich „Energie und Mobilita t“ (Kategorie 4) betrifft. 
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Tirol verfu gt im betrachteten Cluster u ber drei LA. Dies sind die LA 1014992 „Naturschutzfo rderung 

Land Tirol“, 1037571 „Fo rderung innovativer Energiekonzepte“ sowie 1042811 

„Innovationsfo rderung“. Wa hrend der Bezug zu Energie und Ümwelt in den ersten beiden Fa llen 

evident ist, fokussiert die Fo rderungsrichtlinie zum dritten LA (vgl. Tirol 2014, S. 1) themenoffen 

darauf, die „Innovations- und Technologieentwicklungsta tigkeit der kleinstrukturierten Tiroler 

Wirtschaft zu erreichen“. Üngeachtet der themenoffenen Ausrichtung werden bestimmte 

Schwerpunktbereiche entlang von sogenannten Tiroler „Sta rkefeldern“ definiert. Einer dieser 

Schwerpunktbereiche sind erneuerbare Energien. Das LA weist damit in Teilen inhaltliche 

Ü berlappungen etwa zum LA 1003441 „Intelligente Produktion“ auf, das durch die FFG umgesetzt 

wird. Dieses LA zielt entsprechend dem dazugeho rigen Ausschreibungsleitfaden (vgl. FFG 2012, S. 5) 

unter „Ziel 1“ auf eine effiziente Ressourcen- und Rohstoffnutzung in den Produktionsprozessen ab. 

Hier wird insbesondere die Reduktion des Material- und Energieeinsatzes hervorgehoben. 

Vorarlberg ist im betrachteten Cluster mit dem LA 1043587 „Wohnbauforschung“ vertreten. Die 

Informationen der TDB verweisen hier auf einen Schwerpunkt, im Rahmen dessen Pilotprojekte, bei 

denen die energetische, o kologische und kostenoptimierte Anna herung an ku nftig erwarteten 

Wohnbaustandard getestet wird. Dieses LA ist, neben anderen thematischen Zuordnungen, ebenso 

im Cluster „Energie und Ümwelt“ zugeordnet. Das LA weist in Teilen inhaltliche Parallelen zum LA 

des Bundes 1003524 „Energieforschung“ des BMVIT auf. Dieses wird im Rahmen einer 

Programmschiene der FFG abgewickelt und fokussiert gema ß Informationen der TDB u.a. auf 

nachhaltige Lo sungen im Hinblick auf Geba udekonzepte und Energieinfrastrukturen. 
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5. Perspektivische Nutzung der Transparenzdatenbank fu r 

Wirkungsanalysen 

Die TDB bietet weiterfu hrend Potenzial fu r Evaluierungen und Wirkungsanalysen im Fo rderbereich, 

die u ber eine Beschreibung der Fo rderbeziehungen hinausgehen. Der Aspekt der Evaluierung ist 

insbesondere deshalb relevant, weil der o sterreichischen Forschungsfo rderung Effizienzpotenziale 

attestiert werden (vgl. Rechnungshof 2016, Pitlik et al. 2008). Die Transparenzdatenbank kann bei 

Evaluierungen und Wirkungsanalysen ein anschlussfa higes Werkzeug darstellen. Abbildung 16 stellt 

o ffentliche Mittel fu r F&E kaufkraftbereinigt den Ergebnissen des European Innovation Scoreboard 

gegenu ber. Die La nder im unterlegten Bereich links oben von der Position O sterreichs erreichen mit 

einem geringeren o ffentlichen Aufwand bessere Indexwerte beim Innovation Scoreboard. Dies gilt 

fu r Belgien, Niederlande, Finnland, Irland und das Vereinigte Ko nigreich. 

Abbildung 16: Effizienzpotenziale der öffentlichen F&E Ausgaben  

  
Quelle: Eurostat, EcoAustria. 

Allgemein ist zu konstatieren, dass im Kontext der Wirkungsanalyse die kausale bzw. zumindest 

begru ndbare Beziehung zwischen politisch definierten Zielen einer Fo rderung und den 

beobachtbaren Folgen des Fo rderprogramms herausgearbeitet werden soll. Daraus ergibt sich die 

hohe Bedeutung von Individualdaten. Kausale Wirkungsbeziehungen zwischen Leistungen und 

deren Folgen sind am besten auf der Mikroebene zu analysieren. Die bisher betrachtete Ebene der LA 

reicht im Kontext von Wirkungsanalysen nicht aus. 
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Abbildung 17: Modell der leistungs- und wirkungsorientierten Steuerung 

 

Quelle: EcoAustria nach dem Konzept von Rieder (2003), vgl. auch Janik und Schatz (2008). 

Darstellen la sst sich die Bedeutung der Wirkungsanalyse am Modell der leistungs- und 

wirkungsorientierten politischen Steuerung. Politikmaßnahmen zielen auf eine Wirkung ab und sie 

werden in der Regel auch auf diese Weise begru ndet. In O sterreich ist dies jedoch ha ufig implizit, der 

Wirkungskontext ist damit nicht exakt definiert. Das stellt zwar aus Sicht der Leistungs- und 

Wirkungsorientierung einen Mangel dar, bedeutet jedoch keineswegs, dass die Politik mit ihren 

Maßnahmen und Programmen keinen Zweck verfolgen wu rde. So zielt eine F&E Fo rderung an 

Ünternehmen darauf ab, Innovations- und Forschungsta tigkeit auf betrieblicher Ebene anzuregen 

und auf gesamtwirtschaftlicher Ebene so zur Produktivita tssteigerung und zur Wettbewerbsfa higkeit 

der o sterreichischen Wirtschaft insgesamt beizutragen. Wu nschenswert wa re, im politischen 

Prozess Wirkungsziele explizit zu definieren und auch eine Datengrundlage zu schaffen, damit der 

Grad der Zielerreichung gegenu ber fest definierten Ziel- und Wirkungsindikatoren u berpru fbar wird. 

Wesentlich ist, dass die Wirkungsindikatoren die impliziten Ziele der Politikmaßnahme 

konzeptionell abdecken, dass also zwischen Wirkungsindikatoren und Wirkungszielen eine 

Verbindung besteht (vgl. Abbildung 17). 

Die Wirkungsanalyse setzt im Modell der leistungs- und wirkungsorientierten Steuerung am 

Wirkungskontext an und pru ft, ob mit der Leistung, in diesem Fall der Forschungsfo rderung, eine 

beabsichtigte Wirkung verbunden ist, d.h. eine Verhaltensa nderung einhergeht bzw. ein Outcome 

erkennbar ist. Im Kontext der F&E Fo rderung etwa stellt die Erho hung der Forschungsaktivita t eines 

gefo rderten Ünternehmens einen Effekt auf der Handlungsebene dar. Nun ist Forschungsta tigkeit an 

sich kein Selbstzweck. Die makroo konomische Erho hung der Produktivita t bzw. der Zuwachs an 

Produkt- und Prozessinnovationen stellen in diesem Kontext potenzielle Outcomes dar. 
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Wesentlich ist, dass ein Evaluierungsdesign erst mit der Fragestellung entwickelt werden muss und 

von einer Vielzahl an Determinanten abha ngt. Dieses Design ha ngt von der Art der Maßnahme, von 

der Definition der Ziele, vom Wirkungskontext, der Zielgruppe etc. ab. Es kann in der 

Wirkungsanalyse kein sinnvolles und allgemein gu ltiges Muster nach dem Grundsatz „one-method-

fits-all“ gefunden werden. 

Die Transparenzdatenbank kann ein Instrument der Wirkungsanalyse werden, da im Endausbau 

erstmals u ber Politikfelder und Gebietsko rperschaften hinweg individuelle Fo rderbeziehungen 

beobachtbar werden. Technisch gesprochen kann sie die Definitionsmenge der „Treatment group“ im 

Evaluierungsdesign liefern, also jener Gruppe von Ünternehmen, Personen etc., die eine bestimmte 

Fo rderung erhalten und bei welchen eine Wirkung zu erwarten wa re, wenn das Programm 

funktioniert. Durch die Verschneidung mit anderen Datenquellen bietet sie Mo glichkeit der Kontrolle 

von Strukturvariablen, etwa Branche, Bescha ftigte, Rechtsform etc., sowie zur Bildung von 

Kontrollgruppen, die keine Fo rderungen erhalten haben. Im Hinblick auf Kontrollgruppen sind 

insbesondere jene Faktoren relevant, hinsichtlich derer sich gefo rderte und nicht gefo rderte 

Einheiten systematisch unterscheiden. Maßnahmen- und Kontrollgruppe mu ssen hinsichtlich der 

maßgeblichen Faktoren idealerweise statistisch ident sein. Dabei gilt es insbesondere alternative 

Fo rdermo glichkeiten zu beru cksichtigen, d.h. in beiden Gruppen muss kontrolliert werden, ob nicht 

alternative Fo rderungen in Anspruch genommen werden. 

5.1. Entwicklung eines exemplarischen Evaluierungsdesigns 

Im Folgenden wird ein beispielhaftes Analysedesign fu r die unternehmensbezogenen F&E 

Fo rderungen des Bundes vorgestellt. Dieses basiert auf einer Beobachtung der Ünternehmen, die 

eine F&E Fo rderung, etwa der FFG oder AWS, erhalten und zielt darauf ab, einerseits die 

Innovationsaktivita ten der Ünternehmen, andererseits die Ünternehmensperformance der 

Ünternehmen im Hinblick auf Ümsatz, Bescha ftigung etc. im zeitlichen Verlauf zu beobachten. 

Kontrollgruppendesigns sind im Bereich der Forschungsfo rderung jedoch auch problematisch, weil 

es in Anbetracht der hohen F&E-Relevanz der großen Ünternehmen schwierig ist, statistisch 

vergleichbare Kontrollgruppen zu finden. Gema ß Ergebnissen der Europa ischen 

Innovationserhebung 2016 betra gt der Anteil der Großunternehmen mit mehr als 250 

MitarbeiterInnen an allen Ünternehmen mit technologischen Innovationen etwa 7,6%. Ihr Anteil am 

Volumen der gesamten Innovationsausgaben betra gt jedoch 64%.  

Ein mo gliches Evaluierungsdesign basiert auf einer Verschneidung der Datensa tze der 

Transparenzdatenbank, der F&E Erhebung sowie der Leistungs- und Strukturstatistik. 

5.1.1. F&E-Erhebung 

Die F&E Erhebung, unter dem vollen Titel die „Erhebung u ber Forschung und experimentelle 

Entwicklung (F&E) im firmeneigenen Bereich“, ist im Hinblick auf die Evaluierung von F&E-

Fo rderungen insbesondere im Hinblick auf die Beobachtung der Innovationsaktivita ten der 
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gefo rderten Ünternehmen relevant. Dabei stehen die Intensita t der F&E Ta tigkeiten der gefo rderten 

Ünternehmen und die Formen und Typen von F&E im Fokus des Interesses. Es handelt sich um eine 

Prima rerhebung, die seit 2002 in zweija hrigen Absta nden von Statistik Austria bei Ünternehmen 

durchgefu hrt wird. Aktuell stehen die Ergebnisse fu r das Jahr 2015 zur Verfu gung. Die Ergebnisse fu r 

2017 werden Mitte 2019 publiziert.  

Abbildung 18: Eckpunkte der F&E Erhebung gemäß Statistik Austria  

  
Quelle: Statistik Austria 2013, S. 6. 

Ziel der Statistik ist die Ermittlung von Daten u ber die Durchfu hrung von F&E in Ünternehmen, die 

Ho he und Art der fu r interne F&E geta tigten Ausgaben, die Finanzierung der internen F&E-Ausgaben 

und die in F&E ta tigen Bescha ftigten. Konzeptionell verfolgt die F&E Erhebung den Anspruch einer 

Vollerhebung. Dabei sollen alle potenziell und effektiv F&E-treibenden Ünternehmen in den Survey 

einbezogen werden. Beru cksichtigt werden zuna chst alle Ünternehmen der O NACE Abschnitte A bis 

S (Land- und Forstwirtschaft, produzierender Bereich bis Erbringung von sonstigen 
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Dienstleistungen) mit mehr als 100 MitarbeiterInnen. Die Identifikation dieser Ünternehmen erfolgt 

u ber das „Statistische Ünternehmensregister“ ÜRS.  

Kleinere und mittlere Ünternehmen werden einbezogen, wenn sie bei der Statistik Austria als 

forschende Ünternehmen registriert sind. Als Informationsgrundlage zur Bestimmung regelma ßig 

F&E betreibender Ünternehmen mit weniger als 100 Bescha ftigten werden Ergebnisse der 

vorangegangenen F&E-Erhebungen, der Innovationserhebungen, Informationen der FFG u ber 

Antragsteller fu r Forschungsfo rderungen, eigene Medienbeobachtungen sowie eine Reihe anderer 

Informationsquellen (Berichte diverser Fo rdergesellschaften oder Patentanmeldungen) verwendet. 

Auf Grund des verpflichtenden Charakters der Erhebung liegen die Ru cklaufquoten regelma ßig u ber 

95%. Durch die Verwendung standardisierter Definitionen sind die Ergebnisse zeitlich, regional und 

international vergleichbar. Insgesamt wurden bei der letzten Erhebungsrunde 2015 etwa 7.600 

Ünternehmen in die Erhebung einbezogen. 

Im Rahmen des Survey werden Art und Ausmaß der F&E in Ünternehmen erfasst. Folgende Kriterien 

werden gema ß der Metainformation von Statistik Austria (vgl. 2017, S. 10) erhoben: 

- Interne F&E-Ta tigkeit (innerhalb des Ünternehmens durchgefu hrte F&E) 

- Interne F&E-Ausgaben, gegliedert nach Ausgabenarten (Lo hne und Geha lter fu r in F&E 

Bescha ftigte, andere laufende Ausgaben fu r F&E, Ausgaben fu r Geba ude und Grundstu cke, 

Ausgaben fu r Anlagen und Ausstattung) 

- Forschungsarten (Grundlagenforschung, angewandte Forschung, experimentelle 

Entwicklung) 

- Interne F&E-Ausgaben, gegliedert nach ausgewa hlten sozio-o konomischen Zielsetzungen 

(Landesverteidigung, Ümweltschutz); nur 2015: Frage nach allen sozio-o konomischen 

Zielsetzungen 

- Finanzierung der internen F&E-Ausgaben (eigene Mittel, Mittel von anderen inla ndischen 

Ünternehmen, Mittel aus dem o ffentlichen Sektor, Mittel von privaten Institutionen ohne 

Erwerbscharakter, Mittel von der EÜ, Mittel von internationalen Organisationen, sonstige 

Mittel aus dem Ausland) 

- Externe F&E-Ausgaben (Vergabe von F&E-Auftra gen an inla ndische Einrichtungen, Vergabe 

von F&E-Auftra gen an ausla ndische Einrichtungen) 

- Bescha ftigte in F&E nach Bescha ftigtenkategorien (WissenschaftlerInnen und Ingenieure 

und Ingenieurinnen, TechnikerInnen und andere ho her qualifizierte Bescha ftigte, sonstige 

Bescha ftigte – jeweils in Kopfzahlen und Vollzeita quivalenten) 

- Bescha ftigte in F&E nach der Ausbildung (Doktoratsstudium; Diplomstudium; 

Bakkalaureatstudium; Hochschulverwandte Lehranstalten; Meisterpru fung; BHS-Matura; 

AHS-, BMS-, Lehrabschluss; sonstige Ausbildung – jeweils in Kopfzahlen und 

Vollzeita quivalenten) 

- Bescha ftigte in F&E nach dem Geschlecht 

- Standort(e) der F&E-Ta tigkeit des Ünternehmens nach dem Bundesland/nach 

Bundesla ndern 
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Auf Grundlage der Erhebung lassen sich der Ümfang und die Form der Forschungsaktivita ten der 

Ünternehmen darstellen. Dies ist insbesondere in Verbindung mit den Informationen der 

Transparenzdatenbank relevant, da auf diese Weise die Beziehung zwischen Fo rderungen und F&E 

Ausgaben bzw. Innovationsaktivita ten in Ünternehmen beobachtet werden kann. 

5.1.2. Leistungs- und Strukturstatistik (LSE) 

Die LSE ist im Hinblick auf die Evaluierung von F&E Fo rderungen insbesondere im Hinblick auf 

Kennzahlen des Ünternehmenserfolgs attraktiv. Hier steht im Vordergrund, wie sich die Ümsa tze, 

Erlo se und Bescha ftigte der F&E-betreibenden und gefo rderten Ünternehmen u ber die Zeit 

entwickeln. Auch die Bildung von Kontrollgruppen, nicht gefo rderter Ünternehmen scheint 

grundsa tzlich mo glich, jedoch im Hinblick auch die speziellen Strukturmerkmale von F&E-

treibenden Ünternehmen insbesondere in Bezug auf die Ünternehmensgro ßenstruktur (vgl. oben) 

schwierig.  

Die LSE erfasst die Ünternehmens- und Bescha ftigungsstruktur, die Wirtschaftsleistung von 

Ünternehmen und Betrieben sowie die regionale Struktur der Betriebe und Arbeitssta tten (vgl. 

Statistik Austria 2013). Sie stellt dabei vergleichbare und harmonisierte Wirtschaftskennzahlen und 

-indikatoren dar. Gegenstand der Statistik sind die Wirtschaftsstruktur in den Produktions- und 

Dienstleistungsbereichen sowie die Abbildung von Wirtschaftskennzahlen im Hinblick auf 

Bescha ftigung, Erlo se und Aufwandsstruktur, Investitionen, nach Wirtschaftsbereichen, Regionen 

und Ünternehmensgro ßen. Grundgesamtheit sind Ünternehmen, die eine Hauptta tigkeit in den 

O NACE Abschnitten B bis N (d.h. ohne Landwirtschaft, o ffentlicher Sektor) und in der Abteilung S95 

(Reparatur von Datenverarbeitungsgera ten und Gebrauchsgu tern) ausu ben und im Berichtsjahr 

aktiv sind bzw. Ümsatzerlo se von mehr als 10.000 Euro bzw. zumindest eine bescha ftigte Person 

haben. Im Jahr 2013 waren dies etwa 325.000 Ünternehmen. Die Ünternehmen sowie die 

dazugeho renden Betriebe (als fachliche Einheiten) und Arbeitssta tten (als o rtliche Einheiten) stellen 

die Erhebungseinheit dar. In der LSE ko nnen Ünternehmensstrukturen und Kombinationen 

beobachtet werden. Dabei werden etwa klassische Einzelunternehmen, die ident mit Betrieb und 

Arbeitssta tte (sog. Einbetriebs-/Einarbeitssta ttenunternehmen), Ünternehmen mit mehreren 

Arbeitssta tten (bspw. Filialbetriebe) sowie Mehrbetriebs-/Mehrarbeitssta ttenunternehmen 

unterschieden. Gerade im F&E Bereich erscheint relevant, dass ein Großteil der F&E in Ünternehmen 

von wenigen großen Ünternehmen betrieben wird. Diese Ünternehmen u berschreiten die 

Ümsatzschwelle fu r die Teilnahme an der prima rstatischen Datenerhebung. 
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Abbildung 19: Eckpunkte der Leistungs- und Strukturstatistik gemäß Statistik Austria  

 
Quelle: Statistik Austria 2013, S. 6. 

In die Grundgesamtheit sind Marktproduzenten der angefu hrten Wirtschaftsbereiche einbezogen. 

Diese sind gema ß ESVG unter anderem dadurch gekennzeichnet, dass in der Regel mehr als 50% der 

Produktionskosten durch Ümsa tze gedeckt sind; andernfalls sind diese statistischen Einheiten als 

Nicht-Marktproduzenten (z.B. Non-Profit-Organisationen, Organisationen ohne Erwerbszwecke) aus 

dem Erhebungsbereich ausgeschlossen. 

Die LSE weist seit 2002 eine umfassende Stichprobe auf und basiert u.a. auf prima rstatistisch 

erhobenen Daten. Sie basiert auf einer Kombination aus prima rstatistischer Erhebung (36.000 bzw. 

11% der Ünternehmen) unter Verwendung von Statistik-, Register- und Verwaltungsdaten und 

modellbasierter Datenerga nzung. Die gemeldeten Daten der Ünternehmen decken etwa 75% der 
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unselbsta ndig Bescha ftigten sowie knapp 90% der Ümsatzerlo se ab. Die Grundgesamtheit umfasst 

2013 ungefa hr 325.000 Ünternehmen. 

Datenquellen sind sowohl Prima rdaten aus der eigentlichen Leistungs- und Strukturerhebung, 

sekunda rstatistische Daten aus der Konjunkturstatistik des Produzierenden Bereichs sowie der 

Erhebung des grenzu berschreitenden Dienstleistungsverkehrs sowie Registerdaten, etwa des 

Hauptverbands der Sozialversicherungstra ger, der Finanzbeho rden (Ümsatzsteuerdaten, 

Einkommen- und Ko rperschaftssteuerdaten sowie Lohnzetteldaten), Daten aus dem statistischen 

Ünternehmensregister (ÜRS) sowie Statistikdaten der O sterreichischen Nationalbank und der 

Finanzmarktaufsicht. Hauptdatenquellen fu r die prima rstatische Erhebung sind 

Ünternehmensabschlu sse sowie die betrieblichen Aufzeichnungen. 

Die Teilnahme an der prima rstatistischen Erhebung ist ab einer Ümsatz- und Bescha ftigtengrenze 

verpflichtend. In den Branchen des Produktionssektors (O NACE B bis F, Bergbau, Warenherstellung, 

Energie, Wasserversorgung bzw. Abfallentsorgung, Bauwirtschaft) gilt eine Grenze von 20 

Bescha ftigten bzw. eine Ümsatzschwelle zwischen 1 und 2 Mio. Euro (abha ngig von der Branche). Im 

Dienstleistungsbereich gelten branchenspezifische Ümsatzschwellen zwischen 300.000 Euro bzw. 3 

Mio. Euro bzw. Bescha ftigtenschwellen zwischen 10 und 20 Bescha ftigten. 

Eine wesentliche Rolle fu r die Verschneidung mit anderen Datenquellen spielen die in die LSE 

eingespielten Registerdaten und dabei insbesondere die Informationen des Statistischen 

Ünternehmensregister ÜRS. Das ÜRS bildet die Grundlage fu r die Abgrenzung und Ermittlung der 

Erhebungsmasse und damit der Identifizierung der Erhebungseinheiten, des Deckungsgrades, der 

Wirtschaftsta tigkeit und Rechtsform und der regionalen Zuordnung, aber auch der Identifizierung 

der Ünternehmen unterhalb der festgelegten Schwellenwerte sowie deren Verknu pfung zu den 

vorhandenen Verwaltungsquellen. 

Von den einbezogenen Ünternehmen werden die folgenden Hauptmerkmale erhoben: 

- Aktivita t (Haupt- und Nebenta tigkeiten), 

- Wirtschaftsjahr, 

- Bescha ftigte, 

- Arbeitsvolumen (nur im produzierenden Bereich), 

- Personalaufwand, 

- Erlo se und Ertra ge, 

- Aufwendungen, 

- Lagerbestand, 

- Bruttoinvestitionen, 

- Ümweltschutzausgaben (nur Produzierender Bereich), 

- Ümsatzerlo se nach O CPA bzw. nach Gebietsansa ssigkeit der Kunden fu r ausgewa hlte 

Handels- und Dienstleistungsbereiche (teilweise mehrja hrig). 

Aus Sicht eines zu entwickelnden Evaluierungsdesigns stehen insbesondere solche Kennzahlen im 

Vordergrund, die auf den Ünternehmenserfolg abzielen. Ünter den dargestellten Merkmalen 
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scheinen hier insbesondere Erlo se und Ertra ge, Bescha ftigte bzw. produktivita tsorientierte 

Kennzahlen relevant (Personalaufwand bzw. Ertra ge pro Bescha ftigten). Auf Betriebsebene stehen 

etwa die Zahl der Bescha ftigten oder die Betriebserlo se zur Verfu gung, auf Ebene der Arbeitssta tten 

die Zahl der Bescha ftigten und die Bruttolo hne. 

5.1.3. Evaluierungsdesign 

Ein potenzielles Evaluierungsdesign ko nnte auf der Verschneidung der drei Datengrundlagen, 

na mlich der Transparenzdatenbank, der F&E-Erhebung und der LSE zu einem gemeinsamen 

mikrodatenbasierten Datenko rper durch Statistik Austria basieren. Dieser umfasst die Ünternehmen, 

die in der F&E-Erhebung erfasst sind. Fu r diese Ünternehmen entha lt der Datenko rper zusa tzlich die 

Fo rderinformationen der Transparenzdatenbank betreffend F&E-Fo rderungen des Bundes sowie die 

Merkmale der Leistungs- und Strukturerhebung betreffend die wirtschaftlichen Kennzahlen, 

beispielsweise Erlo se und Ertra ge, Bescha ftigte, Ümsa tze pro Bescha ftigten. Das Evaluierungsdesign 

zielt auf die wirkungsorientierte Maßnahmenevaluierung ab. Dabei stellt die Fo rderung das 

„Treatment“ dar, mit dem ein bestimmter Effekt erzielt werden soll. Im Fall der F&E Fo rderung soll 

die Innovationsta tigkeit der Ünternehmen angeregt werden. Dieser Aspekt wird anhand der 

Informationen der F&E Erhebung beobachtet. Diese stellt den Aufwand der Ünternehmen fu r F&E 

dar, d.h. die investierten Inputs. 

Abbildung 20: Schematische Darstellung des Evaluierungsdesigns 

 

Auf Grundlage der Beobachtung der Innovationsaktivita ten der Ünternehmen, die F&E Fo rderungen 

des Bundes erhalten, ko nnen unter Verwendung der F&E Erhebung zuna chst Strukturmerkmale 

dieser Ünternehmen, beispielsweise nach Branche oder Bundesland betrachtet werden. Im 

Zeitverlauf kann die Entwicklung der Innovationsta tigkeit anhand von investierten F&E 

Treatment
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Aufwendungen betrachtet werden. Dabei wird in der Frage 4 des Erhebungsbogens auch der 

Finanzierungsmix der F&E Investitionen abgefragt, etwa nach dem Anteil der eigenen Mittel, nach 

dem Anteil der Fo rderungen durch Bund, La nder, FFG oder u ber die Forschungspra mie (vgl. 

Abbildung 21). 

In einem zweiten Schritt werden die F&E Investitionen im Zeitverlauf betrachtet. Dies zielt auf den 

Verhaltenseffekt der Fo rderung ab. Dabei wird betrachtet, ob die F&E Fo rderungen tatsa chlich dazu 

beitragen, Forschungsausgaben im Zeitverlauf zu erho hen bzw. einen Effekt auf den 

Finanzierungsmix haben. Auch der Aspekt der Mitnahmeeffekte kann potenziell abgeleitet werden. 

Kontrollgruppendesigns ko nnen idealerweise angestrebt werden, allerdings besteht die 

Problematik, geeignete Kontrollgruppen zu identifizieren. Definitionsgema ß wu rde es sich um 

strukturell den gefo rderten Ünternehmen vergleichbare Ünternehmen handeln, die innovieren, 

jedoch keine Fo rderung in Anspruch nehmen. Solche Ünternehmen sind insbesondere bei den 

gro ßeren Ünternehmen schwer zu finden. Dennoch bestehen mittlerweile o konometrische 

Scha tzmethoden, mit denen Wirkungszusammenha nge zumindest angena hert werden ko nnen. 

Abbildung 21: Auszug aus dem Erhebungsbogen der F&E Erhebung,  

Frage 4, Finanzierungsmix 

 

Die Betrachtung der F&E Investitionen im Zeitverlauf fokussiert auf die Inputseite. Aus Sicht der 

Wirkungsanalyse erscheint insbesondere relevant, was auf der Ergebnisseite passiert. Ergebnisse 

von F&E in Ünternehmen ko nnen etwa durch Patente u berpru ft werden. Patente stellen 

klassischerweise einen relevanten Output von F&E in Ünternehmen dar. Patentinformationen stehen 

jedoch bei Statistik Austria auf Mikroebene nicht zur Verfu gung und bedu rfen der Einbeziehung des 

Patentamts oder des Europa ischen Patentamts. 
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Alternativ ko nnen Kennzahlen des Ünternehmenserfolgs anhand der LSE betrachtet werden, etwa 

Erlo se, Ertra ge, Ümsatz oder Bescha ftigte sowie Erlo se bzw. Ümsa tze pro Bescha ftigten hergeleitet 

werden. Die Betrachtung erfolgt u ber die Zeitachse. Zudem kann nach Fo rderprogrammen 

differenziert werden. Hinsichtlich der Zeitachse ist zu erwa hnen, dass die Fo rderinformationen in 

der TDB effektiv erst ab 2014 erhoben werden. Gerade F&E Investitionen werden sich erst mit einer 

gewissen Zeitverzo gerung auf den Ünternehmenserfolg niederschlagen. Schon aus der Zeitspanne 

des Forschungsprojekts, der Administration, einer Patentanmeldung, der Entwicklung eines 

vermarktungsfa higen Modells etc. vergehen oft mehrere Jahre. Dabei ist zu beru cksichtigen, dass sich 

mit der Zeit des Bestehens der TDB auch der Beobachtungshorizont verla ngert. 

Die Betrachtung u ber eine Kontrollgruppe erscheint mo glich, da auch innovierende Ünternehmen 

ohne Fo rderung in den Datenko rper einbezogen wa ren. Nicht innovierende Ünternehmen sind 

wiederum im angedachten Datenko rper nicht enthalten. Der angedachte Datenko rper ko nnte sich 

demnach aus den folgenden Daten zusammensetzen. Alle Informationen sind auf Mikroebene 

anzugeben: 

Transparenzdatenbank 

- Fo rderung anhand ID Nummer 

- Ünternehmen anhand Identifikationsmerkmal (bereichspezifisches Personenkennzeichen, 

Ümsatzsteueridentifikationsnummer, Firmenbuchnummer) 

Strukturmerkmale 

- Branche 

- Rechtsform 

- Betriebsgro ße anhand MitarbeiterInnen 

- Rechtsform 

F&E-Erhebung 

- Interne und externe F&E Ausgaben 

- Art der Forschung 

- Finanzierungsmix o ffentlich/privat, Bund/Land/Forschungspra mie 

Leistungs- und Strukturerhebung 

- Personalaufwand, 

- Erlo se und Ertra ge, 

- Aufwendungen, 

Patentstatistik 

- Patentantra ge und erteilte Patente 

Auf Basis der aufgelisteten Daten, die zum Teil u ber die TDB zur Verfu gung stehen, ko nnten 

perspektivisch empirische Wirkungsanalysen durchgefu hrt werden, die den tatsa chlichen Nachweis 

einer kausalen Wirkung von Fo rderungen zumindest anna hern. Die so vollzogene Abkehr von einer 
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reinen Input-Betrachtung kann dazu beitragen, dass die o ffentlichen Ausgaben in diesen Bereichen 

wirkungsvoller eingesetzt werden. 

6. Fazit 

Das o sterreichische Fo rderungssystem ist u ber Jahre Gegenstand von Kritik. Diese richtet den Fokus 

auf Steuerungsdefizite, die fehlende Gesamtstrategie, mangelnde Transparenz, u berlappende 

Fo rderungsbereiche und unerwu nschte Mehrfachfo rderungen14. Die Kritik am o sterreichischen 

Fo rdersystem betrifft auch die Fo rderung von Wissenschaft bzw. Forschung, Technologie und 

Innovation (FTI). Die bereits Ende des letzten Jahrzehntes durchgefu hrte Systemevaluierung der 

Forschungsfo rderung und -finanzierung attestierte Steuerungs- und Abstimmungsdefizite (vgl. 

Aiginger et al. 2009 und 2009a). 

Mit der Entwicklung der TDB wurden zahlreiche der angesprochenen Ma ngel aufgegriffen. Dabei 

kam es erstmals zu einer umfassenden Darstellung der von Bund und La ndern angebotenen 

Fo rderprogramme, der sogenannten Leistungsangebote (LA). Auf Bundesebene werden daru ber 

hinaus auch die individuellen Leistungsmitteilungen (LM), d.h. die konkreten Auszahlungen einer 

leistenden Stelle an den Fo rdernehmer, registriert. Die LM schaffen eine Basis, auf der Beho rden 

Fo rderbeziehungen und damit mo gliche unerwu nschte Mehrfachfo rderungen identifizieren ko nnen. 

Fu r die Forschung – und in weiterer Folge fu r Politik und Verwaltung – schaffen die LM eine 

Evidenzbasis fu r umfassende und effektive Wirkungsanalysen und Evaluierungen. Dies ist von 

Bedeutung, weil im o sterreichischen System der Forschungsfo rderung im Allgemeinen 

Effizienzpotenziale vermutet werden (vgl. etwa Pitlik et al. 2008, S. 211). LM stehen dem 

gegensta ndlichen Projekt jedoch nicht zur Verfu gung. 

Die TDB kann ein wertvolles Instrument zur Verbesserung der Governance des Leistungsangebots 

im Fo rdersystem sein. Dabei ko nnen ihre Potenziale insbesondere dann gut genutzt werden, wenn 

sie von allen beteiligten Akteuren in Politik und Verwaltung mitgetragen wird. Lange Zeit bestand ein 

wesentlicher Nachteil weiterhin darin, dass die Bundesla nder Informationen nicht umfassend 

eingemeldet hatten. Hier ist zuletzt eine steigende Bereitschaft zur vollsta ndigen Ü bermittlung von 

Informationen auf Seiten der Bundesla nder festzustellen. Dennoch: Mit der unvollsta ndigen 

Ü bermittlung von Informationen wurde und wird der Wert der TDB im Hinblick auf die effiziente 

Steuerung und Evaluierung vermindert. 

Die vorliegende Studie nimmt eine inhaltliche Analyse der Leistungsangebote (LA) des Bundes und 

der La nder im Bereich der Forschungsfo rderung vor. Sie zielt darauf ab, potenzielle Ü berlappungen 

zu identifizieren. Methodische Grundlage der vergleichenden inhaltlichen Analyse ist eine Zuordnung 

der LA in feste Kategorien im Rahmen eines Clustering, das in enger Abstimmung mit dem BMF 

entwickelt wurde. Dieses differenziert die LA zuna chst nach der leistungsdefinierenden Stelle, 

                                                                    

14 Kofinanzierungen und Top-up Fo rderungen zwischen verschiedenen Gebietsko rperschaften stellen keine unerwünschte 

Mehrfachfo rderung dar. 
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weiterfu hrend nach Merkmalen des Leistungsangebots in anwendungsorientierte versus 

grundlagenorientierte LA, nach Merkmalen der Leistungsart etwa Programmfo rderung oder 

Basissubvention, nach Themen, nach Zielgruppen etc. Die LA werden entsprechend ihrer 

Beschaffenheit den Kategorien und Auspra gungen zugewiesen. Grundlage der Zuordnung sind 

zuna chst die in der TDB enthaltenen Informationen, daru ber hinaus, sofern verfu gbar, die jeweiligen 

rechtlichen Grundlagen, Programme und Richtlinien. Auf diese Weise kommt es zu einer inhaltlichen 

und strukturellen Systematisierung des Leistungsangebotes, auf deren Grundlage potenzielle 

Ü berlappungen identifiziert werden. 

Die Durchsicht der Leistungsangebote fo rdert im Bereich der Forschungsfo rderung ein hohes 

Potenzial fu r Ü berlappungen zu Tage. Dies ergibt sich schon allein aufgrund des Bestands 

themenoffener und themenbezogener Angebote. Gerade jene Leistungsangebote, die 

programmatisch offen oder sogar undefiniert sind und zum Teil außerhalb verfassungsma ßiger 

Zusta ndigkeiten im Rahmen der Privatwirtschaftsverwaltung einen breiten Anwendungsrahmen 

ermo glichen, bieten hohes Potenzial fu r Ü berlappungen. Derartige Angebote sind sowohl auf Landes- 

als auch auf Bundesebene zu finden. Je spezifischer Leistungsangebote definiert sind, desto geringer 

wird das Potenzial fu r Ü berlappungen. Dabei stellt sich die Komplexita t und Ünvorhersehbarkeit von 

Innovationsprozessen als Hindernis dar. Ein Merkmal von Innovationsprozessen ist, dass sie in 

Inhalt, Form und Ergebnis nur schwer vorab zu definieren sind. Der Ansatz, durch die Definition der 

fo rderbaren Innovationsprozesse in der Richtlinienprogrammatik Innovationsprozesse detailliert 

und voneinander abgrenzbar im Vorhinein zu definieren, sto ßt im Bereich der Forschungsfo rderung 

an Grenzen. Wesentlich erscheint vor diesem Hintergrund auch die Abgrenzung verfassungsma ßiger 

und gebietsko rperschaftlicher Zusta ndigkeiten, institutionelle Kongruenz von Finanzierungs- und 

Ausgabenverantwortung und die Implementation effektiver Wirkungsanalysen. 

Einschra nkend ist zu betonen, dass Potenziale fu r Ü berlappungen noch kein Indiz fu r tatsa chliche 

Ü berschneidungen sind. Diese sind im direkten Vergleich einzelner Leistungsangebote der 

verschiedenen Gebietsko rperschaften zu kla ren. Schon gar nicht ko nnen auf Basis der beschriebenen 

Methode individuelle Doppel- und Mehrfachfo rderungen identifiziert werden. Diese ko nnten nur auf 

Basis vollsta ndig eingemeldeter Leistungsmitteilungen auf individueller Ebene identifiziert werden. 

Im abschließenden Kapitel der vorliegenden Studie wird vor diesem Hintergrund ein mo gliches 

Evaluierungsdesign fu r einen Teil der F&E-Fo rderungen, na mlich F&E in Ünternehmen, vorgestellt. 

Dieses erfolgt unter Verschneidung von Fo rderdaten der TDB mit der F&E-Erhebung der Statistik 

Austria und der Leistungs- und Strukturerhebung, ebenfalls von der Statistik Austria. Das 

Evaluierungsdesign basiert darauf, die mit unterschiedlichen Fo rderinstrumenten gefo rderten 

Ünternehmen im Hinblick auf ihre Innovationsintensita t, die Art der Innovationsaktivita t sowie auf 

Kennzahlen des Ünternehmenserfolgs u ber die Zeit bzw. untereinander vergleichen zu ko nnen. 

Dieses Evaluierungsdesign geht deutlich u ber die vorliegenden Ansa tze der Strukturbetrachtung von 

gefo rderten Leistungsempfa nger hinaus. Evaluierungsdesigns mu ssen dabei immer von Neuem und 

immer unter Beru cksichtigung der jeweiligen Determinanten entwickelt werden: sie sind abha ngig 

etwa von der Beschaffenheit der Leistungsangebote, von den jeweiligen Wirkungszielen der Politik, 
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von der Zielgruppe, vom Zeithorizont und nicht zuletzt von der Datenverfu gbarkeit etc. Die Definition 

eines allgemein gu ltigen Evaluierungsmodells ist daher nicht realisierbar. Was hingegen mo glich ist, 

ist die Definition von Standards fu r Evaluierungsdesigns im Sinne einer tatsa chlichen 

Wirkungsanalyse. 

Die TDB kann perspektivisch ein wichtiges Instrument sein, auf deren Grundlage empirische 

Wirkungsanalysen durchgefu hrt werden. Dies gilt insbesondere in Kombination mit anderen 

vorhandenen Datenbanken, etwa der Leistungs- und Strukturerhebung, der F&E-Erhebung oder der 

Patentstatistik. Die so vollzogene Abkehr von einer reinen Input-Betrachtung kann dazu beitragen, 

dass die o ffentlichen Ausgaben in diesen Bereichen wirkungsvoller eingesetzt werden. 

Auf Basis der vorliegenden Studie ko nnen jedoch auch Empfehlungen zur Weiterentwicklung der 

TDB und der wirkungsorientierten Evaluation der Forschungsfo rderungen abgeleitet werden: (1) 

Alle Fo rdergeber sollten verpflichtend und umfassend in die TDB einmelden. Dies betrifft Bund, 

La nder und auch die Gemeinden. (2) Leistungsentscheidung, Leistungsmitteilung, Leistungsumfang 

und Leistungsempfa nger sollten zum Zeitpunkt der jeweiligen Entscheidung bzw. Auszahlung 

gemeldet werden. Eine umfa nglich befu llte TDB kann als wichtige Sa ule sowohl fu r die Analyse von 

Ü berlappungen als auch fu r die wirkungsorientierte Evaluation von Fo rderungen dienen. (3) Fu r eine 

wirkungsorientierte Evaluation von Fo rderungen sind daru ber hinaus weitere Daten auf Ebene der 

Leistungsempfa nger notwendig. Im Ünternehmensbereich sind dies Strukturdaten wie 

Ünternehmensgro ße, Branchenzugeho rigkeit, Rechtsform oder Ünternehmenssitz und 

Ergebnisgro ßen wie Ümsatz, Gewinn, Bescha ftigung oder auch Patentanmeldungen. Ein 

entsprechender Datenko rper ko nnte bei Statistik Austria eingerichtet werden. 

 



88 – Analyse von Forschungsfo rderungen in der Transparenzdatenbank 

7. Anhang 

7.1. Ünberu cksichtigte Leistungsangebote 

Ünter den 249 Leistungsangeboten, die entweder im Jahr 2017 abrufbar waren bzw. im Rahmen der 

im Jahr 2017 noch Auszahlungen erfolgten, obwohl sie bereits ausgelaufen waren, befanden sich fu nf 

Leistungsangebote, in denen ein F&E Bezug nur sehr entfernt identifizierbar war. Die 

zugrundeliegende programmatisch-inhaltliche Information ist hier wenig aussagekra ftig, sodass 

keine treffsichere Zuordnung in das Clustering gewa hrleistet werden kann. Dabei handelt es sich um 

die folgenden fu nf Leistungsangebote: 

Abbildung 22: Unberücksichtigte Leistungsangebote 

Nummer 
des LA 
(LAID) 

Leistungsbezeichnung 
Leistungs-
definierende Stelle 

1002310 Allgemeine Sozialpolitik - Projekte BMASGK 

1002476 
Projektförderung im Bereich Pflegevorsorge und 
Behindertenwesen 

BMASGK 

1003565 Volksgruppenförderung BKA 

1006709 Sonstige Förderungen, Soziales BMASGK 

1027986 Ausgaben für die Ethikkommission des Landes Vorarlberg Vorarlberg 

Quelle: TDB. 
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7.2. Preise fu r Forscherinnen und Forscher bzw. Einzelpersonen 

Abbildung 23: Preise für Forscherinnen und Forscher bzw. Einzelpersonen 

 
Quelle: TDB. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der LA

Bund 4

BMASGK 1

BMBWF 2

BMVIT 1

Bundesländer 10

Burgenland 1

Kärnten 1

Niederösterreich 3

Oberösterreich 1

Salzburg 1

Steiermark 3

Gesamtergebnis 14
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7.3. Leistungsangebote mit Fokus auf Wissensverwertung und Wissenstransfer 

Abbildung 25: Leistungsangebote mit Fokus auf  

Wissensverwertung und Wissenstransfer 

 
Quelle: TDB. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Summe der LA

Bund 37

BMDW 14

BMVIT 9

BMBWF 14

Bundesländer 27

Kärnten 3

Niederösterreich 5

Oberösterreich 8

Salzburg 3

Steiermark 2

Tirol 2

Vorarlberg 3

Burgenland 1

Gesamtergebnis 64
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102 – Analyse von Forschungsfo rderungen in der Transparenzdatenbank 

7.4. Anwendungsorientierte Leistungsangebote fu r Ünternehmen mit 

thematischem Fokus auf Produktion, Produktinnovation und Produktentwicklung 

Abbildung 27: Anwendungsorientierte Leistungsangebote für Unternehmen mit 

thematischem Fokus auf Produktion, Produktinnovation und Produktentwicklung 

 
Quelle: TDB. 

 

 

 

 

Anzahl der LA

Bund 42

BMDW 15

BMVIT 26

BMNT 1

Bundesländer 30

Kärnten 2

Niederösterreich 3

Oberösterreich 13

Salzburg 2

Steiermark 3

Tirol 5

Vorarlberg 2

Gesamtergebnis 72



Analyse von Forschungsfo rderungen in der Transparenzdatenbank – 103 

 

 

 

LA
ID

Le
istu

n
gsb

e
ze

ich
n

u
n

g
D

e
fin

ie
re

n
d

e
 

Ste
lle

Le
iste

n
d

e
 

Ste
lle

Su
m

m
e

 LM
 2017

B
u

n
d

/

Län
d

e
r

Le
istu

n
gsge

ge
n

stan
d

 ge
m

äß
 TD

B

1
0
0
1
0
1
5

P
ro

 TR
A

N
S- P

ro
gram

m
 zu

r Fö
rd

e
ru

n
g 

vo
n

 P
ro

d
u

ktfin
d

u
n

gsstrate
gie

n
 u

n
d

 

Te
ch

n
o

lo
gie

tran
sfe

r

B
M

D
W

A
u

stria W
irtsch

aftsse
rvice

 G
m

b
H

 

(aw
s)

2.761.608
B

u
n

d

p
ro

TR
A

N
S fö

rd
e

rt ko
n

kre
te

 Fo
rsch

u
n

gs-, En
tw

icklu
n

gs- u
n

d
 In

n
o

vatio
n

sp
ro

je
kte

 vo
n

 K
M

U
 m

it stark au
sge

p
rägte

r K
o

o
p

e
ratio

n
sko

m
p

o
n

e
n

te
, d

ie
 zu

r En
tw

icklu
n

g b
zw

. 

V
e

rb
e

sse
ru

n
g vo

n
 U

n
te

rn
e

h
m

e
n

sstrate
gie

n
 in

 B
e

zu
g au

f d
ie

 O
p

tim
ie

ru
n

g d
e

r P
ro

d
u

ktp
o

rtfo
lio

s d
ie

n
e

n
, d

ie
 ve

rb
e

sse
rte

 N
u

tzu
n

g te
ch

n
o

lo
gisch

e
r P

o
te

n
ziale

 d
u

rch
 

Ein
fü

h
ru

n
g vo

n
 M

e
th

o
d

e
n

 zu
r strate

gisch
e

n
 P

ro
d

u
ktfin

d
u

n
g b

e
gü

n
stige

n
 u

n
d

 su
b

stan
zie

lle
 P

ro
d

u
kt- u

n
d

 V
e

rfah
re

n
sin

n
o

vatio
n

e
n

 (M
arktn

e
u

h
e

ite
n

) au
slö

se
n

 b
zw

. zu
 

n
e

u
e

n
 D

ie
n

stle
istu

n
ge

n
 fü

h
re

n
. p

ro
TR

A
N

S ist th
e

m
atisch

 o
ffe

n
 fü

r alle
 B

ran
ch

e
n

 d
e

r Sach
gü

te
re

rze
u

gu
n

g u
n

d
 d

e
s p

ro
d

u
ktio

n
sn

ah
e

n
 D

ie
n

stle
istu

n
gsse

kto
rs. D

ie
 

e
rfo

rd
e

rlich
e

n
 M

e
th

o
d

e
n

 u
n

d
 d

ie
 Erge

b
n

isse
 d

e
s In

n
o

vatio
n

s- m
an

age
m

e
n

ts sin
d

 an
ge

m
e

sse
n

 in
 d

e
r U

n
te

rn
e

h
m

e
n

sstru
ktu

r u
m

zu
se

tze
n

. G
e

fö
rd

e
rt w

e
rd

e
n

 

P
e

rso
n

alko
ste

n
 (in

kl. m
ax. 20%

 G
e

m
e

in
ko

ste
n

zu
sch

lag) u
n

d
 so

n
stige

 p
ro

je
ktb

e
zo

ge
n

e
 K

o
ste

n
 (K

o
ste

n
 fü

r te
ch

n
isch

e
 D

u
rch

fü
h

rb
arke

itsstu
d

ie
n

, D
rittko

ste
n

 

(B
e

ratu
n

gs- u
n

d
 gle

ich
artige

 D
ie

n
stle

istu
n

ge
n

), R
e

ise
ko

ste
n

, Sach
- u

n
d

 M
ate

rialko
ste

n
).

1
0
0
5
2
6
3

K
re

ativw
irtsch

aftssch
e

ck
B

M
D

W
A

u
stria W

irtsch
aftsse

rvice
 G

m
b

H
 

(aw
s)

1.233.987
B

u
n

d
D

e
r K

re
ativw

irtsch
aftssch

e
ck zie

lt d
arau

f ab
, d

ie
 In

an
sp

ru
ch

n
ah

m
e

 vo
n

 K
re

ativw
irtsch

aftsle
istu

n
ge

n
 zu

 fo
rcie

re
n

, u
n

d
 ad

re
ssie

rt K
M

U
s alle

r B
ran

ch
e

n
, d

ie
 im

 Zu
ge

 

ih
re

r In
n

o
vatio

n
stätigke

it K
re

ativw
irtsch

aftsle
istu

n
ge

n
 in

 A
n

sp
ru

ch
 n

e
h

m
e

n
.

1
0
3
7
0
6
8

P
ro

 TR
A

N
S - 4.0 P

ro
gram

m
 zu

r 

Fö
rd

e
ru

n
g vo

n
 

P
ro

d
u

ktfin
d

u
n

gsstrate
gie

n
 vo

n
 K

M
U

 

B
M

D
W

A
u

stria W
irtsch

aftsse
rvice

 G
m

b
H

 

(aw
s)

915.070
B

u
n

d

Fö
rd

e
rb

ar im
 R

ah
m

e
n

 vo
n

 P
ro

TR
A

N
S - 4.0 sin

d
 ko

n
kre

te
 F&

E&
I-P

ro
je

kte
 vo

n
 in

n
o

vatio
n

saffin
e

n
 K

M
U

 m
it W

ach
stu

m
sp

o
te

n
tial m

it au
sge

p
rägte

r 

K
o

o
p

e
ratio

n
sko

m
p

o
n

e
n

te
, d

ie
 zu

r En
tw

icklu
n

g b
zw

. V
e

rb
e

sse
ru

n
g vo

n
 U

n
te

rn
e

h
m

e
n

sstrate
gie

n
 u

n
d

 vo
n

 b
e

trie
b

lich
e

n
 In

n
o

vatio
n

s- u
n

d
 

W
isse

n
sm

an
age

m
e

n
tsyste

m
e

n
 zu

r O
p

tim
ie

ru
n

g d
e

r P
ro

d
u

ktio
n

ssyste
m

e
 u

n
d

/o
d

e
r d

e
s P

ro
d

u
kt- u

n
d

 D
ie

n
stle

istu
n

gsp
o

rtfo
lio

s im
 Sin

n
e

 d
e

r Zie
lse

tzu
n

ge
n

 d
e

s 

P
ro

gram
m

s b
e

itrage
n

. Zu
sätzlich

 kö
n

n
e

n
 P

ro
je

kte
 M

aß
n

ah
m

e
n

 b
e

in
h

alte
n

, d
ie

 zu
r ve

rb
e

sse
rte

n
 Ein

b
in

d
u

n
g in

 W
e

rtsch
ö

p
fu

n
gske

tte
n

 vo
n

 Le
itb

e
trie

b
e

n
 (e

rstm
alige

 

A
n

b
in

d
u

n
g o

d
e

r ve
rb

e
sse

rte
 P

o
sitio

n
ie

ru
n

g in
 d

e
r W

e
rtsch

ö
p

fu
n

gske
tte

) b
e

itrage
n

 (In
d

u
strie

 4.0). D
as P

ro
gram

m
 ist th

e
m

atisch
 o

ffe
n

 fü
r alle

 B
ran

ch
e

n
 d

e
r 

Sach
gü

te
re

rze
u

gu
n

g u
n

d
 d

e
s p

ro
d

u
ktio

n
sn

ah
e

n
 D

ie
n

stle
istu

n
gsse

kto
rs. G

e
fö

rd
e

rt w
e

rd
e

n
 P

e
rso

n
alko

ste
n

 (b
e

ste
h

e
n

d
e

s u
n

d
/o

d
e

r zu
sätzlich

 au
fge

n
o

m
m

e
n

e
s 

P
e

rso
n

al) u
n

d
 so

n
stige

 p
ro

je
ktb

e
zo

ge
n

e
 K

o
ste

n
, z.B

. D
rittko

ste
n

 (B
e

ratu
n

gs- u
n

d
 gle

ich
artige

 D
ie

n
stle

istu
n

ge
n

), Sach
- u

n
d

 M
ate

rialko
ste

n
.

1
0
0
1
1
0
6

R
e

se
arch

 Stu
d

io
s A

u
stria

B
M

D
W

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

1.804.018
B

u
n

d

D
as P

ro
gram

m
 R

e
se

arch
 Stu

d
io

s A
u

stria (R
SA

) fö
rd

e
rt d

ie
 A

n
w

e
n

d
u

n
g u

n
d

 U
m

se
tzu

n
g vo

n
 Fo

rsch
u

n
gse

rge
b

n
isse

n
 au

s d
e

r G
ru

n
d

lage
n

fo
rsch

u
n

g im
 V

o
rfe

ld
 

u
n

te
rn

e
h

m
e

risch
e

r Fo
rsch

u
n

g in
 Ö

ste
rre

ich
. D

am
it trägt e

s zu
r In

te
n

sivie
ru

n
g d

e
r K

o
o

p
e

ratio
n

 zw
isch

e
n

 d
e

r ö
ste

rre
ich

isch
e

n
 W

isse
n

sch
aft u

n
d

 W
irtsch

aft b
e

i.

1
0
0
1
4
9
4

In
n

o
vatio

n
ssch

e
ck € 5.000,-

B
M

D
W

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

752.003
B

u
n

d

D
e

r kle
in

e
 In

n
o

vatio
n

ssch
e

ck ist e
in

 Fö
rd

e
rp

ro
gram

m
 fü

r K
le

in
- u

n
d

 M
itte

lu
n

te
rn

e
h

m
e

n
 in

 Ö
ste

rre
ich

 m
it d

e
m

 Zie
l, ih

n
e

n
 d

e
n

 Ein
stie

g in
 e

in
e

 ko
n

tin
u

ie
rlich

e
 

Fo
rsch

u
n

gs- u
n

d
 In

n
o

vatio
n

stätigke
it zu

 e
rm

ö
glich

e
n

. M
it d

e
m

 In
n

o
vatio

n
ssch

e
ck kö

n
n

e
n

 sich
 d

ie
 U

n
te

rn
e

h
m

e
n

 an
 Fo

rsch
u

n
gse

in
rich

tu
n

ge
n

 (au
ß

e
ru

n
ive

rsitäre
 

Fo
rsch

u
n

gse
in

rich
tu

n
ge

n
, Fach

h
o

ch
sch

u
le

n
 u

n
d

 U
n

ive
rsitäte

n
) w

e
n

d
e

n
 u

n
d

 je
 n

ach
 B

e
d

arf d
e

re
n

 fö
rd

e
rb

are
 Le

istu
n

ge
n

 b
is zu

 e
in

e
r H

ö
h

e
 vo

n
 € 5.000,- m

it d
e

m
 

Sch
e

ck b
e

zah
le

n
. K

M
U

 so
lle

n
 d

am
it d

ie
 Ü

b
e

rw
in

d
u

n
g vo

n
 H

e
m

m
sch

w
e

lle
n

 zu
 K

o
o

p
e

ratio
n

e
n

 m
it Fo

rsch
u

n
gse

in
rich

tu
n

ge
n

 e
rle

ich
te

rt w
e

rd
e

n
.

1
0
0
1
5
7
7

C
O

IN
 - C

o
o

p
e

ratio
n

 &
 In

n
o

vatio
n

B
M

D
W

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

2.584.796
B

u
n

d

D
as P

ro
gram

m
 C

O
IN

 - C
o

o
p

e
ratio

n
 &

 In
n

o
vatio

n
 h

at zu
m

 Zie
l, d

ie
 In

n
o

vatio
n

sle
istu

n
g Ö

ste
rre

ich
s d

u
rch

 b
e

sse
re

 u
n

d
 b

re
ite

re
 U

m
se

tzu
n

g vo
n

 W
isse

n
 in

 In
n

o
vatio

n
 zu

 

ve
rb

e
sse

rn
. C

O
IN

 stärkt ze
n

trale
 FTEI-K

o
m

p
e

te
n

zträge
r w

ie
 z.B

. Fach
h

o
ch

sch
u

le
n

 u
n

d
 au

ß
e

ru
n

ive
rsitäre

 Fo
rsch

u
n

gse
in

rich
tu

n
ge

n
. In

 w
e

ite
re

r Fo
lge

 w
e

rd
e

n
 d

am
it 

au
ch

 d
ie

 In
n

o
vatio

n
skraft u

n
d

 d
ie

 K
o

o
p

e
ratio

n
sfäh

igke
it ö

ste
rre

ich
isch

e
r U

n
te

rn
e

h
m

e
n

 (vo
r alle

m
 K

M
U

) d
u

rch
 ih

re
 V

e
rn

e
tzu

n
g m

it Fo
rsch

u
n

gs- u
n

d
 

Tran
sfe

re
in

rich
tu

n
ge

n
 au

f n
atio

n
ale

r u
n

d
 in

te
rn

atio
n

ale
r Eb

e
n

e
 u

n
te

rstü
tzt. M

it d
e

r Fö
rd

e
ru

n
g vo

n
 F&

E- u
n

d
 In

n
o

vatio
n

sp
ro

je
kte

n
 im

 R
ah

m
e

n
 vo

n
 C

O
IN

 so
lle

n
 n

e
u

e
 

Fo
rm

e
n

 d
e

r Zu
sam

m
e

n
arb

e
it e

tab
lie

rt, n
e

u
e

s W
isse

n
 ge

n
e

rie
rt u

n
d

 rasch
 in

 m
arktfäh

ige
 In

n
o

vatio
n

e
n

 u
m

ge
se

tzt w
e

rd
e

n
. D

ie
se

 Zie
le

 w
e

rd
e

n
 u

m
fasse

n
d

 in
 2 

P
ro

gram
m

lin
ie

n
 u

m
ge

se
tzt:  P

ro
gram

m
lin

ie
 A

u
fb

au
: A

u
f- u

n
d

 A
u

sb
au

 an
w

e
n

d
u

n
gso

rie
n

tie
rte

r FTEI-Ein
rich

tu
n

ge
n

 P
ro

gram
m

lin
ie

 K
o

o
p

e
ratio

n
 &

 N
e

tzw
e

rke
: 

Fö
rd

e
ru

n
g vo

n
 in

n
o

vatio
n

so
rie

n
tie

rte
n

 U
n

te
rn

e
h

m
e

n
sko

o
p

e
ratio

n
e

n
 (o

ffe
n

 au
ch

 fü
r D

ie
n

stle
istu

n
gsp

ro
je

kte
)  A

u
f B

asis d
e

s Fö
rd

e
ru

n
gsp

ro
gram

m
s C

O
IN

 fü
h

rt d
ie

 

FFG
 ge

m
e

in
sam

 m
it an

d
e

re
n

 e
u

ro
p

äisch
e

n
 Fö

rd
e

ru
n

gsage
n

tu
re

n
 im

 R
ah

m
e

n
 vo

n
 EraSM

E au
ch

 tran
sn

atio
n

ale
 A

u
ssch

re
ib

u
n

ge
n

 d
u

rch
.

1
0
0
3
0
6
0

In
n

o
vatio

n
ssch

e
ck P

lu
s € 10.000,- 

B
M

D
W

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

1.850.767
B

u
n

d

D
e

r gro
ß

e
 In

n
o

vatio
n

ssch
e

ck P
lu

s € 10.000,- ist e
in

 Fö
rd

e
rp

ro
gram

m
 fü

r K
le

in
- u

n
d

 M
itte

lu
n

te
rn

e
h

m
e

n
 in

 Ö
ste

rre
ich

 m
it d

e
m

 Zie
l, ih

n
e

n
 d

e
n

 ve
rtie

fe
n

d
e

n
 Ein

stie
g in

 

e
in

e
 ko

n
tin

u
ie

rlich
e

 Fo
rsch

u
n

gs- u
n

d
 In

n
o

vatio
n

stätigke
it zu

 e
rm

ö
glich

e
n

. M
it d

e
m

 In
n

o
vatio

n
ssch

e
ck P

lu
s kö

n
n

e
n

 sich
 d

ie
 U

n
te

rn
e

h
m

e
n

 an
 

Fo
rsch

u
n

gse
in

rich
tu

n
ge

n
 (au

ß
e

ru
n

ive
rsitäre

 Fo
rsch

u
n

gse
in

rich
tu

n
ge

n
, Fach

h
o

ch
sch

u
le

n
 u

n
d

 U
n

ive
rsitäte

n
) w

e
n

d
e

n
 u

n
d

 je
 n

ach
 B

e
d

arf d
e

re
n

 fö
rd

e
rb

are
 Le

istu
n

ge
n

 

b
is zu

 e
in

e
r H

ö
h

e
 vo

n
 m

axim
al € 12.500,- n

ach
 Zah

lu
n

g e
in

e
s 20%

ige
n

 Se
lb

stb
e

h
alts m

it d
e

m
 Sch

e
ck in

 d
e

r H
ö

h
e

 vo
n

 € 10.000,- (Fö
rd

e
rin

te
n

sität 80 %
) b

e
zah

le
n

.

A
b

b
ild

u
n

g
 2

8
: L

iste d
er a

n
w

en
d

u
n

g
so

ren
tierten

 L
eistu

n
g

sa
n

g
eb

o
te fü

r U
n

tern
eh

m
en

 m
it Fo

ku
s a

u
f P

ro
d

u
ktio

n
, 

P
ro

d
u

ktin
n

ova
tio

n
 u

n
d

 P
ro

d
u

kten
tw

icklu
n

g
  



104 – Analyse von Forschungsfo rderungen in der Transparenzdatenbank 

 

 

 

LA
ID

Le
istu

n
gsb

e
ze

ich
n

u
n

g
D

e
fin

ie
re

n
d

e
 

Ste
lle

Le
iste

n
d

e
 

Ste
lle

Su
m

m
e

 LM
 2017

B
u

n
d

/

Län
d

e
r

Le
istu

n
gsge

ge
n

stan
d

 ge
m

äß
 TD

B

1
0
0
3
0
8
6

D
ie

n
stle

istu
n

gsin
n

o
vatio

n
e

n
 FFG

 

B
asisp

ro
gram

m

B
M

D
W

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

268.460
B

u
n

d

M
it d

e
r D

ie
n

stle
itu

n
gsin

itiative
 d

e
r FFG

 b
ie

te
t sich

 d
ie

 M
ö

glich
ke

it, D
ie

n
stle

istu
n

gsin
n

o
vatio

n
e

n
 m

it h
o

h
e

m
 En

tw
icklu

n
gsrisiko

 im
 B

asisp
ro

gram
m

 zu
 fö

rd
e

rn
. 

G
e

m
e

in
t sin

d
 P

ro
je

kte
, d

ie
 d

e
n

 Ein
satz vo

n
 Te

ch
n

o
lo

gie
n

 o
d

e
r vo

n
 an

d
e

re
n

 syste
m

atisch
e

n
 M

e
th

o
d

e
n

 e
rfo

rd
e

rn
, w

ie
 zu

m
 B

e
isp

ie
l d

e
n

 Ein
satz u

n
d

 d
ie

 U
n

te
rstü

tzu
n

g 

vo
n

 In
fo

rm
atio

n
s- u

n
d

 K
o

m
m

u
n

ikatio
n

ste
ch

n
o

lo
gie

n
, p

sych
o

lo
gisch

e
n

 M
e

th
o

d
e

n
, B

e
re

ch
n

u
n

gsm
e

th
o

d
e

n
 e

tc. Es m
u

ss sich
 u

m
 n

e
u

e
 A

ktivitäte
n

 h
an

d
e

ln
 u

n
d

 e
in

e
m

 

ko
n

kre
te

n
 Fo

rsch
u

n
gs- u

n
d

 En
tw

icklu
n

gsp
ro

je
kt zu

gru
n

d
e

 lie
ge

n
. Fe

rn
e

r so
lle

n
 klare

 Zie
le

 u
n

d
 M

e
ile

n
ste

in
e

 in
 d

e
r P

ro
je

ktp
lan

u
n

g e
rke

n
n

b
ar se

in
. D

ie
 N

e
u

h
e

it d
e

r 

D
ie

n
stle

istu
n

g so
ll m

aß
ge

b
e

n
d

 fü
r d

e
n

 ge
sam

te
n

 M
arkt u

n
d

 n
ich

t n
u

r fü
r d

as e
in

ze
ln

e
 U

n
te

rn
e

h
m

e
n

 se
in

. D
e

r Fö
rd

e
ru

n
gsze

itrau
m

 b
e

trägt e
in

 Jah
r u

n
d

 m
e

h
rjäh

rige
 

P
ro

je
kte

 w
e

rd
e

n
 au

f Jah
re

sb
asis ge

fö
rd

e
rt.

1
0
0
3
0
9
4

H
igh

 Te
ch

 Start U
p

 (FFG
 

B
asisp

ro
gram

m
)

B
M

D
W

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

717.873
B

u
n

d

Ju
n

ge
, te

ch
n

o
lo

gie
o

rie
n

tie
rte

 U
n

te
rn

e
h

m
e

n
, d

ie
 sich

 m
it H

igh
-Te

ch
 b

e
sch

äftige
n

, e
rh

alte
n

 in
 d

ie
se

r P
ro

gram
m

lin
ie

 e
in

e
 ge

ge
n

 ü
b

e
r d

e
m

 B
asisp

ro
gram

m
 d

e
r FFG

 

ve
rb

e
sse

rte
 P

ro
je

ktfö
rd

e
ru

n
g (h

ö
h

e
re

 Fö
rd

e
rq

u
o

te
, Erw

e
ite

ru
n

g d
e

s tilgu
n

gsfre
ie

n
 Ze

itrau
m

s fü
r D

arle
h

e
n

). D
ie

 Fö
rd

e
ru

n
g d

e
r P

ro
je

kte
 e

rfo
lgt im

 R
ah

m
e

n
 d

e
s FFG

-

B
asisp

ro
gram

m
s au

f B
asis d

e
r FFG

-R
ich

tlin
ie

 u
n

d
 n

ach
 d

e
n

 im
 P

ro
gram

m
lin

ie
n

d
o

ku
m

e
n

t H
igh

 Te
ch

 Start U
p

 e
n

th
alte

n
e

n
 B

e
stim

m
u

n
ge

n
. Fü

r e
in

e
 p

o
sitive

 

Fö
rd

e
re

n
tsch

e
id

u
n

g m
u

ss e
in

 P
ro

je
kt alle

 Fö
rd

e
ru

n
gskrite

rie
n

 d
e

r FFG
 B

asisp
ro

gram
m

e
 u

n
d

 zu
sätzlich

 d
ie

 sp
e

zie
lle

n
 K

rite
rie

n
 d

e
r P

ro
gram

m
lin

ie
 H

igh
Te

ch
 Start-U

p
 

e
rfü

lle
n

.

1
0
0
3
1
2
8

Eu
ro

stars

B
M

D
W

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

469.441
B

u
n

d

Eu
ro

stars ist e
in

 th
e

m
atisch

 o
ffe

n
e

s, ge
m

e
in

sam
e

s Fö
rd

e
rp

ro
gram

m
 vo

n
 EU

R
EK

A
 u

n
d

 d
e

r Eu
ro

p
äisch

e
n

 K
o

m
m

issio
n

, m
aß

ge
sch

n
e

id
e

rt fü
r Fo

rsch
u

n
g u

n
d

 En
tw

icklu
n

g 

tre
ib

e
n

d
e

 K
le

in
- u

n
d

 M
itte

lb
e

trie
b

e
. Es gib

t jäh
rlich

 e
in

 b
is zw

e
i Ein

re
ich

friste
n

 (C
u

t-o
ff D

ate
s), an

 d
e

n
e

n
 e

in
 A

u
sw

ah
lve

rfah
re

n
 d

e
r b

is d
ah

in
 e

in
ge

lan
gte

n
 

P
ro

je
ktan

träge
 starte

t. D
ie

 Fö
rd

e
ru

n
g d

e
r Te

iln
e

h
m

e
rIn

n
e

n
 e

rfo
lgt in

 Fo
rm

 vo
n

 B
arzu

sch
ü

sse
n

 au
s n

atio
n

ale
n

 Fö
rd

e
rtö

p
fe

n
 u

n
d

 zu
sätzlich

e
n

 M
itte

ln
 au

s d
e

m
 7. EU

-

R
ah

m
e

n
p

ro
gram

m
.

1
0
3
6
4
7
4

Eu
ro

stars, Eu
ro

stars-2 (2015-2020)

B
M

D
W

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

3.832.475
B

u
n

d

Eu
ro

stars ist e
in

 th
e

m
atisch

 o
ffe

n
e

s, ge
m

e
in

sam
e

s Fö
rd

e
rp

ro
gram

m
 vo

n
 EU

R
EK

A
 u

n
d

 d
e

r Eu
ro

p
äisch

e
n

 K
o

m
m

issio
n

, m
aß

ge
sch

n
e

id
e

rt fü
r Fo

rsch
u

n
g u

n
d

 En
tw

icklu
n

g 

tre
ib

e
n

d
e

 K
le

in
- u

n
d

 M
itte

lb
e

trie
b

e
. Es gib

t jäh
rlich

 e
in

 b
is zw

e
i Ein

re
ich

friste
n

 (C
u

t-o
ff D

ate
s), an

 d
e

n
e

n
 e

in
 A

u
sw

ah
lve

rfah
re

n
 d

e
r b

is d
ah

in
 e

in
ge

lan
gte

n
 

P
ro

je
ktan

träge
 starte

t. D
ie

 Fö
rd

e
ru

n
g d

e
r Te

iln
e

h
m

e
rIn

n
e

n
 e

rfo
lgt in

 Fo
rm

 vo
n

 B
arzu

sch
ü

sse
n

 au
s n

atio
n

ale
n

 Fö
rd

e
rtö

p
fe

n
 u

n
d

 zu
sätzlich

e
n

 M
itte

ln
 d

e
r Eu

ro
p

äisch
e

n
 

K
o

m
m

issio
n

.

1
0
3
6
4
8
2

C
O

IN
 – C

o
o

p
e

ratio
n

 &
 In

n
o

vatio
n

 (2015-

2020)

B
M

D
W

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

3.642.001
B

u
n

d

C
O

IN
 zie

lt d
arau

f ab
, d

ie
 Fo

rsch
u

n
gs- u

n
d

 In
n

o
vatio

n
stätigke

it vo
n

 U
n

te
rn

e
h

m
e

n
, vo

r alle
m

 vo
n

 K
M

U
, zu

 stim
u

lie
re

n
 u

n
d

 zu
 e

rh
ö

h
e

n
 in

sb
e

so
n

d
e

re
 d

as A
u

slö
se

n
 vo

n
 

In
n

o
vatio

n
e

n
, d

ie
 n

e
u

 fü
r d

e
n

 M
arkt, b

zw
. fü

r d
ie

 U
n

te
rn

e
h

m
e

n
 sin

d
 (C

O
IN

-N
e

tzw
e

rke
). Ein

e
 w

e
ite

re
 Zie

lse
tzu

n
g vo

n
 C

O
IN

 ist d
ie

 V
e

rb
e

sse
ru

n
g u

n
d

 Stärku
n

g d
e

r FTI-

Stru
ktu

re
n

 vo
n

 Fo
rsch

u
n

gse
in

rich
tu

n
ge

n
 u

n
d

 Fach
h

o
ch

sch
u

le
n

 au
ch

 u
n

te
r B

e
rü

cksich
tigu

n
g d

e
r K

e
rn

fu
n

ktio
n

 ge
ge

n
ü

b
e

r U
n

te
rn

e
h

m
e

n
 (C

O
IN

-A
u

fb
au

). D
ie

se
 Zie

le
 

w
e

rd
e

n
 in

 zw
e

i P
ro

gram
m

lin
ie

n
 u

m
ge

se
tzt:  P

ro
gram

m
lin

ie
 "A

u
fb

au
": Stru

ktu
re

lle
r A

u
f- u

n
d

 A
u

sb
au

 vo
n

 H
u

m
an

re
sso

u
rce

n
 u

n
d

 F&
E-In

frastru
ktu

r 

an
w

e
n

d
u

n
gso

rie
n

tie
rte

r FTEI-Ein
rich

tu
n

ge
n

   P
ro

gram
m

lin
ie

 "N
e

tzw
e

rke
": A

u
fb

au
 vo

n
 In

n
o

vatio
n

sn
e

tzw
e

rke
n

 m
e

h
re

re
r K

o
n

so
rtialp

artn
e

r (U
n

te
rn

e
h

m
e

n
, vo

r alle
m

 

K
M

U
, Ein

rich
tu

n
ge

n
 fü

r Fo
rsch

u
n

g u
n

d
 W

isse
n

sve
rb

re
itu

n
g u

n
d

 so
n

stige
 n

ich
t-w

irtsch
aftlich

e
 Ein

rich
tu

n
ge

n
), in

 d
e

n
e

n
 in

n
o

vative
 P

ro
d

u
kte

, V
e

rfah
re

n
 o

d
e

r 

D
ie

n
stle

istu
n

ge
n

 (D
ie

n
stle

istu
n

gsin
itiative

 d
e

s B
M

W
FW

) m
itte

ls Te
ch

n
o

lo
gie

- u
n

d
 W

isse
n

stran
sfe

r n
e

u
 e

n
tw

icke
lt w

e
rd

e
n

.  A
u

f B
asis d

e
s Fö

rd
e

ru
n

gsp
ro

gram
m

s 

C
O

IN
 fü

h
rt d

ie
 FFG

 ge
m

e
in

sam
 m

it an
d

e
re

n
 e

u
ro

p
äisch

e
n

 Fö
rd

e
ru

n
gsage

n
tu

re
n

 im
 R

ah
m

e
n

 vo
n

 IraSM
E (vo

rm
als EraSM

E) au
ch

 tran
sn

atio
n

ale
 A

u
ssch

re
ib

u
n

ge
n

 d
u

rch
.

1
0
3
6
5
0
8

R
e

se
arch

 Stu
d

io
s A

u
stria (2015-2020)

B
M

D
W

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

3.105.780
B

u
n

d

D
as P

ro
gram

m
 R

e
se

arch
 Stu

d
io

s A
u

stria (R
SA

) fö
rd

e
rt d

ie
 A

n
w

e
n

d
u

n
g u

n
d

 U
m

se
tzu

n
g vo

n
 Fo

rsch
u

n
gse

rge
b

n
isse

n
 au

s d
e

r G
ru

n
d

lage
n

fo
rsch

u
n

g im
 V

o
rfe

ld
 

u
n

te
rn

e
h

m
e

risch
e

r Fo
rsch

u
n

g in
 Ö

ste
rre

ich
. D

am
it trägt e

s zu
r In

te
n

sivie
ru

n
g d

e
r K

o
o

p
e

ratio
n

 zw
isch

e
n

 d
e

r ö
ste

rre
ich

isch
e

n
 W

isse
n

sch
aft u

n
d

 W
irtsch

aft b
e

i.

1
0
3
6
6
3
1

B
asisp

ro
gram

m
 - 

D
ie

n
stle

istu
n

gsin
n

o
vatio

n
e

n
 (2015-

2020)
B

M
D

W

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

2.989.271
B

u
n

d

M
it d

e
r D

ie
n

stle
itu

n
gsin

itiative
 b

ie
te

t sich
 d

ie
 M

ö
glich

ke
it, D

ie
n

stle
istu

n
gsin

n
o

vatio
n

e
n

 m
it h

o
h

e
m

 En
tw

icklu
n

gsrisiko
 im

 B
asisp

ro
gram

m
 d

e
r FFG

 zu
 fö

rd
e

rn
. 

G
e

m
e

in
t sin

d
 P

ro
je

kte
, d

ie
 d

e
n

 Ein
satz vo

n
 Te

ch
n

o
lo

gie
n

 o
d

e
r vo

n
 an

d
e

re
n

 syste
m

atisch
e

n
 M

e
th

o
d

e
n

 e
rfo

rd
e

rn
, w

ie
 zu

m
 B

e
isp

ie
l d

e
n

 Ein
satz u

n
d

 d
ie

 U
n

te
rstü

tzu
n

g 

vo
n

 In
fo

rm
atio

n
s- u

n
d

 K
o

m
m

u
n

ikatio
n

ste
ch

n
o

lo
gie

n
, p

sych
o

lo
gisch

e
n

 M
e

th
o

d
e

n
, B

e
re

ch
n

u
n

gsm
e

th
o

d
e

n
 e

tc. Es m
u

ss sich
 u

m
 n

e
u

e
 A

ktivitäte
n

 h
an

d
e

ln
, d

ie
 e

in
e

m
 

ko
n

kre
te

n
 Fo

rsch
u

n
gs- u

n
d

 En
tw

icklu
n

gsp
ro

je
kt zu

gru
n

d
e

 lie
ge

n
. Fe

rn
e

r so
lle

n
 klare

 Zie
le

 u
n

d
 M

e
ile

n
ste

in
e

 in
 d

e
r P

ro
je

ktp
lan

u
n

g e
rke

n
n

b
ar se

in
. D

ie
 N

e
u

h
e

it d
e

r 

D
ie

n
stle

istu
n

g so
ll m

aß
ge

b
e

n
d

 fü
r d

e
n

 ge
sam

te
n

 M
arkt u

n
d

 n
ich

t n
u

r fü
r d

as e
in

ze
ln

e
 U

n
te

rn
e

h
m

e
n

 se
in

. D
e

r Fö
rd

e
ru

n
gsze

itrau
m

 b
e

trägt e
in

 Jah
r, m

e
h

rjäh
rige

 

P
ro

je
kte

 w
e

rd
e

n
 au

f Jah
re

sb
asis ge

fö
rd

e
rt.

Fo
rtsetzu

n
g

: L
iste d

er a
n

w
en

d
u

n
g

so
ren

tierten
 L

eistu
n

g
sa

n
g

eb
o

te fü
r U

n
tern

eh
m

en
 m

it Fo
ku

s a
u

f P
ro

d
u

ktio
n

,  

P
ro

d
u

ktin
n

ova
tio

n
 u

n
d

 P
ro

d
u

kten
tw

icklu
n

g
  



Analyse von Forschungsfo rderungen in der Transparenzdatenbank – 105 

 

 

LA
ID

Le
istu

n
gsb

e
ze

ich
n

u
n

g
D

e
fin

ie
re

n
d

e
 

Ste
lle

Le
iste

n
d

e
 

Ste
lle

Su
m

m
e

 LM
 2017

B
u

n
d

/

Län
d

e
r

Le
istu

n
gsge

ge
n

stan
d

 ge
m

äß
 TD

B

1
0
4
1
3
0
0

In
n

o
vatio

n
ssch

e
ck m

it Se
lb

stb
e

h
alt 

(2018 - 2021)
B

M
D

W

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

0
B

u
n

d

In
n

o
vative

 V
o

rh
ab

e
n

 w
e

lch
e

 d
e

n
 State

-o
f-th

e
-A

rt e
rw

e
ite

rn
 u

n
d

 d
as P

o
te

n
zial d

e
s U

n
te

rn
e

h
m

e
n

s im
 H

in
b

lick au
f n

e
u

artige
 D

ie
n

stle
istu

n
ge

n
 o

d
e

r 

P
ro

d
u

kte
n

tw
icklu

n
ge

n
 vo

ran
tre

ib
e

n
. Zu

 d
e

n
 fö

rd
e

rb
are

n
 V

o
rh

ab
e

n
 zäh

le
n

 zB
 Fo

rsch
u

n
gsb

asie
rte

 Id
e

e
n

stu
d

ie
n

, V
o

rb
e

re
itu

n
gsarb

e
ite

n
 fü

r e
in

 Fo
rsch

u
n

gs-, 

En
tw

icklu
n

gs- u
n

d
 In

n
o

vatio
n

svo
rh

ab
e

n
, En

tw
icklu

n
g vo

n
 n

e
u

artige
n

 A
lgo

rith
m

e
n

 u
n

d
 M

e
th

o
d

e
n

, V
o

rb
e

re
itu

n
g u

n
d

 Ein
le

itu
n

g vo
n

 p
ate

n
tie

rb
are

n
 En

tw
icklu

n
ge

n
, 

U
n

te
rstü

tzu
n

g b
e

i d
e

r P
ro

to
typ

e
n

e
n

tw
icklu

n
g so

w
ie

 K
o

n
ze

p
te

 fü
r e

in
 te

ch
n

isch
e

s In
n

o
vatio

n
sm

an
age

m
e

n
t.

1
0
3
5
2
3
7

ER
A

-N
ET W

o
o

d
 W

isd
o

m
B

M
N

T
B

M
N

T - B
M

 fü
r N

ach
h

altigke
it u

n
d

 

To
u

rism
u

s
60.000

B
u

n
d

Fö
rd

e
ru

n
g d

e
r Te

iln
ah

m
e

 vo
n

 ö
ste

rre
ich

isch
e

n
 Fo

rsch
u

n
gsp

artn
e

rn
 an

 ko
o

p
e

rative
n

 in
te

rn
atio

n
ale

n
 Fo

rsch
u

n
gsp

ro
je

kte
n

 im
 R

ah
m

e
n

 d
e

s ge
m

e
in

sam
 m

it d
e

r EU
 

fin
an

zie
rte

n
 FP

 7 Fo
rsch

u
n

gsin
stru

m
e

n
t ER

A
-N

ET + W
o

o
d

w
isd

o
m

 N
e

t P
lu

s.

1
0
3
9
4
8
6

Fro
n

tru
n

n
e

r In
ve

stitio
n

 (2013 - 2020)

B
M

V
IT

A
u

stria W
irtsch

aftsse
rvice

 G
m

b
H

 

(aw
s)

4.076.191
B

u
n

d

D
ie

 „Fro
n

tru
n

n
e

r-In
itiative

“ w
u

rd
e

 als in
te

grie
rte

s in
stru

m
e

n
te

n
ü

b
e

rgre
ife

n
d

e
s Fö

rd
e

ru
n

gsan
ge

b
o

t au
fge

se
tzt, d

as d
ie

 U
m

se
tzu

n
g vo

n
 ko

n
kre

te
n

 Fro
n

tru
n

n
e

r-

Strate
gie

n
 ü

b
e

r d
e

n
 ge

sam
te

n
 In

n
o

vatio
n

szyklu
s b

e
gle

ite
t. En

tlan
g d

e
r U

m
se

tzu
n

g d
e

r Fro
n

tru
n

n
e

r-Strate
gie

 e
in

e
s U

n
te

rn
e

h
m

e
n

s kö
n

n
e

n
 so

w
o

h
l F&

E-V
o

rh
ab

e
n

 als 

au
ch

 In
ve

stitio
n

svo
rh

ab
e

n
 in

 d
e

r P
h

ase
 d

e
r M

arkte
rsch

lie
ß

u
n

g- b
zw

. d
e

s M
arkte

in
tritts u

n
te

rstü
tzt w

e
rd

e
n

. In
 d

ie
se

m
 Le

istu
n

gsan
ge

b
o

t w
e

rd
e

n
 

In
ve

stitio
n

svo
rh

ab
e

n
 ge

fö
rd

e
rt, fü

r F&
E-V

o
rh

ab
e

n
 sie

h
e

: Le
istu

n
gsan

ge
b

o
t "Fro

n
tru

n
n

e
r F&

E (2015 - 2020)". B
e

i d
e

n
 fö

rd
e

rb
are

n
 V

o
rh

ab
e

n
 h

an
d

e
lt e

s sich
 

gru
n

d
sätzlich

 u
m

 P
ro

je
kte

, d
ie

 im
 R

ah
m

e
n

 d
e

s ER
P

-Te
ch

n
o

lo
gie

p
ro

gram
m

s, d
e

s ER
P

-K
M

U
-P

ro
gram

m
s o

d
e

r d
e

s ER
P

-R
e

gio
n

alp
ro

gram
m

s fö
rd

e
rb

ar sin
d

, so
w

e
it sie

 in
 

Zu
sam

m
e

n
h

an
g m

it d
e

r Fro
n

tru
n

n
e

r-Strate
gie

 d
e

s U
n

te
rn

e
h

m
e

n
s ste

h
e

n
:  P

ro
je

kte
 im

 B
e

re
ich

 Fo
rsch

u
n

g u
n

d
 e

xp
e

rim
e

n
te

lle
 En

tw
icklu

n
g, w

e
lch

e
 d

e
m

 Zie
l d

e
r 

Ein
fü

h
ru

n
g n

e
u

e
r o

d
e

r w
e

se
n

tlich
 ve

rb
e

sse
rte

r P
ro

d
u

kte
, P

ro
d

u
ktio

n
sve

rfah
re

n
 o

d
e

r D
ie

n
stle

istu
n

ge
n

 d
ie

n
e

n
, w

o
b

e
i d

ie
 P

ro
je

kte
 im

 H
in

b
lick au

f ih
re

n
 R

e
ife

grad
 

au
f d

e
m

 W
e

g zu
m

 M
arkt an

 FFG
-B

asisp
ro

gram
m

-Fö
rd

e
ru

n
ge

n
 an

sch
lie

ß
e

n
; P

ro
je

kte
 zu

r Erste
llu

n
g vo

n
 P

ro
to

typ
e

n
, P

ilo
t- o

d
e

r D
e

m
o

n
stratio

n
san

lage
n

 so
w

ie
 

V
e

rsu
ch

san
lage

n
; B

e
trie

b
san

sie
d

lu
n

ge
n

 m
it w

e
se

n
tlich

e
n

 re
gio

n
al-ö

ko
n

o
m

isch
e

n
 Im

p
u

lse
n

; In
ve

stitio
n

e
n

 im
 Zu

sam
m

e
n

h
an

g m
it P

ro
d

u
kt- u

n
d

 

V
e

rfah
re

n
sin

n
o

vatio
n

e
n

, in
kl. in

n
o

vative
r D

ie
n

stle
istu

n
ge

n
 d

u
rch

 U
m

se
tzu

n
g e

ige
n

e
r F&

E-R
e

su
ltate

 in
 d

e
r P

ro
d

u
ktio

n
 o

d
e

r d
u

rch
 Zu

kau
f u

n
d

 A
d

ap
tio

n
 vo

n
 n

e
u

e
n

 

Te
ch

n
o

lo
gie

n
 u

n
d

 K
n

o
w

-h
o

w
; M

o
d

e
rn

isie
ru

n
gs- u

n
d

 Erw
e

ite
ru

n
gsin

ve
stitio

n
e

n
 m

it w
e

se
n

tlich
e

n
 B

e
sch

äftigu
n

gs- o
d

e
r re

gio
n

alö
ko

n
o

m
isch

e
n

 Effe
kte

n
;

1
0
0
3
0
7
8

A
SA

P
 - D

as ö
ste

rre
ich

isch
e

 

W
e

ltrau
m

p
ro

gram
m

B
M

V
IT

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

1.805.106
B

u
n

d

D
as W

e
ltrau

m
p

ro
gram

m
 h

at d
ie

 En
tw

icklu
n

g ko
m

m
e

rzie
ll ve

rw
e

rtb
are

r P
ro

d
u

kte
 u

n
d

 D
ie

n
stle

istu
n

ge
n

 so
w

ie
 D

e
m

o
n

stratio
n

san
w

e
n

d
u

n
ge

n
 vo

n
 

W
e

ltrau
m

te
ch

n
o

lo
gie

n
 zu

m
 Zie

l u
n

d
 so

ll Ö
ste

rre
ich

s w
isse

n
sch

aftlich
e

n
 In

stitu
tio

n
e

n
 u

n
d

 U
n

te
rn

e
h

m
e

n
 d

u
rch

 Fö
rd

e
ru

n
ge

n
 in

 w
ich

tige
n

 B
e

re
ich

e
n

 d
e

r 

W
e

ltrau
m

te
ch

n
o

lo
gie

 d
e

n
 Zu

gan
g zu

m
 in

te
rn

atio
n

ale
n

 M
arkt e

rle
ich

te
rn

 so
w

ie
 d

ie
 W

e
ttb

e
w

e
rb

sfäh
igke

it e
rh

ö
h

e
n

. Zie
le

: • V
e

rb
e

sse
ru

n
g d

e
r w

isse
n

sch
aftlich

e
n

 

B
e

d
e

u
tu

n
g • V

e
rb

e
sse

ru
n

g d
e

r w
irtsch

aftlich
e

n
 B

e
d

e
u

tu
n

g • B
e

iträge
 zu

 ge
se

llsch
aftsp

o
litisch

 re
le

van
te

n
 A

n
lie

ge
n

 P
ro

gram
m

b
e

re
ich

e
: • W

isse
n

sch
aft • Te

ch
n

o
lo

gie
 

• A
n

w
e

n
d

u
n

ge
n

1
0
0
3
1
0
2

B
asisp

ro
gram

m
e

 d
e

r FFG

B
M

V
IT

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

10.035.020
B

u
n

d

In
 d

e
n

 B
asisp

ro
gram

m
e

n
 e

rfo
lgt d

ie
 Fö

rd
e

ru
n

g vo
n

 w
irtsch

aftlich
 ve

rw
e

rtb
are

n
 Fo

rsch
u

n
gsp

ro
je

kte
n

 vo
n

 U
n

te
rn

e
h

m
e

n
, Fo

rsch
u

n
gsin

stitu
te

n
 u

n
d

 

Ein
ze

lfo
rsch

e
rIn

n
e

n
. W

e
se

n
tlich

e
 K

rite
rie

n
 fü

r d
ie

 Fö
rd

e
ru

n
g sin

d
 d

ab
e

i d
e

r In
n

o
vatio

n
sge

h
alt, d

e
r te

ch
n

isch
e

 Sch
w

ie
rigke

itsgrad
 d

e
s P

ro
je

kts, d
ie

 w
irtsch

aftlich
e

n
 

V
e

rw
e

rtu
n

gsau
ssich

te
n

 so
w

ie
 d

ie
 P

e
rsp

e
ktive

, d
ass d

u
rch

 d
as P

ro
je

kt d
ie

 Fo
rsch

u
n

gstätigke
it d

e
s/d

e
r B

e
w

e
rb

e
rs/in

 in
te

n
sivie

rt w
ird

. W
e

ite
rs gib

t e
s im

 R
ah

m
e

n
 d

e
r 

P
ro

je
ktfö

rd
e

ru
n

g im
 B

asisp
ro

gram
m

 In
itiative

n
 (z. B

. D
ie

n
stle

istu
n

gsin
itiative

, EFR
E-Fö

rd
e

ru
n

g), Län
d

e
rko

o
p

e
ratio

n
e

n
 (z. B

. Lan
d

 O
Ö

, Lan
d

 Salzb
u

rg) u
n

d
 

P
ro

gram
m

lin
ie

n
 (z. B

. Fe
asib

ility Stu
d

ie
s, Yo

u
n

g Exp
e

rts, Start U
p

, C
o

m
p

e
te

n
ce

 H
e

ad
q

u
arte

rs, C
o

lle
ctive

 R
e

se
arch

). Sie
 d

ie
n

e
n

 d
e

r U
m

se
tzu

n
g ko

n
kre

te
r 

fo
rsch

u
n

gsp
o

litisch
e

r Zie
le

, e
tw

a d
e

r H
e

b
u

n
g d

e
s Te

ch
n

o
lo

gie
n

ive
au

s fo
rsch

u
n

gssch
w

ach
e

r B
ran

ch
e

n
, o

d
e

r au
ch

 d
e

r In
te

n
sivie

ru
n

g d
e

r Fo
rsch

u
n

gstätigke
ite

n
 in

 

zu
ku

n
ftsre

le
van

te
n

 H
igh

Te
ch

-G
e

b
ie

te
n

. P
ro

je
kte

 sin
d

 se
lb

stve
rstän

d
lich

 au
ch

 in
 K

o
o

p
e

ratio
n

 m
it U

n
te

rn
e

h
m

e
n

 o
d

e
r Fo

rsch
u

n
gse

in
rich

tu
n

ge
n

 (U
n

ive
rsitäte

n
, 

Fach
h

o
ch

sch
u

le
n

, au
ß

e
ru

n
ive

rsitäre
n

 Fo
rsch

u
n

gse
in

rich
tu

n
ge

n
) m

ö
glich

. D
ie

 W
irku

n
g d

e
r Fö

rd
e

ru
n

g im
 B

asisp
ro

gram
m

 w
ird

 jäh
rlich

 au
f V

e
rw

e
rtu

n
gse

rge
b

n
isse

 u
n

d
 

A
rb

e
itsp

lätze
 e

x-p
o

st e
valu

ie
rt.

1
0
0
3
1
1
0

B
rü

cke
n

sch
lagp

ro
gram

m

B
M

V
IT

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

4.085.555
B

u
n

d

Im
 B

rü
cke

n
sch

lagp
ro

gram
m

 in
 d

e
r FFG

 w
ird

 d
ie

 P
ro

gram
m

lin
ie

 B
rü

cke
 1 an

ge
b

o
te

n
. D

u
rch

 d
as B

rü
cke

n
sch

lagp
ro

gram
m

 so
ll d

e
r tatsäch

lich
e

 Sp
ru

n
g zu

r in
d

u
strie

lle
n

 

V
e

rw
e

rtu
n

g ge
lin

ge
n

. D
ie

 Fö
rd

e
ru

n
g ist o

ffe
n

 fü
r alle

 Fo
rsch

u
n

gsth
e

m
e

n
. In

n
e

rh
alb

 vo
n

 B
rü

cke
 1 m

u
ss d

e
r Sch

w
e

rp
u

n
kt d

e
r P

ro
je

ktko
ste

n
 (m

in
d

e
ste

n
s 80 %

) b
e

im
 

w
isse

n
sch

aftlich
e

n
 P

artn
e

r lie
ge

n
. D

ie
 U

n
te

rn
e

h
m

e
n

 als m
ö

glich
e

 U
m

se
tze

r d
e

r Erge
b

n
isse

 b
e

te
ilige

n
 sich

 fin
an

zie
ll u

n
d

 d
u

rch
 B

e
re

itste
llu

n
g vo

n
 Sach

- u
n

d
 

A
rb

e
itsle

istu
n

ge
n

 (m
axim

al 20 %
) am

 V
o

rh
ab

e
n

.

1
0
0
3
1
7
7

C
O

M
ET - D

as ö
ste

rre
ich

isch
e

 

K
o

m
p

e
te

n
zze

n
tre

n
p

ro
gram

m

B
M

V
IT

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

28.931.721
B

u
n

d

D
as P

ro
gram

m
 C

O
M

ET fö
rd

e
rt d

e
n

 A
u

fb
au

 vo
n

 K
o

m
p

e
te

n
zze

n
tre

n
, d

e
re

n
 H

e
rzstü

ck e
in

 vo
n

 W
irtsch

aft u
n

d
 W

isse
n

sch
aft ge

m
e

in
sam

 d
e

fin
ie

rte
s Fo

rsch
u

n
gsp

ro
gram

m
 

au
f h

o
h

e
m

 N
ive

au
 ist. Im

 R
ah

m
e

n
 je

d
e

r P
ro

gram
m

lin
ie

 kan
n

 e
s gru

n
d

lage
n

o
rie

n
tie

rte
re

 Ze
n

tre
n

/P
ro

je
kte

 m
it h

ö
h

e
re

r Fö
rd

e
ru

n
g u

n
d

 an
w

e
n

d
u

n
gso

rie
n

tie
rte

re
 

Ze
n

tre
n

/P
ro

je
kte

 m
it n

ie
d

rige
re

r Fö
rd

e
ru

n
g ge

b
e

n
. D

ah
e

r gib
t e

s ke
in

e
 fe

stge
le

gte
n

 Fö
rd

e
ru

n
gsq

u
o

te
n

 p
ro

 Lin
ie

, so
n

d
e

rn
 Q

u
o

te
n

ko
rrid

o
re

, w
e

lch
e

 vo
r alle

m
 d

u
rch

 

d
ie

 A
rt d

e
r Fo

rsch
u

n
g (strate

gisch
, lan

gfristig, gru
n

d
lage

n
n

ah
, risiko

re
ich

 e
tc.) d

iffe
re

n
zie

rt w
e

rd
e

n
. A

lle
n

 Lin
ie

n
 ge

m
e

in
 ist e

in
 vo

n
 W

isse
n

sch
aft u

n
d

 W
irtsch

aft 

ko
o

p
e

rativ ge
trage

n
e

s Fo
rsch

u
n

gsp
ro

gram
m

 zu
r D

u
rch

fü
h

ru
n

g vo
n

 m
itte

l- b
is län

ge
rfristige

r Fo
rsch

u
n

g m
it au

sge
ze

ich
n

e
te

r w
isse

n
sch

aftlich
e

r Q
u

alität b
e

i 

gle
ich

ze
itig h

o
h

e
r R

e
le

van
z fü

r d
ie

 In
d

u
strie

.

Fo
rtsetzu

n
g

: L
iste d

er a
n

w
en

d
u

n
g

so
ren

tierten
 L

eistu
n

g
sa

n
g

eb
o

te fü
r U

n
tern

eh
m

en
 m

it Fo
ku

s a
u

f P
ro

d
u

ktio
n

,  

P
ro

d
u

ktin
n

ova
tio

n
 u

n
d

 P
ro

d
u

kten
tw

icklu
n

g
  



106 – Analyse von Forschungsfo rderungen in der Transparenzdatenbank 

 

 

LA
ID

Le
istu

n
gsb

e
ze

ich
n

u
n

g
D

e
fin

ie
re

n
d

e
 

Ste
lle

Le
iste

n
d

e
 

Ste
lle

Su
m

m
e

 LM
 2017

B
u

n
d

/

Län
d

e
r

Le
istu

n
gsge

ge
n

stan
d

 ge
m

äß
 TD

B

1
0
0
3
3
2
6

b
e

n
e

fit - In
te

llige
n

te
 Te

ch
n

o
lo

gie
n

 fü
r 

älte
re

 M
e

n
sch

e
n

B
M

V
IT

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

5.158.964
B

u
n

d

In
 Eu

ro
p

a ste
ige

n
 d

e
r A

n
te

il älte
re

r M
e

n
sch

e
n

 an
 d

e
r G

e
sam

tb
e

vö
lke

ru
n

g u
n

d
 d

ie
 Le

b
e

n
se

rw
artu

n
g ste

tig an
. U

m
fasste

 d
ie

 G
ru

p
p

e
 d

e
r ü

b
e

r 65-Jäh
rige

n
 im

 Jah
r 2000 

n
o

ch
 kn

ap
p

 16 P
ro

ze
n

t, so
 w

ird
 sie

 sich
 b

is zu
m

 Jah
r 2050 ve

rd
o

p
p

e
ln

. V
o

r alle
m

 au
ch

 d
u

rch
 d

ie
 zu

n
e

h
m

e
n

d
e

 K
au

fkraft älte
re

r M
e

n
sch

e
n

 w
äch

st d
e

r B
e

d
arf n

ach
 

n
ü

tzlich
e

n
 P

ro
d

u
kte

n
 u

n
d

 D
ie

n
stle

istu
n

ge
n

 fü
r d

ie
se

 Zie
lgru

p
p

e
 u

n
d

 e
rö

ffn
e

t so
m

it n
e

u
e

 M
arktch

an
ce

n
 fü

r Ö
ste

rre
ich

s U
n

te
rn

e
h

m
e

n
. D

as P
ro

gram
m

 b
e

n
e

fit ist d
as 

e
rste

 Te
ch

n
o

lo
gie

p
ro

gram
m

 in
 d

ie
se

m
 B

e
re

ich
 in

 Ö
ste

rre
ich

. Zie
l d

e
s P

ro
gram

m
s ist e

s, älte
re

 M
e

n
sch

e
n

 in
 ih

re
m

 Le
b

e
n

 in
 d

e
n

 e
ige

n
e

n
 vie

r W
än

d
e

n
 so

 lan
ge

 w
ie

 

m
ö

glich
 zu

 u
n

te
rstü

tze
n

. b
e

n
e

fit so
ll d

ie
 Fo

rsch
u

n
g u

n
d

 En
tw

icklu
n

g fü
r in

n
o

vative
, Te

ch
n

o
lo

gie
-P

ro
d

u
kte

 (in
sb

e
so

n
d

e
re

 im
 IK

T-B
e

re
ich

) u
n

d
 te

ch
n

o
lo

gie
ge

stü
tzte

 

D
ie

n
stle

istu
n

ge
n

 an
re

ge
n

. D
am

it so
ll zu

r Erh
altu

n
g b

zw
. Ste

ige
ru

n
g d

e
r Le

b
e

n
sq

u
alität d

e
r En

d
an

w
e

n
d

e
r b

e
ige

trage
n

 w
e

rd
e

n
. W

e
ite

re
 P

ro
gram

m
zie

le
:  Erh

ö
h

u
n

g d
e

r 

B
e

d
ie

n
- u

n
d

 A
n

w
e

n
d

b
arke

it d
e

r e
n

tw
icke

lte
n

 P
ro

d
u

kte
 u

n
d

 te
ch

n
o

lo
gie

ge
stü

tzte
n

 D
ie

n
stle

istu
n

ge
n

 Erh
ö

h
u

n
g d

e
r ge

se
llsch

aftlich
e

n
 A

kze
p

tan
z fü

r 

u
m

ge
b

u
n

gsu
n

te
rstü

tzte
s Le

b
e

n
 (A

A
L) A

n
re

gu
n

ge
n

 vo
n

 n
e

u
e

n
 G

e
sch

äftsm
o

d
e

lle
n

, M
arke

tin
gko

n
ze

p
te

n
 u

n
d

 W
e

rtsch
ö

p
fu

n
gske

tte
n

.  A
n

w
e

n
d

u
n

gsb
e

isp
ie

le
:  

A
u

fre
ch

te
rh

altu
n

g d
e

r so
ziale

n
 Ein

ge
b

u
n

d
e

n
h

e
it ("e

-in
clu

sio
n

") V
e

rb
e

sse
ru

n
g d

e
r In

fo
rm

atio
n

sve
rm

ittlu
n

g u
n

d
 U

n
te

rstü
tzu

n
g im

 A
lltag G

e
w

äh
rle

istu
n

g d
e

r 

Sich
e

rh
e

it u
n

d
 M

o
b

ilität In
te

llige
n

te
s W

o
h

n
e

n
 (sm

art h
o

m
e

).

1
0
0
3
4
4
1

In
te

llige
n

te
 P

ro
d

u
ktio

n

B
M

V
IT

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

2.797.235
B

u
n

d

D
ie

 vo
lksw

irtsch
aftlich

e
 Le

istu
n

gskraft Ö
ste

rre
ich

s ist m
aß

ge
b

lich
 vo

n
 d

e
r sach

gü
te

re
rze

u
ge

n
d

e
n

 In
d

u
strie

 ab
h

än
gig. D

ie
 Fäh

igke
it, n

atio
n

al u
n

d
 in

te
rn

atio
n

al 

ko
n

ku
rre

n
zfäh

ige
 P

ro
d

u
kte

 h
e

rzu
ste

lle
n

 u
n

d
 P

ro
d

u
ktivitätsste

ige
ru

n
g zu

 e
rzie

le
n

, ist d
ab

e
i ze

n
tral fü

r d
as W

irtsch
aftsw

ach
stu

m
 e

in
e

s h
o

ch
 in

d
u

strialisie
rte

n
 u

n
d

 

w
isse

n
sb

asie
rte

n
 Lan

d
e

s w
ie

 Ö
ste

rre
ich

. D
arin

 lie
gt au

ch
 in

 Zu
ku

n
ft e

in
e

 u
n

ve
rzich

tb
are

 B
asis fü

r W
e

rtsch
ö

p
fu

n
g u

n
d

 B
e

sch
äftigu

n
g. U

m
 d

e
n

 vie
lfältige

n
 

A
n

fo
rd

e
ru

n
ge

n
 zu

 e
n

tsp
re

ch
e

n
 w

e
rd

e
n

 im
 R

ah
m

e
n

 d
e

r FTI In
itiative

 In
te

llige
n

te
 P

ro
d

u
ktio

n
 th

e
m

e
n

sp
e

zifisch
e

 u
n

d
 th

e
m

e
n

o
ffe

n
e

 Ein
re

ich
- so

w
ie

 

H
u

m
an

re
sso

u
rce

n
fö

rd
e

rm
ö

glich
ke

ite
n

 m
it e

in
e

m
 u

m
fasse

n
d

e
n

 M
ix an

 Fö
rd

e
rin

stru
m

e
n

te
n

 an
ge

b
o

te
n

. D
e

r Fo
ku

s d
e

r In
itiative

 lie
gt au

f an
sp

ru
ch

svo
lle

n
, 

in
n

o
vative

n
 F&

E P
ro

je
kte

n
.

1
0
0
3
4
5
8

IV
2Sp

lu
s - In

te
llige

n
te

 

V
e

rke
h

rssyste
m

e
 u

n
d

 Se
rvice

s
B

M
V

IT

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

65.580
B

u
n

d

Zie
l d

e
s P

ro
gram

m
s ist d

ie
 Fö

rd
e

ru
n

g vo
n

 Fo
rsch

u
n

g u
n

d
 En

tw
icklu

n
g im

 B
e

re
ich

 M
o

b
ilitäts- u

n
d

 V
e

rke
h

rste
ch

n
o

lo
gie

n
 zu

r U
n

te
rstü

tzu
n

g e
in

e
s e

ffizie
n

te
n

, sich
e

re
n

, 

u
m

w
e

lt- u
n

d
 so

zialve
rträglich

e
n

 V
e

rke
h

rssyste
m

s so
w

ie
 zu

r Sich
e

ru
n

g u
n

d
 Ste

ige
ru

n
g d

e
r W

e
ttb

e
w

e
rb

sfäh
igke

it d
e

s ö
ste

rre
ich

isch
e

n
 V

e
rke

h
rsse

kto
rs.

1
0
0
3
5
0
8

TA
K

E O
FF - D

as ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Lu
ftfah

rtte
ch

n
o

lo
gie

fo
rsch

u
n

gsp
ro

gra

m
m

B
M

V
IT

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

1.254.687
B

u
n

d

D
as ö

ste
rre

ich
isch

e
 Lu

ftfah
rtte

ch
n

o
lo

gie
fo

rsch
u

n
gsp

ro
gram

m
 zie

lt au
f e

in
e

 K
o

m
p

e
te

n
ze

rh
ö

h
u

n
g d

e
r ö

ste
rre

ich
isch

e
n

 U
n

te
rn

e
h

m
e

n
 u

n
d

 Fo
rsch

u
n

gse
in

rich
tu

n
ge

n
, 

au
f d

ie
 Stärku

n
g d

e
s H

u
m

an
kap

itals so
w

ie
 au

f e
in

e
 V

e
rb

e
sse

ru
n

g d
e

r M
arkte

in
trittsch

an
ce

n
 fü

r n
e

u
e

 Te
ch

n
o

lo
gie

n
, P

ro
d

u
kte

 u
n

d
 P

ro
ze

sse
 im

 Se
gm

e
n

t Lu
ftfah

rt ab
. 

TA
K

E O
FF u

n
te

rstü
tzt d

e
n

 A
u

fb
au

 strate
gisch

e
r e

u
ro

p
äisch

e
r u

n
d

 in
te

rn
atio

n
ale

r P
artn

e
rsch

afte
n

 so
w

ie
 d

ie
 Ersch

lie
ß

u
n

g n
e

u
e

r M
ärkte

. D
am

it so
lle

n
 lan

gfristig d
ie

 

U
m

sätze
 d

e
s ö

ste
rre

ich
isch

e
n

 Lu
ftfah

rtse
kto

rs ge
ste

ige
rt u

n
d

 H
igh

-Te
ch

-P
ro

d
u

ktio
n

e
n

 in
 Ö

ste
rre

ich
 ab

ge
sich

e
rt w

e
rd

e
n

, d
ie

 w
ie

d
e

ru
m

 sich
e

re
 u

n
d

 h
o

ch
 q

u
alifizie

rte
 

A
rb

e
itsp

lätze
 ge

n
e

rie
re

n
. Zie

le
: • Sich

e
ru

n
g u

n
d

 A
u

sb
au

 d
e

r W
e

ttb
e

w
e

rb
sfäh

igke
it d

e
r ö

ste
rre

ich
isch

e
n

 Lu
ftfah

rtfo
rsch

u
n

g u
n

d
 Lu

ftfah
rtin

d
u

strie
 • U

n
te

rstü
tzu

n
g 

e
in

e
s e

ffizie
n

te
n

, sich
e

re
n

, klim
asch

u
tz- u

n
d

 ko
m

fo
rto

rie
n

tie
rte

n
 Lu

fttran
sp

o
rtsyste

m
s • A

u
sb

ild
u

n
g q

u
alifizie

rte
r Fo

rsch
e

r u
n

d
 Te

ch
n

ike
r • In

te
n

sivie
ru

n
g 

ko
o

p
e

rative
r an

sp
ru

ch
svo

lle
r Fo

rsch
u

n
gsp

ro
je

kte

1
0
0
3
5
2
4

En
e

rgie
fo

rsch
u

n
g - En

e
rgie

 d
e

r 

Zu
ku

n
ft, Sm

art G
rid

s, H
au

s d
e

r Zu
ku

n
ft 

p
lu

s, Sm
art En

e
rgy D

e
m

o
B

M
V

IT

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

10.924.731
B

u
n

d

Im
 R

ah
m

e
n

 d
e

s En
e

rgie
fo

rsch
u

n
gsp

ro
gram

m
s so

lle
n

 n
e

u
e

 Te
ch

n
o

lo
gie

n
 u

n
d

 Lö
su

n
ge

n
 e

n
tw

icke
lt w

e
rd

e
n

, w
e

lch
e

 in
sb

e
so

n
d

e
re

 d
e

r K
o

m
p

le
xität d

e
r b

e
sch

rie
b

e
n

e
n

 

ge
se

llsch
aftlich

e
n

 H
e

rau
sfo

rd
e

ru
n

ge
n

 ge
re

ch
t w

e
rd

e
n

. D
ie

s e
rfo

rd
e

rt d
ie

 In
te

gratio
n

 vo
n

 Te
ch

n
o

lo
gie

n
 u

n
d

 Lö
su

n
ge

n
 zu

 in
te

llige
n

te
n

 G
e

sam
tsyste

m
e

n
 u

n
d

 d
ie

 

Ein
b

e
zie

h
u

n
g n

e
u

e
r M

e
th

o
d

e
n

 u
n

d
 ge

se
llsch

aftlich
e

r Frage
ste

llu
n

ge
n

. So
 m

ü
sse

n
 z.B

. G
e

b
äu

d
e

ko
n

ze
p

te
, En

e
rgie

in
frastru

ktu
re

n
 u

n
d

 M
o

b
ilitätslö

su
n

ge
n

 zu
m

 

G
e

sam
tsyste

m
 „Sm

art C
ity“ zu

sam
m

e
n

ge
fü

h
rt w

e
rd

e
n

 u
m

 d
ie

 B
asis fü

r e
in

e
 klim

an
e

u
trale

 Stad
t zu

 sch
affe

n
. Zu

sätzlich
 e

rfo
rd

e
rt d

ie
s d

ie
 Zu

sam
m

e
n

fü
h

ru
n

g vo
n

 

Fo
rsch

u
n

gse
rge

b
n

isse
n

 au
s alle

n
 stad

tre
le

van
te

n
 B

e
re

ich
e

n
, vo

n
 d

e
r in

te
grie

rte
n

 P
lan

u
n

g b
is h

in
 zu

 Frage
n

 d
e

r alte
rn

d
e

n
 G

e
se

llsch
aft u

n
d

 M
igratio

n
.

1
0
0
4
2
8
2

K
LI.EN

 - Le
u

ch
ttü

rm
e

 e
M

o
b

ilität

B
M

V
IT

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

1.060.099
B

u
n

d

D
e

r K
lim

a- u
n

d
 En

e
rgie

fo
n

d
s (K

LI.EN
) w

u
rd

e
 2007 d

u
rch

 d
ie

 B
u

n
d

e
sre

gie
ru

n
g in

s Le
b

e
n

 ge
ru

fe
n

, u
m

 d
ie

 U
m

se
tzu

n
g ih

re
r K

lim
astrate

gie
 zu

 u
n

te
rstü

tze
n

 – ku
rz, m

itte
l- 

u
n

d
 lan

gfristig. Eige
n

tü
m

e
r ist d

ie
 R

e
p

u
b

lik Ö
ste

rre
ich

, ve
rtre

te
n

 d
u

rch
 d

as Le
b

e
n

sm
in

iste
riu

m
 u

n
d

 In
frastru

ktu
rm

in
iste

riu
m

. D
e

r K
LI.EN

 fö
rd

e
rt in

 d
e

r vo
rlie

ge
n

d
e

n
 

A
u

ssch
re

ib
u

n
g "Te

ch
n

o
lo

gisch
e

 Le
u

ch
ttü

rm
e

 d
e

r Ele
ktro

m
o

b
ilität" d

ie
 W

e
ite

re
n

tw
icklu

n
g vo

rh
an

d
e

n
e

r u
n

d
 d

ie
 En

tw
icklu

n
g n

e
u

e
r b

e
n

ö
tigte

r te
ch

n
o

lo
gisch

e
r 

K
o

m
p

o
n

e
n

te
n

 in
 Fah

rze
u

g u
n

d
 In

frastru
ktu

r, so
w

ie
 d

am
it d

ire
kt ve

rb
u

n
d

e
n

e
r In

ve
stitio

n
e

n
, m

it d
e

m
 Zie

l an
w

e
n

d
u

n
gs- u

n
d

 n
u

tze
rge

re
ch

te
, in

te
grie

rte
 

Syste
m

lö
su

n
ge

n
 in

 F&
E Start- u

n
d

 P
ilo

tp
h

ase
 u

n
d

 Im
p

le
m

e
n

tie
ru

n
gsp

h
ase

 h
e

rvo
rzu

b
rin

ge
n

. D
ie

 Zie
le

 d
e

r Te
ch

n
o

lo
gisch

e
n

 Le
u

ch
ttü

rm
e

 d
e

r Ele
ktro

m
o

b
ilität sin

d
 

te
ch

n
isch

e
 In

n
o

vatio
n

e
n

 m
it lan

gfristige
r P

e
rsp

e
ktive

, d
ie

 in
 R

ich
tu

n
g M

arktn
äh

e
 ge

fü
h

rt w
e

rd
e

n
. D

ie
 Erp

ro
b

u
n

g d
ie

se
r N

e
u

e
ru

n
ge

n
 so

ll in
 b

e
re

its e
xistie

re
n

d
e

n
 

o
d

e
r n

e
u

 e
n

tstan
d

e
n

e
n

 Ele
ktro

m
o

b
ilitätsm

o
d

e
llre

gio
n

e
n

 e
rfo

lge
n

. D
ie

 Ein
b

in
d

u
n

g d
e

r re
gio

n
ale

n
 W

irtsch
aft u

n
d

 ö
ffe

n
tlich

e
n

 B
e

d
arfsträge

r w
ird

 d
am

it zu
r 

V
o

rau
sse

tzu
n

g. Th
e

m
e

n
fe

ld
e

r sin
d

:  Fah
rze

u
gte

ch
n

o
lo

gie
n

 (in
kl. En

e
rgie

sp
e

ich
e

ru
n

g), In
frastru

ktu
rte

ch
n

o
lo

gie
n

 (In
te

llige
n

te
 Lad

e
statio

n
e

n
, N

e
tzin

te
gratio

n
, u

.ä.), 

A
n

w
e

n
d

u
n

ge
n

 u
n

d
 N

u
tze

rIn
n

e
n

 (In
te

gratio
n

 in
 d

as V
e

rke
h

rssyste
m

 u
.ä.).

Fo
rtsetzu

n
g

: L
iste d

er a
n

w
en

d
u

n
g

so
ren

tierten
 L

eistu
n

g
sa

n
g

eb
o

te fü
r U

n
tern

eh
m

en
 m

it Fo
ku

s a
u

f P
ro

d
u

ktio
n

,  

P
ro

d
u

ktin
n

ova
tio

n
 u

n
d

 P
ro

d
u

kten
tw

icklu
n

g
  



Analyse von Forschungsfo rderungen in der Transparenzdatenbank – 107 

 

 

LA
ID

Le
istu

n
gsb

e
ze

ich
n

u
n

g
D

e
fin

ie
re

n
d

e
 

Ste
lle

Le
iste

n
d

e
 

Ste
lle

Su
m

m
e

 LM
 2017

B
u

n
d

/

Län
d

e
r

Le
istu

n
gsge

ge
n

stan
d

 ge
m

äß
 TD

B

1
0
0
4
2
9
0

K
LI.EN

 - N
e

u
e

 En
e

rgie
n

 2020

B
M

V
IT

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

251.190
B

u
n

d

D
e

r K
lim

a- u
n

d
 En

e
rgie

fo
n

d
s (K

LI.EN
) w

u
rd

e
 2007 d

u
rch

 d
ie

 B
u

n
d

e
sre

gie
ru

n
g in

s Le
b

e
n

 ge
ru

fe
n

, u
m

 d
ie

 U
m

se
tzu

n
g ih

re
r K

lim
astrate

gie
 zu

 u
n

te
rstü

tze
n

 – ku
rz, m

itte
l- 

u
n

d
 lan

gfristig. Eige
n

tü
m

e
r ist d

ie
 R

e
p

u
b

lik Ö
ste

rre
ich

, ve
rtre

te
n

 d
u

rch
 d

as Le
b

e
n

sm
in

iste
riu

m
 u

n
d

 In
frastru

ktu
rm

in
iste

riu
m

. D
as P

ro
gram

m
 "N

e
u

e
 En

e
rgie

n
 2020" 

b
au

t au
f d

e
n

 Erge
b

n
isse

n
 d

e
s Strate

gie
p

ro
ze

sse
s e

2050 (w
w

w
.e

2050.at) u
n

d
 au

f d
e

n
 Erfah

ru
n

ge
n

 d
e

r A
u

ssch
re

ib
u

n
g EN

ER
G

IE D
ER

 ZU
K

U
N

FT au
s d

e
m

 Jah
r 2007 au

f.  

D
as P

ro
gram

m
 o

rie
n

tie
rt sich

 an
 d

re
i gru

n
d

le
ge

n
d

e
n

 A
u

srich
tu

n
ge

n
:  • Effizie

n
te

r En
e

rgie
e

in
satz • Ern

e
u

e
rb

are
 En

e
rgie

n
 • In

te
llige

n
te

 En
e

rgie
syste

m
e

    

A
m

b
itio

n
ie

rte
 Id

e
e

n
 u

n
d

 K
o

n
ze

p
te

 m
it lan

gfristige
r P

e
rsp

e
ktive

 so
lle

n
 d

u
rch

 G
ru

n
d

lage
n

fo
rsch

u
n

g so
w

ie
 te

ch
n

o
lo

gisch
e

 Fo
rsch

u
n

gs- u
n

d
 En

tw
icklu

n
gsarb

e
ite

n
 

re
alisie

rt u
n

d
 m

it H
ilfe

 vo
n

 P
ilo

t- u
n

d
 D

e
m

o
n

stratio
n

san
lage

n
 in

 R
ich

tu
n

g M
arktn

äh
e

 ge
fü

h
rt w

e
rd

e
n

. N
e

b
e

n
 d

ie
se

n
 p

rim
är te

ch
n

o
lo

gie
b

e
zo

ge
n

e
n

 Frage
ste

llu
n

ge
n

 

h
at d

as P
ro

gram
m

 au
ch

 d
ie

 A
u

fgab
e

, au
f ge

se
llsch

aftlich
e

 Frage
ste

llu
n

ge
n

 e
in

zu
ge

h
e

n
 u

n
d

 W
isse

n
 fü

r lan
gfristige

 P
lan

u
n

gsp
ro

ze
sse

 zu
 e

rarb
e

ite
n

.

1
0
0
5
0
9
9

M
o

b
ilität d

e
r Zu

ku
n

ft 

B
M

V
IT

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

3.080.300
B

u
n

d

D
as P

ro
gram

m
 b

e
in

h
alte

t vie
r ko

m
p

le
m

e
n

täre
 Th

e
m

e
n

fe
ld

e
r, in

 d
e

n
e

n
 je

w
e

ils u
n

te
rsch

ie
d

lich
e

 H
e

rau
sfo

rd
e

ru
n

ge
n

 u
n

d
 Zie

lse
tzu

n
ge

n
 ad

re
ssie

rt w
e

rd
e

n
. In

 d
e

n
 

Th
e

m
e

n
fe

ld
e

rn
 „P

e
rso

n
e

n
m

o
b

ilität“ u
n

d
 „G

ü
te

rm
o

b
ilität“ ste

h
t d

ie
 „In

-W
e

rt-Se
tzu

n
g“ (d

.h
. ge

se
llsch

aftlich
e

 A
n

w
e

n
d

u
n

g b
zw

. A
n

w
e

n
d

u
n

gsm
ö

glich
ke

it) vo
n

 

Te
ch

n
o

lo
gie

n
 u

n
d

 In
n

o
vatio

n
e

n
 im

 o
rgan

isato
risch

e
n

 u
n

d
 so

ziale
n

 K
o

n
te

xt d
e

s M
o

b
ilitätssyste

m
s im

 V
o

rd
e

rgru
n

d
 (syste

m
isch

e
 In

n
o

vatio
n

sfe
ld

e
r). H

in
ge

ge
n

 sin
d

 d
ie

 

b
e

id
e

n
 Th

e
m

e
n

fe
ld

e
r „V

e
rke

h
rsin

frastru
ktu

r“ u
n

d
 „Fah

rze
u

gte
ch

n
o

lo
gie

n
“ au

f sp
e

zifisch
e

 Te
ch

n
o

lo
gie

n
 u

n
d

 A
kte

u
re

 au
sge

rich
te

t (Te
ch

n
o

lo
gie

fe
ld

e
r).

1
0
3
4
6
1
0

Sm
art C

itie
s D

e
m

o

B
M

V
IT

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

5.166.338
B

u
n

d

D
ie

 V
isio

n
 d

e
s K

lim
a- u

n
d

 En
e

rgie
fo

n
d

s fü
r d

ie
 Sm

art-C
itie

s-In
itiative

 m
it ih

re
n

 jäh
rlich

e
n

 A
u

ssch
re

ib
u

n
ge

n
 ist d

ie
 e

rstm
alige

 U
m

se
tzu

n
g e

in
e

r „Sm
art C

ity“ o
d

e
r 

e
in

e
r „Sm

art U
rb

an
 R

e
gio

n
“, in

 d
e

r te
ch

n
isch

e
 u

n
d

 so
ziale

 In
n

o
vatio

n
e

n
 in

te
llige

n
t e

in
ge

se
tzt u

n
d

 ko
m

b
in

ie
rt w

e
rd

e
n

, u
m

 d
ie

 Le
b

e
n

sq
u

alität kü
n

ftige
r G

e
n

e
ratio

n
e

n
 

zu
 e

rh
alte

n
 b

zw
. zu

 o
p

tim
ie

re
n

. Ein
 Stad

tte
il b

zw
. -q

u
artie

r, e
in

e
 Sie

d
lu

n
g o

d
e

r e
in

e
 u

rb
an

e
 R

e
gio

n
 in

 Ö
ste

rre
ich

 so
ll d

u
rch

 d
e

n
 Ein

satz in
te

llige
n

te
r grü

n
e

r 

Te
ch

n
o

lo
gie

n
 zu

 e
in

e
r „Ze

ro
 Em

issio
n

 C
ity“ o

d
e

r „Ze
ro

 Em
issio

n
 U

rb
an

 R
e

gio
n

“ w
e

rd
e

n
.U

m
 im

 Sin
n

e
 d

e
s K

lim
a- u

n
d

 En
e

rgie
fo

n
d

s d
e

n
 Tran

sfo
rm

atio
n

sp
ro

ze
ss e

in
e

r 

Stad
t/R

e
gio

n
 in

 e
in

e
 Sm

art C
ity/Sm

art U
rb

an
 R

e
gio

n
 e

in
zu

le
ite

n
, w

e
rd

e
n

 d
ie

 Th
e

m
e

n
b

e
re

ich
e

 G
e

b
äu

d
e

, En
e

rgie
n

e
tze

, V
e

r- u
n

d
 En

tso
rgu

n
g, M

o
b

ilität so
w

ie
 

K
o

m
m

u
n

ikatio
n

 &
 In

fo
rm

atio
n

 ad
re

ssie
rt.

1
0
3
6
1
9
3

A
SA

P
 (2015-2020)

B
M

V
IT

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

5.524.504
B

u
n

d

D
as W

e
ltrau

m
p

ro
gram

m
 h

at d
ie

 En
tw

icklu
n

g ko
m

m
e

rzie
ll ve

rw
e

rtb
are

r P
ro

d
u

kte
 u

n
d

 D
ie

n
stle

istu
n

ge
n

 so
w

ie
 D

e
m

o
n

stratio
n

san
w

e
n

d
u

n
ge

n
 vo

n
 

W
e

ltrau
m

te
ch

n
o

lo
gie

n
 zu

m
 Zie

l u
n

d
 so

ll Ö
ste

rre
ich

s w
isse

n
sch

aftlich
e

n
 In

stitu
tio

n
e

n
 u

n
d

 U
n

te
rn

e
h

m
e

n
 d

u
rch

 Fö
rd

e
ru

n
ge

n
 in

 w
ich

tige
n

 B
e

re
ich

e
n

 d
e

r 

W
e

ltrau
m

te
ch

n
o

lo
gie

 d
e

n
 Zu

gan
g zu

m
 in

te
rn

atio
n

ale
n

 M
arkt e

rle
ich

te
rn

 so
w

ie
 d

ie
 W

e
ttb

e
w

e
rb

sfäh
igke

it e
rh

ö
h

e
n

. Zie
le

:  V
e

rb
e

sse
ru

n
g d

e
r w

isse
n

sch
aftlich

e
n

 

B
e

d
e

u
tu

n
g V

e
rb

e
sse

ru
n

g d
e

r w
irtsch

aftlich
e

n
 B

e
d

e
u

tu
n

g B
e

iträge
 zu

 ge
se

llsch
aftsp

o
litisch

 re
le

van
te

n
 A

n
lie

ge
n

  P
ro

gram
m

b
e

re
ich

e
:  W

isse
n

sch
aft Te

ch
n

o
lo

gie
 

A
n

w
e

n
d

u
n

ge
n

1
0
3
6
4
0
9

Fro
n

tru
n

n
e

r F&
E (2015 - 2020)

B
M

V
IT

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

8.693.354
B

u
n

d

D
ie

 „Fro
n

tru
n

n
e

r-In
itiative

“ w
u

rd
e

 als in
te

grie
rte

s in
stru

m
e

n
te

n
ü

b
e

rgre
ife

n
d

e
s Fö

rd
e

ru
n

gsan
ge

b
o

t au
fge

se
tzt, d

as d
ie

 U
m

se
tzu

n
g vo

n
 ko

n
kre

te
n

 Fro
n

tru
n

n
e

r-

Strate
gie

n
 ü

b
e

r d
e

n
 ge

sam
te

n
 In

n
o

vatio
n

szyklu
s b

e
gle

ite
t. En

tlan
g d

e
r U

m
se

tzu
n

g d
e

r Fro
n

tru
n

n
e

r-Strate
gie

 e
in

e
s U

n
te

rn
e

h
m

e
n

s kö
n

n
e

n
 so

w
o

h
l F&

E-V
o

rh
ab

e
n

 als 

au
ch

 In
ve

stitio
n

svo
rh

ab
e

n
 in

 d
e

r P
h

ase
 d

e
r M

arkte
rsch

lie
ß

u
n

g- b
zw

. d
e

s M
arkte

in
tritts u

n
te

rstü
tzt w

e
rd

e
n

. In
 d

ie
se

m
 Le

istu
n

gsan
ge

b
o

t w
e

rd
e

n
 F&

E V
o

rh
ab

e
n

 

ge
fö

rd
e

rt, fü
r In

ve
stitio

n
svo

rh
ab

e
n

 sie
h

e
: Le

istu
n

gsan
ge

b
o

t "Fro
n

tru
n

n
e

r In
ve

stitio
n

 (2013 - 2020)".

1
0
3
6
4
1
7

C
o

m
p

e
te

n
ce

 H
e

ad
q

u
arte

rs (2015 - 

2020) 
B

M
V

IT

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

4.924.140
B

u
n

d

Lan
g- b

zw
. m

itte
lfristig so

ll m
it d

e
m

 P
ro

gram
m

 C
o

m
p

e
te

n
ce

 H
e

ad
q

u
arte

rs e
in

e
 V

e
ran

ke
ru

n
g d

e
s Fo

rsch
u

n
gsstan

d
o

rts vo
n

 in
te

rn
atio

n
al agie

re
n

d
e

n
 U

n
te

rn
e

h
m

e
n

 

(ö
ste

rre
ich

isch
e

 u
n

d
 in

te
rn

atio
n

ale
) in

 d
e

r h
e

im
isch

e
n

 W
irtsch

aft e
rzie

lt w
e

rd
e

n
. Stru

ktu
re

lle
 V

o
rte

ile
 so

lle
n

 d
u

rch
 d

ie
 län

ge
rfristige

 K
o

o
p

e
ratio

n
 m

it 

ö
ste

rre
ich

isch
e

n
 Fo

rsch
u

n
gse

in
rich

tu
n

ge
n

 e
rre

ich
t w

e
rd

e
n

. U
n

te
rstü

tzu
n

g fin
d

e
n

 vo
r alle

m
 in

 Ö
ste

rre
ich

 p
ro

d
u

zie
re

n
d

e
 U

n
te

rn
e

h
m

e
n

 au
ß

e
rd

e
m

 d
u

rch
 d

ie
 

Fo
ku

ssie
ru

n
g au

f d
e

n
 h

o
h

e
n

 A
n

te
il an

  Sach
-, M

ate
rial- u

n
d

 Fo
rsch

u
n

gsin
frastru

ktu
rko

ste
n

.

1
0
3
6
4
9
0

C
O

M
ET (2015-2020)

B
M

V
IT

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

15.739.830
B

u
n

d

D
as P

ro
gram

m
 C

O
M

ET fö
rd

e
rt d

e
n

 A
u

fb
au

 vo
n

 K
o

m
p

e
te

n
zze

n
tre

n
, d

e
re

n
 H

e
rzstü

ck e
in

 vo
n

 W
irtsch

aft u
n

d
 W

isse
n

sch
aft ge

m
e

in
sam

 d
e

fin
ie

rte
s Fo

rsch
u

n
gsp

ro
gram

m
 

au
f h

o
h

e
m

 N
ive

au
 ist. Im

 R
ah

m
e

n
 je

d
e

r P
ro

gram
m

lin
ie

 kan
n

 e
s gru

n
d

lage
n

o
rie

n
tie

rte
re

 Ze
n

tre
n

/P
ro

je
kte

 m
it h

ö
h

e
re

r Fö
rd

e
ru

n
g u

n
d

 an
w

e
n

d
u

n
gso

rie
n

tie
rte

re
 

Ze
n

tre
n

/P
ro

je
kte

 m
it n

ie
d

rige
re

r Fö
rd

e
ru

n
g ge

b
e

n
. D

ah
e

r gib
t e

s ke
in

e
 fe

stge
le

gte
n

 Fö
rd

e
ru

n
gsq

u
o

te
n

 p
ro

 Lin
ie

, so
n

d
e

rn
 Q

u
o

te
n

ko
rrid

o
re

, w
e

lch
e

 vo
r alle

m
 d

u
rch

 

d
ie

 A
rt d

e
r Fo

rsch
u

n
g (strate

gisch
, lan

gfristig, gru
n

d
lage

n
n

ah
, risiko

re
ich

 e
tc.) d

iffe
re

n
zie

rt w
e

rd
e

n
. A

lle
n

 Lin
ie

n
 ge

m
e

in
 ist e

in
 vo

n
 W

isse
n

sch
aft u

n
d

 W
irtsch

aft 

ko
o

p
e

rativ ge
trage

n
e

s Fo
rsch

u
n

gsp
ro

gram
m

 zu
r D

u
rch

fü
h

ru
n

g vo
n

 m
itte

l- b
is län

ge
rfristige

r Fo
rsch

u
n

g m
it au

sge
ze

ich
n

e
te

r w
isse

n
sch

aftlich
e

r Q
u

alität b
e

i 

gle
ich

ze
itig h

o
h

e
r R

e
le

van
z fü

r d
ie

 In
d

u
strie

.

Fo
rtsetzu

n
g

: L
iste d

er a
n

w
en

d
u

n
g

so
ren

tierten
 L

eistu
n

g
sa

n
g

eb
o

te fü
r U

n
tern

eh
m

en
 m

it Fo
ku

s a
u

f P
ro

d
u

ktio
n

,  

P
ro

d
u

ktin
n

ova
tio

n
 u

n
d

 P
ro

d
u

kten
tw

icklu
n

g
  



108 – Analyse von Forschungsfo rderungen in der Transparenzdatenbank 

 

 

LA
ID

Le
istu

n
gsb

e
ze

ich
n

u
n

g
D

e
fin

ie
re

n
d

e
 

Ste
lle

Le
iste

n
d

e
 

Ste
lle

Su
m

m
e

 LM
 2017

B
u

n
d

/

Län
d

e
r

Le
istu

n
gsge

ge
n

stan
d

 ge
m

äß
 TD

B

1
0
3
6
5
2
4

En
e

rgie
e

ffizie
n

te
 

Fah
rze

u
gte

ch
n

o
lo

gie
n

 (2015-2020)
B

M
V

IT

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

0
B

u
n

d

„En
e

rgie
e

ffizie
n

te
 Fah

rze
u

gte
ch

n
o

lo
gie

n
“ ist d

as Fö
rd

e
rp

ro
gram

m
 d

e
s K

lim
a- u

n
d

 En
e

rgie
fo

n
d

s zu
r U

n
te

rstü
tzu

n
g vo

n
 Fo

rsch
u

n
gsp

ro
je

kte
n

 d
ie

 in
 h

ö
ch

st in
n

o
vative

r 

Fo
rm

 ko
n

ve
n

tio
n

e
lle

 A
n

trie
b

e
 u

n
d

 Fah
rze

u
ge

 w
e

ite
re

n
tw

icke
ln

 u
n

d
 so

 ku
rz- u

n
d

 m
itte

lfristig e
in

e
n

 w
e

se
n

tlich
e

n
 B

e
itrag zu

r R
e

d
u

ktio
n

 d
e

r Tre
ib

h
au

sgase
m

issio
n

e
n

 

so
w

ie
 zu

r Stärku
n

g d
e

r ö
ste

rre
ich

isch
e

n
 F&

E-K
o

m
p

e
te

n
z in

 d
ie

se
m

 B
e

re
ich

 le
iste

n
.

1
0
3
6
5
3
2

P
ro

d
u

ktio
n

 d
e

r Zu
ku

n
ft (2015-2020)

B
M

V
IT

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

19.856.193
B

u
n

d

D
ie

 vo
lksw

irtsch
aftlich

e
 Le

istu
n

gskraft Ö
ste

rre
ich

s ist m
aß

ge
b

lich
 vo

n
 d

e
r sach

gü
te

re
rze

u
ge

n
d

e
n

 In
d

u
strie

 ab
h

än
gig. D

ie
 Fäh

igke
it, n

atio
n

al u
n

d
 in

te
rn

atio
n

al 

ko
n

ku
rre

n
zfäh

ige
 P

ro
d

u
kte

 h
e

rzu
ste

lle
n

 u
n

d
 P

ro
d

u
ktivitätsste

ige
ru

n
g zu

 e
rzie

le
n

, ist d
ab

e
i ze

n
tral fü

r d
as W

irtsch
aftsw

ach
stu

m
 e

in
e

s h
o

ch
 in

d
u

strialisie
rte

n
 u

n
d

 

w
isse

n
sb

asie
rte

n
 Lan

d
e

s w
ie

 Ö
ste

rre
ich

. D
arin

 lie
gt au

ch
 in

 Zu
ku

n
ft e

in
e

 u
n

ve
rzich

tb
are

 B
asis fü

r W
e

rtsch
ö

p
fu

n
g u

n
d

 B
e

sch
äftigu

n
g. U

m
 d

e
n

 vie
lfältige

n
 

A
n

fo
rd

e
ru

n
ge

n
 zu

 e
n

tsp
re

ch
e

n
 w

e
rd

e
n

 im
 R

ah
m

e
n

 d
e

r FTI In
itiative

 P
ro

d
u

ktio
n

 d
e

r Zu
ku

n
ft th

e
m

e
n

sp
e

zifisch
e

 u
n

d
 th

e
m

e
n

o
ffe

n
e

 Ein
re

ich
- so

w
ie

 

H
u

m
an

re
sso

u
rce

n
fö

rd
e

rm
ö

glich
ke

ite
n

 m
it e

in
e

m
 u

m
fasse

n
d

e
n

 M
ix an

 Fö
rd

e
rin

stru
m

e
n

te
n

 an
ge

b
o

te
n

. D
e

r Fo
ku

s d
e

r In
itiative

 lie
gt au

f an
sp

ru
ch

svo
lle

n
, 

in
n

o
vative

n
 F&

E P
ro

je
kte

n
.

1
0
3
6
5
5
7

K
LI.EN

 - Le
u

ch
ttü

rm
e

 e
M

o
b

ilität (2015-

2020)

B
M

V
IT

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

965.414
B

u
n

d

D
e

r K
lim

a- u
n

d
 En

e
rgie

fo
n

d
s (K

LI.EN
) w

u
rd

e
 2007 d

u
rch

 d
ie

 B
u

n
d

e
sre

gie
ru

n
g in

s Le
b

e
n

 ge
ru

fe
n

, u
m

 d
ie

 U
m

se
tzu

n
g ih

re
r K

lim
astrate

gie
 zu

 u
n

te
rstü

tze
n

 – ku
rz, m

itte
l- 

u
n

d
 lan

gfristig. Eige
n

tü
m

e
r ist d

ie
 R

e
p

u
b

lik Ö
ste

rre
ich

, ve
rtre

te
n

 d
u

rch
 d

as U
m

w
e

ltm
in

iste
riu

m
 u

n
d

 In
frastru

ktu
rm

in
iste

riu
m

. D
e

r K
LI.EN

 fö
rd

e
rt in

 d
e

r vo
rlie

ge
n

d
e

n
 

A
u

ssch
re

ib
u

n
g "Te

ch
n

o
lo

gisch
e

 Le
u

ch
ttü

rm
e

 d
e

r Ele
ktro

m
o

b
ilität" d

ie
 W

e
ite

re
n

tw
icklu

n
g vo

rh
an

d
e

n
e

r u
n

d
 d

ie
 En

tw
icklu

n
g n

e
u

e
r b

e
n

ö
tigte

r te
ch

n
o

lo
gisch

e
r 

K
o

m
p

o
n

e
n

te
n

 in
 Fah

rze
u

g u
n

d
 In

frastru
ktu

r, so
w

ie
 d

am
it d

ire
kt ve

rb
u

n
d

e
n

e
r In

ve
stitio

n
e

n
, m

it d
e

m
 Zie

l an
w

e
n

d
u

n
gs- u

n
d

 n
u

tze
rge

re
ch

te
, in

te
grie

rte
 

Syste
m

lö
su

n
ge

n
 in

 F&
E Start- u

n
d

 P
ilo

tp
h

ase
 u

n
d

 Im
p

le
m

e
n

tie
ru

n
gsp

h
ase

 h
e

rvo
rzu

b
rin

ge
n

. D
ie

 Zie
le

 d
e

r Te
ch

n
o

lo
gisch

e
n

 Le
u

ch
ttü

rm
e

 d
e

r Ele
ktro

m
o

b
ilität sin

d
 

te
ch

n
isch

e
 In

n
o

vatio
n

e
n

 m
it lan

gfristige
r P

e
rsp

e
ktive

, d
ie

 in
 R

ich
tu

n
g M

arktn
äh

e
 ge

fü
h

rt w
e

rd
e

n
. D

ie
 Erp

ro
b

u
n

g d
ie

se
r N

e
u

e
ru

n
ge

n
 so

ll in
 b

e
re

its e
xistie

re
n

d
e

n
 

o
d

e
r n

e
u

 e
n

tstan
d

e
n

e
n

 Ele
ktro

m
o

b
ilitätsm

o
d

e
llre

gio
n

e
n

 e
rfo

lge
n

. D
ie

 Ein
b

in
d

u
n

g d
e

r re
gio

n
ale

n
 W

irtsch
aft u

n
d

 ö
ffe

n
tlich

e
n

 B
e

d
arfsträge

r w
ird

 d
am

it zu
r 

V
o

rau
sse

tzu
n

g. Th
e

m
e

n
fe

ld
e

r sin
d

:  Fah
rze

u
gte

ch
n

o
lo

gie
n

 (in
kl. En

e
rgie

sp
e

ich
e

ru
n

g) In
frastru

ktu
rte

ch
n

o
lo

gie
n

 (In
te

llige
n

te
 Lad

e
statio

n
e

n
, N

e
tzin

te
gratio

n
, u

.ä.) 

A
n

w
e

n
d

u
n

ge
n

 u
n

d
 N

u
tze

rIn
n

e
n

 (In
te

gratio
n

 in
 d

as V
e

rke
h

rssyste
m

 u
.ä.)

1
0
3
6
5
6
5

TA
K

E O
FF (2015-2020)

B
M

V
IT

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

4.323.312
B

u
n

d

D
ie

 D
e

fin
itio

n
 d

e
r P

ro
gram

m
zie

le
 vo

n
 „Take

 O
ff“ b

au
t au

f Erge
b

n
isse

n
 d

e
r FTI – Lu

ftfah
rtstrate

gie
 2020+ d

e
s B

M
V

IT au
f. D

ie
 Zie

lstru
ktu

r d
e

r Strate
gie

 fu
ß

t au
f zw

e
i 

ü
b

e
rge

o
rd

n
e

te
n

 W
ach

stu
m

ssze
n

arie
n

 d
ie

 au
f d

ie
 V

e
rd

o
p

p
e

lu
n

g d
e

s Lu
ftfah

rtu
m

satze
s au

f € 4 M
rd

. so
w

ie
 d

ie
 Ste

ige
ru

n
g d

e
r A

rb
e

itsp
lätze

 im
 Lu

ftfah
rtse

kto
r u

m
 60%

 

b
is 2030 ab

zie
le

n
. D

re
i u

n
te

rge
o

rd
n

e
te

 strate
gisch

e
 Zie

lse
tzu

n
ge

n
 ad

re
ssie

re
n

 d
ie

 w
irtsch

afts-, u
m

w
e

lt- u
n

d
 ge

se
llsch

aftsp
o

litisch
e

 D
im

e
n

sio
n

:  D
ie

 glo
b

ale
 

W
e

ttb
e

w
e

rb
sfäh

igke
it u

n
d

 d
e

n
 In

n
o

vatio
n

s- u
n

d
 Te

ch
n

o
lo

gie
stan

d
o

rt Ö
ste

rre
ich

 sich
e

rn
. Fo

rcie
re

n
 vo

n
 M

aß
n

ah
m

e
n

 zu
m

 Sch
u

tz d
e

r U
m

w
e

lt u
n

d
 zu

r R
e

d
u

ktio
n

 vo
n

 

Sch
ad

sto
ffe

m
issio

n
e

n
. En

tw
icklu

n
g vo

n
 Lö

su
n

gsb
e

iträge
n

 fü
r e

in
 n

u
tze

rfre
u

n
d

lich
e

s, n
ach

h
altige

s u
n

d
 le

istu
n

gsfäh
ige

s Lu
ftve

rke
h

rssyste
m

.  U
m

 m
it H

ilfe
 d

e
r FTI – 

P
o

litik Lö
su

n
gsb

e
iträge

 zu
 d

e
n

 strate
gisch

e
n

 Zie
lse

tzu
n

ge
n

 an
zu

sto
ß

e
n

 w
u

rd
e

n
 M

aß
n

ah
m

e
n

b
ü

n
d

e
l d

e
fin

ie
rt, d

ie
 sich

 in
 vie

r P
ro

gram
m

zie
le

n
 vo

n
 „Take

 O
ff“ 

w
id

e
rsp

ie
ge

ln
:  Zie

l 1: K
o

m
p

e
te

n
ze

n
 in

 Fo
rsch

u
n

g, Te
ch

n
o

lo
gie

 u
n

d
 In

n
o

vatio
n

 stärke
n

 b
zw

. au
sb

au
e

n
 Zie

l 2: Strate
gisch

e
 A

llian
ze

n
 b

ild
e

n
 u

n
d

 K
o

o
p

e
ratio

n
e

n
 

stärke
n

 Zie
l 3: In

n
o

vatio
n

sstan
d

o
rt stärke

n
. B

e
ste

h
e

n
d

e
 M

ärkte
 sich

e
rn

. N
e

u
e

 M
ärkte

 e
rsch

lie
ß

e
n

 Zie
l 4: A

u
sb

ild
u

n
g q

u
alifizie

rte
r Fach

kräfte

1
0
3
6
5
7
3

Sm
art C

itie
s D

e
m

o
 (2015-2020)

B
M

V
IT

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

0
B

u
n

d

D
ie

 V
isio

n
 d

e
s K

lim
a- u

n
d

 En
e

rgie
fo

n
d

s fü
r d

ie
 Sm

art-C
itie

s-In
itiative

 m
it ih

re
n

 jäh
rlich

e
n

 A
u

ssch
re

ib
u

n
ge

n
 ist d

ie
 e

rstm
alige

 U
m

se
tzu

n
g e

in
e

r „Sm
art C

ity“ o
d

e
r 

e
in

e
r „Sm

art U
rb

an
 R

e
gio

n
“, in

 d
e

r te
ch

n
isch

e
 u

n
d

 so
ziale

 In
n

o
vatio

n
e

n
 in

te
llige

n
t e

in
ge

se
tzt u

n
d

 ko
m

b
in

ie
rt w

e
rd

e
n

, u
m

 d
ie

 Le
b

e
n

sq
u

alität kü
n

ftige
r G

e
n

e
ratio

n
e

n
 

zu
 e

rh
alte

n
 b

zw
. zu

 o
p

tim
ie

re
n

. Ein
 Stad

tte
il b

zw
. -q

u
artie

r, e
in

e
 Sie

d
lu

n
g o

d
e

r e
in

e
 u

rb
an

e
 R

e
gio

n
 in

 Ö
ste

rre
ich

 so
ll d

u
rch

 d
e

n
 Ein

satz in
te

llige
n

te
r grü

n
e

r 

Te
ch

n
o

lo
gie

n
 zu

 e
in

e
r „Ze

ro
 Em

issio
n

 C
ity“ o

d
e

r „Ze
ro

 Em
issio

n
 U

rb
an

 R
e

gio
n

“ w
e

rd
e

n
.U

m
 im

 Sin
n

e
 d

e
s K

lim
a- u

n
d

 En
e

rgie
fo

n
d

s d
e

n
 Tran

sfo
rm

atio
n

sp
ro

ze
ss e

in
e

r 

Stad
t/R

e
gio

n
 in

 e
in

e
 Sm

art C
ity/Sm

art U
rb

an
 R

e
gio

n
 e

in
zu

le
ite

n
, w

e
rd

e
n

 d
ie

 Th
e

m
e

n
b

e
re

ich
e

 G
e

b
äu

d
e

, En
e

rgie
n

e
tze

, V
e

r- u
n

d
 En

tso
rgu

n
g, M

o
b

ilität so
w

ie
 

K
o

m
m

u
n

ikatio
n

 &
 In

fo
rm

atio
n

 ad
re

ssie
rt.

1
0
3
6
5
8
1

M
o

b
ilität d

e
r Zu

ku
n

ft (2015-2020)

B
M

V
IT

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

11.924.364
B

u
n

d

D
as P

ro
gram

m
 b

e
in

h
alte

t vie
r ko

m
p

le
m

e
n

täre
 Th

e
m

e
n

fe
ld

e
r, in

 d
e

n
e

n
 je

w
e

ils u
n

te
rsch

ie
d

lich
e

 H
e

rau
sfo

rd
e

ru
n

ge
n

 u
n

d
 Zie

lse
tzu

n
ge

n
 ad

re
ssie

rt w
e

rd
e

n
. In

 d
e

n
 

Th
e

m
e

n
fe

ld
e

rn
 „P

e
rso

n
e

n
m

o
b

ilität“ u
n

d
 „G

ü
te

rm
o

b
ilität“ ste

h
t d

ie
 „In

-W
e

rt-Se
tzu

n
g“ (d

.h
. ge

se
llsch

aftlich
e

 A
n

w
e

n
d

u
n

g b
zw

. A
n

w
e

n
d

u
n

gsm
ö

glich
ke

it) vo
n

 

Te
ch

n
o

lo
gie

n
 u

n
d

 In
n

o
vatio

n
e

n
 im

 o
rgan

isato
risch

e
n

 u
n

d
 so

ziale
n

 K
o

n
te

xt d
e

s M
o

b
ilitätssyste

m
s im

 V
o

rd
e

rgru
n

d
 (syste

m
isch

e
 In

n
o

vatio
n

sfe
ld

e
r). H

in
ge

ge
n

 sin
d

 d
ie

 

b
e

id
e

n
 Th

e
m

e
n

fe
ld

e
r „V

e
rke

h
rsin

frastru
ktu

r“ u
n

d
 „Fah

rze
u

gte
ch

n
o

lo
gie

n
“ au

f sp
e

zifisch
e

 Te
ch

n
o

lo
gie

n
 u

n
d

 A
kte

u
re

 au
sge

rich
te

t (Te
ch

n
o

lo
gie

fe
ld

e
r).

Fo
rtsetzu

n
g

: L
iste d

er a
n

w
en

d
u

n
g

so
ren

tierten
 L

eistu
n

g
sa

n
g

eb
o

te fü
r U

n
tern

eh
m

en
 m

it Fo
ku

s a
u

f P
ro

d
u

ktio
n

,  

P
ro

d
u

ktin
n

ova
tio

n
 u

n
d

 P
ro

d
u

kten
tw

icklu
n

g
  



Analyse von Forschungsfo rderungen in der Transparenzdatenbank – 109 

 

 

LA
ID

Le
istu

n
gsb

e
ze

ich
n

u
n

g
D

e
fin

ie
re

n
d

e
 

Ste
lle

Le
iste

n
d

e
 

Ste
lle

Su
m

m
e

 LM
 2017

B
u

n
d

/

Län
d

e
r

Le
istu

n
gsge

ge
n

stan
d

 ge
m

äß
 TD

B

1
0
3
6
6
0
7

B
R

ID
G

E (2015-2020)

B
M

V
IT

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

10.666.833
B

u
n

d

Im
 B

R
ID

G
E-P

ro
gram

m
 in

 d
e

r FFG
 w

e
rd

e
n

 d
ie

 P
ro

gram
m

lin
ie

n
 B

R
ID

G
E 1 u

n
d

 B
R

ID
G

E Frü
h

p
h

ase
 an

ge
b

o
te

n
. D

u
rch

 d
as B

R
ID

G
E-P

ro
gram

m
 so

ll d
e

r tatsäch
lich

e
 Sp

ru
n

g zu
r 

in
d

u
strie

lle
n

 V
e

rw
e

rtu
n

g ge
lin

ge
n

. D
ie

 Fö
rd

e
ru

n
g ist o

ffe
n

 fü
r alle

 Fo
rsch

u
n

gsth
e

m
e

n
. In

n
e

rh
alb

 vo
n

 B
R

ID
G

E 1 m
u

ss d
e

r Sch
w

e
rp

u
n

kt d
e

r P
ro

je
ktko

ste
n

 (m
in

d
e

ste
n

s 

80 %
) b

e
im

 w
isse

n
sch

aftlich
e

n
 P

artn
e

r lie
ge

n
. D

ie
 U

n
te

rn
e

h
m

e
n

 als m
ö

glich
e

r U
m

se
tze

r d
e

r Erge
b

n
isse

 b
e

te
ilige

n
 sich

 fin
an

zie
ll u

n
d

 d
u

rch
 B

e
re

itste
llu

n
g vo

n
 Sach

- 

u
n

d
 A

rb
e

itsle
istu

n
ge

n
 (m

axim
al 20 %

) am
 V

o
rh

ab
e

n
. In

 d
e

r P
ro

gram
m

lin
ie

 B
R

ID
G

E Frü
h

p
h

ase
 w

e
rd

e
n

 b
e

so
n

d
e

rs gru
n

d
lage

n
n

ah
e

 K
o

n
so

rtialp
ro

je
kte

 zw
isch

e
n

 

w
isse

n
sch

aftlich
e

n
 P

artn
e

rn
 u

n
d

 V
e

rw
e

rtu
n

gsp
artn

e
rn

 ge
fö

rd
e

rt, w
o

b
e

i d
e

r Sch
w

e
rp

u
n

kt d
e

r A
rb

e
ite

n
 u

n
d

 P
ro

je
ktko

ste
n

 (m
ax. 90 %

) b
e

im
 w

isse
n

sch
aftlich

e
n

 

P
artn

e
r lie

ge
n

 m
u

ss. D
ie

 U
n

te
rn

e
h

m
e

n
 als m

ö
glich

e
 U

m
se

tze
r vo

n
 P

ro
je

kte
rge

b
n

isse
n

 b
e

te
ilige

n
 sich

 d
u

rch
 d

ie
 B

e
re

itste
llu

n
g vo

n
 Sach

- u
n

d
 A

rb
e

itsle
istu

n
ge

n
 

(m
in

d
. 10 %

) an
 d

e
m

 V
o

rh
ab

e
n

. G
e

fö
rd

e
rt w

e
rd

e
n

 au
ssch

lie
ß

lich
 d

ie
 K

o
ste

n
 d

e
r/d

e
s w

isse
n

sch
aftlich

e
n

 P
artn

e
r/s. Se

it 2015 ist d
ie

 Ein
b

in
d

u
n

g in
te

rn
atio

n
ale

r 

w
isse

n
sch

aftlich
e

r P
artn

e
r im

 A
u

sm
aß

 vo
n

 m
in

d
e

ste
n

s 10 %
 Fö

rd
e

ru
n

gsvo
rau

sse
tzu

n
g fü

r e
in

 B
R

ID
G

E-Frü
h

p
h

ase
-P

ro
je

kt. P
o

sitiv b
e

w
e

rte
t w

ird
 ü

b
e

rd
ie

s e
in

 

in
te

rd
iszip

lin
äre

r A
n

satz b
e

i d
e

r P
ro

je
ktd

e
fin

itio
n

.

1
0
3
6
6
1
5

B
asisp

ro
gram

m
 (2015-2020)

B
M

V
IT

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

104.971.422
B

u
n

d

Im
 B

asisp
ro

gram
m

 e
rfo

lgt d
ie

 Fö
rd

e
ru

n
g vo

n
 w

irtsch
aftlich

 ve
rw

e
rtb

are
n

 Fo
rsch

u
n

gsp
ro

je
kte

n
 (Exp

e
rim

e
n

te
lle

 En
tw

icklu
n

g) vo
n

 U
n

te
rn

e
h

m
e

n
, Fo

rsch
u

n
gsin

stitu
te

n
 

u
n

d
 Ein

ze
lfo

rsch
e

rIn
n

e
n

. W
e

se
n

tlich
e

 K
rite

rie
n

 fü
r d

ie
 Fö

rd
e

ru
n

g sin
d

 d
ab

e
i d

e
r In

n
o

vatio
n

sge
h

alt, d
e

r te
ch

n
isch

e
 Sch

w
ie

rigke
itsgrad

 d
e

s P
ro

je
kts, d

ie
 

w
irtsch

aftlich
e

n
 V

e
rw

e
rtu

n
gsau

ssich
te

n
 so

w
ie

 d
ie

 P
e

rsp
e

ktive
, d

ass d
u

rch
 d

as P
ro

je
kt d

ie
 Fo

rsch
u

n
gstätigke

it d
e

s/d
e

r B
e

w
e

rb
e

rs/in
 in

te
n

sivie
rt w

ird
. W

e
ite

rs gib
t 

e
s im

 R
ah

m
e

n
 d

e
r P

ro
je

ktfö
rd

e
ru

n
g im

 B
asisp

ro
gram

m
 In

itiative
n

 (z. B
. D

ie
n

stle
istu

n
gsin

itiative
, EFR

E-Fö
rd

e
ru

n
g), Län

d
e

rko
o

p
e

ratio
n

e
n

 (z. B
. Lan

d
 O

Ö
, Lan

d
 

Salzb
u

rg) u
n

d
 P

ro
gram

m
lin

ie
n

 (z. B
. Fe

asib
ility Stu

d
ie

, Start-u
p

, C
o

m
p

e
te

n
ce

 H
e

ad
q

u
arte

rs, C
o

lle
ctive

 R
e

se
arch

). Sie
 d

ie
n

e
n

 d
e

r U
m

se
tzu

n
g ko

n
kre

te
r 

fo
rsch

u
n

gsp
o

litisch
e

r Zie
le

, e
tw

a d
e

r H
e

b
u

n
g d

e
s Te

ch
n

o
lo

gie
n

ive
au

s fo
rsch

u
n

gssch
w

ach
e

r B
ran

ch
e

n
, o

d
e

r au
ch

 d
e

r In
te

n
sivie

ru
n

g d
e

r Fo
rsch

u
n

gstätigke
ite

n
 in

 

zu
ku

n
ftsre

le
van

te
n

 H
igh

Te
ch

-G
e

b
ie

te
n

. P
ro

je
kte

 sin
d

 se
lb

stve
rstän

d
lich

 au
ch

 in
 K

o
o

p
e

ratio
n

 m
it U

n
te

rn
e

h
m

e
n

 o
d

e
r Fo

rsch
u

n
gse

in
rich

tu
n

ge
n

 (U
n

ive
rsitäte

n
, 

Fach
h

o
ch

sch
u

le
n

, au
ß

e
ru

n
ive

rsitäre
n

 Fo
rsch

u
n

gse
in

rich
tu

n
ge

n
) m

ö
glich

. D
ie

 W
irku

n
g d

e
r Fö

rd
e

ru
n

g im
 B

asisp
ro

gram
m

 w
ird

 jäh
rlich

 au
f V

e
rw

e
rtu

n
gse

rge
b

n
isse

 u
n

d
 

A
rb

e
itsp

lätze
 e

x-p
o

st e
valu

ie
rt.

1
0
3
7
3
3
2

K
W

F-P
ro

gram
m

 

"In
ve

stitio
n

sfö
rd

e
ru

n
ge

n
"

K
ärn

te
n

K
ärn

tn
e

r W
irtsch

aftsfö
rd

e
ru

n
gs 

Fo
n

d
s (K

W
F)

0
Län

d
e

r

Fö
rd

e
rb

are
 P

ro
je

kte
P

ro
je

kte
, d

ie
 vo

n
 e

in
e

r Fö
rd

e
ru

n
gse

in
rich

tu
n

g d
e

s B
u

n
d

e
s, d

e
r B

u
n

d
e

slän
d

e
r o

d
e

r d
e

r EU
 n

ach
 d

e
n

 e
n

tsp
re

ch
e

n
d

e
n

 R
e

ge
ln

 ge
fö

rd
e

rt w
e

rd
e

n
 

b
e

zie
h

u
n

gsw
e

ise
 fü

r d
ie

 sp
e

zie
ll ge

w
id

m
e

te
 M

itte
l d

e
s B

u
n

d
e

s, d
e

r B
u

n
d

e
slän

d
e

r o
d

e
r d

e
r EU

 zu
r V

e
rfü

gu
n

g ste
h

e
n

:  A
u

stria W
irtsch

aftsse
rvice

 G
m

b
H

 (aw
s) | e

rp
-

Fo
n

d
s A

n
d

e
re

 Fö
rd

e
ru

n
gse

in
rich

tu
n

ge
n

 d
e

s B
u

n
d

e
s, d

e
r B

u
n

d
e

slän
d

e
r o

d
e

r d
e

r EU
  G

ru
n

d
sätzlich

 fö
rd

e
rt d

e
r K

W
F im

 Zu
ge

 e
in

e
r »

K
o

fin
an

zie
ru

n
g«

 an
 d

ie
 

Fö
rd

e
ru

n
gsp

ro
gram

m
e

 d
e

r o
b

e
n

 ge
n

an
n

te
n

 Fö
rd

e
ru

n
gse

in
rich

tu
n

ge
n

 u
n

d
 e

rke
n

n
t d

ah
in

ge
h

e
n

d
 d

ie
 Fö

rd
e

ru
n

gse
n

tsch
e

id
u

n
g d

e
r je

w
e

ilige
n

 B
u

n
d

e
sfö

rd
e

rste
lle

 an
. 

Ein
e

 ab
w

e
ich

e
n

d
e

 Fö
rd

e
ru

n
gse

n
tsch

e
id

u
n

g (z. B
. fö

rd
e

rb
are

 K
o

ste
n

, B
ran

ch
e

n
, e

tc.) se
ite

n
s d

e
s K

W
F ist m

ö
glich

. Stärku
n

g d
e

r in
ve

stive
n

 Sch
w

e
rp

u
n

ktb
e

re
ich

e
 im

 

R
ah

m
e

n
 vo

n
 A

u
ssch

re
ib

u
n

ge
n

 d
e

s B
u

n
d

e
s, d

e
r B

u
n

d
e

slän
d

e
r o

d
e

r d
e

r EU
, d

ie
 d

e
n

 Zie
lse

tzu
n

ge
n

 d
ie

se
s K

W
F-P

ro
gram

m
s e

n
tsp

re
ch

e
n

: Fö
rd

e
ru

n
g vo

n
 G

rü
n

d
u

n
g, 

Ü
b

e
rn

ah
m

e
, In

ve
stitio

n
 u

n
d

 In
n

o
vatio

n
 Zu

sätzlich
 zu

r B
asisfö

rd
e

ru
n

g kan
n

 b
e

i fö
rd

e
rb

are
n

 P
ro

je
ktko

ste
n

 ü
b

e
r EU

R
 300.000,- u

n
d

 Erfü
llu

n
g sp

e
zie

lle
r 

V
o

rau
sse

tzu
n

ge
n

|Sch
w

e
rp

u
n

kte
 e

in
 h

ö
h

e
re

r Zu
sch

u
ss ge

w
äh

rt w
e

rd
e

n
. Fö

rd
e

ru
n

gsw
e

rb
e

r Fö
rd

e
ru

n
gsw

e
rb

e
r kö

n
n

e
n

 n
atü

rlich
e

 o
d

e
r n

ich
t n

atü
rlich

e
 P

e
rso

n
e

n
 se

in
, 

d
ie

 im
 R

ah
m

e
n

 e
in

e
s vo

n
 d

e
r EU

 b
e

ih
ilfe

re
ch

tlich
 ge

n
e

h
m

igte
n

 P
ro

gram
m

s o
d

e
r e

in
e

r A
u

ssch
re

ib
u

n
g d

u
rch

 d
ie

 A
u

stria W
irtsch

aftsse
rvice

 G
m

b
H

 (A
W

S) o
d

e
r e

in
e

 

an
d

e
re

 Fö
rd

e
ru

n
gse

in
rich

tu
n

g d
e

s B
u

n
d

e
s, d

e
r B

u
n

d
e

slän
d

e
r o

d
e

r d
e

r EU
 au

fgru
n

d
 e

in
e

r b
e

re
its ab

ge
sch

lo
sse

n
e

n
 Fö

rd
e

ru
n

gsve
re

in
b

aru
n

g ge
fö

rd
e

rt w
e

rd
e

n
. D

as 

ge
sam

te
 P

ro
je

kt o
d

e
r e

in
 re

le
van

te
r A

n
te

il d
e

s P
ro

je
kts m

u
ss in

 K
ärn

te
n

 re
alisie

rt w
e

rd
e

n
.

1
0
3
7
4
4
9

K
W

F-P
ro

gram
m

 "EFR
E-

In
ve

stitio
n

sfö
rd

e
ru

n
ge

n
" ge

m
äß

 

IW
B

|EFR
E 2014-2020

K
ärn

te
n

K
ärn

tn
e

r W
irtsch

aftsfö
rd

e
ru

n
gs 

Fo
n

d
s (K

W
F)

0
Län

d
e

r

Fö
rd

e
rb

are
 P

ro
je

kte
  P

ro
je

kte
, d

ie
 vo

n
 e

in
e

r Fö
rd

e
ru

n
gse

in
rich

tu
n

g d
e

s B
u

n
d

e
s, d

e
r B

u
n

d
e

slän
d

e
r o

d
e

r d
e

r EU
 n

ach
 d

e
n

 e
n

tsp
re

ch
e

n
d

e
n

 R
e

ge
ln

 ge
fö

rd
e

rt w
e

rd
e

n
 

b
zw

. fü
r d

ie
 sp

e
zie

ll ge
w

id
m

e
te

 M
itte

l d
e

s B
u

n
d

e
s, d

e
r B

u
n

d
e

slän
d

e
r o

d
e

r d
e

r EU
 zu

r V
e

rfü
gu

n
g ste

h
e

n
.G

ru
n

d
sätzlich

 fö
rd

e
rt d

e
r K

W
F im

 Zu
ge

 e
in

e
r 

»
K

o
fin

an
zie

ru
n

g«
 an

 d
ie

 Fö
rd

e
ru

n
gsp

ro
gram

m
e

 d
e

r A
u

stria W
irtsch

aftsse
rvice

 G
m

b
H

 (aw
s) | e

rp
-Fo

n
d

s o
d

e
r an

d
e

re
n

 Fö
rd

e
ru

n
gse

in
rich

tu
n

g d
e

s B
u

n
d

e
s, d

e
r 

B
u

n
d

e
slän

d
e

r o
d

e
r d

e
r EU

 u
n

d
 e

rke
n

n
t d

ah
in

ge
h

e
n

d
 d

ie
 Fö

rd
e

ru
n

gse
n

tsch
e

id
u

n
g d

e
r je

w
e

ilige
n

 B
u

n
d

e
sfö

rd
e

rste
lle

 an
.B

e
i »

K
o

fin
an

zie
ru

n
ge

n
«

 zu
 d

e
n

 

B
u

n
d

e
sfö

rd
e

rste
lle

n
 kan

n
 e

in
e

 ab
w

e
ich

e
n

d
e

 Fö
rd

e
ru

n
gse

n
tsch

e
id

u
n

g (z. B
. fö

rd
e

rb
are

 K
o

ste
n

, B
ran

ch
e

n
) se

ite
n

s K
W

F e
rfo

lge
n

.P
ro

je
kte

, w
e

lch
e

 d
u

rch
 

B
u

n
d

e
sfö

rd
e

rste
lle

n
 n

ich
t u

n
te

rstü
tzt w

e
rd

e
n

, je
d

o
ch

 e
in

e
 h

o
h

e
 B

e
d

e
u

tu
n

g fü
r d

e
n

 W
irtsch

aftsstan
d

o
rt K

ärn
te

n
 au

fw
e

ise
n

, kö
n

n
e

n
 im

 Zu
ge

 d
e

s ge
ge

n
stän

d
lich

e
n

 

K
W

F-P
ro

gram
m

s alle
in

 d
u

rch
 K

W
F- u

n
d

|o
d

e
r EFR

E-M
itte

l ge
fö

rd
e

rt w
e

rd
e

n
. Stärku

n
g d

e
r in

ve
stive

n
 Sch

w
e

rp
u

n
ktb

e
re

ich
e

 im
 R

ah
m

e
n

 vo
n

 A
u

ssch
re

ib
u

n
ge

n
 d

e
s 

B
u

n
d

e
s, d

e
r B

u
n

d
e

slän
d

e
r o

d
e

r d
e

r EU
, d

ie
 d

e
n

 Zie
lse

tzu
n

ge
n

 d
ie

se
s K

W
F-P

ro
gram

m
s e

n
tsp

re
ch

e
n

. M
aß

n
ah

m
e

n
 im

 R
ah

m
e

n
 d

e
s ge

m
e

in
sam

e
n

 ö
ste

rre
ich

isch
e

n
 EFR

E 

- Län
d

e
rp

ro
gram

m
s »

In
ve

stitio
n

e
n

 in
 W

ach
stu

m
 u

n
d

 B
e

sch
äftigu

n
g 2014–2020«

, im
 R

ah
m

e
n

 d
e

r ETZ -P
ro

gram
m

e
 »

Italie
n

–Ö
ste

rre
ich

«
 u

n
d

 »
Slo

w
e

n
ie

n
–Ö

ste
rre

ich
«

 

so
w

ie
 an

d
e

re
r EU

-R
ah

m
e

n
p

ro
gram

m
e

.  G
e

fö
rd

e
rt w

ird
 In

ve
stitio

n
 u

n
d

 In
n

o
vatio

n
 fü

r U
n

te
rn

e
h

m
e

n
 au

s d
e

n
 B

e
re

ich
e

n
 G

e
w

e
rb

e
, In

d
u

strie
 o

d
e

r p
ro

d
u

ktio
n

sn
ah

e
 

D
ie

n
stle

istu
n

ge
n

. Zu
sätzlich

 zu
r B

asisfö
rd

e
ru

n
g kan

n
 b

e
i Erfü

llu
n

g e
in

e
r d

e
r fo

lge
n

d
e

n
 Sch

w
e

rp
u

n
kte

 e
in

 h
ö

h
e

re
r Zu

sch
u

ss ge
w

äh
rt w

e
rd

e
n

:  Fo
rsch

u
n

g u
n

d
 

En
tw

icklu
n

g A
u

sw
e

itu
n

g A
b

satzm
arkt, In

te
rn

atio
n

alisie
ru

n
g G

e
sch

äftsfe
ld

e
rw

e
ite

ru
n

g B
e

trie
b

san
sie

d
lu

n
g  Le

istu
n

gse
m

p
fän

ge
r N

atü
rlich

e
 o

d
e

r n
ich

t n
atü

rlich
e

 

P
e

rso
n

e
n

 au
s d

e
n

 B
e

re
ich

e
n

 G
e

w
e

rb
e

, In
d

u
strie

 o
d

e
r p

ro
d

u
ktio

n
sn

ah
e

 D
ie

n
stle

istu
n

ge
n

 (U
n

te
rn

e
h

m
e

n
, d

ie
 te

ch
n

isch
e

s K
n

o
w

-h
o

w
 u

n
d

 n
e

u
e

 Te
ch

n
o

lo
gie

n
 zu

r 

w
e

se
n

tlich
e

n
 P

ro
d

u
kt- u

n
d

 V
e

rfah
re

n
sve

rb
e

sse
ru

n
g [Stan

d
 d

e
r Te

ch
n

ik] in
s U

n
te

rn
e

h
m

e
n

 tran
sfe

rie
re

n
).G

ru
n

d
sätzlich

 w
e

rd
e

n
 d

ie
 Fö

rd
e

ru
n

gsw
e

rb
e

r im
 R

ah
m

e
n

 

e
in

e
s vo

n
 d

e
r EU

 b
e

ih
ilfe

re
ch

tlich
 ge

n
e

h
m

igte
n

 P
ro

gram
m

s o
d

e
r e

in
e

r A
u

ssch
re

ib
u

n
g d

u
rch

 d
ie

 A
u

stria W
irtsch

aftsse
rvice

 G
m

b
H

 (aw
s) o

d
e

r e
in

e
 an

d
e

re
 

Fö
rd

e
ru

n
gse

in
rich

tu
n

g d
e

s B
u

n
d

e
s, d

e
r B

u
n

d
e

slän
d

e
r o

d
e

r d
e

r EU
 au

fgru
n

d
 e

in
e

r b
e

re
its ab

ge
sch

lo
sse

n
e

n
 Fö

rd
e

ru
n

gsve
re

in
b

aru
n

g ge
fö

rd
e

rt.D
as ge

sam
te

 P
ro

je
kt 

o
d

e
r e

in
 re

le
van

te
r A

n
te

il d
e

s P
ro

je
kts m

u
ss in

 K
ärn

te
n

 re
alisie

rt w
e

rd
e

n
.

Fo
rtsetzu

n
g

: L
iste d

er a
n

w
en

d
u

n
g

so
ren

tierten
 L

eistu
n

g
sa

n
g

eb
o

te fü
r U

n
tern

eh
m

en
 m

it Fo
ku

s a
u

f P
ro

d
u

ktio
n

,  

P
ro

d
u

ktin
n

ova
tio

n
 u

n
d

 P
ro

d
u

kten
tw

icklu
n

g
  



110 – Analyse von Forschungsfo rderungen in der Transparenzdatenbank 

 

 

 

LA
ID

Le
istu

n
gsb

e
ze

ich
n

u
n

g
D

e
fin

ie
re

n
d

e
 

Ste
lle

Le
iste

n
d

e
 

Ste
lle

Su
m

m
e

 LM
 2017

B
u

n
d

/

Län
d

e
r

Le
istu

n
gsge

ge
n

stan
d

 ge
m

äß
 TD

B

1
0
4
0
7
0
8

N
Ö

 W
irtsch

afts- u
n

d
 To

u
rism

u
sfo

n
d

s - 

Fö
rd

e
ru

n
g vo

n
 In

ve
stitio

n
e

n
 - 

"In
n

o
vatio

n
 in

 B
e

trie
b

e
n

"
N

ie
d

e
r-

ö
ste

rre
ich

A
m

t d
e

r N
Ö

 Lan
d

e
sre

gie
ru

n
g, 

A
b

te
ilu

n
g W

irtsch
aft, To

u
rism

u
s 

u
n

d
 Te

ch
n

o
lo

gie
, W

ST3
0

Län
d

e
r

In
ve

stitio
n

sp
ro

je
kte

, w
e

lch
e

 d
e

r U
m

se
tzu

n
g vo

n
 (ge

fö
rd

e
rte

n
) Fo

rsch
u

n
gs- u

n
d

 En
tw

icklu
n

gsp
ro

je
kte

n
 in

 d
ie

 P
ro

d
u

ktio
n

 d
ie

n
e

n
, w

e
rd

e
n

 d
u

rch
 e

in
e

n
 n

ich
t-

rü
ckzah

lb
are

n
 Zu

sch
u

ss u
n

te
rstü

tzt.

1
0
4
0
7
8
1

N
Ö

 W
irtsch

afts- u
n

d
 To

u
rism

u
sfo

n
d

s - 

Fö
rd

e
ru

n
g vo

n
 

Te
ch

n
o

lo
gie

e
n

tw
icklu

n
ge

n

N
ie

d
e

r-

ö
ste

rre
ich

A
m

t d
e

r N
Ö

 Lan
d

e
sre

gie
ru

n
g, 

A
b

te
ilu

n
g W

irtsch
aft, To

u
rism

u
s 

u
n

d
 Te

ch
n

o
lo

gie
, W

ST3

551.000
Län

d
e

r

Im
 R

ah
m

e
n

 d
e

r Te
ch

n
o

lo
gie

-Fö
rd

e
ru

n
g w

e
rd

e
n

 an
w

e
n

d
u

n
gso

rie
n

tie
rte

 Fo
rsch

u
n

gs-, En
tw

icklu
n

gs- u
n

d
 ko

o
p

e
rative

 In
n

o
vatio

n
sp

ro
je

kte
 ab

 € 200.000,- u
n

te
rstü

tzt 

w
e

lch
e

 d
e

r In
d

u
strie

lle
n

 Fo
rsch

u
n

g u
n

d
 Exp

e
rim

e
n

te
lle

n
 En

tw
icklu

n
g zu

zu
o

rd
n

e
n

 sin
d

 u
n

d
 e

in
 h

o
h

e
s M

arktu
m

se
tzu

n
gsp

o
te

n
zial b

e
sitze

n
. G

e
fö

rd
e

rt w
e

rd
e

n
 

P
ro

je
kte

, w
e

lch
e

 im
 Ein

klan
g m

it d
e

n
 Strate

gie
n

 d
e

s Lan
d

e
s N

ie
d

e
rö

ste
rre

ich
 zu

r En
tw

icklu
n

g d
e

s W
irtsch

aftsstan
d

o
rte

s ste
h

e
n

.

1040864

N
Ö

 W
irtsch

afts- u
n

d
 To

u
rism

u
sfo

n
d

s - 

Fö
rd

e
ru

n
g U

n
te

rn
e

h
m

e
n

se
n

tw
icklu

n
g - 

"In
n

o
vatio

n
sassiste

n
tIn

"

N
ie

d
e

r-

ö
ste

rre
ich

A
m

t d
e

r N
Ö

 Lan
d

e
sre

gie
ru

n
g, 

A
b

te
ilu

n
g W

irtsch
aft, To

u
rism

u
s 

u
n

d
 Te

ch
n

o
lo

gie
, W

ST3

0
Län

d
e

r

Zu
r Ste

ige
ru

n
g d

e
r In

n
o

vatio
n

skraft vo
n

 U
n

te
rn

e
h

m
e

n
 w

ird
 d

e
r A

u
fb

au
 e

in
e

r n
ach

h
altige

n
 In

n
o

vatio
n

s- u
n

d
 U

n
te

rn
e

h
m

e
n

sku
ltu

r u
n

d
 Fo

rcie
ru

n
g d

e
s Te

ch
n

o
lo

gie
- 

u
n

d
 K

n
o

w
h

o
w

-Tran
sfe

rs d
u

rch
 d

ie
 Fö

rd
e

ru
n

g vo
n

 In
n

o
vatio

n
sassiste

n
tIn

n
e

n
 im

 R
ah

m
e

n
 d

e
r D

u
rch

fü
h

ru
n

g e
in

e
s ko

n
kre

t d
e

fin
ie

rte
n

 In
n

o
vatio

n
s- b

e
zie

h
u

n
gsw

e
ise

 

Fo
rsch

u
n

gsp
ro

je
kte

s u
n

te
rstü

tzt.

1
0
3
9
5
9
3

Stärku
n

g vo
n

 Fo
rsch

u
n

g, 

te
ch

n
o

lo
gisch

e
r En

tw
icklu

n
g u

n
d

 

In
n

o
vatio

n
O

b
e

r-

ö
ste

rre
ich

A
m

t d
e

r O
b

e
rö

ste
rre

ich
isch

e
n

 

Lan
d

e
sre

gie
ru

n
g, D

ire
ktio

n
 fü

r 

Lan
d

e
sp

lan
u

n
g, w

irtsch
aftlich

e
 

u
n

d
 län

d
lich

e
 En

tw
icklu

n
g, 

A
b

te
ilu

n
g R

au
m

o
rd

n
u

n
g

0
Län

d
e

r

In
 d

e
n

 IN
TER

R
EG

 P
ro

gram
m

e
n

 Ö
ste

rre
ich

-B
aye

rn
, Ö

ste
rre

ich
-Tsch

e
ch

ie
n

, A
lp

e
n

rau
m

, D
an

u
b

e
 Tran

sn
atio

n
al u

n
d

 C
e

n
tral Eu

ro
p

e
 kö

n
n

e
n

 gre
n

zü
b

e
rsch

re
ite

n
d

e
 b

zw
. 

tran
sn

atio
n

ale
 Fo

rsch
u

n
gs-, En

tw
icklu

n
gs- u

n
d

 In
n

o
vatio

n
sp

ro
je

kte
 zu

r Fö
rd

e
ru

n
g e

in
ge

re
ich

t w
e

rd
e

n
. Zie

l d
e

r Fö
rd

e
ru

n
gsm

aß
n

ah
m

e
n

 ist d
ie

 Stärku
n

g d
e

r 

gre
n

zü
b

e
rsch

re
ite

n
d

e
n

 Fo
rsch

u
n

gs- u
n

d
 In

n
o

vatio
n

saktivitäte
n

. B
e

i d
ie

se
m

 Le
istu

n
gsan

ge
b

o
t h

an
d

e
lt e

s sich
 u

m
 e

in
e

 K
o

fin
an

zie
ru

n
g au

s Lan
d

e
sm

itte
ln

 in
 d

e
n

 

ge
n

an
n

te
n

 EU
-Fö

rd
e

rp
ro

gram
m

e
n

. Zu
r A

n
tragste

llu
n

g ist au
ssch

lie
ß

lich
 e

in
 P

ro
je

ktträge
r b

e
re

ch
tigt, d

e
r au

ch
 e

in
e

n
 A

n
trag au

f EFR
E-K

o
fin

an
zie

ru
n

g b
e

im
 

zu
stän

d
ige

n
 G

e
m

e
in

sam
e

n
 Se

kre
tariat ste

llt.  

1
0
3
8
3
7
1

IW
B

 - Ü
b

e
rb

e
trie

b
lich

e
 F&

E-P
ro

je
kte

, 

V
e

rb
u

n
d

p
ro

je
kte

 u
n

d
 

Tran
sfe

rko
m

p
e

te
n

ze
n

O
b

e
r-

ö
ste

rre
ich

A
m

t d
e

r O
b

e
rö

ste
rre

ich
isch

e
n

 

Lan
d

e
sre

gie
ru

n
g, D

ire
ktio

n
 fü

r 

Lan
d

e
sp

lan
u

n
g, w

irtsch
aftlich

e
 

u
n

d
 län

d
lich

e
 En

tw
icklu

n
g, 

A
b

te
ilu

n
g W

irtsch
aft

897.805
Län

d
e

r

G
e

fö
rd

e
rt w

e
rd

e
n

 län
ge

rfristig au
sge

rich
te

te
 Fo

rsch
u

n
gs- u

n
d

 Tran
sfe

rp
ro

gram
m

e
 im

 H
in

b
lick au

f e
in

e
 strate

gisch
-o

rie
n

tie
rte

 K
o

m
p

e
te

n
ze

n
tw

icklu
n

g in
 

Fo
rsch

u
n

gso
rgan

isatio
n

e
n

. D
ie

 F&
E-P

ro
je

kte
 m

ü
sse

n
 d

e
n

 K
o

m
p

e
te

n
zau

fb
au

 am
 je

w
e

ilige
n

 Stan
d

o
rt u

n
te

rstü
tze

n
 u

n
d

 e
in

e
 län

ge
rfristige

 V
e

rw
e

rtu
n

gsp
e

rsp
e

ktive
 

au
fw

e
ise

n
. D

ie
 P

ro
je

kte
 kö

n
n

e
n

 vo
n

 Fo
rsch

u
n

gse
in

rich
tu

n
ge

n
 u

n
d

 H
o

ch
sch

u
le

n
 e

ige
n

stän
d

ig o
d

e
r in

 K
o

o
p

e
ratio

n
 zw

isch
e

n
 In

stitu
tio

n
e

n
 b

zw
. m

it U
n

te
rn

e
h

m
e

n
 

u
m

ge
se

tzt w
e

rd
e

n
. Im

 Sin
n

e
 d

e
r th

e
m

atisch
e

n
 Sch

w
e

rp
u

n
ktse

tzu
n

ge
n

 u
n

d
 d

e
r En

tw
icklu

n
g e

n
tlan

g d
e

s W
isse

n
sd

re
ie

cks kan
n

 d
ie

s z.B
. d

ie
 Ein

rich
tu

n
g vo

n
 

Fo
rsch

u
n

gs-P
ro

fe
ssu

re
n

 e
in

sch
lie

ß
lich

 d
am

it ve
rb

u
n

d
e

n
e

r P
o

std
o

c-Ste
lle

n
 o

d
e

r vo
n

 Fo
rsch

u
n

gsgru
p

p
e

n
 b

e
in

h
alte

n
. Ü

b
e

rgre
ife

n
d

e
 V

o
rh

ab
e

n
 u

n
d

 strate
gisch

e
 

K
o

o
p

e
ratio

n
e

n
 zw

isch
e

n
 U

n
ive

rsitäte
n

, H
o

ch
sch

u
le

n
 u

n
d

 A
kte

u
re

n
 d

e
r W

irtsch
aft (b

sp
w

. ge
m

e
in

sam
e

s D
o

kto
ratsko

lle
g) w

e
rd

e
n

 als vo
rte

ilh
aft ge

se
h

e
n

. D
ie

 zu
 

fö
rd

e
rn

d
e

n
 K

o
o

p
e

ratio
n

e
n

 so
llte

n
 e

in
e

n
 lan

gfristige
n

 C
h

arakte
r h

ab
e

n
 u

n
d

 ü
b

e
r re

in
e

 P
ro

je
ktarb

e
it h

in
au

sge
h

e
n

. D
ie

 P
ro

je
kte

 kö
n

n
e

n
 e

n
tsp

re
ch

e
n

d
e

 

In
frastru

ktu
rb

e
stan

d
te

ile
 m

itu
m

fasse
n

. Zie
lgru

p
p

e
 / Fö

rd
e

re
m

p
fän

ge
r H

o
ch

sch
u

le
n

 o
d

e
r Fo

rsch
u

n
gsin

stitu
te

, u
n

ab
h

än
gig vo

n
 ih

re
r R

e
ch

tsfo
rm

 (ö
ffe

n
tlich

 o
d

e
r 

p
rivatre

ch
tlich

) o
d

e
r Fin

an
zie

ru
n

gsw
e

ise
, d

e
re

n
 H

au
p

tau
fgab

e
 in

 d
e

r G
ru

n
d

lage
n

fo
rsch

u
n

g, in
d

u
strie

lle
r Fo

rsch
u

n
g o

d
e

r e
xp

e
rim

e
n

te
lle

r En
tw

icklu
n

g b
e

ste
h

t u
n

d
 

d
ie

 d
e

re
n

 Erge
b

n
isse

 d
u

rch
 Le

h
re

, V
e

rö
ffe

n
tlich

u
n

g u
n

d
 Te

ch
n

o
lo

gie
tran

sfe
r ve

rb
re

ite
n

 (U
n

ive
rsitäre

 u
n

d
 au

ß
e

ru
n

ive
rsitäre

 Fo
rsch

u
n

gse
in

rich
tu

n
ge

n
, 

K
o

m
p

e
te

n
zze

n
tre

n
, Fach

h
o

ch
sch

u
le

) O
b

e
rö

ste
rre

ich
isch

e
 Sp

e
zifika D

ie
 Fo

rsch
u

n
gssch

w
e

rp
u

n
kte

 o
rie

n
tie

re
n

 sich
 n

ach
 d

e
m

 W
irtsch

afts- u
n

d
 Fo

rsch
u

n
gsp

ro
gram

m
 

O
Ö

 2014-2020 in
sb

e
so

n
d

e
re

 in
 d

e
n

 fo
lge

n
d

e
n

 Sch
w

e
rp

u
n

kte
n

:  In
d

u
strie

lle
 P

ro
d

u
ktio

n
sp

ro
ze

sse
 Ze

n
trale

 Fo
rsch

u
n

gsb
e

re
ich

e
: In

fo
rm

atio
n

ste
ch

n
o

lo
gie

n
, W

e
rksto

ffe
 

u
n

d
 Le

ich
tb

au
 b

zw
. P

ro
ze

ss- u
n

d
 P

ro
d

u
kte

n
tw

icklu
n

g. G
e

su
n

d
h

e
it/A

lte
rn

d
e

 G
e

se
llsch

aft Ze
n

trale
 Fo

rsch
u

n
gsb

e
re

ich
e

: M
e

d
izin

in
fo

rm
atik, M

e
d

izin
te

ch
n

ik b
zw

. 

–m
e

ch
atro

n
ik, W

e
rksto

ffe
. Le

b
e

n
sm

itte
l/Ern

äh
ru

n
g Ze

n
trale

 Fo
rsch

u
n

gsb
e

re
ich

e
: P

ro
d

u
ktio

n
sp

ro
ze

sse
, W

e
rksto

ffe
 u

n
d

 A
n

alytik b
zw

. Q
u

alitätssich
e

ru
n

g. 

M
o

b
ilität/Lo

gistik Ze
n

trale
 Fo

rsch
u

n
gsb

e
re

ich
e

: In
fo

rm
atio

n
ste

ch
n

o
lo

gie
n

, Lo
gistikm

an
age

m
e

n
t b

zw
. m

e
ch

atro
n

isch
e

 Syste
m

e
 u

n
d

 W
e

rksto
ffe

.

1
0
3
8
4
6
2

IW
B

 - U
n

te
rstü

tzu
n

g vo
n

 Fo
rsch

u
n

g, 

In
n

o
vatio

n
 u

n
d

 Im
p

le
m

e
n

tie
ru

n
g vo

n
 

C
O

2-arm
e

n
 Te

ch
n

o
lo

gie
n

O
b

e
r-

ö
ste

rre
ich

A
m

t d
e

r O
b

e
rö

ste
rre

ich
isch

e
n

 

Lan
d

e
sre

gie
ru

n
g, D

ire
ktio

n
 fü

r 

Lan
d

e
sp

lan
u

n
g, w

irtsch
aftlich

e
 

u
n

d
 län

d
lich

e
 En

tw
icklu

n
g, 

A
b

te
ilu

n
g W

irtsch
aft

0
Län

d
e

r

Es so
lle

n
 n

e
u

e
 (te

ch
n

o
lo

gisch
e

) Sch
w

e
rp

u
n

kte
 so

w
ie

 Fo
rsch

u
n

gsko
m

p
e

te
n

zfe
ld

e
r e

n
tlan

g re
gio

n
ale

r Stärke
fe

ld
e

r in
 C

O
2-re

le
van

te
n

 Fo
rsch

u
n

gsfe
ld

e
rn

 au
fge

b
au

t 

w
e

rd
e

n
. V

o
rau

sse
tzu

n
g ist, d

ass d
ie

se
 län

ge
rfristig d

e
n

 re
gio

n
ale

n
 K

o
m

p
e

te
n

zau
fb

au
 u

n
te

rstü
tze

n
 u

n
d

 gle
ich

ze
itig e

in
e

 V
e

rw
e

rtu
n

gsp
e

rsp
e

ktive
 au

fw
e

ise
n

. D
arü

b
e

r 

h
in

au
s w

e
rd

e
n

 b
e

trie
b

lich
e

 F&
E&

I-P
ro

je
kte

 zu
r En

tw
icklu

n
g b

zw
. Ü

b
e

rn
ah

m
e

 vo
n

 Te
ch

n
o

lo
gie

n
 im

 B
e

re
ich

 d
e

r e
rn

e
u

e
rb

are
n

 En
e

rgie
n

 u
n

d
 En

e
rgie

te
ch

n
o

lo
gie

n
 

so
w

ie
 e

n
e

rgie
e

ffizie
n

te
r Lö

su
n

ge
n

 fin
an

zie
rt. G

e
fö

rd
e

rt w
e

rd
e

n
 vo

rd
rin

glich
 F&

E&
I-P

ro
je

kte
 in

 d
e

n
 Th

e
m

e
n

 e
rn

e
u

e
rb

are
 En

e
rgie

n
, En

e
rgie

te
ch

n
o

lo
gie

n
 u

n
d

 

e
n

e
rgie

e
ffizie

n
te

 Lö
su

n
ge

n
 m

it C
O

2-B
e

zu
g. D

ie
s kan

n
 vo

rzu
gsw

e
ise

 au
ch

 d
ie

 W
e

ite
re

n
tw

icklu
n

g o
d

e
r U

m
se

tzu
n

g  vo
n

 F&
E-Erge

b
n

isse
n

 au
s z.B

. H
O

R
IZO

N
 2020 

u
m

fasse
n

. V
o

rzu
gsw

e
ise

 ko
m

m
e

n
 h

ie
r D

e
m

o
n

stratio
n

sp
ro

je
kte

 b
zw

. P
ro

je
kte

 m
it V

o
rb

ild
ch

arakte
r zu

r U
m

se
tzu

n
g. Es kö

n
n

e
n

 au
ch

 so
zialw

isse
n

sch
aftlich

 

au
sge

rich
te

te
 Stu

d
ie

n
 zu

r U
n

te
rsu

ch
u

n
g d

e
r M

arktakze
p

tan
z n

e
u

e
r, in

n
o

vative
r C

O
2-arm

e
r Te

ch
n

o
lo

gie
n

 b
e

i N
u

tze
rIn

n
e

n
 ge

fö
rd

e
rt w

e
rd

e
n

. D
arü

b
e

r h
in

au
s w

ird
 

an
ge

d
ach

t, in
te

grie
rte

 En
tw

icklu
n

gsko
n

ze
p

te
 (z.B

. im
 R

ah
m

e
n

 vo
n

 Sm
art-C

ity-In
itiative

n
) d

u
rch

 b
e

trie
b

lich
e

 M
aß

n
ah

m
e

n
 zu

 e
rgän

ze
n

. ﻿Zie
lgru

p
p

e
 / Fö

rd
e

re
m

p
fän

ge
r 

H
o

ch
sch

u
le

n
 o

d
e

r Fo
rsch

u
n

gsin
stitu

te
, u

n
ab

h
än

gig vo
n

 ih
re

r R
e

ch
tsfo

rm
 (ö

ffe
n

tlich
 o

d
e

r p
rivatre

ch
tlich

) o
d

e
r Fin

an
zie

ru
n

gsw
e

ise
, d

e
re

n
 H

au
p

tau
fgab

e
 in

 d
e

r 

G
ru

n
d

lage
n

fo
rsch

u
n

g, in
d

u
strie

lle
r Fo

rsch
u

n
g o

d
e

r e
xp

e
rim

e
n

te
lle

r En
tw

icklu
n

g b
e

ste
h

t u
n

d
 d

ie
 d

e
re

n
 Erge

b
n

isse
 d

u
rch

 Le
h

re
, V

e
rö

ffe
n

tlich
u

n
g u

n
d

 

Te
ch

n
o

lo
gie

tran
sfe

r ve
rb

re
ite

n
; K

le
in

e
, m

ittle
re

 u
n

d
 gro

ß
e

 U
n

te
rn

e
h

m
e

n
 b

zw
. A

rb
e

itsge
m

e
in

sch
afte

n
 vo

n
 U

n
te

rn
e

h
m

e
n

 b
zw

. vo
n

 U
n

te
rn

e
h

m
e

n
 u

n
d

 

Fo
rsch

u
n

gse
in

rich
tu

n
ge

n
 O

b
e

rö
ste

rre
ich

isch
e

 Sp
e

zifika D
ie

 Fo
rsch

u
n

gssch
w

e
rp

u
n

kte
 o

rie
n

tie
re

n
 sich

 n
ach

 d
e

m
 W

irtsch
afts- u

n
d

 Fo
rsch

u
n

gsp
ro

gram
m

 O
Ö

 2014-2020 

in
sb

e
so

n
d

e
re

 in
 d

e
n

 fo
lge

n
d

e
n

 Sch
w

e
rp

u
n

kte
n

:  In
d

u
strie

lle
 P

ro
d

u
ktio

n
sp

ro
ze

sse
 Ze

n
trale

 Fo
rsch

u
n

gsb
e

re
ich

e
: In

fo
rm

atio
n

ste
ch

n
o

lo
gie

n
, W

e
rksto

ffe
 u

n
d

 

Le
ich

tb
au

 b
zw

. P
ro

ze
ss- u

n
d

 P
ro

d
u

kte
n

tw
icklu

n
g En

e
rgie

 Ze
n

trale
 Fo

rsch
u

n
gsb

e
re

ich
e

: P
ro

d
u

ktio
n

sp
ro

ze
sse

, Syste
m

te
ch

n
ik, Ste

u
e

ru
n

g u
n

d
 Sim

u
latio

n
 b

zw
. 

Ern
e

u
e

rb
are

 En
e

rgie
n

.

Fo
rtsetzu

n
g

: L
iste d

er a
n

w
en

d
u

n
g

so
ren

tierten
 L

eistu
n

g
sa

n
g

eb
o

te fü
r U

n
tern

eh
m

en
 m

it Fo
ku

s a
u

f P
ro

d
u

ktio
n

,  

P
ro

d
u

ktin
n

ova
tio

n
 u

n
d

 P
ro

d
u

kten
tw

icklu
n

g
  



Analyse von Forschungsfo rderungen in der Transparenzdatenbank – 111 

 

 

 

LA
ID

Le
istu

n
gsb

e
ze

ich
n

u
n

g
D

e
fin

ie
re

n
d

e
 

Ste
lle

Le
iste

n
d

e
 

Ste
lle

Su
m

m
e

 LM
 2017

B
u

n
d

/

Län
d

e
r

Le
istu

n
gsge

ge
n

stan
d

 ge
m

äß
 TD

B

1
0
3
8
4
2
1

IW
B

 - Fö
rd

e
ru

n
g b

e
trie

b
lich

e
r F&

E 

P
ro

je
kte

O
b

e
r-

ö
ste

rre
ich

A
m

t d
e

r O
b

e
rö

ste
rre

ich
isch

e
n

 

Lan
d

e
sre

gie
ru

n
g, D

ire
ktio

n
 fü

r 

Lan
d

e
sp

lan
u

n
g, w

irtsch
aftlich

e
 

u
n

d
 län

d
lich

e
 En

tw
icklu

n
g, 

A
b

te
ilu

n
g W

irtsch
aft, 

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

 
190.241

Län
d

e
r

G
e

fö
rd

e
rt w

e
rd

e
n

 in
n

o
vative

 Fo
rsch

u
n

gs- u
n

d
 En

tw
icklu

n
gsvo

rh
ab

e
n

 vo
n

 U
n

te
rn

e
h

m
e

n
, d

ie
 zu

r En
tw

icklu
n

g n
e

u
e

r o
d

e
r e

rh
e

b
lich

 ve
rb

e
sse

rte
r P

ro
d

u
kte

, V
e

rfah
re

n
 

u
n

d
 D

ie
n

stle
istu

n
ge

n
 im

 R
ah

m
e

n
 d

e
r in

d
u

strie
lle

n
 b

zw
. e

xp
e

rim
e

n
te

lle
n

 Fo
rsch

u
n

g b
e

itrage
n

. D
ie

 b
e

an
tragte

n
 V

o
rh

ab
e

n
 kö

n
n

e
n

 säm
tlich

e
 te

ch
n

o
lo

gisch
e

 B
e

re
ich

e
 

u
m

fasse
n

. D
ie

 M
aß

n
ah

m
e

 zie
lt d

arau
f ab

: • w
irtsch

aftlich
-te

ch
n

o
lo

gisch
e

 R
isike

n
 ab

zu
fe

d
e

rn
 u

n
d

 U
n

te
rn

e
h

m
e

n
 d

e
n

 Ein
stie

g in
 d

ie
se

 risiko
re

ich
e

re
n

 P
ro

je
kte

 zu
 

e
rle

ich
te

rn
. • d

ie
 in

sge
sam

t n
o

ch
 zu

 sch
m

ale
 b

e
trie

b
lich

e
 F&

E-B
asis zu

 ve
rb

re
ite

rn
. • Te

ch
n

o
lo

gie
- u

n
d

 W
isse

n
stran

sfe
r-P

ro
je

kte
 zu

r In
te

n
sivie

ru
n

g d
e

r 

Zu
sam

m
e

n
arb

e
it vo

n
 U

n
te

rn
e

h
m

e
n

 m
it ü

b
e

rb
e

trie
b

lich
e

n
 u

n
d

 w
isse

n
sch

aftlich
e

n
 Fo

rsch
u

n
gse

in
rich

tu
n

ge
n

 so
w

ie
 H

o
ch

sch
u

le
n

 zu
 u

n
te

rstü
tze

n
. Im

 Id
e

alfall w
e

rd
e

n
 

au
ch

 d
ie

 Ein
rich

tu
n

g vo
n

 Fo
rsch

u
n

gs-H
e

ad
q

u
arte

rn
 u

n
d

 C
e

n
te

rn
 o

f C
o

m
p

e
te

n
ce

 am
 Stan

d
o

rt u
n

d
 d

ie
 d

am
it ve

rb
u

n
d

e
n

e
 A

u
sw

e
itu

n
g d

e
r Fo

rsch
u

n
gsaktivitäte

n
 

u
n

te
rstü

tzt. Th
e

m
atisch

 u
n

d
 räu

m
lich

 sin
d

 in
 d

ie
se

r M
aß

n
ah

m
e

 ke
in

e
 Ein

sch
rän

ku
n

ge
n

 vo
rge

se
h

e
n

. G
e

fö
rd

e
rt w

e
rd

e
n

 kö
n

n
e

n
 au

ch
 b

e
trie

b
lich

e
 F&

E-

In
frastru

ktu
rin

ve
stitio

n
e

n
 (Lab

o
r-, G

e
räte

) so
w

ie
 In

ve
stitio

n
e

n
 fü

r P
ilo

t- u
n

d
 D

e
m

o
n

stratio
n

san
lage

n
. U

n
te

rn
e

h
m

e
n

 u
n

d
 P

ro
je

kte
n

 m
it u

m
w

e
ltte

ch
n

o
lo

gisch
e

n
 

In
n

o
vatio

n
e

n
 w

ird
 e

in
 b

e
so

n
d

e
re

r Ste
lle

n
w

e
rt e

in
ge

räu
m

t. Zie
lgru

p
p

e
/Fö

rd
e

re
m

p
fän

ge
r: K

le
in

e
, m

ittle
re

 u
n

d
 gro

ß
e

 U
n

te
rn

e
h

m
e

n
 A

rb
e

itsge
m

e
in

sch
afte

n
 vo

n
 

U
n

te
rn

e
h

m
e

n
 b

zw
. vo

n
 U

n
te

rn
e

h
m

e
n

 u
n

d
 Fo

rsch
u

n
gse

in
rich

tu
n

ge
n

 O
b

e
rö

ste
rre

ich
isch

e
 Sp

e
zifika: In

h
altlich

e
 O

rie
n

tie
ru

n
g n

ach
 d

e
m

 W
irtsch

afts- u
n

d
 

Fo
rsch

u
n

gsp
ro

gram
m

 O
Ö

 2014-2020 in
sb

e
so

n
d

e
re

 in
 d

e
n

 fo
lge

n
d

e
n

 Sch
w

e
rp

u
n

kte
n

:  In
fo

rm
atio

n
ste

ch
n

o
lo

gie
n

 (M
ath

e
m

atisch
e

 M
o

d
e

llie
ru

n
g, So

ftw
are

 u
n

d
 

H
ard

w
are

, Sich
e

rh
e

it vo
n

 P
ro

d
u

ktio
n

sp
ro

ze
sse

n
, N

e
tzw

e
rke

, D
ate

n
vo

lu
m

e
n

) W
e

rksto
ffe

 u
n

d
 Le

ich
tb

au
 (O

b
e

rfläch
e

n
, H

e
rste

llu
n

gsp
ro

ze
sse

, W
e

rksto
ff-

/B
au

te
ilp

rü
fu

n
g, M

ate
riale

n
tw

icklu
n

g) P
ro

ze
ss-/P

ro
d

u
kte

n
tw

icklu
n

g (V
e

rfah
re

n
ste

ch
n

ik, P
ro

ze
sse

n
gin

e
e

rin
g/-o

p
tim

ie
ru

n
g, En

e
rgie

- u
n

d
 R

e
sso

u
rce

n
e

ffizie
n

z)

1
0
2
6
0
6
1

Fö
rd

e
ru

n
g vo

n
 in

n
o

vative
n

 

K
o

o
p

e
ratio

n
sp

ro
je

kte
n

 im
 R

ah
m

e
n

 d
e

r 

C
lu

ste
r-In

itiative
n

 in
 O

Ö
.

O
b

e
r-

ö
ste

rre
ich

A
m

t d
e

r O
b

e
rö

ste
rre

ich
isch

e
n

 

Lan
d

e
sre

gie
ru

n
g:  D

ire
ktio

n
 fü

r 

Lan
d

e
sp

lan
u

n
g, w

irtsch
aftlich

e
 

u
n

d
 län

d
lich

e
 En

tw
icklu

n
g, 

A
b

te
ilu

n
g W

irtsch
aft u

n
d

 

Fo
rsch

u
n

g
831.417

Län
d

e
r

Zie
l d

e
s P

ro
gram

m
s ist d

ie
 A

n
b

ah
n

u
n

g u
n

d
 D

u
rch

fü
h

ru
n

g vo
n

 in
n

o
vative

n
 K

o
o

p
e

ratio
n

sp
ro

je
kte

n
 im

 R
ah

m
e

n
 d

e
r je

w
e

ilige
n

 C
lu

ste
r-In

itiative
 in

 d
e

n
 B

e
re

ich
e

n
 

Te
ch

n
o

lo
gie

 u
n

d
 O

rgan
isatio

n
. Te

ch
n

o
lo

gie
: In

 d
e

r P
ro

je
ktart Te

ch
n

o
lo

gie
 kö

n
n

e
n

 V
o

rh
ab

e
n

 ge
fö

rd
e

rt w
e

rd
e

n
 d

ie
 im

 B
e

re
ich

 an
ge

w
an

d
te

 Fo
rsch

u
n

g &
 En

tw
icklu

n
g 

an
ge

sie
d

e
lt sin

d
 u

n
d

 u
n

te
r Ein

satz vo
n

 te
ch

n
o

lo
gisch

e
n

 Lö
su

n
ge

n
 d

ie
 En

tw
icklu

n
g vo

n
 n

e
u

e
n

 o
d

e
r m

e
rklich

 ve
rb

e
sse

rte
n

 P
ro

d
u

kte
n

, V
e

rfah
re

n
 o

d
e

r 

D
ie

n
stle

istu
n

ge
n

 zu
m

 Zie
l h

ab
e

n
 u

n
d

 - d
ie

 vo
m

 In
n

o
vatio

n
sgrad

 u
n

d
 te

ch
n

o
lo

gisch
e

m
 R

isiko
 au

f m
ittle

re
m

 N
ive

au
 an

ge
sie

d
e

lt sin
d

 u
n

d
 au

fgru
n

d
 ih

re
s klar 

e
rke

n
n

b
are

n
 K

u
n

d
e

n
n

u
tze

n
s u

n
d

 d
e

r V
e

rw
e

rtu
n

gsstrate
gie

 e
in

e
n

 fü
r alle

 K
o

o
p

e
ratio

n
sp

artn
e

r n
ach

h
altige

n
 M

arkte
rfo

lg e
rw

arte
n

 lasse
n

 u
n

d
 - d

e
re

n
 

P
ro

b
le

m
ste

llu
n

g n
u

r d
u

rch
 e

in
e

 e
n

ge
 Zu

sam
m

e
n

arb
e

it d
e

r K
o

o
p

e
ratio

n
sp

artn
e

r, u
n

d
 e

ve
n

tu
e

ll m
it U

n
te

rstü
tzu

n
g vo

n
 e

xte
rn

e
n

 D
ie

n
stle

iste
rn

, e
ffizie

n
t u

n
d

 

e
rfo

lgre
ich

 ge
lö

st w
e

rd
e

n
 kö

n
n

e
n

. O
rgan

isatio
n

: In
 d

e
r P

ro
je

ktart O
rgan

isatio
n

 kö
n

n
e

n
 V

o
rh

ab
e

n
 ge

fö
rd

e
rt w

e
rd

e
n

 d
ie

 im
 B

e
re

ich
 b

e
trie

b
lich

e
 In

n
o

vatio
n

 

an
ge

sie
d

e
lt sin

d
 u

n
d

 - d
ie

 En
tw

icklu
n

g u
n

d
 U

m
se

tzu
n

g n
e

u
e

r b
e

trie
b

lich
e

r P
ro

ze
sse

 in
 d

e
n

 G
e

sch
äftsp

raktike
n

, d
e

n
 A

rb
e

itsab
läu

fe
n

 o
d

e
r A

u
ß

e
n

b
e

zie
h

u
n

ge
n

 zu
m

 

Zie
l h

ab
e

n
 u

n
d

 b
e

i d
e

n
 K

o
o

p
e

ratio
n

sp
artn

e
r e

in
e

 d
e

u
tlich

e
 p

o
sitive

 V
e

rän
d

e
ru

n
g e

in
le

ite
n

 so
w

ie
 in

 d
e

r B
ran

ch
e

 e
in

e
 B

e
isp

ie
lw

irku
n

g au
slö

se
n

 u
n

d
 - d

ie
 d

u
rch

 d
e

n
 

A
u

fb
au

 vo
n

 Stru
ktu

re
n

 d
ie

 in
n

e
rb

e
trie

b
lich

e
n

 u
n

d
 ü

b
e

rb
e

trie
b

lich
e

n
 In

n
o

vatio
n

sp
ro

ze
sse

 vo
ran

tre
ib

e
n

 u
n

d
/o

d
e

r - d
u

rch
 D

e
cku

n
g e

in
e

s d
e

fin
ie

rte
n

 

Q
u

alifizie
ru

n
gsb

e
d

arfe
s, d

e
r n

ich
t d

u
rch

 e
in

 b
e

ste
h

e
n

d
e

s B
ild

u
n

gsan
ge

b
o

t ab
ge

d
e

ckt w
e

rd
e

n
 kan

n
, e

in
e

n
 n

ach
h

altige
n

 Effe
kt au

f In
n

o
vatio

n
s- u

n
d

 

Lö
su

n
gsko

m
p

e
te

n
z d

e
r K

o
o

p
e

ratio
n

sp
artn

e
r b

e
w

irke
n

.

1
0
3
8
7
8
5

FTI Stru
ktu

r O
Ö

O
b

e
r-

ö
ste

rre
ich

A
m

t d
e

r O
b

e
rö

ste
rre

ich
isch

e
n

 

Lan
d

e
sre

gie
ru

n
g:  D

ire
ktio

n
 fü

r 

Lan
d

e
sp

lan
u

n
g, w

irtsch
aftlich

e
 

u
n

d
 län

d
lich

e
 En

tw
icklu

n
g, 

A
b

te
ilu

n
g W

irtsch
aft u

n
d

 

Fo
rsch

u
n

g

0
Län

d
e

r

D
as Fö

rd
e

ru
n

gsp
ro

gram
m

 Fo
rsch

u
n

g, Te
ch

n
o

lo
gie

e
n

tw
icklu

n
g u

n
d

 In
n

o
vatio

n
 (ku

rz FTI-Stru
ktu

r) d
ie

n
t d

e
m

 n
ach

h
altige

n
 u

n
d

 ko
n

tin
u

ie
rlich

e
n

 A
u

f- u
n

d
 A

u
sb

au
 vo

n
 

Fo
rsch

u
n

gs-,Te
ch

n
o

lo
gie

- u
n

d
 In

n
o

vatio
n

s-Ein
rich

tu
n

ge
n

 m
it Stan

d
o

rt O
Ö

, d
u

rch
 e

in
e

 m
e

h
rjäh

rige
 Fö

rd
e

ru
n

g vo
n

 P
ro

je
kte

n
 m

it e
in

e
m

 u
n

m
itte

lb
are

n
 B

e
zu

g zu
 d

e
n

 

fo
rsch

u
n

gs- u
n

d
 w

irtsch
aftsp

o
litisch

e
n

 Zie
lse

tzu
n

ge
n

 d
e

s Lan
d

e
s O

Ö
. D

e
r ge

fö
rd

e
rte

 Te
il d

e
r Fo

rsch
u

n
gs- u

n
d

 En
tw

icklu
n

gsvo
rh

ab
e

n
 m

u
ss vo

llstän
d

ig e
in

e
r o

d
e

r 

m
e

h
re

re
n

 d
e

r fo
lge

n
d

e
n

 K
ate

go
rie

n
 zu

zu
o

rd
n

e
n

 se
in

: a) G
ru

n
d

lage
n

fo
rsch

u
n

gb
) In

d
u

strie
lle

 Fo
rsch

u
n

gc) Exp
e

rim
e

n
te

lle
 En

tw
icklu

n
gd

) A
u

sb
ild

u
n

gsm
aß

n
ah

m
e

n
 im

 

Zu
sam

m
e

n
h

an
g m

it G
ru

n
d

lage
n

fo
rsch

u
n

g, in
d

u
strie

lle
r Fo

rsch
u

n
g o

d
e

r e
xp

e
rim

e
n

te
lle

r En
tw

icklu
n

ge
) D

u
rch

fü
h

rb
arke

itsstu
d

ie
n

1
0
3
8
8
7
6

Fö
rd

e
ru

n
g K

o
o

p
e

ratio
n

sp
ro

je
kte

 im
 

R
ah

m
e

n
 d

e
r C

lu
ste

r-In
itiative

n
 in

 O
Ö

 

(01.07.2014 - 31.12.2020)

O
b

e
r-

ö
ste

rre
ich

A
m

t d
e

r O
b

e
rö

ste
rre

ich
isch

e
n

 

Lan
d

e
sre

gie
ru

n
g:  D

ire
ktio

n
 fü

r 

Lan
d

e
sp

lan
u

n
g, w

irtsch
aftlich

e
 

u
n

d
 län

d
lich

e
 En

tw
icklu

n
g, 

A
b

te
ilu

n
g W

irtsch
aft u

n
d

 

Fo
rsch

u
n

g

0
Län

d
e

r

Im
 R

ah
m

e
n

 d
ie

se
r o

b
e

rö
ste

rre
ich

isch
e

n
 C

lu
ste

r-In
itiative

n
 so

lle
n

 in
n

o
vative

 K
o

o
p

e
ratio

n
sp

ro
je

kte
 zw

isch
e

n
 U

n
te

rn
e

h
m

e
n

 so
w

ie
 m

it F&
E-Ein

rich
tu

n
ge

n
 ge

fö
rd

e
rt 

w
e

rd
e

n
, d

ie
 zu

r Stärku
n

g d
e

r In
n

o
vatio

n
skraft u

n
d

 d
e

r in
te

rn
atio

n
ale

n
 W

e
ttb

e
w

e
rb

sfäh
igke

it d
e

s je
w

e
ilige

n
 Se

kto
rs b

zw
. m

e
h

re
re

r Se
kto

re
n

 b
e

itrage
n

. G
e

zie
lt so

ll 

d
ab

e
i vo

r alle
m

 au
f d

ie
 B

e
d

ü
rfn

isse
 vo

n
 kle

in
e

n
 u

n
d

 m
ittle

re
n

 U
n

te
rn

e
h

m
e

n
 (K

M
U

) e
in

ge
gan

ge
n

 w
e

rd
e

n
.  Te

ch
n

o
lo

gie
: In

 d
e

r P
ro

je
ktart Te

ch
n

o
lo

gie
 kö

n
n

e
n

 

V
o

rh
ab

e
n

 ge
fö

rd
e

rt w
e

rd
e

n
 d

ie
 im

 B
e

re
ich

 an
ge

w
an

d
te

 Fo
rsch

u
n

g &
 En

tw
icklu

n
g an

ge
sie

d
e

lt sin
d

 u
n

d
 u

n
te

r Ein
satz vo

n
 te

ch
n

o
lo

gisch
e

n
 Lö

su
n

ge
n

 d
ie

 En
tw

icklu
n

g 

vo
n

 n
e

u
e

n
 o

d
e

r m
e

rklich
 ve

rb
e

sse
rte

n
 P

ro
d

u
kte

n
, V

e
rfah

re
n

 o
d

e
r D

ie
n

stle
istu

n
ge

n
 zu

m
 Zie

l h
ab

e
n

 u
n

d
  d

ie
 vo

m
 In

n
o

vatio
n

sgrad
 u

n
d

 te
ch

n
o

lo
gisch

e
n

 R
isiko

 au
f 

m
ittle

re
m

 N
ive

au
 an

ge
sie

d
e

lt sin
d

 u
n

d
 au

fgru
n

d
 ih

re
s klar e

rke
n

n
b

are
n

 K
u

n
d

e
n

n
u

tze
n

s u
n

d
 d

e
r V

e
rw

e
rtu

n
gsstrate

gie
 e

in
e

n
 fü

r alle
 K

o
o

p
e

ratio
n

sp
artn

e
r 

n
ach

h
altige

n
 M

arkte
rfo

lg e
rw

arte
n

 lasse
n

 u
n

d
 d

e
re

n
 P

ro
b

le
m

ste
llu

n
g n

u
r d

u
rch

 e
in

e
 e

n
ge

 Zu
sam

m
e

n
arb

e
it d

e
r K

o
o

p
e

ratio
n

sp
artn

e
r, u

n
d

 e
ve

n
tu

e
ll m

it 

U
n

te
rstü

tzu
n

g vo
n

 e
xte

rn
e

n
 D

ie
n

stle
iste

rn
, e

ffizie
n

t u
n

d
 e

rfo
lgre

ich
 ge

lö
st w

e
rd

e
n

 kö
n

n
e

n
.  O

rgan
isatio

n
: In

 d
e

r P
ro

je
ktart O

rgan
isatio

n
 kö

n
n

e
n

 V
o

rh
ab

e
n

 ge
fö

rd
e

rt 

w
e

rd
e

n
 d

ie
 im

 B
e

re
ich

 b
e

trie
b

lich
e

 In
n

o
vatio

n
 an

ge
sie

d
e

lt sin
d

 u
n

d
  d

ie
 En

tw
icklu

n
g u

n
d

 U
m

se
tzu

n
g n

e
u

e
r b

e
trie

b
lich

e
r P

ro
ze

sse
 in

 d
e

n
 G

e
sch

äftsp
raktike

n
, d

e
n

 

A
rb

e
itsab

läu
fe

n
 o

d
e

r A
u

ß
e

n
b

e
zie

h
u

n
ge

n
 zu

m
 Zie

l h
ab

e
n

 u
n

d
 b

e
i d

e
n

 K
o

o
p

e
ratio

n
sp

artn
e

rn
 e

in
e

 d
e

u
tlich

 p
o

sitive
 V

e
rän

d
e

ru
n

g e
in

le
ite

n
 so

w
ie

 in
 d

e
r B

ran
ch

e
 e

in
e

 

B
e

isp
ie

lw
irku

n
g au

slö
se

n
 u

n
d

 d
ie

 d
u

rch
 d

e
n

 A
u

fb
au

 vo
n

 Stru
ktu

re
n

 d
ie

 in
n

e
rb

e
trie

b
lich

e
n

 u
n

d
 ü

b
e

rb
e

trie
b

lich
e

n
 In

n
o

vatio
n

sp
ro

ze
sse

 vo
ran

tre
ib

e
n

 u
n

d
/o

d
e

r - d
u

rch
 

D
e

cku
n

g e
in

e
s d

e
fin

ie
rte

n
 Q

u
alifizie

ru
n

gsb
e

d
arfe

s, d
e

r n
ich

t d
u

rch
 e

in
 b

e
ste

h
e

n
d

e
s B

ild
u

n
gsan

ge
b

o
t ab

ge
d

e
ckt w

e
rd

e
n

 kan
n

, e
in

e
n

 n
ach

h
altige

n
 Effe

kt au
f 

In
n

o
vatio

n
s- u

n
d

 Lö
su

n
gsko

m
p

e
te

n
z d

e
r K

o
o

p
e

ratio
n

sp
artn

e
r b

e
w

irke
n

.

Fo
rtsetzu

n
g

: L
iste d

er a
n

w
en

d
u

n
g

so
ren

tierten
 L

eistu
n

g
sa

n
g

eb
o

te fü
r U

n
tern

eh
m

en
 m

it Fo
ku

s a
u

f P
ro

d
u

ktio
n

,  

P
ro

d
u

ktin
n

ova
tio

n
 u

n
d

 P
ro

d
u

kten
tw

icklu
n

g
  



112 – Analyse von Forschungsfo rderungen in der Transparenzdatenbank 

 

 

LA
ID

Le
istu

n
gsb

e
ze

ich
n

u
n

g
D

e
fin

ie
re

n
d

e
 

Ste
lle

Le
iste

n
d

e
 

Ste
lle

Su
m

m
e

 LM
 2017

B
u

n
d

/

Län
d

e
r

Le
istu

n
gsge

ge
n

stan
d

 ge
m

äß
 TD

B

1
0
3
8
8
8
4

Fö
rd

e
ru

n
g vo

n
 

In
n

o
vatio

n
sassiste

n
tIn

n
e

n
 u

n
d

 -

b
e

rate
rIn

n
e

n
 fü

r K
M

U
 (01.07.2014 - 

31.12.2020) 
O

b
e

r-

ö
ste

rre
ich

A
m

t d
e

r O
b

e
rö

ste
rre

ich
isch

e
n

 

Lan
d

e
sre

gie
ru

n
g:  D

ire
ktio

n
 fü

r 

Lan
d

e
sp

lan
u

n
g, w

irtsch
aftlich

e
 

u
n

d
 län

d
lich

e
 En

tw
icklu

n
g, 

A
b

te
ilu

n
g W

irtsch
aft u

n
d

 

Fo
rsch

u
n

g

0
Län

d
e

r

Zie
l d

e
s P

ro
gram

m
e

s ist d
ie

 Fö
rd

e
ru

n
g vo

n
 In

n
o

vatio
n

sp
ro

je
kte

n
, d

ie
 d

ie
 En

tw
icklu

n
g n

e
u

e
r P

ro
d

u
kte

, V
e

rfah
re

n
, D

ie
n

stle
istu

n
ge

n
 o

d
e

r O
rgan

isatio
n

sstru
ktu

re
n

 

u
n

te
r w

e
se

n
tlich

e
m

 Te
ch

n
o

lo
gie

b
e

zu
g in

 d
e

n
 K

le
in

- u
n

d
 M

itte
lu

n
te

rn
e

h
m

e
n

 zu
m

 Zie
l h

ab
e

n
. D

ie
se

 P
ro

je
kte

 so
lle

n
 m

aß
ge

b
lich

 zu
r m

itte
l- b

is lan
gfristige

n
 

Ste
ige

ru
n

g d
e

r W
e

ttb
e

w
e

rb
sfäh

igke
it d

e
r K

le
in

- u
n

d
 M

itte
lb

e
trie

b
e

 b
zw

. Sich
e

ru
n

g d
e

r A
rb

e
itsp

lätze
 am

 Stan
d

o
rt O

b
e

rö
ste

rre
ich

 b
e

itrage
n

. D
ie

 U
m

se
tzu

n
g d

ie
se

r 

P
ro

je
kte

 e
rfo

lgt m
it w

e
se

n
tlich

e
m

 B
e

itrag d
u

rch
 e

in
e

 In
n

o
vatio

n
sassiste

n
tin

/e
in

e
n

 In
n

o
vatio

n
sassiste

n
te

n
, d

as sin
d

 Ju
n

gakad
e

m
ike

rIn
n

e
n

, d
ie

 ih
r fach

sp
e

zifisch
e

s 

W
isse

n
 au

s e
in

e
m

 U
n

ive
rsitäts- o

d
e

r Fach
h

o
ch

sch
u

lstu
d

iu
m

 in
 d

as In
n

o
vatio

n
sp

ro
je

kt e
in

b
rin

ge
n

. D
ie

se
 tre

te
n

 m
it B

e
gin

n
 d

e
s P

ro
je

kte
s e

rstm
als in

 e
in

 

D
ie

n
stve

rh
ältn

is im
 U

n
te

rn
e

h
m

e
n

 e
in

. Erfah
re

n
e

 B
e

rate
rIn

n
e

n
 b

e
gle

ite
n

 d
ie

 In
n

o
vatio

n
sassiste

n
tIn

n
e

n
 u

n
d

 sich
e

rn
 so

m
it d

ie
 e

rfo
lgre

ich
e

 U
m

se
tzu

n
g d

e
r P

ro
je

kte
. 

Ein
e

 p
ro

je
ktb

e
gle

ite
n

d
e

 Zu
satzau

sb
ild

u
n

g u
n

te
rstü

tzt d
e

n
 K

o
m

p
e

te
n

zau
fb

au
 d

e
r In

n
o

vatio
n

sassiste
n

tIn
n

e
n

.

1
0
3
8
9
1
8

In
n

o
vatio

n
s- u

n
d

 W
ach

stu
m

sp
ro

gram
m

 

fü
r d

ie
 O

b
e

rö
ste

rre
ich

isch
e

 W
irtsch

aft 

(01.01.2016 - 30.06.2020)
O

b
e

r-

ö
ste

rre
ich

A
m

t d
e

r O
b

e
rö

ste
rre

ich
isch

e
n

 

Lan
d

e
sre

gie
ru

n
g:  D

ire
ktio

n
 fü

r 

Lan
d

e
sp

lan
u

n
g, w

irtsch
aftlich

e
 

u
n

d
 län

d
lich

e
 En

tw
icklu

n
g, 

A
b

te
ilu

n
g W

irtsch
aft u

n
d

 

Fo
rsch

u
n

g

2.406.950
Län

d
e

r

﻿D
ie

 Zie
le

 d
ie

se
s Fö

rd
e

ru
n

gsp
ro

gram
m

e
s sin

d
 so

w
o

h
l d

ie
 Stärku

n
g u

n
d

 Sich
e

ru
n

g d
e

s In
n

o
vatio

n
sp

o
te

n
zials so

w
ie

 d
e

s W
ach

stu
m

sp
o

te
n

zials vo
n

 w
irtsch

aftlich
 

se
lb

ststän
d

ige
n

 U
n

te
rn

e
h

m
e

n
 als au

ch
 d

ie
 n

ach
h

altige
 Sich

e
ru

n
g u

n
d

 Sch
affu

n
g vo

n
 q

u
alifizie

rte
n

 A
rb

e
itsp

lätze
n

. In
ve

stitio
n

ssch
w

e
rp

u
n

kte
  Errich

tu
n

g e
in

e
s n

e
u

e
n

 

B
e

trie
b

e
s Erw

e
ite

ru
n

g e
in

e
s b

e
ste

h
e

n
d

e
n

 B
e

trie
b

e
s in

 V
e

rb
in

d
u

n
g m

it e
in

e
r gru

n
d

le
ge

n
d

e
n

 V
e

rfah
re

n
s-, P

ro
d

u
kt- o

d
e

r D
ie

n
stle

istu
n

gsin
n

o
vatio

n
 u

n
d

/o
d

e
r e

in
e

r 

gru
n

d
le

ge
n

d
e

n
 V

e
rb

e
sse

ru
n

g d
e

r b
e

trie
b

lich
e

n
 O

rgan
isatio

n
 P

ro
d

u
kt- o

d
e

r V
e

rfah
re

n
sin

n
o

vatio
n

 Erb
rin

gu
n

g in
n

o
vative

r b
zw

. q
u

alitativ h
ö

h
e

rw
e

rtige
r 

D
ie

n
stle

istu
n

ge
n

 Ü
b

e
rn

ah
m

e
 e

in
e

s U
n

te
rn

e
h

m
e

n
s  Fö

rd
e

ru
n

gsw
e

rb
e

rIn
n

e
n

 h
ab

e
n

 zu
sätzlich

 zu
 d

e
n

 In
ve

stitio
n

ssch
w

e
rp

u
n

kte
n

  e
in

e
n

 p
o

sitive
n

 „In
n

o
vatio

n
sge

h
alt“ 

u
n

d
/o

d
e

r e
in

e
n

 p
o

sitive
n

 „W
ach

stu
m

s- u
n

d
 B

e
sch

äftigu
n

gse
ffe

kt“  fü
r d

as b
e

an
tragte

 In
ve

stitio
n

svo
rh

ab
e

n
 d

arzu
ste

lle
n

.  

1
0
4
2
1
4
2

e
asy2in

n
o

vate

O
b

e
r-

ö
ste

rre
ich

A
m

t d
e

r O
b

e
rö

ste
rre

ich
isch

e
n

 

Lan
d

e
sre

gie
ru

n
g:  D

ire
ktio

n
 fü

r 

Lan
d

e
sp

lan
u

n
g, w

irtsch
aftlich

e
 

u
n

d
 län

d
lich

e
 En

tw
icklu

n
g, 

A
b

te
ilu

n
g W

irtsch
aft u

n
d

 

Fo
rsch

u
n

g

0
Län

d
e

r

Zie
l d

ie
se

s Fö
rd

e
rp

ro
gram

m
s "e

asy2in
n

o
vate

 - K
o

o
p

e
ratio

n
sfö

rd
e

ru
n

g fü
r K

M
U

" m
it d

e
n

 P
ro

gram
m

lin
ie

n
 "e

asy2re
se

arch
" u

n
d

 "e
asy2m

arke
t" ist d

ie
 

In
n

o
vatio

n
sin

te
n

sität so
w

ie
 d

ie
 e

rfo
lgre

ich
e

 Ü
b

e
rle

itu
n

g d
e

r w
irtsch

aftlich
 vie

lve
rsp

re
ch

e
n

d
e

n
 F&

E Erge
b

n
isse

 in
 d

e
n

 M
arkt vo

n
 o

b
e

rö
ste

rre
ich

isch
e

n
 K

le
in

- u
n

d
 

M
itte

lu
n

te
rn

e
h

m
e

n
 zu

 u
n

te
rstü

tze
n

 u
n

d
 n

ach
h

altig zu
 stärke

n
. Fö

rd
e

rb
ar in

 e
asy2re

se
arch

 - P
ro

je
kte

n
 sin

d
 F&

E V
o

rh
ab

e
n

 (kle
in

e
 Fo

rsch
u

n
gs- u

n
d

 

En
tw

icklu
n

gsp
ro

je
kte

), u
n

ab
h

än
gig vo

m
 Th

e
m

e
n

sch
w

e
rp

u
n

kt, d
ie

 in
 Zu

sam
m

e
n

arb
e

it m
it e

in
e

m
 o

b
e

rö
ste

rre
ich

isch
e

n
 K

M
U

 u
n

d
 e

in
e

r Fo
rsch

u
n

gse
in

rich
tu

n
g 

ab
ge

w
icke

lt w
e

rd
e

n
. Fö

rd
e

rb
ar in

 e
asy2m

arke
t - P

ro
je

kte
n

 sin
d

 V
o

rh
ab

e
n

 d
e

s M
arkte

in
tritts b

zw
. d

e
r M

arkte
in

fü
h

ru
n

g vo
n

 e
asy2re

se
ach

 Erge
b

n
isse

n
 m

it 

e
n

tsp
re

ch
e

n
d

e
m

 w
irtsch

aftlich
e

n
 P

o
te

n
tial.

1
0
4
2
1
5
9

FTI O
Ö

 K
o

o
p

e
ratio

n
 FFG

O
b

e
r-

ö
ste

rre
ich

A
m

t d
e

r O
b

e
rö

ste
rre

ich
isch

e
n

 

Lan
d

e
sre

gie
ru

n
g:  D

ire
ktio

n
 fü

r 

Lan
d

e
sp

lan
u

n
g, w

irtsch
aftlich

e
 

u
n

d
 län

d
lich

e
 En

tw
icklu

n
g, 

A
b

te
ilu

n
g W

irtsch
aft u

n
d

 

Fo
rsch

u
n

g

8.073.049
Län

d
e

r

D
ie

 FTI O
b

e
rö

ste
rre

ich
 K

o
o

p
e

ratio
n

, ab
ge

sch
lo

sse
n

 zw
isch

e
n

 d
e

m
 Lan

d
 O

b
e

rö
ste

rre
ich

 u
n

d
 d

e
r Fo

rsch
u

n
gsfö

rd
e

ru
n

gsge
se

llsch
aft (FFG

), h
at d

as Zie
l d

ie
 

o
b

e
rö

ste
rre

ich
isch

e
n

 U
n

te
rn

e
h

m
e

n
 b

e
im

 Th
e

m
e

n
fe

ld
 Fo

rsch
u

n
g u

n
d

 En
tw

icklu
n

g zu
 u

n
te

rstü
tze

n
 u

n
d

 w
e

ite
r zu

 e
n

tw
icke

ln
. Zu

 d
e

n
 fö

rd
e

rb
are

 V
o

rh
ab

e
n

 zäh
le

n
: 1. 

Fo
rsch

u
n

gs- u
n

d
 En

tw
icklu

n
gsvo

rh
ab

e
n

 d
e

r K
ate

go
rie

n
 in

d
u

strie
lle

 Fo
rsch

u
n

g, e
xp

e
rim

e
n

te
lle

 En
tw

icklu
n

g o
d

e
r D

u
rch

fü
h

rb
arke

itsstu
d

ie
n

 so
w

ie
 V

o
rh

ab
e

n
 d

e
r 

K
ate

go
rie

 G
ru

n
d

lage
n

fo
rsch

u
n

g in
 Ergän

zu
n

g zu
 V

o
rh

ab
e

n
 d

e
r w

irtsch
aftlich

-te
ch

n
isch

e
n

 Fo
rsch

u
n

g u
n

d
 Te

ch
n

o
lo

gie
e

n
tw

icklu
n

g; 2. In
ve

stitio
n

e
n

 fü
r 

Fo
rsch

u
n

gsin
frastru

ktu
re

n
 im

 Sin
n

e
 d

e
r u

n
te

r P
u

n
kt 1 ge

n
an

n
te

n
 K

ate
go

rie
n

; 3. In
ve

stitio
n

 u
n

d
 B

e
trie

b
 vo

n
 In

n
o

vatio
n

sclu
ste

rn
; 4. In

n
o

vatio
n

svo
rh

ab
e

n
 vo

n
 K

M
U

 (zB
 

A
b

o
rd

n
u

n
g h

o
ch

q
u

alifizie
rte

n
 P

e
rso

n
als an

 K
M

U
, In

n
o

vatio
n

sb
e

ratu
n

gsd
ie

n
ste

 fü
r K

M
U

); 5. P
ro

ze
ss- u

n
d

 O
rgan

isatio
n

sin
n

o
vatio

n
e

n
; 6. A

u
sb

ild
u

n
gsm

aß
n

ah
m

e
n

; 7. 

Te
ch

n
o

lo
gie

tran
sfe

r; 8. M
aß

n
ah

m
e

n
 zu

r U
m

se
tzu

n
g vo

n
 in

n
o

vative
n

 V
o

rh
ab

e
n

 vo
n

 K
M

U
s. D

ie
 FFG

 fo
rd

e
rt zu

r Ein
re

ich
u

n
g vo

n
 Fö

rd
e

ru
n

gsan
su

ch
e

n
 n

ach
 d

e
m

 

W
e

ttb
e

w
e

rb
sp

rin
zip

 au
f. In

fo
rm

atio
n

e
n

 ü
b

e
r aktu

e
lle

 C
alls, so

w
ie

 d
ie

 K
rite

rie
n

 fü
r d

ie
 B

e
w

e
rtu

n
g b

zw
. En

tsch
e

id
u

n
g ü

b
e

r Fö
rd

e
ran

su
ch

e
n

 w
e

rd
e

n
 e

le
ktro

n
isch

 au
f 

d
e

r W
e

b
site

 d
e

r FFG
 ve

rö
ffe

n
tlich

t.

1
0
4
3
6
3
7

O
Ö

. G
rü

n
d

e
rfo

n
d

s - B
e

te
iligu

n
g FTI-

G
rü

n
d

u
n

gsvo
rh

ab
e

n
 (01.10.2017 - 

30.09.2022)

O
b

e
r-

ö
ste

rre
ich

A
m

t d
e

r O
b

e
rö

ste
rre

ich
isch

e
n

 

Lan
d

e
sre

gie
ru

n
g:  D

ire
ktio

n
 fü

r 

Lan
d

e
sp

lan
u

n
g, w

irtsch
aftlich

e
 

u
n

d
 län

d
lich

e
 En

tw
icklu

n
g, 

A
b

te
ilu

n
g W

irtsch
aft u

n
d

 

Fo
rsch

u
n

g
0

Län
d

e
r

D
e

r „O
ö

. G
rü

n
d

e
rfo

n
d

s“, d
e

r so
w

o
h

l vo
m

 Lan
d

 O
b

e
rö

ste
rre

ich
 e

in
ge

rich
te

t w
u

rd
e

 als au
ch

 vo
m

 Lan
d

 O
b

e
rö

ste
rre

ich
 fin

an
zie

ll au
sge

statte
t w

ird
, ve

rsch
afft 

U
n

te
rn

e
h

m
e

n
sgrü

n
d

e
r u

n
d

 B
e

trie
b

sü
b

e
rn

e
h

m
e

r in
 d

e
r Startp

h
ase

 d
u

rch
 B

e
te

iligu
n

ge
n

 gü
n

stige
s Eige

n
kap

ital. D
ie

 stille
 B

e
te

iligu
n

g e
rfo

lgt d
u

rch
 d

ie
 O

Ö
. 

U
n

te
rn

e
h

m
e

n
sb

e
te

iligu
n

gsge
se

llsch
aft m

.b
.H

, w
e

lch
e

 vo
m

 Lan
d

 O
b

e
rö

ste
rre

ich
 b

e
au

ftragt/e
rm

äch
tigt w

u
rd

e
/w

ird
, sich

 als e
ch

te
r stille

r G
e

se
llsch

afte
r tre

u
h

än
d

ig 

au
f R

e
ch

n
u

n
g d

e
s O

ö
. G

rü
n

d
e

rfo
n

d
s m

it e
in

e
r Ein

lage
 au

f B
asis d

e
s ge

ge
n

stän
d

lich
e

n
 Lan

d
e

sfö
rd

e
ru

n
gsp

ro
gram

m
e

s zu
 b

e
te

ilige
n

. D
e

rze
it h

at d
as Lan

d
 

O
b

e
rö

ste
rre

ich
 d

ie
 O

Ö
. U

n
te

rn
e

h
m

e
n

sb
e

te
iligu

n
gsge

se
llsch

aft m
.b

.H
. b

e
au

ftragt/e
rm

äch
tigt (Stan

d
: 7. Ju

n
i 2018), d

ie
 Fö

rd
e

ru
n

gsan
träge

 im
 R

ah
m

e
n

 d
ie

se
s 

ge
ge

n
stän

d
lich

e
n

 Lan
d

e
sfö

rd
e

ru
n

gsp
ro

gram
m

e
s zu

 p
rü

fe
n

 u
n

d
 sich

 als e
ch

te
r stille

r G
e

se
llsch

afte
r tre

u
h

än
d

ig au
f R

e
ch

n
u

n
g d

e
s O

Ö
. G

rü
n

d
e

rfo
n

d
s m

it e
in

e
r 

Ein
lan

ge
 au

f B
asis d

e
s ge

ge
n

stän
d

lich
e

n
 Lan

d
e

sfö
rd

e
ru

n
gsp

ro
gram

m
e

s zu
 b

e
te

ilige
n

. Im
 B

e
d

arfsfall w
ird

 u
n

te
r U

m
stän

d
e

n
 e

in
 ve

rb
ü

rgte
r A

n
sch

lu
sskre

d
it (H

aftu
n

g) 

vo
n

 d
e

r O
Ö

. K
re

d
itgaran

tie
ge

se
llsch

aft m
.b

.H
. ge

w
äh

rt, b
e

i w
e

lch
e

m
 d

e
r O

Ö
. G

rü
n

d
e

rfo
n

d
s te

ilw
e

ise
 d

ie
 K

o
ste

n
 ü

b
e

rn
im

m
t. D

ie
 R

e
ge

lu
n

g d
e

s A
n

sch
lu

sskre
d

ite
s m

it 

Ü
b

e
rn

ah
m

e
 d

e
r B

ü
rgsch

aftsko
ste

n
 im

 R
ah

m
e

n
 d

e
s ge

ge
n

stän
d

lich
e

n
 Lan

d
e

sfö
rd

e
ru

n
gsp

ro
gram

m
e

s ist je
d

o
ch

 m
it d

e
m

 Ze
itrau

m
 b

e
sch

rän
kt, in

 w
e

lch
e

m
 d

ie
 O

Ö
. 

U
n

te
rn

e
h

m
e

n
sb

e
te

iligu
n

gs-ge
se

llsch
aft m

.b
.H

. (U
B

G
) b

e
au

ftragt/e
rm

äch
tigt ist, sich

 als e
ch

te
r stille

r G
e

se
llsch

afte
r tre

u
h

än
d

ig au
f R

e
ch

n
u

n
g d

e
s O

ö
. G

rü
n

d
e

rfo
n

d
s 

m
it e

in
e

r Ein
lage

 au
f B

asis d
e

s ge
ge

n
stän

d
lich

e
n

 Lan
d

e
sfö

rd
e

ru
n

gsp
ro

gram
m

e
s zu

 b
e

te
ilige

n
.

Fo
rtsetzu

n
g

: L
iste d

er a
n

w
en

d
u

n
g

so
ren

tierten
 L

eistu
n

g
sa

n
g

eb
o

te fü
r U

n
tern

eh
m

en
 m

it Fo
ku

s a
u

f P
ro

d
u

ktio
n

,  

P
ro

d
u

ktin
n

ova
tio

n
 u

n
d

 P
ro

d
u

kten
tw

icklu
n

g
  



Analyse von Forschungsfo rderungen in der Transparenzdatenbank – 113 

 

 

LA
ID

Le
istu

n
gsb

e
ze

ich
n

u
n

g
D

e
fin

ie
re

n
d

e
 

Ste
lle

Le
iste

n
d

e
 

Ste
lle

Su
m

m
e

 LM
 2017

B
u

n
d

/

Län
d

e
r

Le
istu

n
gsge

ge
n

stan
d

 ge
m

äß
 TD

B

1
0
3
5
9
1
4

C
A

LL P
ro

d
u

ktio
n

sstan
d

o
rt O

Ö
 2050

O
b

e
r-

ö
ste

rre
ich

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
gsge

se
llsch

aft 

m
b

H
 FFG

886.163
Län

d
e

r

M
it d

e
r vo

rlie
ge

n
d

e
n

 A
u

ssch
re

ib
u

n
g fö

rd
e

rt d
as Lan

d
 O

b
e

rö
ste

rre
ich

 P
ro

je
kte

 m
it ze

n
trale

n
 p

ro
d

u
ktio

n
ssp

e
zifisch

e
n

 Th
e

m
e

n
. D

ie
 Th

e
m

e
n

 d
e

r A
u

ssch
re

ib
u

n
g rich

te
n

 

sich
 n

ach
 d

e
n

 im
 Strate

gisch
e

n
 P

ro
gram

m
 "In

n
o

vative
s O

Ö
 2020" d

e
fin

ie
rte

n
 Th

e
m

e
n

 in
 d

e
n

 e
in

ze
ln

e
n

 A
ktio

n
sfe

ld
e

rn
 1 "In

d
u

strie
lle

 P
ro

d
u

ktio
n

sp
ro

ze
sse

“ u
n

d
 

p
ro

d
u

ktio
n

sre
le

van
te

 A
sp

e
kte

 au
s d

e
m

 A
ktio

n
sfe

ld
 5 "M

o
b

ilität / Lo
gistik“ m

it strate
gisch

e
r B

e
d

e
u

tu
n

g fü
r O

Ö
. D

ie
 A

u
ssch

re
ib

u
n

g b
ie

te
t au

f O
b

e
rö

ste
rre

ich
 

zu
ge

sch
n

itte
n

e
 Fö

rd
e

rm
ö

glich
ke

ite
n

 fü
r e

in
e

 "In
d

u
strie

 4.0" u
n

d
 se

tzt d
ab

e
i b

e
so

n
d

e
re

 Sch
w

e
rp

u
n

kte
 in

 d
e

n
 B

e
re

ich
e

n
 "D

igitale
 Fab

rik" u
n

d
 "A

u
to

m
atisie

ru
n

g im
 

Le
ich

tb
au

".

1
0
0
9
6
9
5

In
n

o
vatio

n
sfö

rd
e

ru
n

g

Salzb
u

rg

A
m

t d
e

r Salzb
u

rge
r 

Lan
d

e
sre

gie
ru

n
g, A

b
te

ilu
n

g 1: 

W
irtsch

aft, To
u

rism
u

s u
n

d
 

G
e

m
e

in
d

e
n

, R
e

fe
rat 1/02: 

W
irtsch

afts- u
n

d
 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
g

0
Län

d
e

r

Zie
l d

e
r Fö

rd
e

ru
n

gsaktio
n

 ist e
s, b

e
trie

b
lich

e
 In

n
o

vatio
n

e
n

 an
zu

sto
ß

e
n

, au
szu

b
au

e
n

 u
n

d
 zu

 b
e

sch
le

u
n

ige
n

. Th
e

m
e

n
sch

w
e

rp
u

n
kte

 sin
d

 in
sb

e
so

n
d

e
re

: • B
au

e
n

 u
n

d
 

San
ie

re
n

, • H
o

lzp
ro

d
u

kte
 u

n
d

 -te
ch

n
o

lo
gie

n
, • K

re
ativw

irtsch
aft, • B

io
w

isse
n

sch
afte

n
 u

n
d

 an
ge

w
an

d
te

 G
e

su
n

d
h

e
itsfo

rsch
u

n
g ("life

 scie
n

ce
s"), • IK

T u
n

d
 n

e
u

e
 

M
e

d
ie

n
.   Fö

rd
e

rb
ar sin

d
 V

o
rh

ab
e

n
 d

e
r • in

d
u

strie
lle

n
 u

n
d

 ge
w

e
rb

lich
e

n
 Fo

rsch
u

n
g, • d

e
r vo

rw
e

ttb
e

w
e

rb
lich

e
n

 En
tw

icklu
n

g, • zu
r En

tw
icklu

n
g n

e
u

e
r P

ro
d

u
kte

 u
n

d
 

D
ie

n
stle

istu
n

ge
n

, • zu
r En

tw
icklu

n
g n

e
u

e
r P

ro
d

u
ktio

n
sve

rfah
re

n
, • zu

r w
e

se
n

tlich
e

n
 V

e
rb

e
sse

ru
n

g b
e

ste
h

e
n

d
e

r P
ro

d
u

kte
, D

ie
n

stle
istu

n
ge

n
 u

n
d

 

P
ro

d
u

ktio
n

sve
rfah

re
n

.

1
0
1
0
2
8
9

Fö
rd

e
ru

n
g vo

n
 

U
n

te
rn

e
h

m
e

n
sko

o
p

e
ratio

n
e

n
 u

n
d

 -

n
e

tzw
e

rke
n

Salzb
u

rg

A
m

t d
e

r Salzb
u

rge
r 

Lan
d

e
sre

gie
ru

n
g, A

b
te

ilu
n

g 1: 

W
irtsch

aft, To
u

rism
u

s u
n

d
 

G
e

m
e

in
d

e
n

, R
e

fe
rat 1/02: 

W
irtsch

afts- u
n

d
 

Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
g

0
Län

d
e

r

Es kö
n

n
e

n
 alle

 V
o

rh
ab

e
n

 e
in

e
s U

n
te

rn
e

h
m

e
n

s ge
fö

rd
e

rt w
e

rd
e

n
, d

ie
 d

arau
f au

sge
rich

te
t sin

d
, e

in
e

 K
o

o
p

e
ratio

n
 m

it m
in

d
e

ste
n

s zw
e

i an
d

e
re

n
 P

artn
e

rn
 e

in
zu

ge
h

e
n

, 

u
m

 ge
m

e
in

sam
 n

e
u

e
, in

n
o

vative
 P

ro
d

u
kte

, V
e

rfah
re

n
 o

d
e

r D
ie

n
stle

istu
n

ge
n

 zu
 e

n
tw

icke
ln

, o
d

e
r b

e
ste

h
e

n
d

e
 P

ro
d

u
kte

, V
e

rfah
re

n
 o

d
e

r D
ie

n
stle

istu
n

ge
n

 w
e

se
n

tlich
 

zu
 ve

rb
e

sse
rn

.

1
0
1
4
8
4
4

G
e

iste
s!B

litz

Ste
ie

rm
ark

A
m

t d
e

r Ste
ie

rm
ärkisch

e
n

 

Lan
d

e
sre

gie
ru

n
g, A

b
te

ilu
n

g 12 

W
irtsch

aft, To
u

rism
u

s, Sp
o

rt

0
Län

d
e

r

Fö
rd

e
ru

n
g d

e
s W

e
ge

s zu
 n

e
u

e
n

 P
ro

d
u

kte
n

, V
e

rfah
re

n
 u

n
d

 D
ie

n
stle

istu
n

ge
n

 ü
b

e
r d

ie
 M

o
d

u
le

 In
n

o
vatio

n
sstrate

gie
n

, P
ro

d
u

kt- u
n

d
 D

ie
n

stle
istu

n
gse

n
tw

icklu
n

g so
w

ie
 

b
e

trie
b

lich
e

 Fo
rsch

u
n

g u
n

d
 En

tw
icklu

n
g (Ste

ie
rm

arkb
o

n
u

s)

1
0
4
0
0
3
9

Id
e

e
n

!R
e

ich

Ste
ie

rm
ark

A
m

t d
e

r Ste
ie

rm
ärkisch

e
n

 

Lan
d

e
sre

gie
ru

n
g, A

b
te

ilu
n

g 12 

W
irtsch

aft, To
u

rism
u

s, Sp
o

rt

0
Län

d
e

r

G
e

fö
rd

e
rt w

e
rd

e
n

 d
ie

 En
tw

icklu
n

g vo
n

 n
e

u
e

n
 P

ro
d

u
kte

n
, Te

ch
n

o
lo

gie
n

 u
n

d
 D

ie
n

stle
istu

n
ge

n
 so

w
ie

 d
ie

 U
m

se
tzu

n
g vo

n
 In

n
o

vatio
n

sm
aß

n
ah

m
e

n
 in

 U
n

te
rn

e
h

m
e

n
 zu

r 

V
e

rb
re

ite
ru

n
g d

e
r In

n
o

vatio
n

sb
asis in

 ste
irisch

e
n

 K
M

U
's.

1
0
0
9
6
4
6

P
re

ise
 d

e
s Lan

d
e

s Ste
ie

rm
ark im

 

B
e

re
ich

 W
isse

n
sch

aft u
n

d
 Fo

rsch
u

n
g

Ste
ie

rm
ark

A
m

t d
e

r Ste
ie

rm
ärkisch

e
n

 

Lan
d

e
sre

gie
ru

n
g, A

b
te

ilu
n

g 8 

G
e

su
n

d
h

e
it, P

fle
ge

 u
n

d
 

W
isse

n
sch

aft

0
Län

d
e

r

D
as Lan

d
 Ste

ie
rm

ark sch
re

ib
t jäh

rlich
 ve

rsch
ie

d
e

n
e

 P
re

ise
 im

 B
e

re
ich

 W
isse

n
sch

aft u
n

d
 Fo

rsch
u

n
g au

s: Fo
rsch

u
n

gsp
re

ise
 d

e
s Lan

d
e

s Ste
ie

rm
ark, Fö

rd
e

ru
n

gsp
re

is d
e

s 

Lan
d

e
s Ste

ie
rm

ark, A
u

ssch
re

ib
u

n
g d

e
s Fo

rsch
u

n
gsp

re
ise

s fü
r Sim

u
latio

n
 u

n
d

 M
o

d
e

llie
ru

n
g 2013, A

u
ssch

re
ib

u
n

g d
e

s In
ge

 M
o

rath
-P

re
ise

s fü
r W

isse
n

sch
aftsp

u
b

lizistik

1
0
3
4
7
5
0

EP
U

-K
o

o
p

e
ratio

n
sfö

rd
e

ru
n

g

Tiro
l

Lan
d

 Tiro
l, A

b
te

ilu
n

g W
irtsch

aft

0
Län

d
e

r

Fö
rd

e
ru

n
gsn

e
h

m
e

r kö
n

n
e

n
 n

u
r K

o
o

p
e

ratio
n

e
n

 vo
n

 m
in

d
e

ste
n

s zw
e

i Ein
-P

e
rso

n
e

n
-U

n
te

rn
e

h
m

e
n

 (EP
U

) d
e

r ge
w

e
rb

lich
e

n
 W

irtsch
aft m

it e
in

e
r au

fre
ch

te
n

 

G
e

w
e

rb
e

b
e

re
ch

tigu
n

g n
ach

 d
e

r G
e

w
e

rb
e

o
rd

n
u

n
g se

in
. A

ls EP
U

 ge
lte

n
 in

 d
e

r R
e

ge
l Ein

ze
lu

n
te

rn
e

h
m

e
n

 u
n

d
 Ein

-P
e

rso
n

e
n

-G
m

b
H

, d
ie

 aktu
e

ll ke
in

e
 fe

st an
ge

ste
llte

n
 

M
itarb

e
ite

rIn
n

e
n

 h
ab

e
n

. U
n

te
rstü

tzt w
e

rd
e

n
 K

o
o

p
e

ratio
n

sp
ro

je
kte

, d
ie

 im
 Zu

sam
m

e
n

h
an

g m
it d

e
r En

tw
icklu

n
g, d

e
r H

e
rste

llu
n

g u
n

d
 d

e
r V

e
rm

arktu
n

g vo
n

 n
e

u
e

n
 

P
ro

d
u

kte
n

, V
e

rfah
re

n
 u

n
d

/o
d

e
r D

ie
n

stle
istu

n
ge

n
 ste

h
e

n
. D

ie
 Fö

rd
e

ru
n

g w
ird

 als n
ich

t rü
ckzah

lb
are

r Ein
m

alzu
sch

u
ss ge

w
äh

rt u
n

d
 b

e
trägt m

ax. 30 %
 d

e
r fö

rd
e

rb
are

n
 

K
o

ste
n

.

1
0
3
4
7
7
6

Im
p

u
lsp

ake
t Tiro

l

Tiro
l

Lan
d

 Tiro
l, A

b
te

ilu
n

g W
irtsch

aft

0
Län

d
e

r

Fö
rd

e
ru

n
gsn

e
h

m
e

r kö
n

n
e

n
 kle

in
e

 u
n

d
 m

ittle
re

 U
n

te
rn

e
h

m
e

n
 (K

M
U

) ge
m

äß
 B

e
stim

m
u

n
ge

n
 d

e
s EU

-W
e

ttb
e

w
e

rb
sre

ch
te

s vo
rw

ie
ge

n
d

 d
e

s p
ro

d
u

zie
re

n
d

e
n

 Se
kto

rs m
it 

au
fre

ch
te

r G
e

w
e

rb
e

b
e

re
ch

tigu
n

g n
ach

 d
e

r G
e

w
e

rb
e

o
rd

n
u

n
g se

in
.   U

n
te

rstü
tzt w

e
rd

e
n

 P
ro

je
kte

 m
it b

e
so

n
d

e
re

r re
gio

n
alw

irtsch
aftlich

e
r B

e
d

e
u

tu
n

g, d
ie

 e
in

e
 

w
e

se
n

tlich
e

 V
e

rb
e

sse
ru

n
g d

e
r re

gio
n

ale
n

 B
e

trie
b

sstru
ktu

r, d
e

r re
gio

n
ale

n
 A

rb
e

itsm
arktlage

 u
n

d
/o

d
e

r e
in

e
 Ste

ige
ru

n
g d

e
r In

n
o

vatio
n

sfäh
igke

it zu
m

 Zie
l h

ab
e

n
 

(B
e

trie
b

san
sie

d
e

lu
n

ge
n

 o
d

e
r -e

rw
e

ite
ru

n
ge

n
, P

ro
d

u
kt- o

d
e

r V
e

rfah
re

n
sin

n
o

vatio
n

e
n

). D
ie

 Fö
rd

e
ru

n
g w

ird
 in

 Fo
rm

 e
in

e
s Ein

m
alzu

sch
u

sse
s vo

n
 m

ax. 5 %
 d

e
r 

fö
rd

e
rb

are
n

 K
o

ste
n

 ge
w

äh
rt. G

e
fö

rd
e

rt w
e

rd
e

n
 In

ve
stitio

n
e

n
 in

 Sach
an

lage
n

 (G
e

b
äu

d
e

, Ein
rich

tu
n

g, A
u

sstattu
n

g, e
tc.). Im

 R
ah

m
e

n
 d

ie
se

r Fö
rd

e
ru

n
g kö

n
n

e
n

 

Zu
satzp

räm
ie

n
 fü

r d
ie

 U
m

se
tzu

n
g vo

n
 ge

n
d

e
rse

n
sib

le
n

 M
aß

n
ah

m
e

n
 so

w
ie

 fü
r b

e
so

n
d

e
rs u

m
w

e
ltre

le
van

te
 P

ro
je

kte
 (n

ich
t in

 K
o

m
b

in
atio

n
 m

it d
e

r K
P

C
) ge

w
äh

rt 

w
e

rd
e

n
.

Fo
rtsetzu

n
g

: L
iste d

er a
n

w
en

d
u

n
g

so
ren

tierten
 L

eistu
n

g
sa

n
g

eb
o

te fü
r U

n
tern

eh
m

en
 m

it Fo
ku

s a
u

f P
ro

d
u

ktio
n

,  

P
ro

d
u

ktin
n

ova
tio

n
 u

n
d

 P
ro

d
u

kten
tw

icklu
n

g
  



114 – Analyse von Forschungsfo rderungen in der Transparenzdatenbank 

 

 

LA
ID

Le
istu

n
gsb

e
ze

ich
n

u
n

g
D

e
fin

ie
re

n
d

e
 

Ste
lle

Le
iste

n
d

e
 

Ste
lle

Su
m

m
e

 LM
 2017

B
u

n
d

/

Län
d

e
r

Le
istu

n
gsge

ge
n

stan
d

 ge
m

äß
 TD

B

1
0
3
4
8
8
3

Tiro
le

r K
le

in
u

n
te

rn
e

h
m

e
n

sfö
rd

e
ru

n
g

Tiro
l

Lan
d

 Tiro
l, A

b
te

ilu
n

g W
irtsch

aft

0
Län

d
e

r

U
n

te
rstü

tzt w
e

rd
e

n
 d

ie
 G

rü
n

d
u

n
g b

zw
. A

n
sie

d
e

lu
n

g vo
n

 kle
in

e
n

 U
n

te
rn

e
h

m
e

n
 so

w
ie

  In
ve

stitio
n

e
n

 b
zw

. V
o

rh
ab

e
n

 d
ie

 d
ie

 Erze
u

gu
n

g n
e

u
e

r u
n

d
/o

d
e

r h
ö

h
e

rw
e

rtige
r 

P
ro

d
u

kte
, d

ie
 A

n
w

e
n

d
u

n
g n

e
u

e
r Te

ch
n

o
lo

gie
n

 b
zw

. d
ie

 Erb
rin

gu
n

g n
e

u
e

r u
n

d
/o

d
e

r q
u

alitativ h
ö

h
e

rw
e

rtige
r D

ie
n

stle
istu

n
ge

n
 zu

m
 G

e
ge

n
stan

d
 h

ab
e

n
. D

ie
 Fö

rd
e

ru
n

g 

w
ird

 in
 Fo

rm
 e

in
e

s Ein
m

alzu
sch

u
sse

s (in
 d

e
r R

e
ge

l 5 %
 d

e
r fö

rd
e

rb
are

n
 K

o
ste

n
) ge

w
äh

rt. G
e

fö
rd

e
rt w

e
rd

e
n

 In
ve

stitio
n

e
n

 in
 Sach

an
lage

n
 (G

e
b

äu
d

e
, Ein

rich
tu

n
g, 

A
u

sstattu
n

g, e
tc.). Im

 Zu
ge

 d
e

s K
o

n
ju

n
ktu

rp
ake

te
s 2015/2016 ko

m
m

t e
s zu

 e
in

e
r Erh

ö
h

u
n

g d
e

r Fö
rd

e
ru

n
g u

m
 2,5%

. D
ie

se
 M

aß
n

ah
m

e
n

 sin
d

 m
it € 2,0 M

io
 b

u
d

ge
tie

rt. 

So
llte

n
 b

e
re

its vo
r d

e
m

 30.09.2017 d
ie

 ve
rfü

gb
are

n
 M

itte
l au

sge
sch

ö
p

ft se
in

, kö
n

n
e

n
 ke

in
e

 w
e

ite
re

n
 Fö

rd
e

ru
n

ge
n

 im
 Zu

ge
 d

e
r A

u
fsto

cku
n

g d
e

r Fö
rd

e
ru

n
g m

e
h

r 

ge
w

äh
rt w

e
rd

e
n

. A
n

tragsb
e

re
ch

tigt sin
d

 K
le

in
u

n
te

rn
e

h
m

e
n

 d
e

r ge
w

e
rb

lich
e

n
 W

irtsch
aft p

lu
s e

rw
e

rb
sw

irtsch
aftlich

e
 B

e
tre

ib
e

r vo
n

 to
u

ristisch
 b

zw
. 

fre
ize

itw
irtsch

aftlich
 re

le
van

te
n

 In
frastru

ktu
re

in
rich

tu
n

ge
n

 (z.B
. B

äd
e

r, C
am

p
in

gp
lätze

, B
o

o
tsve

rm
ie

tu
n

g, M
in

igo
lfp

lätze
, Fre

ize
itp

arks, K
in

o
s, Tan

zsch
u

le
n

, Te
n

n
is- 

u
n

d
 Tisch

te
n

n
isp

lätze
 in

kl. Te
n

n
ish

alle
n

, B
allo

n
fah

r- u
n

d
 H

än
ge

- b
zw

. G
le

itsch
irm

u
n

te
rn

e
h

m
e

n
, R

aftin
gu

n
te

rn
e

h
m

e
n

, e
tc.), Te

le
ko

m
m

u
n

ikatio
n

s- u
n

d
 

R
u

n
d

fu
n

ku
n

te
rn

e
h

m
e

n
 m

it d
e

r B
e

re
ch

tigu
n

g d
e

r R
TR

 G
m

b
H

, Sp
re

n
gm

itte
lh

än
d

le
r, B

u
ch

h
alte

r/B
ilan

zb
u

ch
h

alte
r/P

e
rso

n
alve

rre
ch

n
e

r, M
itglie

d
e

r d
e

r K
am

m
e

r d
e

r 

A
rch

ite
kte

n
 u

n
d

 In
ge

n
ie

u
rsko

n
su

le
n

te
n

 fü
r Tiro

l u
n

d
 V

o
rarlb

e
rg m

it Stan
d

o
rt in

 Tiro
l.

1
0
3
6
7
1
4

In
n

o
vatio

n
sfö

rd
e

ru
n

g - Fö
rd

e
ru

n
g vo

n
 

In
itiativp

ro
je

kte
n

Tiro
l

Lan
d

 Tiro
l, A

b
te

ilu
n

g W
irtsch

aft

0
Län

d
e

r

Im
 R

ah
m

e
n

 d
e

s In
itiativp

ro
je

kte
s w

e
rd

e
n

 K
o

ste
n

 ge
fö

rd
e

rt, w
e

lch
e

 im
 Zu

sam
m

e
n

h
an

g m
it d

e
r So

n
d

ie
ru

n
g d

e
r te

ch
n

isch
e

n
 M

ach
b

arke
it so

w
ie

 d
e

s w
irtsch

aftlich
e

n
 

P
o

te
n

tials vo
n

 P
ro

d
u

kt-, V
e

rfah
re

n
s- u

n
d

 D
ie

n
stle

istu
n

gse
n

tw
icklu

n
g ste

h
e

n
 so

w
ie

 d
ie

 En
tw

icklu
n

g u
n

d
 A

n
b

ah
n

u
n

g vo
n

 ko
n

kre
te

n
 In

n
o

vatio
n

s- u
n

d
 

Te
ch

n
o

lo
gie

p
ro

je
kte

n
 zu

m
 Zie

l h
ab

e
n

. Fö
rd

e
ru

n
gsn

e
h

m
e

r kö
n

n
e

n
 kle

in
e

 u
n

d
 m

ittle
re

 U
n

te
rn

e
h

m
e

n
 (K

M
U

) d
e

r ge
w

e
rb

lich
e

n
 W

irtsch
aft im

 Sin
n

e
 d

e
r Em

p
fe

h
lu

n
g 

d
e

r K
o

m
m

issio
n

 2003/361/EG
 vo

m
 06. M

ai 2003, b
e

tre
ffe

n
d

 d
ie

 D
e

fin
itio

n
 d

e
r K

le
in

stu
n

te
rn

e
h

m
e

n
 so

w
ie

 kle
in

e
 u

n
d

 m
ittle

re
 U

n
te

rn
e

h
m

e
n

 m
it e

in
e

r au
fre

ch
te

n
 

G
e

w
e

rb
e

b
e

re
ch

tigu
n

g n
ach

 d
e

r G
e

w
e

rb
e

o
rd

n
u

n
g m

it U
n

te
rn

e
h

m
e

n
sstan

d
o

rt in
 Tiro

l se
in

. W
e

ite
rs kö

n
n

e
n

 in
 d

ie
se

r Fö
rd

e
ru

n
gsaktio

n
 au

ch
 kle

in
e

 u
n

d
 m

ittle
re

 

U
n

te
rn

e
h

m
e

n
 Fö

rd
e

ru
n

gsn
e

h
m

e
r se

in
, d

ie
 M

itglie
d

 d
e

r K
am

m
e

r d
e

r A
rch

ite
kte

n
 u

n
d

 In
ge

n
ie

u
rsko

n
su

le
n

te
n

 fü
r Tiro

l u
n

d
 V

o
rarlb

e
rg m

it U
n

te
rn

e
h

m
e

n
sstan

d
o

rt Tiro
l 

sin
d

.

1
0
4
2
8
1
1

In
n

o
vatio

n
sfö

rd
e

ru
n

g

Tiro
l

Lan
d

 Tiro
l, A

b
te

ilu
n

g W
irtsch

aft

0
Län

d
e

r

Im
 R

ah
m

e
n

 d
e

r In
n

o
vatio

n
sfö

rd
e

ru
n

g w
e

rd
e

n
 In

itiativp
ro

je
kte

, Fo
rsch

u
n

gs-, En
tw

icklu
n

gs- u
n

d
 In

n
o

vatio
n

sp
ro

je
kte

 (e
in

ze
lb

e
trie

b
lich

 o
d

e
r in

 ko
o

p
e

rative
r Fo

rm
) 

so
w

ie
 B

e
gle

itm
aß

n
ah

m
e

n
 zu

r Fö
rd

e
ru

n
g b

e
trie

b
lich

e
n

 In
n

o
vatio

n
sm

an
age

m
e

n
ts (In

n
o

vatio
n

sassiste
n

In
) u

n
te

rstü
tzt. Im

 R
ah

m
e

n
 e

in
e

s In
itiativp

ro
je

kte
s w

e
rd

e
n

 

K
o

ste
n

 ge
fö

rd
e

rt, w
e

lch
e

 im
 Zu

sam
m

e
n

h
an

g m
it d

e
r So

n
d

ie
ru

n
g d

e
r te

ch
n

isch
e

n
 M

ach
b

arke
it so

w
ie

 d
e

s w
irtsch

aftlich
e

n
 P

o
te

n
tials vo

n
 P

ro
d

u
kt-, V

e
rfah

re
n

s- u
n

d
 

D
ie

n
stle

istu
n

gse
n

tw
icklu

n
g ste

h
e

n
 so

w
ie

 d
ie

 En
tw

icklu
n

g u
n

d
 A

n
b

ah
n

u
n

g vo
n

 ko
n

kre
te

n
 In

n
o

vatio
n

s- u
n

d
 Te

ch
n

o
lo

gie
p

ro
je

kte
n

 zu
m

 Zie
l h

ab
e

n
. Im

 R
ah

m
e

n
 d

e
s 

Fö
rd

e
rsch

w
e

rp
u

n
kte

s Fo
rsch

u
n

gs-, En
tw

icklu
n

gs- u
n

d
 In

n
o

vatio
n

sp
ro

je
kte

 w
e

rd
e

n
 P

ro
je

kte
 ge

fö
rd

e
rt, w

e
lch

e
  zu

r En
tw

icklu
n

g n
e

u
e

r P
ro

d
u

kte
, V

e
rfah

re
n

 o
d

e
r 

D
ie

n
stle

istu
n

ge
n

, zu
r w

e
se

n
tlich

e
n

 V
e

rb
e

sse
ru

n
g b

e
ste

h
e

n
d

e
r P

ro
d

u
kte

, V
e

rfah
re

n
 o

d
e

r D
ie

n
stle

istu
n

ge
n

, zu
r A

n
w

e
n

d
u

n
g n

e
u

e
r Te

ch
n

o
lo

gie
n

 d
u

rch
 

Te
ch

n
o

lo
gie

tran
sfe

r so
w

ie
 in

 Zu
sam

m
e

n
arb

e
it m

it Fo
rsch

u
n

gse
in

rich
tu

n
ge

n
 im

 Zu
ge

 vo
n

 M
ach

b
arke

itsstu
d

ie
n

 zu
m

 A
u

fze
ige

n
 vo

n
 Lö

su
n

gsm
ö

glich
ke

ite
n

 fü
r Id

e
e

n
 in

 

w
irtsch

aftlich
e

r u
n

d
 te

ch
n

isch
e

r H
in

sich
t fü

h
re

n
.  B

e
im

 P
ro

gram
m

 In
n

o
vatio

n
sassiste

n
tIn

 w
e

rd
e

n
 P

e
rso

n
al- u

n
d

 Q
u

alifizie
ru

n
gsko

ste
n

 e
in

e
s/e

in
e

r n
e

u
 

e
in

zu
ste

lle
n

d
e

n
 In

n
o

vatio
n

sassiste
n

te
n

In
 ge

fö
rd

e
rt. A

ls In
n

o
vatio

n
sassiste

n
tIn

 kö
n

n
e

n
 U

n
ive

rsitäts- u
n

d
 Fach

h
o

ch
sch

u
lab

so
lve

n
te

n
 b

e
sch

äftigt w
e

rd
e

n
. H

ie
rb

e
i 

w
ird

 e
in

e
 m

axim
ale

 B
e

ru
fsp

raxis vo
n

 zw
e

i Jah
re

n
 n

ach
 A

b
sch

lu
ss d

e
s Stu

d
iu

m
s als To

le
ran

zgre
n

ze
 an

e
rkan

n
t. In

 b
e

grü
n

d
e

te
n

 Fälle
n

 kö
n

n
e

n
 au

ch
 A

b
so

lve
n

te
n

In
n

e
n

 

e
in

e
r b

e
ru

fsb
ild

e
n

d
e

n
 h

ö
h

e
re

n
 Sch

u
le

 als In
n

o
vatio

n
sassiste

n
tIn

 b
e

sch
äftigt w

e
rd

e
n

, w
o

b
e

i e
in

e
 B

e
ru

fsp
raxis vo

n
 m

ax. d
re

i Jah
re

n
 to

le
rie

rt w
ird

. Im
 R

ah
m

e
n

 d
ie

se
r 

Fö
rd

e
ru

n
g kö

n
n

e
n

 Zu
satzp

räm
ie

n
 fü

r d
ie

 U
m

se
tzu

n
g vo

n
 ge

n
d

e
rse

n
sib

le
n

 M
aß

n
ah

m
e

n
 (m

ax. 5 %
 d

e
r Fö

rd
e

rb
e

m
e

ssu
n

gsgru
n

d
lage

) u
n

d
 d

e
n

 Ein
satz vo

n
 

A
rb

e
itn

e
h

m
e

rin
n

e
n

 (m
ax. 5 %

 d
e

r Fö
rd

e
rb

e
m

e
ssu

n
gsgru

n
d

lage
) fü

r d
ie

 Sch
w

e
rp

u
n

kte
 In

itiativp
ro

je
kte

 u
n

d
 Fo

rsch
u

n
gs- En

tw
icklu

n
gs- u

n
d

 In
n

o
vatio

n
sp

ro
je

kte
 

ge
w

äh
rt w

e
rd

e
n

.

1
0
1
5
2
6
2

Fö
rd

e
ru

n
g vo

n
 K

o
o

p
e

ratio
n

e
n

V
o

rarlb
e

rg

A
m

t d
e

r V
o

rarlb
e

rge
r 

Lan
d

e
sre

gie
ru

n
g

20.000
Län

d
e

r

G
e

fö
rd

e
rt w

e
rd

e
n

 K
o

o
p

e
ratio

n
e

n
 vo

n
 U

n
te

rn
e

h
m

e
n

 m
it d

e
m

 Zie
l,  ge

m
e

in
sam

 n
e

u
e

 P
ro

d
u

kte
, D

ie
n

stle
istu

n
ge

n
 u

n
d

 V
e

rfah
re

n
 zu

 e
n

tw
icke

ln
, d

ie
 au

f G
ru

n
d

 ih
re

s 

In
n

o
vatio

n
sgrad

e
s n

e
u

e
 M

arktch
an

ce
n

 e
rö

ffn
e

n
, o

d
e

r e
in

e
 w

e
se

n
tlich

e
 Stärku

n
g d

e
r W

e
ttb

e
w

e
rb

sfäh
igke

it d
e

r b
e

te
iligte

n
 U

n
te

rn
e

h
m

e
n

 d
u

rch
 N

u
tzu

n
g vo

n
 

Syn
e

rgie
e

ffe
kte

n
 zu

 e
rre

ich
e

n
.

1
0
3
5
5
6
7

B
e

trie
b

lich
e

 Fo
rsch

u
n

gsfö
rd

e
ru

n
g

V
o

rarlb
e

rg

A
m

t d
e

r V
o

rarlb
e

rge
r 

Lan
d

e
sre

gie
ru

n
g

56.313
Län

d
e

r

D
ie

 Fö
rd

e
ru

n
g gilt fü

r kle
in

e
 u

n
d

 m
ittle

re
 U

n
te

rn
e

h
m

e
n

, d
ie

 d
e

n
 Sp

arte
n

 In
d

u
strie

, G
e

w
e

rb
e

, H
an

d
w

e
rk o

d
e

r In
fo

rm
atio

n
 u

n
d

 C
o

n
su

ltin
g d

e
r W

irtsch
aftskam

m
e

r 

V
o

rarlb
e

rg zu
zu

o
rd

n
e

n
 sin

d
. Fö

rd
e

rb
ar sin

d
 su

b
stan

tie
lle

 F&
E-A

ktivitäte
n

 in
 Fo

rm
 vo

n
 e

in
ze

lb
e

trie
b

lich
e

n
 Fo

rsch
u

n
gs- u

n
d

 En
tw

icklu
n

gsp
ro

je
kte

n
. D

azu
 zäh

le
n

 

V
o

rh
ab

e
n

 d
e

r in
d

u
strie

lle
n

 o
d

e
r ge

w
e

rb
lich

e
n

 Fo
rsch

u
n

g, d
e

r vo
rw

e
ttb

e
w

e
rb

lich
e

n
 En

tw
icklu

n
g, d

ie
 En

tw
icklu

n
g n

e
u

e
r P

ro
d

u
kte

 u
n

d
 D

ie
n

stle
istu

n
ge

n
 o

d
e

r 

P
ro

d
u

ktio
n

sve
rfah

re
n

 o
d

e
r V

o
rh

ab
e

n
 zu

r w
e

se
n

tlich
e

n
 V

e
rb

e
sse

ru
n

g b
e

ste
h

e
n

d
e

r P
ro

d
u

kte
, D

ie
n

stle
istu

n
ge

n
 u

n
d

 P
ro

d
u

ktio
n

sve
rfah

re
n

. A
u

sge
sch

lo
sse

n
 sin

d
 

V
o

rh
ab

e
n

, d
ie

 im
 R

ah
m

e
n

 d
e

r B
u

n
d

e
sfö

rd
e

ru
n

gsrich
tlin

ie
n

 d
e

r FFG
 fö

rd
e

rb
ar sin

d
.

Fo
rtsetzu

n
g

: L
iste d

er a
n

w
en

d
u

n
g

so
ren

tierten
 L

eistu
n

g
sa

n
g

eb
o

te fü
r U

n
tern

eh
m

en
 m

it Fo
ku

s a
u

f P
ro

d
u

ktio
n

,  

P
ro

d
u

ktin
n

ova
tio

n
 u

n
d

 P
ro

d
u

kten
tw

icklu
n

g
  



Analyse von Forschungsfo rderungen in der Transparenzdatenbank – 115 

7.5. Themenoffene Leistungsangebote im Bereich der Basisfinanzierung 

Abbildung 29: Themenoffene Leistungsangebote im Bereich der Basisfinanzierung 

 
Quelle: TDB. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der LA

Bund 10

BKA 1

BMBWF 4

BMDW 3

BMF 1

BMVIT 1

Bundesländer 25

Burgenland 1

Kärnten 3

Niederösterreich 3

Oberösterreich 2

Salzburg 6

Steiermark 6

Tirol 2

Wien 2

Gesamtergebnis 35
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